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Das 
Buch der Richter.9 


——— 


Cap. I. IE, 5. 


Sreigniſſe nah dem Tode Zofuad. Tadelns— 
werthes Betragen der Jdraetitenbey SEro— 
berung und Einrihtung dei noh übrigen 
Canaaus. 


1. U. es gefhah nach dem Tode Joſuas, daß bie 
Söhne Israels Jehova fragten, und fprahen: wer wird 
unter ung zuerft ziehen wider die Cananiter, um zu flreiten 
wider fie? =. Und Schova fprah: Juda wird hinziehen. 
Siehe! ich habe das Land in feine Hand gegeben. 5. Da 
ſprach Juda zu Simeon, feinem Bruder: ziehe mit mir bins 
anf in mein Loos [Land], und laß uns fireiten wider die 
Eananiter. Auch ich will [wieder] ziehen mit dir in dein 
Loos. Alfo zog Simeon mit ihm. 4. Da nun Juda hinauf: 
309, gab Jehova die Eananiter und Pherefiter in ihre Hände, 
und fie ſchlugen zu Veſek zehntaufend. Mann. 5. Und fie 





”) And. Heerführer, Kriegs » Dderhäupter, And. Kehalten dad Wort 
Schophtim bey, 
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fanden Adoni-Beſek *) zu Beſek, und flritten wider ihn, 
und ſchlugen die Gananiter und Pherefiter. 6. Aber Adonis 
Beſek flohe, und fie jagten ihm nach; und da fie ihn ergrifz 
fen, zerhieben fie ihm die Daumen an feinen Händen und 
Füßen **). 7. Da fprach Adoni-Beſek: fiebenzig Könige 
mit zerdauenen Daumen an ihren Händen und Füßen lafen 
auf [ihre Speife) unter meinem Tifche. Wie ic) getyan, fo 
hat mir Gott vergolten. Und man bradıte ihn nach Serufas 
lem, und er flarb dafeldft. 

8. Aber es ſtritten die Söhne Judas wider Serufalem, 
und nahmen fie ein, und fchlugen fie mit der Schärfe des 
Schwertes, und ſteckten die Stadt in Brand, 9. Darnach 
zogen die Söhne Audas herab, zu flreiten wider die Cananis 
ter, welche wohneten auf dem Gebirge und füdlich in den nie 
drigen Gegenden. 10. Und Juda zog hin wider die Canas 
niter , die zu Hebron wohneten (der Name Hebrons aber hieß 
vor Zeiten KiriatyrArba), und fchlugen Seſai und Ahiman und 
Thalmai. 11. Und [Juda] zog von dannen wider die Ein: 
wohner zu Debir. Der Name Debirs aber hieß vor Zeiten 
Kiriath : Sepher. 

ı2. Und Caleb fprah: wer Kiriatd + Sender fchlägt und 
einnimmt, dem will ich Achſa, meine Tochter, geben zum 
Weibe. 15. Da nahm fie ein Othniel, der Sohn Kenas, 
des jüngften Bruders Calebs. Und er gab ihm Achſa, feine 
Tochter, zum Weide. 14. Und es gefchah, da fie einzog, 
trieb fie ihn an, das er einen Ader fordern follte von ihrem 
Vater. Und fie warf fih herab vom Eſel. Da fprach Caleb 
zu ihre: was ift dir? 15. Und fie fprach zu ihm: gib mir 
einen Segen! einen füdlichen Landſtrich haft du mir gegeben, 
aber gib mir auch einen mit Wafferquellen. Da gab ihr Ca: 
leb [einen Landftrih mit) Wafferquellen oben und unten. 


*) And, dem Herrn [König] von Befef. 
”+) And. die Daumen und Fußzehen. 
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16. Und die Söhne Kenis, des Schwagers Mofes, 
zogen herauf aus der Palmenfiadt [Jericho], mit den Söhnen 
Judas, in die Wüfte Juda, welche füdlich von Arad lieget, 
und fie gingen hin, und wohneten unter ihnen [den Sysraeliten.] 

17. Und Juda zog hin mit Simeon, feinem Bruder, und 
fie fchlugen die Cananiter, welche zu Zephat wohneten, und 
verbanneten fie, umd nannten den Namen der Stadt Karma 
[Horma, d. i. Stadt der Zerftörung]). 18. Auch nahm Juda 
[die Stadt] Gaza, nebft ihrem Gebiete, und Asklon, nebft 
ihrem Gebiete, und Efron, nebft ihrem Gebiete. ı9. Und 
Sehova war mit Juda, daß er das Gebirge in Befis nahm. 
Doh konnte er nicht vertreiben die Bewohner des Thales , 
weil fie Streitwagen von Eifen hatten. 

20. Und fie gaben dem Caleb Hebron, wie Mofe vers 
ordnet hatte, und er vertrieb daraus die drey Söhne Enaks. 

21. Und die Söhne Benjaming vertrieben nicht die Jebu—⸗ 
fiter, welche zu Sjerufalem mwohneten, fondern die Jebuſiter 
wohneten bey den Söhnen Benjamins bis auf diefen Tag. 

22. Und es zogen auch die vom Haufe Sofephs hinauf 
nady Dethel; und Sjehova war mit ihnen. 25. Und die vom 
Haufe Joſephs fchloffen Bethel ein (der Name diefer Stadt 
aber war vor Zeiten Pus). 24. Und die Wächter fahen einen 
Mann, mwelher aus der Stadt fam, und fprachen zu ihm: 
jeige uns den Eingang der Stadt, jo wollen wir Barmhers 
jigfeit an dir üben. 25. Und er zeigte ihnen den Eingang 
der Stadt. And fie fohlugen die Stadt mit der Schärfe des 
Schwertes. Aber jenen Mann und fein ganzes Geichleht 
ließen fie entfommen. 26. Und der Mann zog in das Land 
der Hethiter, und bauete eine Stadt, und nannte ihren Nas 
men Pus. Das ift ihr Name bis auf diefen Tag. 

27. Und Manaffe vertrieb nicht Beth : Sean, nebft 
ihren Tochter » Städten , noch Thaenach, nebſt ihren Tochter 
Staäͤdten, noch die Einwohner von Dor nebft ihren Tochter: 
Staͤdten, noch die Einwohner von Jableam, nebft ihren Toch— 
ter » Städten, noch die Einwohner von Megiddo, nebft ihren 


8 Das Bud der Richter. 1,28 — I,a. 


Tochter: Städten und die Cananiter fuhren fort, in diefem Lande 
zu wohnen. =d, Als aber Israel mächtiger ward, legte es dem 
Eananitern Zins [Tribut] auf, aber völlig vertrieb es fie nicht. 

29. Und Ephraim vertrieb die Cananiter nicht, welche 
zu Safer wohneten; fondern es wohneten die Cananiter in 
ihrer Mitte zu Safer. 

350. Sebulon vertrieb nicht die Einwohner von Kitron 
noch die Einwohner von Nahalol, fondern die Cananiter wohs 
neten in ihrer Mitte, und waren zinsbar. 

31. Affer vertrieb nicht die Einwohner von Acco, noch 
die Einwohner von Zidon und Ahelab und Achſib und Helba 
und Aphik und Nehob ; 32. fondern die Afferiter wohneten 
in der Mitte der Cananiter, der [alten] Einwohner des Lans 
des; denn fie vertrieben fie nicht. 

55. Naphthali vertrieb nicht die Einwohner von Beth— 
Semes, noch die Einwohner von Beth-Anath, fondern woh⸗ 
nete in der Mitte der Cananiter, der [alten] Einwohner des 
Landes. Und die Einwohner von Beth-Semes und Beth— 
Anath wurden ihnen zinsbar. 

354. Und es drängeten die Amoriter die Söhne Dans 
ins Gebirge, und geftatteten ihnen nicht, herunter zu fommen 
in das Thal. 35. Und die Amoriter fuhren fort zu wohnen 
zu HarsHeres *), zu Ajalon und zu Saalbim. Doc ward 
ihnen die Hand des Hauſes Joſephs ſchwer, daß fie zinsbar 
wurden. 56. Und die Gränze der Amoriter war von der Ans 
höhe Akrabbim und von Sela an **) weiter aufwärts. 


II, ı. Es fam aber der Engel Jehovas herauf von Gil— 
gal nah Bochim, und fprah: ich habe euch aus Egypten 
heraufgeführet , und euch in das Land gebracht, das ich euern 
Vätern gefhmworen. Und ich fprach: ich will meinen Bund 
mit end nicht brechen ewiglih. 2. Ihr aber follter feinen 


*) And. auf dem Gebirge Heres. 
**) Sela oder Petra, And. Gelfen, 
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Bund ſchließen mit den Einwohnern diejes Landes, [ſondern] 
ihre Altäre zerträmmern, Aber ihr habt meiner Stimme nicht 
gehorcher; warum habt ihr das gethan? 5. Daram ſprech 
ih auch: ich will fie nicht vertreiben vor euch, damit fie 
each zum Fangftriet werden, und damit ihre Götter euch zum 
Nebe werden. 

4. Und ats der Engel Jehovas diefe Worte geredet zu 
allen Söhnen Israels, erhob das Volk feine Stimme, und 
weinete. 3. Und fie nannten den Namen diefes Ortes Bo⸗ 
Kim [die Weinenden]. Und fie opferten daſelbſt Jehova. 


Cap. II, 6 — 23. 


Abgötterey der Jerarliten und Strafe derfelben. 


6. Joſua Hatte das Volk entlaffen. Und die Söhne 
Israels gingen Hin, ein jeglicher in fein Eigenthbum, um 
das Land in Beſitz zu nehmen. 7. Und das Volk dienete 
Jehova die ganze Lebenszeit Joſuas, und die ganze Lebens 
zeit der Aelteſten, die nah lange nach Sjofua leberen, und 
welche alle großen Thaten Jehovas fahen, "welche er that für 
Israel. 

8. Aber es ſtarb Joſua, der Sohn Nuns, der Knecht 
Jehovas, alt hundert und zehen Jahr. 9. Und ſie begruben 
ihn in der Graͤnze ſeines Eigenthums zu Thimnath-Heres, 
auf dem Gebirge Ephraim, noͤrdlich vom Berge Gaas. 
10. Auch dieſes ganze Geſchlecht ward verſammelt zu ſeinen 
Vaͤtern, und es kam ein anderes Geſchlecht auf nach ihnen, 
welches Jehova nicht kannte, noch die Thaten, welche er ges 
than für Israel. 11. Und die Söhne Israels thaten, mas 
boͤſe war in den Augen Jehovas, und dieneten den [Gdten] 
Baalim. 12. Sie verließen Jehova, den Gore ihrer Wär 
ter, der fie hetansgefityrt aus dem Lande Eanpten, und gin: 
gen andern Göttern nach, von den Göttern der Voͤlker, welche 
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rings um-fie her waren, und beteten fie an, und reitzten Jehova 
zum Zorn. 13. Sie verliefen Sjehova, und dieneten dem, 
Baal und der Aftharoth. 14. Und es entbrannte der Zorn, 
Sjehovas wider Israel, und er gab fie in die Hand der Raͤu— 
ber, welche fie beraubeten, und er verkaufte fie in die Hand 
ihrer Feinde rings umher, und fie vermochten nicht mehr, ihren 
Feinden zu widerftchen. ı5. In allen ihren Untermehinungen 
war die Hand Sehovas wider fie zum Ungluͤck, fo wie es 
Sehova ihnen gefagt, und fo wie er es ihnen geſchworen. 
Und wenn er fie num fehr ins Gedränge gebracht hatte; 16. fo 
erweckte ihnen Jehova Nichter, welche fie erretteten aus der 
Hand ihrer Raͤuber. 17. Aber auch ihren Richtern gehgrch: 
ten fie nicht, fondern hureten andern Göttern nach, und betes 
ten fie an. Sie wichen fchnell ab von dem Wege, welchen 
ihre Väter gewandelt, da fie den Geboten Jehovas gehorchten; 
fie thaten nicht alfo. 

ıd. Wenn nun Jehova ihnen Richter erweckte, fo war 
Jehova mit dem Nichter, und errettete fie aus ihrer Feinde 
Hand die ganze Lebenszeit des Richters. Denn es reuete Jehova, 
wenn fie feufzeten über ihre VBedrüder und ihre Dränger. 
19. Wenn aber der Richter farb, fo Eehreten fie zurück zu 
noch größerer Verdorbenheit, als ihre Väter, indem fie ans 
dern Göttern nachgingen, ihnen zu dienen und fie anzubeten. 
Sie veränderten fih nicht in ihrem [böfen] Thun und auf 
ihrem Wege der. Halsftarrigkeit. 20. Darum entbrannte der 
Zorn Sehovas wider Israel, daß er fprah: weil diefes Volt 
meinen Bund übertreten, den ich geboten ihren Vätern, und 
nicht gehört hat auf meine Stimme: 2ı. fo will ich auch 
nicht fortfahren, vor ihnen zu vertreiben eins von den Völkern, 
welche Joſua noch uͤbrig gelaſſen, da er farb: 22. auf daß 
ich an ihnen Israel verfuhe, ob fie beftändig find, auf 
dem Wege Jehovas zu wandeln, fo wie ihre Väter bejtändig 
waren, oder nicht. 5. Alfo lieh Jehova diefe Völker in 
Ruhe, das; er fie nicht ſchnell vertrieb, und fie nicht gab in 
die Hand Sofas. 
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Cap. III. 


ODthniet, Ehud und Samgarı Befrever des 
israelitiſchen BVolkes. 


2. Dieß find die Voͤlker, welche Jehova in Ruhe 
ließ, um an ihnen Israel zu verfuchen, alle [Ssraeliten] 
nämlich , die nicht wußten um alfe Kriege Canaans; 2. nur 
jum Unterrjchte der Geſchlechter der Söhne Israels, nur das 
mit Diejenigen den Krieg lernten, welche vorher noch nichts 
davon mußten: 9. nämlich die fünf Fuͤrſten der Philifter, 
und alle Cananiter, die Zidonier und Heviter, welche am 
Berge Libanon wohneten, von dem Berge Baal: Hermon an, 
bis man kommt nach Hemath. 4. Diefe blieben, um Israel 
an ihnen zu verfuchen, um zu erfahren, ob fie gehorchten den 
Geboten Sehovas, welche er ihren Vätern geboten durch 
Moſe. 

5. Da nun die Soͤhne Israels wohnten in der Mitte 
der Cananiter, Hethiter, Amoriter, Phereſiter, Heviter und 
Sebufiter, 6. nahmen fie die Töchter derfelben zu Weibern, 
und gaben ihre Töchter den Söhnen derfelben, und dieneten 
den Göttern derfelsen. 7. Und es thaten die Söhne Israels, 
was böfe war in den Augen Jehovas, und vergaßen Jehovas, 
ihres Gottes, und dienten den [(Goͤtzen] Baalim und den Cheis 
ligen) Hainen *) 8. Da entbrannte der Zorn Sjehovas wider 
Israel, und er verkaufte fie unter die Hand Eufan : Rifathn: 
ims, des Königs von Aram Naharim [Mefopotamien], und 
die Söhne Israels dieneten Cufan : Rifathaim acht Jahre. 

9. Da ſchrien die Söhne Israels zu Jehova, und Se 
hova erweckte einen Heiland [Retter] den Söhnen Israels, wel: 
cher fie erlöiete, nämlih Othmiel, den Sohn Kenas, Car 
lebs juͤngſten Bruders. 10. Und es war in ihm der Geift 
Jehovas, und er ward Nichter in Israel, und z0g aus zum 





*) Eine Handſchrift und die Vulgata hat: und der Aſtharoth, wie 
K. 11,13, 
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Streite. Und Jehova gab in feine Hand Eufan : Rifathaim, 
den König von Aram [Syrien], und es ward feine Hand 
fiart wider Cuſan⸗ Riſathaim. z2. Da hatte das Land Ruhe 
vierzig Jahre; und es farb Othniel, der Sohn Kenas. 

12. Aber die Söhne Israels fuhren fort, zuthum, was 
böfe war in den Augen Sehovas. Da ftärkte Jehova Eglon, 
den König der Moabiter, wider Israel, weil fie gethan, 
mas böfe war im den Augen Sehovas. 13. Und er [Egion] 
verband fih mit den Söhnen Ammons und Amalels, und zog 
hin, und ſchlug Israel, und nahm in Befig die Palmen:Stadt 
[Seriho]). 14. Und es dieneten die Söhne Israels Eglon, 
dem Könige der Moabiter, achtzehn Jahre. 15. Da fhrieen 
die Söhne Israels zu Jehova, und Jehova erweckte ihnen eis 
nen Heiland, nämlih Ehud, den Sohn Geras, eines Sohnes 
Jeminis, einen Mann, deffen rechte Hand gefrämmt war *). 
Und es fchickten die Söhne Israels durch ihn das Geſchenk 
[Tribut] an Eglon, den König der Moabiter. 16. Aber Ehud 
machte fih ein Schwert, das hatte zwey Schneiden, eine Elle 
feine Länge, umd er gürtefe es unter fein Kleid am feine rechte 
Hüfte. 27. Alfo brachte er das Geſchenk vor Eglon, den Rd: 
nig der Moabiter; Eglon aber war ein fehr fetter Mann, 
28. Und als er das Geſchenk dargebracht, entließ er die Lente, 
welche das Geſchenk getragen hatten. 19. Er felbft aber kehrte 
um von den Göken s Bildern **) bey Silgal, und ließ fagen : 
id) habe ein heimlihes Wort an dih, o König! Diefer 
aber gebot : ftille! und es verließen ihn alle, die um ihn 
ftanden. 20. Und Ehud kam zu ihm herein, und [der König] 
faß in der Sommer : Laube **), die für ihn allein 


*) And. Der war links [Tinfifh) d. h. er Fonnte dloß die Tinke 
Hand brauchen. Wortſpiel mit Cohn Jeminis (Jamin die vechte Hand). 


*) And. Gteinbrüde, And. VPhefilim (als Drtd + Name), Man Fönnte 
auch überfegen: von den Göken » Bildern (Saturn), welche im Umtreiſe 
Gilgal) des Palaftes ſtanden. 


““.) And. im einem kühlen Cabinet. And. anf einem getäfelten Söller. 


\ 
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war *). Und Ehud fprah: ich habe Gottes Wort [Auf 
tag) an dich! Da fand er auf vom Stuhle. 21. Ehud aber 
reefte feine linfe Hand aus, und nahm das Schwert von fei: 
Ber rechte Hüfte, und ftieß es ihm in feinen Bauch, az. daf 
auch das Heft der Schneide noch Hhineindrang. Und das 
Gert verfchloß das Heft, weil er das Schwert nicht heraus; 
zog aus feinem Bauche, und es ging wieder heraus beym 
Ausgange des Kothes **). 23. Und Ehud ging aus dem Saale 
(Vorgemache], und machte die Thuͤre hinter fih zu, und vers 
tiegelte fie. 24. Da er nun hinaus war, famen feine [des 
Königs] Knechte, und fahen fih um, und fiehe! die Thuͤren 
der Sommer : Laube waren verriegelt. Da fpraden fie: viel: 
leicht Hat er feine Füße bedeckt *) in der Kammer der Som; 
mer s Laube. 25. Da fie aber harreten, bis fie fih fchämten 
lnoch länger zu warten) }) denn niemand eröffnete die Thuͤre 
der Laube, nahmen fie den Schlüfel, und ſchloſſen auf, und 
ſiehe! da lag ihe Kerr auf der Erde todt. 

26. Ehud aber war entronnen, während jene zauderten, 
und er ging vorüber vor den Gößen : Bildern [bey Pefilim), 
und entrann nad Seirath. 27. Und als er dahin Fam, ließ 
er die Pofaune blafen auf dem Gebirge Ephraim. Da zos 
gen mit ihm die Söhne Israels vom Gebirge, und er vor 
ihnen her. 28. Und er fprad zu ihnen: eilet mir nah, denn 
Jehova hat eure Feinde, die Moabiter, in eure Hände gege: 
ben! Und fie eileten ihm nad), und gewannen die Furth [den 
Uebergang) am Jordan, nah Moab zu, und liefen niemand 
hinäbergehen. 29. Und fie fhlugen die Moabiter zu derfelben 


s 
* And. worin er allen ſaß. 


») And, Daß der Mit von ihm ging. Und, beziehen diefe Worte auf 
Ehud: und ev ging heraus in ded Vorzimmer. So (om LXX. 


”*), And. Er ift vielleicht zu Stuhl gegangen (hat feine Nothdurft verrichtet). 
And. Er bat fich niedergelegt. 


t) Dder: Bis zum Zaudern. Aud. Wis fie ſich betrogen fahen, And. 
bis es Abend werden wohte. 
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Zeit, bey zehntaufend Mann, allzumal die beften und ftreichar: 
ſten Diänner, fo, daß nicht ein Mann entrann. 30. Alfo 
ward Moab gedämpfer [gedemürhigeti an demfelben Tage un: 
ter die Hand Ssraels. Und das, Land war ruhig achtzig 
Sahre. 

31. Und nach ihm fam Samgar, der Sohn Anaths, 
der erichlug den Philiftern fehshundere Dann mit einem Od): 
fen ; Stedfen. Uud auch er erlöfete Israel. 


Cap. IV. 


Deboradı Barafs und Jaels Heldenmuth. 


1. Aber die Söhne Israels fuhren fort, zu tun, was 
böfe war in den Augen Sehovas, da Ehud gefforden war. 
2. Darum verkaufte fie Jehova in die Hand Jabins, des ca: 
nanitiichen Königs, welcher zu Hazor herrichete. Sein Heer 
führer war Siſera; und derſelbe wohnete zu Haroſeth— 
Sojim *). 3. Und es fehrien die Söhne Israels zu Jehova; 
denn er hatte neunhundert eiferne Streitwagen, und er bes 
drückte die Söhne Israels mit Heftigkeit zwanzig Jahr. 

4. Debora aber, das Propheten s Weib, das Weib Pas 
pidoths, war Nichterin in Israel zu derfelben Zeit. 5. Sie 
faß [zu Gericht] unter der Debora : Palıne **), zwifchen Ras 
ma und Bethel, auf dem Gebirge Ephraim, Und es kamen 
die Söhne Israels zu ihr hinauf vor Gericht. 6. Diefelbe 
fandte hin und ließ rufen Baraf, den Sohn Abinvams, von 
Kedes: Naphthali, und fprad zu ihm: „gebietet div nicht Ser 
hova, der Gott Israels: geh’ hin, und durchzieh’ den Berg 
Thabor, und nimm mit dir zehntaufend Mann von den Soͤh⸗ 
nen Naphthalis und von den Söhnen Sebulons? 7. Denn 


*) Dder: Haroſeth der Gojiren (im Goliten » Lande). Und. H. der Hei 
den (Nicht » Iraeliten.) 


*2) Oder: Die Palme, welche fpäterhin nach Debora befannt wurde, 
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ich will zu dir hinfuͤhren an den Bach Kiſon Siſera, den 
Heerfuͤhrer Jabins, und feine Streit-Wagen und fein ganzes 
Heer, und will ihn in deine Hand geben. 8. Baraf aber 
fprady zu ihr: wenn du mit mir zieheft, fo will ich Hinzies 
hen; wenn:du aber nicht mit mir zieheft, fo ziehe ich nicht. 
9. Und fie fprah: ih will mit dir ziehen, jedoch wirft du 
keinen Ruhm Haben von dem Zuge, den du unternimmft, fons 
dern in die Hand eines Weibes wird Jehova Sifera ver: 
taufen. 

Alfo machte fih Debora auf, und 309 mit Baraf nah 
Kedes. 10. Da rief Barak zufammen Sebulon und Naph: 
chali nad) Kedes, und es zogen ihm nad) zehntaufend Mann. 
Und Debora zog mit ihm. 11. (Heber aber, der Keniter, 
Hatte fi getrennt von den Kenitern, von den Söhnen Ho: 
babe, des Schwagers Mofes, und hatte feine Hütte aufges 
ſchlagen bey der Eiche zu Zaanaim neben Kedes). ı2. Da 
ward Sifera angefagt, daß Baraf, der Sohn Abinoams, ges 
zogen wäre auf den Berg Thabor. 13. Und Sifera rief zu: 
fammen alle feine Streit + Wagen, neunhundert eiferne Mas 
gen, und alles Bolt, das mit ihm warfevon Harofeth : Gojim 
zum Bach Kifon. 

14. Debora aber fprah zu Barak: auf! denn das ift 
der Tag, da dir Jehova Sifera in deine Hand gibt! Ziehet 
nicht Jehova feldft vor dir her? Und Barak zog herab von 
dem Berge Thabor, und die zehntaufend Mann ihm nad. 
35. Da brachte Jehova in Verwirrung Sifera, und feine 
fämmtlihen Streitwagen und fein ganzes Heer vor der Schärfe 
des Schwertes Baraks. Und Sifera fprang von feinem 
Streitwagen, und floh’ zu Fuße. 16. Barak aber verfolgte 
die Streitwagen und das Heer bis nah Harofeth  Sojim. 
Und es fiel das ganze Heer Siſeras vor der Schärfe des 
Schwertes, fo daß nicht einer übrig blieb. 

17. Sifera aber floh’ zu Fuße in die Hütte Jaels, des 
Weibes Hebers, des Keniters. Denn es war Friede zwiſchen 
Jabin, dem Könige von Kazor; und zwifchen dem Haufe 
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Hebers, des Keniters. 18. Und Jael ging heraus Siſera 
entgegen, und ſprach zu ihm: kehre ein, mein Herr, 
kehre ein bey mir, und ſey ohne Furcht! Und er kehrete ein 
in ihre Huͤtte, und ſie deckte ihn zu mit einem Mantel. 
19. Und er ſprach zu ihr: o! gib mir ein wenig Waſ— 
fer zu trinken, denn mich duͤrſtet! Da öffnete fie den Milch: 
fhlauh, und gab ihm zu trinfen, und deckte ihn wicder zu. 
20. Und er fprac zu ihr: tritt in die Thuͤre der Hütte, 
und wenn jemand kommt, und fraget dich, und fpricht: iſt 
jemand hier ? fo fprich: niemand! zı. Da nahm Sael, 
Hebers Weib, einen Nagel von der Hütte (Zelt: Pfahl), und 
that einen Kammer in ihre Hand, und Fam Leite zu ihm, 
und ſchlug ihm den Nagel durch feine Schlaͤfe, und drückte 
ihn an den Boden. Er aber lag im tiefen Schlafe, und war 
fhwah [um fich zu wehren] und --- flarb. 22. Und fiche! 
als Barak Sifera verfolge, ging ihm Jael aus ihrer Hütte 
entgegen, und fpradh zu ihm: komm her, ich will dir dem 
Mann zeigen, den du ſucheſt! Und als er zu ihr hinein kam, 
fiehe! da lag Sifera todt, und der Nagel [fast] im feinen 
Scläfen. 

23. Alſo daͤmpfte Gott an dieſem Tage Jabin, den Koͤ⸗ 
nig der Cananiter, vor den Söhnen Israels. 24. Und die 
Hand der Soͤhne Israels ward immer fehwerer wider Jabin, 
den König der Cananiter, bis fie ausrotteten Jabin, den Koͤ— 
nig der Cananiter. 


Car. V. 


Trinmyhb:Befang Deborasd und Baraks. 


1. Und es fang Debora und Baraf, der Sohn Abinos 
amd, an demfelben Tage alfo: 
2. Daß Israel durch Befreyer befrent ward, 
Daß fih willig das Volt [zum Kampfe) darbot, 
preijet Jehova! 
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3. Hört an, ihr Könige! neiget das Ohr, ihr Zürften ! 
Sch will fingen, Jehova will ich fingen, 
Will fpielen Schova, Israels Gott. 


4. Jehova, als du anszogft von Seir, 
Als du einherfchritteft über Edoms Gefilde, 
Da bebte die Erde, auch der Himmel troff, 
Auch die Wolken troffen Waffer. 
5. Die Berge jerflofen vor Jehovas Antliß, 
Diefer Sinai vor dem Antlig Sjehovas, des Got: 
tes Israels. 
6. In den Tagen Samgars, Anaths Sohns, 
Sin den Tagen Jaels waren verlaffen die Strafen. 
Die fonft gebahnte Strafen zogen, 
Singen jest krumme Pfade, 
7. Berlaffen waren die Raths-Verſammlungen in Israel, 
Sie waren verlaffen, bis ih, Debora, auftrat, 
Bis ih auftrat als Mutter für Israel. 
8, Es hatte [Israel] fih neue Götter erwaͤhlt, 
Drum ſtuͤrmte der Delagerer an den Thoren. 
War wohl Schild und Lanze zu fehen 
Unter den Vierzigtauſend in Israel? 


g. Mein Herz mit euch, ihr Führer Israels! 
Mit euch, ihr Frepwilligen unter dem Volke! 
Preiſet Sehova! 
10. Die ihr reiter auf weiliglängenden Efelinnen , 
Die ihe ſttzet auf köftlichen Decken, 
Die ihr dem Zug entgegenziehet, finnt aufein Lied! 
11. Unter den Stimmen der Beutetheilenden, unter den 
Träntrinnen, . 
Dort erfchalle das gebuͤhrende Lob Jehovas, 
Das gebührende Lob der Rathsverſammlungen 
Israels. 
2ter Theil. 2 
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Da zog herab ins Thor das Volk Jehovas — 
18. Erwecke, erwecke [den Helden) Debora! 
Erwecke, erweck' ihn! ſing' ein Lied! 
Auf, Barak, fuͤhre deine Gefangenen! 
Auf, Sohn Abinams! 
13. Da zog das Haͤuflein herab gegen die Maͤchtigen; 
Jehovas Volk zog mir mitten unter die Starken. 
14. Von Ephraim kam ihr Vortrab auf Amalek; 
Nach dir kam Benjamin mit ſeinen Voͤlkern. 
Von Machir kamen herab die Heeres-Fuͤhrer, 
Bon Sebulon, die bey ſich führten den Rollen⸗Stab. 
16. Auch die Fuͤrſten Iſaſchars waren mit Debora, 
Und Iſaſchar war Baraks Bedeckung; 
Ins Thal geſandt, folgt' er ihm auf dem Fuße. 


Aber an Rubens Baͤchen war gar große Berathung! 
16. Was figeft du zwifchen den Tränkrinnen ? 
Um zu hören das Blöden der Heerden ? 
An Rubens Bähen war große Berathung! 
17. Gilead bleibt ruhig jenjeit des Jordans! 
Und Dan — warum follt er nicht in Schiffen 
wohnen! *) 
Affer fit am Ufer des Meeres, . 
, Und weilet an feinen Buchten. 
18. Doc Sebulons Volk weihte fein Leben dem Tode, 
Und Naphthali auf dem Hoc) ; Felde [der Schlacht]. 


19. Es famen die Könige, und fritten , 
Heftig flritten die Könige Canaans 
Bey Thaanach am Waſſer Megiddos; 
Aber kein Stuͤckchen Silber bekamen ſie. 
20. Vom Himmel ſtritten [wider fie] die Sterne; 
Aus ihren Bahnen ſtritten ſie wider Siſera. 





2) Oder: Und Dan — was ſollt' er auch für feine Schiffe zu fürdıten haben. 


Das Buch der Richter. V, 21 — 28, 19 


21. Der Bad, Kifon ſpuͤlte fie hinweg, 
Der Bach der Kruͤmmungen *), der Bach Kifon. 
Tritt, meine Seele, auf die Starten **)! 

22. Da ftampften die Hufe der Roſſe, 
Als eilig davon eilten des Feindes ſtarke Roſſe. 


23. Fluchet Meros, fpricht der Engel Jehovas, 
Fluch, ja Fluch über ihre Bewohner ! 
Denn fie famen nicht Jehova zur Hilfe, 
Zur Huͤlfe Jehova mit den Helden. 
24. Sepriefen vor allen Weibern ſey Jael, 
Die Gattin Hebers, des Keniters. 
Bor allen Zelt s Bewohnerinnen gepriefen ! 
25. Um Warfer bat er; fie gab ihm Mil: 
In herrlicher Schaale reichet fie ihm geronnene Milk, 
26. Ihre Hand aber griff nad dem Nagel, 
Ihre Rechte nah dem Handwerks: Sammer; 
Und fie erihlug Sifera, zerquetſcht'i ihm den Kopf, 
Zerfchlug und durchbohrt ihm die Schläfe. 
27. Zwiihen ihren Füßen kruͤmmt' er Ach, fanf nieder, ' 
blieb liegen; 
_ Zwifchen ihren Füßen kruͤmmt er fih und — 
nieder; 
Da, wo er ſich kruͤmmte, da ſank er Ber 
nieder — vernichtet! 


28. Durch das Fenfter ſchauet mit gebogenem Halſe 
Die Mutter Siferas, durchs Zug Load: 
„Warum zögert fein Streit : Wagen, zuruͤck zu 
kommen? 
„Warum bleiben zurüsk feines Wagıns Raͤder ?“ 





*”) oder: der von alten Zeiten [her berühmte Bach Kiſon. Ddert der 
Bad der Schlachten. Oder: der Bach der Kühnen, f 

⸗ Dder: tritt, Seele, Emächtig einer [mit Kraft). My. auch ich 
Lein ſchwaches Weib] fogar trat die mächtigen Feinde ju Boden. 


20 Das Bud der Richter. V, 09 — VI, 5. 


[2 
29. Die Klugen unter ihren Frauen antworten ihr; 
Und jede wiederhotet ihre Nede. 
50, „Wie, follten fie nicht finden, theilen die Beute ? 
„Ein oder zwey Mädchen für jeglichen Krieger t 
„Und die Beute der fchönen Kleider für Sifera ? 
„Die Beute der fchönen, gefticften Kleider ? 
„Die Beute der zweymal geftickten Kleider ? 
„Und die Beute des ftattlichen Halsſchmucks ?“ 


51. Alfo muͤſſen untergehen all’ deine Feinde, Jehova! 
Aber feine Freunde müffen aufglänzen 
Wie die Sonne in ihrer Helden: Kraft ! 


Und das Land war [hierauf] ruhig vierzig Jahre, 


Cap. VI — vi. 


Gideons Thaten. 


1. Und die Soͤhne Israels thaten [wieder], was boͤſe war 
in den Augen Jehovas; darum gab ſie Jehova in die Hand der 
Midianiter ſieben Jahre. @. Und da die Hand der Midianiter 
zu flarf ward wider die Sihne Israels, machten fih die 
Söhne Israels, ‚vor den Midimnitern, Klüfte in den Gebirz 
gen und Höhlen und Feftungen. 5. Und wenn Israel etwas 
fäete, fo famen die Midianiter und Amalefiter und die Söhne 
des Morgenlandes *), und überzogen ihr Land. 4. Sie lager; 
ten fich wider fie, und verderbten das Gewächs des Landes, 
bis man fommt nad) Gaza, und liefen feine Lebensmittel übrig 
in Israel, weder Schafe, noch Ochfen, noch Efel. 5. Denn 
fie zogen herauf mit ihren Heerden und Zelten, und kamen wie 
. ein großer Schwarm Heuſchrecken, und ihrer und ihrer Ras 


— — —— 


) And. die Araber, 
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mele war keine Zahl, und fie kamen, das Land zu vchheeren. 
6. Und Israel war fehr gefchwächt vor den Midianitern. Da 
fehrien die Söhne Israels zu Jehova. 

7. ‚Und als die Söhne Israels zu Jehova ſchrieen wegen 
des Drucks *) der Midimiter, 8. fandte Jehova einen Pro; 
pheten: Mann zu den Söhnen Israels, der fprach zu ihnen: 
fo fpriche Jehova, der Gore Israels: ich Habe euch aus Aegyp⸗ 
ten geführee, und euch herausgebraht aus dem DienftsHaufe. 
9... Ich habe euch errettet aus der Hand Aegyptens und aus der 
Hand aller eurer Bedruͤcker; ich habe fie vor euch her vertrieben, 
umd euch ihr Land gegeben. 10. Und ich fprach zu euch: ich, 
Sjehova, bin euer Gott! fürchtet nicht die Götter der Amo: 
riter, deren Land ihr bewohnet. Aber ihr Habt meiner Stimme 
nicht gehorchet. 

11. Und es kam ein Engel Jehovas, und feßte ſich unter 
die Eiche zu Ophra, welche Sjoas, dem Abi ; Esriter, gehörte. 
Und Gideon, fein Sohn, Hopfte Waigen aus in dem 
Kelter : Trage, um ihn zu retten vor den Midianitern. ı2. Und 
es erichien ihm der Engel Jehovas, und ſprach zu ihm: Jehova 
mit dir, du flarker Held! 13. Und Gideon fprach zu ihm: 
mein Herr! wäre Sjehova mit ung, wie fönnte ung all dieß tref: 
fen? Wo. find denn alle feine Wunder, wovon uns unfere 
Baͤter erzähleten, wenn fie fagten: hat ung nicht Jehova aus 
Aegypten geführet ? Und nun hat uns Jehova verlaffen, und in 
die Hand der Midianiter gegeben. 14. Und es- wandte fich 
Jehova zu ihm, und fprah: gehe hin in diefer deiner Kraft, 
und erlöfe Israel aus der Hand der Midianiter.. Hab’ ich dich 
nicht geiendet? 15. Und er ſprach zu ihm: mein Kerr, wor 
mit foll ih Israel erlöfen? Siehe! meine Verwandfhaft ift 
die geringfte in Manaffe, und ich bin der Kleinfte in meines 
Barers Hauſe. 16. Und Jehova fprah zu ihm: wohlan! 
ih will mie dir ſeyn, daß du die Midianiter ſchlagen ſollſt, 





*) Und. sm ber Midianiter willen, 
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wie Men einzelnen Mann. 17. Und er fprah zu ihm: 
0! hab' ich Gnade gefunden in deinen Augen, fo gib mir ein 
Zeihen, daß Du es ſeyſt, der mit mir redet. 18. O! ent 
ferne dic nicht von hier, bis ich zu dir komme und dir mein 
Spetsopfer herausbringe, um es dir worzufegen. Und er ſprach: 
ich will bleiben, bis du wieder kommft. ı9. Da ging Gideon 
ns Haus, und bereitete ein Ziegenböcklein und aus einem Epha 
Mehl Ungefänertes, und legte das Fleifch in einen Korb, und 
goß Bruͤhe in einen Topf, und brachte es heraus zu ihm unter 
die Eiche, und nahese ihm. 20. Und der Engel Gottes fprach 
zu ihm: nimm das Fleisch und das Ungefäuerte, und lege es 
auf diefen Felfen hier, und gieß die Brühe aus. Und er that 
alfo. 21. Da redete der Engel Jehovas die Spike des Stabes 
aus, den er in der Hand hatte, und berührte das Fleifch und 
das Ingefäuerte. Und das Feuer fuhr aus dem Felfen empor, 
und verzehrete das Fleifch und das Ungeſaͤuerte. Und der Engel 
Sjehovas verfchwand aus feinen Augen. 22, Da nun Gideon 
fahe, daß es ein Engel Jehovas war, fprach er: o! wehe 
mir, mein Here, Jehova! daf ich einen Engel Jehovas ges 
fehen von Angeficht zu Angefiht! "25. Aber Jehova ſprach zu 
ihm: Friede fey mit dir! fürchte dich nicht; du wirft niche 
fierben! 24. Da bauete Gideon dafelbft Jehova einen Altar, 
und nannte ihn: Jehova Schalom JAehova, der Frieden: 
Geber). (Bis auf diefen Tag ift er noch zu Ophra, welches 
Abi s Esri gehörte.) 

25. Und in derfelden Nacht fprach Jehova zu ihm: nimm 
einen Farren„ von den ÖStieren, die deinem Vater gehören, 
und einen zweyten Farren von jieben Jahren, und zerbrich den 
Altar Baals *), der deinem Vater gehöret, und den Hain, 
der bey demfelben, haue um. 26. Und baue einen Altar 
Sehova, deinem Gott, auf dem Gipfel diefes Felſen, und richte 
ihn zum Opfer] ein, und nimm den zweyten Farren, und 


*) And. den Altar des Gögen, welchen dein Water verehrt. 
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opfere ein Brandopfer aus dem Molze des Haines, welchen du 
umgehanen haft. 27. Da nahm Gideon zehen Männer aus feis 
nen Knechten, und that fo, wie ihm Jehova gefagt. Und 
weil er fich fürchtete vor feines Vaters Haufe und vor den 
Leuten der Stadt, dieß zu thun bey Tag, fo thater cs bey 
Naht. 28. Da nun die Leute der Stadt am Morgen früh 
aufitanden , fiehe! da war der Altar Baals zerbrochen, und 
der Hain bey demjelben abgehauen, und der zweyte Farren lag 
als Brandopfer auf dem erbaueten Altare. 29. Und einer fprach zu 
dem andern: wer hat dieß gethan? Und da fie forfchten, und frags 
ten, fagte man: Bideon, der Sohn Joas, hat folhes gethan. 
30. Da fprachen die Leute der Stadt zu Joas: gib deinen 
Sohn heraus, damit er fterbe; denn er hat den Altar Baals 
zerbrochen, und den Hain bey demfelben abgehauen. 3ı. Joas 
aber fprach zu allen, die bey ihm ftanden: wolle ihre für Baal 
fireiten? wollt ihr feine Beſchuͤtzer ſeyn? wer für ihn frei: 
tet, der foll noch diefen Morgen fterben! ift er ein Gott, fo 
mag er für fich ſelbſt ſtreiten, meil fein Altar zerbrochen ift! 
(52. Von dem Tage an hieß man ihn [Gideon] Jerub: Baal, 

weil es geheißen hatte: Baal ftreite für ſich ſelbſt, weil fein 
Altar jerbrochen iſt!) 

35. Und die ſaͤmmtlichen Midianiter, Amalekiter und die 
Söhne des Morgenlandes verfammelten fich zu Haufen, und 
zogen hinüber [über den Jordan], und lagerten ſich im Thale 
Sesreel. 34. Da zog der Geift Jehovas Gideon an, und er- 
lieh die Pofaune blafen, und die Abiesriten zufammenrufen, 
ihm zu folgen. 35. Und er fandte Boten in ganz Manaffe, 
und ließ auch fie zufammenrufen, ihm zu folgen, und fandte 
Doten zu After, Sebulon und Naphthali, und fie zogen herz 
auf ihm entgegen. 

56. Und Gideon fprad zu Gott: willft du Israel erlds 
fen durch meine Hand, wie du gefagt haft? 57. Siehe! ich 
breite hier dieje abgefchorne Wolle aus auf der Tenne, Wird 
Thau feyn auf der Wolle allein, auf dem ganzen Boden aber 
Trockenheit: fo will ich daran merken, daß du Israel Arldfen 
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wirft durch meine Hand, wie du gefagt haft. 38. Und es gefchah 
alfo. Und da er des andern Morgeng früh aufftand , drückte 
er die Wolfe aus, und preßte Thau aus der Wolle eine ganze 
Schaale vol Waſſer. 89. Und Gideon fprach zu Jehova: 
dein Zorn entbrenne nicht über mich, daß ich noch einmal rede! 
- Sch will es nur noch einmal verfuchen mit der abaefchornen 
Wolle. Es fey Trockenheit auf der Wolle allein, und auf dem 
ganzen Boden fer Thau! 40. Und Gott that dieß diefelbe 
Naht, und es war Trocenheit auf der Molle allein, und, 
auf dem ganzen Boden war Thau. 


VII, 1. Da madte fih Jerub-Baal (das ift Gideon) 
frühe auf, und alles Volf, das mit ihm war, und lagerten 
fi) an der Quelle Harod. Und dag Lager der Midianiter war 
ihm gegen Morden, beym Hügel More im Ihale [Sesreet). 
2. Und Jehova ſprach zu Gideon! des Volkes, das bey dir 
ift, iſt zu viel, als daß ich Midian in ihre Hände geben 
follte. Israel möchte ſich [Tonft] rühmen wider mich, und 
fagen: meine Hand hat mid) erlöfet! 3. Wohlan ! laß aus 
rufen vor den Ohren des Volks: wer blöde und verzagt ift, 
der kehre um, und eile aufs. Gebirge Sifead *). Da kehreten 
vom Volke um zwey und. zwanzig taujend, und zehntaufend 
blieben übrig. 4. Und Jehova ſprach zu Gideon: des Volkes 
ift noch zu viel. Führe fie hinab ans Waffer ; dort will ich fie 
dir ausfcheiden. Won wen ich dir jagen werde: dieſer foll mit 
dir ziehen, derfelbe joll mit dir ziehen; und von wen ich fagen 
werde: diefer foll nicht mit dir ziehen, derfelbe foll nicht mit 
ziehen. 5. Und er führete das. Volk ans Waffer. Und Jehova 
fprach zu Gideon: alle, die mit ihrer Zunge das Waſſer 
lecken, wie die Hunde lecken, die ftelle befonders; und aud) 
alle, die fich niederlaffen auf ihre Kniee, um zu trinken. 


*) And. vom Gebirge Gilead. And. leſen Gil boga ftatt Gilead. And. 
geſen maber [eilig] ft. mebar, welches ſtatt behar [auis Gebirge) 
geſetzt iſt. 
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6. Und es war die Zahl derer, die geleckt hatten aus der Hand 
zum Munde, dreyhundert Mann; und das ganze uͤbrige Volk 
hatte ſich niedergelaſſen auf die Kniee, um Waſſer zu trinken. 
7. Und Jehova ſprach zu Gideon: durch die dreyhundert 
Mann, die geleckt haben, will ich euch erloͤſen, und die Midia— 
niter in deine Hände geben. Aber das ganze Volk laß gehen, 
jeglichen im feine Heimath. 8. Und fie nahmen Zehrung für 
das Wolf in ihre Hände und ihre Pofaunen. Die fämmtlichen 
Israeliten aber entließ er, einen jeglihen zu feinen Zelten, 
und behielt dreyhundert Mann. Und dag Heer der Midianiter 
lag vor ihm im Thale. 9. Und in derfelden Nacht ſprach Jehova 
zu ihm: ſteh' auf, und gehe hinab zum Lager, denn ich habe 
esin deine Hand gegeben. 10. Und fürchteft du dich hinab zu ges 
HR, fo laß deinen Diener Pura mit dir hinabgehen zum Lager, 
11. damit du hoͤreſt, was fie reden. Darnach ſollſt du 
mit verftärfter Hand hinab zum Lager ziehen. Da ging Gideon 
mit feinem Diener Pura hinab bis an das aͤußerſte Ende Vor— 
poften) der Bewaffneten, die im Lager waren. 12. Die Midias 
niter aber, die Amalefiter und die Söhne des Morgenlandes 
waren gelagert im Thale, wie ein Schwarm Heufchreden ; 
ihre Kamele waren nicht zu zählen, wie der Sand am Ufer 
des Meeres, fo zahlreich [waren fie, 13. Da nun Gideon 
kam, fiehel da erzählete einer dem andern feinen Traum, 
und ſprach: fiehet ich, träumere einen Traum, und fiehe! 
ein geröftetes *) Gerftenbrod wälzte fich ins Lager der Midianiter, 
undda es kam an das Hauptzelt **), fchlug es dafjelbe, und warf 
es nieder, und fehrete es um, dag oberfte zu unterft; fo lag 
das Hauptzelt. 14. Da antwortete der andere: das ift nichts 
anderes, als das Schwert Gideons, des Sohnes Joas, des 
Israeliten. Gott hat in feine Hand gegeben Midian und dag 
ganze Heer. ıd. Ald nun Gideon diefe Erzählung des Traus 
- 


) Und. es mäljte fih mit Geräuſch [zelil] ein Gerftienbrod. And. das 
Schatt enbild eines Gerſtenbrodes. 


*) And, an die Zelte. And. mit veränderter Lesart: an mein Zelt. 


26 Das Buch der Richter. VI, 16 — 24 


mes und deffen Deutung hörte, fiel er anbetend nieder. Und 
er fehrete zuruͤck ins Lager Israels, und fprach: machet euch 
auf! denn Sjehova hat in eure Hände gegeben das Heer der 
Midianiter. 16. Und er theilete die drepyhundere Mann in 
drey Haufen, und gab allen Pofaunen "in die Hände, und 
leere Krüge, und Fackeln mitten in den Krügen. ı7. Und 
fprach zu ihnen: fehet auf mich, und thut alfo: fiehe! fomme 
ich an den Anfang des Lagers, fo wie ich dann thue, alfo 
thuet. 18. Wenn ich die Pofaune blafe, und alle, die mit 
mir find, fo blaſet ihr auch die Pofaunen ums ganze Lager 
herum, und rufe: Jehova und Gideon! *) 

19. Alſo kam Gideon, und hundert Mann mit ihm, 
an das Äuferfte Ende des Lagers, zu Anfang der mittelfter 
Nachtwache. Sie weten die Wächter, und bliefen mitchen 
Pofaunen, und zerfchlugen die Krüge, die fie in ihren Haͤn⸗ 
den hatten. 20. Und alle drey Haufen bliefen mit den Por 
faunen, und zerbrachen die Krüge; fie hielten aber in der 
linten Hand die Fadeln, und in der rechten Hand die Pos 
faunen, womit fie bliefen, und fie riefen: Schwert Jeho— 
vas und Öideons! 21. Und fie fianden, ein jeglicher auf 
feinem Plage um das Heer ber. Das ganze Heer aber lief 
durch einander, und erhob ein Gefchrey, und entfloh. 22. Und 
indem die drepyhundert Mann die Pofaunen bliefen, erhob Ser 
hova das Schwert des einen wider den andern im Heer. 
Und das Heer floh bis nah Berh : Sitta, nach Zerera zu, 
bis zu dem Ufer Abel-Mehola **) bey Tabath. 23. Und es 
wurden zufammengerufen die Männer Israels von Naphthalt, 
Afer und ganz Manaffe, und fie verfolgten die Midianiter. 

24. Und Gideon fandte Boden auf das ganze Gebirge 
Ephraim, und ließ fagen: kommt herab den Midianitern ents 
gegen, und nehmet vor ihnen das Waſſer weg, bis nach Beth⸗ 

» 


*) And. feet, wie V. 20: Schwert Jehovas und Gibeond, 


* And. Bid an die Gränze der Breite Mehola. 
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Bara und den Sordan. Und es wurden alle Männer von 
Ephraim zufammengerufen , und fie nahmen vor ihnen das 
Waſſer weg und den Jordan. 25. Und fie fingen zween Fürs 
Ken der Midianiter, Oreb und Seb, und fie erwürgten Oreb 
an dem Felſen Oreb, und Seb erwürgten fie bey der Keiter 
Seh. Und fie verfolgten die Midianiter; und die Haͤupter 
Drebs und Sebs brachten fie zu Gideon jenfeit des Jordans. 

VIII, 2. Und es fprachen zu ihm die Männer von Ephras 
im: warum haft du uns das gethan, daß du ung nicht riefeft, 
als du in den Streit zogeft wider Me Midianiter ? Und fie 
zanften mit ihm mit Heftigkeit. 2. Er aber ſprach zu ihnen: 
was hab ich gerhan, wie ihr? Iſt nicht die Nachleſe Ephras 
ims beffer, als die ganze Ernte [der Familie] Abiefers? 
5. Zn eure Hand gab Gott die Fürften Midians, Oreb und 
Seh. Was vermochte ic zu thun, wie ihr? Da lieh ihr Zorn 
von ihm ab, als er foldhes redete. 

4. Und Gideon fam an den Jordan, und ging hinüber 
mit den drephundert Mann, die bey ihm waren. Sie waren 
aber ermatter vom Nachjeken. 5. Und er fprad zu den Leus 
tea von Sucoth: gebet doch Brod dem Volke, weldes mir 
folget; denn fie find ermattet, und ich verfolge die Könige 
Midians, Sebah und Zalmuna. 6. Aber die Dberften zu 
Sucoth fprachen: if denn die Fauft Sebahs und Zalmunas 
fhon in deiner Hand, daß wir deinem Heere Brod geben fol 
in? 7. Und Gideon fprah: wohlan! wenn Jehova Sebah 
und Zalmuna in meine Hand gibt, fo will ich euren Leib 
zerdrefchen mit Dornen der Wüfte und mit Stachel : Bretern! 
8. Und er zog von-dannen hinauf nach Pruel, und redete 
mit ihnen auf diefelbe Weiſe. Aber es antworteten ihm die 
Leute zu Pnuel, fo wie ihm geantwortet die Leute zu Sucoth. 
9. Und er ſprach auch zu den Leuten zu Pnuel: fomm ich mit 
Frieden wieder zuruͤck, fo will ich diefen Thurm zerbrechen. 

20. Und Sebah und Zalmuna waren zu Karkor, und ihr 
Heer mit ihnen, bey funfzehntaufend, der ganze Weberreft des 
großen Heeres der Söhne deg Morgenlandes. Denn es Was 


* 
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ten gefallen hundert und zwanzig tanfend Mann, die das 
Schwert zogen. 11. Und Gideon zog hinauf die Strafe, die 
zu den Zelt « Bewohnern führer *), oͤſtlich von Mobah und 
Jagbeha Jogbehah)], und fehlug das Lager, da es fiher war. 
12. Und Sebah und Zalmuna flohen, und er verfolgte fie, 
und nahm gefangen die beyden Könige der Mibianiter, Se: 
bah und Zalmuna, und brachte das ganze Heer in Ders 
wirrung, j . 

13. Und Gideon, der Sohn Joas, kehrete aus dem 
Streite  zurick von der Anhöhe Hares **) her, 14. Und er 
fing einen Knaben vor den Leuten zu Sucoth, und fragte ih, 
und er fchrieb ihm auf die DOberften zu Sucoth und die Aecl- 
teften der Stadt, fieben und fiebenzig Mann. 16. Darnady 
kam er zu den Leuten von Sucoth, und fprach: ſiehe! hier iſt 
Sebah und Zalmuna, womit ihr mich verfpottet habt, da ihr 
ſagtet: ift denn die Fauſt Sebahs und Zalmunas ſchon in dei: 
ner Hand, daß wir deinen ermatteten Leuten Brod geben fol: 
len? 16. Und er nahm die Aelteften der Stadt, und Dornen 
der Wüfte und Stachel z Breter, und ließ es die Leute zu Sus 
coth fühlen ***). 17. Und den Thurm zu Punuel zerbrac er, 
und erwürgte die Leute der Stadt. 

18. Und zu Sebah und- Zalmuna fpradh er? wie waren 
die Männer, die ihr erwuͤrgtet zu Ihabor? Und fie fprachen : 
wie du, fo waren fie; jeglicher F) von der Geftalt der Kb: 
nigs s Söhne. 19. Und er fprah: es waren meine Brüder, 
die Söhne meiner Mutter. Beym Leben Sehovas, hättet ihr 
fie am Leben gelaffen, fo wollte ich euch nicht erwärgen ! 
20. Und er fprach zu Serher, feinem Erfigebornen: auf, ev: 





*) And. Die Straße ber Zelt» Bewohner [Sceniten.) 
**) And. Ehe die Eonne berauigefommen war. 


**) And. Er ftraft: damit. And. mit veränderter Lebart [jadosch]: er 
aerdrafch fie mit den Dornen. - 
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vuͤrge fie! Aber der Knabe zog fein Schwert nicht, denn er 
fürchtete fih, weil er nod) ein Knabe war. 21. Aber Sebah und 
Zalmuna fprachen: wohlan! fo erhebe du dic) gegen ung; denn 
fo wie der Mann, fo feine Kraft! Da erhob fi) Gideon, und 
erwürgte Sebah und Zalmuna. Und er nahm die Spangen *), 
welche an den Hälfen ihrer Kamele waren. 

©0. Und es ſprachen die israelitiihen Männer zu Gidegn? 
herrſche über ung, du und dein Sohn und dein Enfel, weil 
du uns erlöjet haft von der Hand der Midianiter. 25. Aber 
Sideon fprah zu ihnen: ich will micht Über euch herrfchen, 
und aud mein Sohn foll nicht über euch Herrchen, Jehova 
fol uͤber euch herrſchen. 24. Und Gideon fprad zu ihnent 
eine Bitte bitt' ich von euch! Gebet mir ein jeglicher die Oh⸗ 
ren : Ringe von feiner Beute. (Denn fie hatten‘ goldne Ohr 
ren » Ringe, weil fie Ismaeliter waren). 25. Und fie fpras 
hen: wir wollen fie dir geben! Und fie breiteten ein Kleid 
aus, und ein jeglicher warf daranf die Ohren s Ringe von fels 
ner Beute. 26. Und das Gewicht der goldenen Ohren : Ninge, 
um welche er bat, war tanfend und fiebenhundert Sekel Goldes, 
außer den Spangen und Ketten, und den Purpur z Kleidern, 
von den Königen der Midianiter, und außer den Halsbaͤndern 
ihrer Kamele. 27. Und Gideon machte daraus einen Leibs 
vo **), und brachte ihm in feine Stadt, nah Ophra. Und 
daſelbſt hurete ganz Israel ihm nah, und er war Gideon und 
feinem Kaufe zum Aergerniß [RBerderben. 

23. Alfo wurden die Midianiter gedemüthiget vor den 
Söhnen Israels, und fie hoben nicht mehr ihr Haupt empor. 
Und das Land war ruhig vierzig Jahre, in den Tagen Gis 
deons. 29. Und Serub s Baal, der Sohn Joas, ging hin 
und wohnete [wieder] in feinem Kaufe. 30, Und Gideon hatte 
fiebenzig Söhne, hervorgegangen aus jeiner Hüfte; denn er hatte 





*, And. Halbe Monde. 
°., And. Prieſter⸗ Mantel, And. behalten das hebr. Wort Prhad ben. 
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viele Weiber. 51. Und fein Kebs : Weib das er zu Sichem 
hatte, gebar ihm auch einen Sohn, und er gab ihm den 
Namen Abi: Meledh. 380. Und es farb Gideon, der Sohn 
Soas, in gluͤcklichem Greifen : Alter, und ward begraben in 
das Grab Joas, feines Vaters zu Ophra, des Abi s Esriters. 

53. Da aber Gideon geftorben war, hureten die Söhne 
Israels wieder den Baalim nah, und erwählten fih Baals 
Berith zum Gott. 34. Und die Söhne Israels gedachten 
nicht an Jehova, ihren Gott, der fie errettet hatte von der 
Hand aller ihrer Feinde ringsum. 35. Und fie Äbten feine 
Liebe gegen das Haus Jerub-Baals Gideons für all das 
Gute, was er an Israel gethan. 


Cap. IX. 


Un» Melceh3 Greuelthaten und ſchreckliche? 
Lebens + Ende 


1. Und Abi s Meleh, der Sohn Jerub:Baals, ging hin 
nah Sichem zu den Brüdern feiner Mutter, und redete mit 
ihnen und mit dem ganzen Gefchlechte des Haufes des Waters 
feiner Mutter, und ſprach: 2. redet doch vor den Ohren aller 
Vorgeſetzten *) zu Sichem: follte e8 denn beſſer für euch ſeyn, 
daß über euch herrfchen fiebenzig Männer, alle Söhne Jerub⸗ 
Baals, oder, daß ein Mann über euch herrfche? Und erins 
wert euch, daß ich euer Gebein und Fleiſch [Verwandter] bin! 
5. Da redeten die Brüder feiner Mutter für ihn vor den 
Ohren aller Vorgefegten zu Sichem alle diefe Worte. Und 
ide Herz neigete ‚fi zu Abi-Melech; denn fie fprachen: er iſt 
unfer Bruder! 4. Und fie gaben ihm fiebenzig Seckel Silbers, 
aus dem Tempel Baal s Beriths, und Abis Melech dingete das 
mit lofe, feichtfertige Leute, welche mit ihm zogen. 5. Und 





) Und. Männer [Einwohner] zu Sichem, welchet aber wege 
n 
V. 51 vgl. V. 45 und 46 nicht vaßt. 
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ı fam ins Haus feines Vaters zu Ophra, und erwürgte feine 
Bruͤder, die Söhne Jerub : Baals, fiebenzig Männer, auf 
einem Steine, und es blieb bloß übrig Jotham, der juͤngſte 
Sohn Jerub-Baals, weil er fih verftecft hatte. 6. Und eg 
verfammelten ſich alle Vorgefekten zu Sichem und alle Eins 
wohner der Burg *), und gingen hin, und machten Abi: Mes 

Ich zum Könige bey der hohen Eiche, die bey Sichem ftehet. 
| 7. Und da man « Jotham anfagte, ging er bin, und 
ftelfete fich auf den Gipfel des Berges Grifim, und erhob feine 
Stimme, und rief und fprach: hoͤret mich, ihr Vorgeſetzten 
zu Sihem, damit Gott euch auh höre! 8. Es gingen die 
Bäume hin, um fih einen König zu falben. Und fie fpras 
hen zum Delbaume: fey König über uns! 9. Und der Delbaum 
ſprach zu ihnen: foll ich laffen von meiner Fettdkeit, welche 
Goͤtter und Menſchen an mir ruͤhmen, und hingehen, daß 
ich ſchwebe **) über den Bäumen? 10. Da ſprachen die Baͤu⸗ 
me zum Feigendaume: komm du, und fey König über uns! 
12. Und der Feigenbaum ſprach zu ihnen: foll ich laffen von 
meiner Suͤßigkeit und meiner töftlihen Frucht, und hingehen, 
dafs ich fehwebe über den Bäumen? ı2. Da fprachen die Baͤu⸗ 
me zum Weinſtock: komm' du, und ſey Koͤnig uͤber uns! 
13. Und der Weinſtock ſprach zu ihnen: ſoll ich laſſen von 
meinem Saft, welher Götter und Menfchen erfreuet, und 
hingehen, daß ich ſchwebe über den Bäumen? 14. Da ſpra⸗ 
chen alle Bäume zum Dornbuſche: fomm du, und jey König 
über uns! ı5. Und der Dornbuſch fprach zu den Bäumen: 
wolle ihr in Wahrheit mic falben zum König über euch, ſo 
fommt und vertrauet euch meinem Schatten; wo nicht, fo gehe 
Feuer hervor aus dem Dornbuſche, und verzehre die Eedern 
Libanons! — 16. Und nun — habt ihr recht und redlich gethan, 





”) And. Dad ganze Haus Mille. And, und die ganze Volkſverſammlung · 


* And. Daß ich mich bewege Über :c. And, mich bemühe der Bäume 
wegen. And. dab ich die Gefchäfte der Bäume beforge. Eben ſo B. 11.13 
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daß ihr Abi s Melcch zum König gemacht? Habt ihr gut ger 
than an Jerub-Baal und feinem Hauſe, und nach dem Thun 
feiner Hände ihm vergolten ? 17. wie mein Vater gefkritten 
um euretwillen, wie er fein Leben Preis gegeben, wie er euch 
gerettet von der. Hand der Midianiter? 18. Und ihr habt euch 
heute aufgelehnet wider das Haus meines Vaters, und jeine 
Söhne erwürget, fiebenzig Männer, anf einem Steine, und 
Habt zum Könige gemacht Abi » Melep, den Sohn feiner 
Magd, über die Vorgefesten zu Sichem, weil er euer Bru— 
der ift! 19. Habt ihr nun recht und redlich gethan an Serub: 
- Baal und feinem Haufe, an diefem Tage, fo erfreuet euch 
Abi : Melchs, und Abi: Melech erfreue ſich eurer! 20. wo 
nicht, ſo gehe Feuer aus von Abi-Melech und freſſe die Vorgeſetz⸗ 
ten zu Sichen und die Einwohner der Burg, und es gehe Feuer 
aus von den Vorgeſetzten zu Sichem und von der Burg, 
und freſſe Abi-Melech! 

81. Und Jotham entwich, und floh, und ging nach Beer, 
und wohnete dafeldft entfernt von Abi + Melch, feinem Brus 
der. 22. Abi s Melech aber herrfchete über Israel drey Jahre. 

23. Und Gott fandte den Geift der Zwietracht zwiſchen 
Abi : Melech und zwifchen die Vorgeſetzten zu Sichem, und 
die Vorgefegten zu Sichem brachen Abi + Melcch die Treue. 
24. Alfo kam die Strafe für die Gewaltthat an den fiebenzig 
Söhnen Jerub-Baals; alfo fam auf Abi + Melech das Blut 
feiner Brüder, welche er erwürgt hatte, Und auf die Vorgeſetz⸗ 
ten zu Sichem, welche feine Hände geſtaͤrkt zum Morde feiner 
Brüder. 25. Und die Vorgeſetzten zu Sichem legten ihm 
Kinterhalte auf den Spitzen der Berge, und beraubten alles, 
was vorbeyzog bey ihnen auf der Straße. Und es ward Abir 
Melech angefagt. 26. Und es kam Saal, der Sohn Ebeds, 
und feine Brüder, und zogen durch Sichem, Und die Vorge: 
festen zu Sichem gewährten ihm Sicherheit *). 27. Und fie 


—[. 





*) And. verließen fich auf ihn, 
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zogen aufs Feld und hielten die Weinlefe in ihren Weinber⸗ 
gen, und felterten und hielten ein Freuden s Feft *), und gin⸗ 
gen in den Tempel ihres Gottes, und aßen und tranfen, und 
fluchten dem Abi : Melch. 2B. Und Saal, der Sohn Ebeds, 
ſprach: wer ift Abi: Melch, und was Sihem, daß wir ihm 
dienen? Iſt er nicht der Sohn Jerub-Baals? Iſt nihe Ser 
but fein Statthalter? Diener doc Lieber den Nachkommen 
Hemors, des Vaters Sihems. Warum follen wir ihm dig 
nen? 29. D gäbe man diefes Volt unter meine Hand, fo 
wollte ich Abis Melcch fortfchaffen! Und es ward Abi s Melch 
gefagt **): mehre dein Heer und ziehe aus! 80. Denn es hoͤ⸗ 
. vete Sebul, der Dberfte der Stadt, die Worte Gaals, des Sohr 
nes Ebeds, und fein Zorn entbrannte, 51. und er fandte Bor 
ten an Abi s Melech liſtiger Weife ***), und ließ ihm fagen, 
fiehet Saal, der Sohn Ebeds, und feine Brüder find nad) 
Sichem gefommen, und fichel fie wiegeln die Stadt auf ges 
gen dih. 30. So mache dich num auf bey der Macht, du 
und das Volk, das bey dir ift, und fielle einen Hinterhalt im 
Felde. 33. Und des Morgens, wenn die Sonne aufgehet, 
mache dich frühe auf, und überfalle die Stadt. Siehe! er, 
und das Volt, das bey ihm ift, Wird herausziehen wider dich; 
dann thue mit ihm, wie es deine Hand finder F)! 34. Da 
wmachte fih Abi-Melech auf und alles bey ihm befindliche Wolf 
bey der Naht, und fie ftelleten einen Hinterhalt gegen Sichem 
in vier Haufen. 35, Und Saal, der Sohn Ebeds, zog heraus, 
und ftellete fih vor das Thor der Stadt. Abi; Melech aber 
und das bey ihm befindliche Volk brach hervor ays dem Hinz 
terhalte, 36. Da nun Saal das Bott erblickte, fprach er zu 
Sebul: ſiehe! da komme Volk herab von den Gipfeln dew 





”) And. einen Tan, 

»*) And. Gaal rief dem labweſenden] Abi⸗Melech zu in. f. m 

”.*) And Geimlich. Aud. nach Thorma [ein unbetannter Ort Wo bamals 
Abi⸗Melech ſich aufhielt), 

+) Oder: was du durch deine Macht ausrichten kanuſt. And, was div beliebt. 
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Berge! Sebul aber fprach zu ihm: den Schatten der Berge 
fieheft du für Leute an. 97. Saal aber fuhr fort zu reden, 
und ſprach: fiehet da kommt Volk herab von jenem erhabenen 
Orte *), und ein Haufe fommt auf dem Wege zur Zauber: 
Eiche **)! 38. Da ſprach Sebul zu ihm: wo ift nun hier dein 
Maul, das da fagte: wer ift Abi s Meleh, daß wir ihm dies 
nen ſollten? Iſt das nicht das Wolf, das du verachtet haft? 
Ziehe nun aus und fireite mit ihm! 39. Und Gaal zog vor 
den Vorgefekten zu Sichem [und dem Wolfe] her, und flritt 
mie Abi s Melch. 40. Und Abi: Melech feste ihm nah, als 
er vor ihm floh, und es fielen viele Erfchlagene bis an den 
Eingang der Stadt. 41. Und Abi s Melcch blieb zu Aruma. 
Sebul aber verjagte Saal und feine Brüder, fo daß fie nicht 
in Sichem wohnen durften. 42. Und es geſchah am andern 
Morgen, daß das Volk herauszog aufs Feld, und man fagte 
es Abi : Meleh an. 43. Da nahm er fein Volt, und theilete 
es in drey Kaufen, und ftellete einen Hinterhalt auf im Felde. 
As er nun fahe, daß das Volk aus der Stadt herausgezogen 
war, fiel er über fie her, und fchlug fie. 44. Und Abi⸗Melech 
und die [beyden) Haufen, die bey ihm waren, überfielen fie, 
und ftelleten fich vor das Thor der Stadt; und die beyden (an; 
dern] Haufen überfielen alle, welche auf dem Felde waren, 
und fchlugen fie. 45. Und Abi: Melech ftritt wider die Stade 
denfelben ganzen Tag, und nahm die Stadt ein, und erwuͤrgte 
das darin befindliche Volt, und zerftörte die Stadt, und freu: 
ete Salz darauf. 46. Als nun die Leute, die im Thurm zu 
Sichem waren, dieß hoͤreten, gingen fie in die Tempel-Feftung 
ihres Gottes Berith [Baal s Berith). 47. Und als Abi: Me; 
led angefagt ward, daß alle Leute des Thurms zu Sichem 
ſich verfammelt, 48. 309 er hinauf auf den Berg Zalmon, er 


7 Und Aus bem Mittel des Landed. And. aus dem Nabel [Mitte] des 
Lands, 
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und alles bey ihm befindliche Wolf, und Abi: Melcch nahm 
eine Art in feine Hand, und hieb einen Baum : Aft *) ab, 
und hob ihn auf, und legte ihn auf feine Achfel, und ſprach 
zu allem bey ihm befindlichen Wolke: was ihr mich thun feher, 
dag eilet mir nadzuthün! 49. Da hieb ein jeglicher aus 
dem ganzen Volke einen Aſt ab, und folgten Abi: Melch 
nach, und legten fie [die Aefte) an die Feftung, und zündeten 
fie an mit Feuer. Da kamen alle Beute des Thurms zu Sichem 
um, bey taufend Männer und Weiber, 

50. Und Abi 3 Melech 308 gegen Thebez, ind Bela: 
gerte Thebez, und nahın es ein. 51. Es war aber ein ſtarker 
Thurm mitten in der Stadt, und es flohen dahin alle Einwoh; 
ner, die Weiber und alle Vorgefesten der Stadt, und fchloffen 
hintek fich zu, und fliegen auf das Dach des Thurms. 60. 
Und Abi : Melchh kam zum Ihurm, und firite dawider, und 
er nahete der Thüre des Thurms, um fie zu verbrennen 
mie Feuer. 55. Da warf ein Weib ein Stuͤck von einem 
Muͤhlſtein auf Abi + Melehs Kopf, und zerſchlug ihm den 
Schädel. 54. Da rief Abi: Melech eilend dem Diener, der 
feine Waffen trug, und fprach zu ihm: ziehe dein Schwert 
aus, und tödte mid, damit man nicht von mir fage: ein 
Weib hat ihn erwürget! Da durchſtach ihn fein Diener, und 
er farb. 

55. Als nun die Männer Israels [die mie ihm waren] 
fahen , daß Abi-Melech todt war, gingen fie fort, ein jegli— 
der an feinen Ort. 56. Alfo brachte Gott das Boͤſe zuruͤck 
auf Abi s Melch, was er gethan an feinem Water, indem er 
feine fiebenzig Brüder erwärgte, 57. Auch Alles Böfe, was 
die Männer Sichems gerhan, brachte Gott zurück auf ihren 
Kopf; und alfo kam über fie der Fluch Jothams, des Sohne⸗ 
Serub : Baals. | 
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hola und Jair Adbermalige Bedbrängniß 
ver Jsraeliten, 


1. Und es fland auf, nah Abi: Melch, zur Rettung 
Israels, Thola, der Sohn Puas, des Sohnes Dodos, 
ein Mann von Sffafhar, und derfelbe wohnete zu Samir, 
auf dem Gebirge Ephraim. 2. Und er war Nichter über 
Israel drey und zwanzig Jahre, und ſtarb, und ward ber 
graben zu Samir. 

3. Und es fand auf nach ihm Jair, der Si®diter, 
und war Nichter uber Israel zwey und zwanzig jahre. 
4. Und er hatte dreyßig Söhne, welche auf drenfig Efeln 
ritten, und dreyßig Städte hatten. Man nennt ſie Jairs 
Dörfer bis auf diefen Tag, und fie liegen im Lande Gilead. 
5. Und Sair ſtarb, und ward begraben zu Kamon. 

6. Und die Söhne Gsraels fuhren for, zu thun, was 
böfe war in den, Augen Jehovas, und dieneten den Baa— 
lim und der Aſtharoth und den Göttern von Aram [Syrien], 
und den Göttern von Zidon, und den Göttern von Moab, 
und den Göttern der Söhne Ammons, und den Göttern der 
Philiſter, und verließen Jehova, und dieneten ihm nicht. 
7. Da entbrannte der Zorn Jehovas wider Israel, und er 
verkaufte ſie in die Hand der Philiſter und in die Hand der 
Soͤhne Ammons. 8. Und ſie zertraten und zerſchlugen die 
Soͤhne Israels von dem Jahre an achtzehen Jahre, naͤmlich 
alle Soͤhne Israels, welche jenſeit des Jordans wohneten im 
Lande der Amoriter, in Gilead. 9. Und die Sohne Ammons 
zogen uͤber den Jordan, um zu ſtreiten auch wider Juda, 
und wider Benjamin und wider das Haus Ephraim. Und 
Israel ward ſehr bedraͤnget. 

10. Da ſchrieen die Söhne Israels zu Jehova, und 
fprahen: wir haben gefündiget wider dich, denn wir haben 
unfern Gott verlaffen, und den Baalim gedienet! 11. Und 
Jehova fprach zu den Söhnen Israels: haben nicht aud) 
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die Aegnpter, die Amoriter, die Söhne Ammons, die Phi: 
tifter, 12. die Zidonier, die Amalefiter und die Maoniter *) 
euch bedruͤckt? Und habe ich, als ihr zu mir ſchrieet, euch 
nicht errettet aus ihren Händen? 15. Ihr aber Habt mich 
verlaffen, und andern ‚Göttern gedienet. Darum will ich 
nicht mehr euch erretten. 14. Gehet hin, und fihreyet die 
Götter an, die ihr erwähler habt; fie mögen euch ervetten 
zur Zeit eurer Bedraͤngniß! 15. Und die Söhne Israels 
fprachen zu Sehova: wir Haben gefündiget! Thue du ung, fo 
wie es deinen Augen gut dünfet; nur hilf ung in diefer Zeie! 
16. Und fie entferneten die fremden Götter aus ihrer Mitte, 
und dieneten Sjehova. Da verminderte fich fein Zorn, wegen 
des Kummers, deu Israel empfand. 

17. Aber die Söhne Ammons verfammelten fih, und 
lagerten fid in Silend. Da kamen auch die Söhne Israels 
zufammen, und lagerten fih zu Mizpa. 18. Und das Volt 
und die Oberſten **) zu Gilead fprachen , einer zum andern: 
wer ift der Mann, der den Streit anfängt wider die Söhne Am; 
mons? Er foll Oberhaupt feyn über alle Bewohner von Gi ead. 

* 


Cap. XI. 


Jephthas Sies und Gelübde. 


1. Und Jephtha, der Gileaditer, war ein ſtreitbarer 
Held. Er war der Sohn einer Hure ***); aber Gilead hatte 
Jephtha gezeuget. 2. Und da Gileads Weib ihm [auch] Söhne 
gebar, und die Söhne feines Weibes groß wurden, fließen 
fie Jephtha aus, und fprahen zu ihm: du follft feinen Anz 
theil haben an dem Kaufe unfers Waters, denn du bifk der 


*) nd. mit veränderter Leſart: Me Midianiter. And. die Gananiter, 
And. die Bölfer, welche euch unterdrückten. 


) Gonject. Tert: das Volk der Oberſten. Bulg. läßt Voll aus. 
2*2) And. Nicht ⸗Israelitin [Nusländerin] 
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Sohn eines andern Weibes. 3. Da floh’ Jephtha vor feinen 
Brüdern, und wohnete im Lande Tob. Und es fammelten 
fih zu Jephtha lüderlihe *) Leute, und zogen .aus mit 
ihm [auf Raub]. 

4. Und es gefhah nad; einiger Zeit, daß die Söhne Am⸗ 
mons- ftritten mit Israel. 5. Da nun die Söhne Ammons 
flritten mit Serael, gingen die Aelteften von Silead hin, um 
Jephtha zu Holen aus dem Lande Tob. 6. And fie fprachen 
zu Jephtha: komm’, und fey unfer Anführer, damit wir 
ftreiten wider die Söhne Ammons! 7. Und Jephtha forach zu 
den Aelteften von Gilead: feyd ihr es nicht, die mich haften, 
und aus dem Haufe meines Vaters fließen ? Warum kommt 
ihr nun zu mir, da ihr in Bedraͤngniß feyd? 8. Und die 
Aelteftien von Gilead fprahen zu Sephtha: darum ehren 
wir wieder zu dir, damit du mit ung zieheft, und flreiteft 
wider die Söhne Ammons, und damit du unfer Oberhaupt 
fenft, über alle Bewohner von Gilead. g. Und Jephtha ſprach 
zu den Xelteften von Gilead: wenn ihr mich zurückführer, 
damit ich flreite wider die Söhne Ammons, und wenn Jehova 
fie vor mir preisgibt — foll ich dann euer Oberhaupt feyn? 


. 20. Und die Xelteften von Gilead fprahen zu Jephtha: 


Jehova höre, was zwifchen ung vorgehet, ob wir micht, 
wie du fageft, alſo thun! 11. Da ging Sephtha mit den 
Aeltefien von Gilead, und das Volk feßte ihn zum Oberhaupt 
und zum Anführer Über fih. Und Jephtha verhandelte diefe 
ganze Angelegenheit vor dem Angefichte Jehovas zu Mizpa. 
12. Darnach fandte Jephtha Boten an den König der 
Söhne Ammons, und lie ihm fagen: was haben wir, ich 
und du, mit einander zu fehaffen, daß du gegen mich fommft, 
zu flreiten wider mein Land? 15. Und der König der Söhne 
Ammons fprah zu den Voten Jephthas: darum, daß Israel 
mein Land weggenommen, als es aus Aegypten heraufzog, 





*) And, arme Leute 
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som Arnon an bis an den Jabok und bis an den Jordan. Wohlan! 
gib es mir zurück im Frieden! 14. Und Jephtha fandte abermals 
Boten an den König der Söhne Ammons, 16. und lieh ihm 
fagen : fo ſpricht Jephtha: Israel hat nicht das Land der 
Moabiter weggenommen, noch das Land der Söhne Ammons. 
16. Denn, als fie heraufzogen aus Aegypten, wanderte 
Israel durch die Wuͤſte bis an das Schilfmeer, und kam 
nach Kades. 17. Und Israel fandte Boten an den König 
der Edomiter, und ließ ihm fagen: laß mich dur dein 
Land ziehen! Aber der König der Edomiter gab ihnen fein 
Gehör. Auch an den König der Moabiter fandten fie, der 
wollte auch nicht. Alfo blieb Israel zu Kades. 18. Und es 
309 durh die Wiüfte, und umging das Land der Edomiter 
und das Land der Moabiter, und kam vom Aufgang der 
Sonne her zum Lande der Moabiter, und fie lagerten fich 
jenfeit des Arnon, und famen nicht über die Graͤnzen Moabs; 
denn der Arnon ift die Gränze Moabs. 19. Und Israel 
ſchickte Boten an Sthon, den König der Amoriter, den 
König zu Hesbon, und Israel lien ihm fagen: laß mich 
durch dein Fand ziehen bis an meinen Wohnſitz. 20. Aber 
Sihon vertrauete Israel wicht, es ziehen zu laffen durch 
feine Graͤnze, und Sihon verfammelte fein ganzes Wolf, 
und fie lagerten fih zu Jahza, und firitten wider Israel. 
zı. Und es gab Sehova, der Gott Israels, Sihon und 
fein ganzes Volt in die Hand Israels, daß fie fie fchlugen. 
Und Israel nahm in Beſitz das ganze Land der Amoriter, 
welche in diefem Lande wohneten. 22. Und fie nahmen in 
Beſitz die ganze Gränze der Amoriter, vom Arnon an bis 
zum Jabok, und von der Wuͤſte bis zum Jordan. 25. Alfo 
hat Jehova, der Gott Israels, die Amoriter vertrieben vor 
feinem Volke Israel. Und du willft ihr Land in Befis nehmen? 
24. Nicht wahr, was dir in Befiß gibt Camos, dein Gott, das 
nimmft du in Befis? Alfo nahmen auch wir alles in Befis, 
wo Jehova, unfer Gott, [die alten Einwohner] vor ung vers 
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trieb. 25. Nun, biſt du denn beffer *), als Balaf, ber 
Sohn Zipors, der König von Moab ? Kat er gerechtet mit 
Israel? Hat er Krieg wider fie geführet? 26. Israel wohs 
net in Hesbon und deffen Tochter »; Städten, in Arver und 
deffen Tochter: Städten, und in allen Städten, welche längs 
dem Arnon liegen, fchon dreyhundert Jahre. Warum habt ihr 
uns [das Land) nicht entriffen zu jener Zeit? 27. Sch habe 
nichts gegen dich verfchuldet, und doch thuſt du fo übel an mir, 
daf du wider mich ftreiteft. Es richte heute Sjehova , der Nicht 
ter über die Söhne Israels und über die Söhne Ammons! 

28, Aber der König der Söhne Ammons hörete nicht auf 
die Reden Jephthas, welche er ihm entbot. 29. Da fam auf 
Jephtha der Geift Jehovas, und er zog durch Gilead und Mas 
naffe und duch Mizpa in Gilead, und von Mizpa in Gilead 
zog er wider die ohne Ammons. $o. Und Jephtha gelobete 
Sehova ein Gelübd, und fprah: wenn du die Söhne Am⸗ 
mons in meine Hand gidft, 31. fo foll, was herausgehet aus der 
Thuͤre meines Haͤuſes mir entgegen, wenn ich mit Glück wies 
der zurückfehre von den Söhnen Ammons — fo foll es Jehova 
geweihet fenn; und ich will es opfern zum Brandopfer- 
2. Alfo zog Jephtha gegen die Söhne Ammons, wider fie zu 
fireiten. Und Jehova gab fie in feine Hand. 33. Und er fchlug 
fie von Arver an, bis man fommt nah Minnith, zwanzig 
Städte, und bis nad Abel; Keramim **), in einer fehr 
großen Schlacht, und die Söhne Ammons wurden gedemäthis 
get vor den Söhnen Israels. 

34. Da nun Jephtha [wieder] nach Mizpa fam zu feinem 
Kaufe, fiehe! da gehet feine Tochter heraus ihm entgegen mit 
Pauken und Reigen [Tängen?. ***) Und fie war fein einziges 
Kind, umd er Hatte fonft weder Sohn noch Tochter. 55. Und 


*) And. Meinft du, dag du ein beſſer Recht habefk, als Balak u. f. w. 
*) And. Abel der Weinberge, And. Man Pläne, Ebene) der Weinberge, 


**+) And · und Floten. 
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da er fie erblickte, zerriß er feine Kleider, und rief aus: 
ach, meine Tochter, wie fehr beugeft du mich! Auch du bift unter 
denen, die mir Schmerz verurfahen! Ich habe meinen Mund 
aufgethan gegen Sehova, und kann es nicht widerrufen. 
56. Und fie fpradh zu ihm: mein Pater! haft du deinen 
Mund aufgethan gegen Sehova, fo thue mit mir, wie, es 
aus deinem Munde hervorgegangen, nachdem dir Jehova 
Rache verliehen an beinen Feinden, den Söhnen Ammons. 
57. Und fie ſprach zu ihrem Vater: es geſchehe mir nur diefes: 
Laß mid) noch zween Monden, daß ich hingehe, umd nad) den 
Bergen hinabſteige, und meine Sjungfraufchaft beweine, ich 
und meine Gejpielinnen. 58. Und er fprah: gehe hin! Und 
er entlieh fie auf zween Monden. Und fie ging hin mit ihren 
Sefpielinnen, und beweinete ihre Jungfraufchaft aufden Bergen. 
39. Und nad) Verlauf zweener Monden Fam fie zurück zu ihrem 
Water, und er that an ihr das Gelübd, das er gelober. Sie 
aber hatte nie von einem Manne gewußt. Und es ward zur 
Gewohnheit in Israel: 40. von Jahr zu Jahr gingen die 
Töchter Israels Hin, um zu preifen *) die Tochter Jephthas, 
des Silenditers, vierzig Tage des Jahres, 


Cap. XII, 1 —7. 


Die Epyhraimiter beftriegen die von Jephtha 
angefübrten Gileaditer, erleiden aber 
eine Niederlage. " 


1. Und es verfammelten fih die Männer von Ephraim, 
und zogen [über den Jordan] nordwärts, und fprachen zu Jeph⸗ 
tha: warum bift du in den Streit gejogen wider die Söhne 
Ammons, und haft uns nicht gerufen, damit wir mit dir 38: 
gen? Wir wollen dein Haus über dir **) anzuͤnden mit Feuert 


”) Dder: um ihr Andenken zu feyern. Und. um zu beflagen. 
**) And. ſammt dir [dich und dein Haus). 
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2. Und Jephtha fprach zu ihnen: ich und mein Volk hatten 
eine große Streit : Sache mit den Söhnen Ammons, und id) 
rief euch um Huͤlfe an; aber ihr halfet mir nicht aus ihren 
Händen. 3. Da ich nun fah’, daß ihr nicht helfen wolltet, 
wagte ich mein Leben, und zog hin wider die Söhne Ammons. 
Und Sehova gab fie in meine Hand. Warum zieher ihr ge: 
gen mich herauf an diefem Tage, um wider mich zu ftreiten ? 
4. Und Jephtha fammelte alle Männer Gileads, und firitt 
wider Ephraim. Und die Männer Gileads fchlugen die Eph— 
raimiter, weil fie fagten: ihr Gileaditer feyd von Ephraim 
abtrännig geworden! ihr gehöret unter Ephraim und unter 
* Manaffe *)! 5. Und die Gilenditer nahmen die Furth des 
Sordans ein nach Ephraim zu. Und wenn nun die flüchtigen 
Ephraimiter fpracchn: laß mich hinüber gehen! fo fprachen die 
Männer von Gilead zu ihm: bift du ein Ephraiter? Sprach 
er: nein! 6. fo fprachen fie zu ihm: ſprich doch einmal: Schts 
boleth [Strohm]! Sprah er nun: Sibolerh, und fonnte 
nicht alfo fagen, fo ergriffen fie ihn und erfchlugen ihn an der 
Furth des Jordans. Und es fielen um diefe Zeit von Eph— 
raim zwey und vierzig taufend. 
7. Und es richtete Jephtha Israel fehs Jahre. Und es 
ftarb Jephtha, der Silenditer, und ward begraben in feiner 
Stade Gilead **), 


® 


Cap. XU,8—15, , 


Ebzan, Elon und Abdbon verwalten, nad 
Jephtha, Bag RichterAmt. 


8. Und nach ihm [IJephtha] richtete Israel Ebzan [Ib⸗ 
zan] von Bethlehem. 9. Und er hatte dreyßig Söhne. Drey— 





) Man kann auch überfegen: ihr ſeyd [ehemals] durch Ephraim gerettet wor⸗ 
den und gehöret eigentlich unter Ephraim und Manaſſe. Oder: ihr ſtam⸗ 
met ja eigentlich von Ebhraim und Manafıe ab lJoſ. 17, 1.] und ſolltet das 

her unter ihnen wohnen, 

“+, Gilead oder Mizpa. Go LXX und Vulg. And. in den Städten Gis 
leads. And. in einer von den Erädten Gileade, Und. im Lande Gilead. 


— 
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Fig Töchter entlieh er aus dem Kaufe, und dreyßig Töchter 
brachte er für feine Söhne ins Haus. Und er richtete Israel 
fieben Jahre. 10, Und Ebzan farb, und ward begraben zu 
Bethlehem. 

11. Und nach ihm richtete Israel Elon, der Sehulonis 
ter; und richtete Israel zehn Jahre. 12. Und Elon, der Se⸗ 
bufoniter, ſtarb, und ward begraben zu Ajalon im Lande 
Sebulon. 

15. Und nah ihm richtete Israel Addon, der Sohn 
Hillels, der Pirathoniter, 14. Und er hatte vierzig Söhne 
und dreyfig Enkel, welche auf fiebenzig Efeln ritten.g Und er 
richtete Ssrael acht Jahre. 15. Und Abdon, der Sohn Hil—⸗ 
lels, der Pirathoniter, ftarb, und ward begraben zu Pirathon 
im Lande Ephraim, auf dem Gebirge der Amalefiter. 


Cap. KXII— XV. 


Leben und merfwürdige Thaten 
des Helden Simſon. 





Cap. XII. 


Simfont Geburt, 


1. Und die Söhne Israels fuhren fort, zu hun, was 
böfe war in den Augen Jehovas; und [darum) gab fie Se: 
Hova in die Hand der Philifter vierzig Jahre. 

2. Und es war ein einzelner Mann *) aus Zaren, vom 
Gefchlechte der Daniter, fein Name war Manoah. Und fein 
Weib war unfruchtbar, und gebar feine Kinder. 


*) And, Ein Mann. And. ein angefehener und berühmter Mann, Vielleicht 
ein einfam [finderlos) lebender Mann, 
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3. Und es erfchien ein Engel Jehovas den Weibe, und 
ſprach zu ihr: fiehe, du wareft unfruchtbar, und gebareft feine 
Kinder; aber du wirft fchwanger werden, und einen Sohn ger 
bären. 4. Wohlan! hüte dich, daß du weder Wein noch ſtar— 
tes Getränke trinkeſt, noch etwas Unreines effeft! 6. Siehe! 
wenn du nun fchwanger wirft, und einen Sohn gebierft, fo 
fol fein Scheermeffer auf fein Haupt fommen. Denn ein Ge 
weiheter Gottes foll der Knabe fenn von Mutterleibe an; und 
er wird anfangen, Israel zu erlöjen aus der Hand der Phir 
lifter. 6. Da fam das Weib, und erzählete cs ihrem Manne, 
und ſprach: ein Mann Gottes *), kam zu mir, und fein Ans 
fehen war wie das Anfehen eines Engels Gottes, fehr furcht⸗ 
bar, und ich fragte ihn nicht: woher er ſey? und feinen Na; 
men fagte er mir nicht. 7. Und er fprach zu mir: fiche! du 
wirft ſchwanger werden, und einen Sohn gebären. Wohlant 
trinfe weder Wein noch ftarkes Setränte, und if nichts Un; 
veines; denn ein Geweiheter Gortes fol! der Knabe werden von 
Mutterleibe an, bis an feinen Tod. 8, Ind Manoah betete 
zu Jehova,Zund fprah: o Kerr! der Mann Gottes, den du 
gefandt, komme noch einmal zu uns, und lehre ung, was wir 
thun follen mit dem Knaben, der geboren werden fol. 9. Und 
Gott erhörete die Stimme Manoahs, und der Engel Gottes 
kam wieder zum Weibe, als fie eben auf dem Felde fich aufs 
hielt, und Monoah, ihr Mann, nicht bey ihr war. 10. Und 
das Weib lief eilends, und fagte es ihrem Manne an, und 
fie ſprach zu ihm: fiehe! der Mann ift mir wieder erfchienen, 
der diefer Tage zu mir fam. 11. Da machte fih Monoah auf, 
und ging feinem Weibe nah, und kam zu dem Manne, und 
forach zu ihm: biſt du der Mann, der mit dem Weibe geres 
det hat? Und er fprady: ich bins! 18. Und Manoah ſprach: 
wenn nun dein Wort eintrifft, was foll des Knaben Art und 
Thun ſeyn? 15. Umd der Engel Jehovas fprad zu Manoah: 





*) And. Geiandter, oder Prophet Gottes, 
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vor allem, wovon ich dem Weibe gefagt, foll er fich huͤten. 
14. Bon allem, was der Weinfio gibt, foll er nichts ges 
niegen. Er foll weder Wein noch *ftarkes Getraͤnke trinten, 
und nichts Unreines effen; alles, was ich ihr geboten, foll er 
Halten. . 
15. Und es fprah Manoah zum Engel Jehovas: o! laß 
dich doch halten bey uns! Wir wollen dir ein Ziegenböckhen 
bereiten und vorfegen. 16. Aber der Eagel Jehovas fprach zu 
Manoah: wenn du gleich mich hieltefi, ſo effe ich doch von 
deiner Speife nicht. Willſt du aber Sehova ein Brandopfer 
bringen, fo magft du es opfern. Denn Manoah wufte nicht, 
daß er ein Engel Schovas war. ı7. Und Manoah fprach zum 
Engel Jehovas: welches ift dein Name? auf daß, wenn dein 
Wort eintrifft, wir dich preifen *). 18. Aber der Engel Jeho— 
vas fprach zu ihm: warum frageft du doch nach meinem Namen, 
derfelbe ift geheim **)! 19. Da nahm Manoah ein Ziegen⸗ 
boͤckchen und Speisopfer, und opferte es Jehova auf einem 
Felſen. Er aber that etwas Wunderbares, waͤhrend Manoah 
und fein Weib zufahen. 20. Denn als die Flamme vom Altar 
[Seifen] auffuhr gen Simmel, fuhr der Engel Jehovas empor 
in der Flamme des Altares. Und Manoah und fein Weib fahen 
zu, und fielen auf ihr Angefiht zur Erde nieder. 21. Und 
der Engel Sehovas ließ fich nicht wieder fehen Manoah und 
feinem Weide. Da erkannte Manoah, daß es ein Engel 


Sjehovas war. 22. Und Manoah fprah zu feinem Weiber: 


wir miüffen des Todes fterben, denn wir haben Gott gefehen ! 
25. Aber fein Weib fprach zu ihm: wenn Sehova Luft hätte, 
uns zu tödten, fo hätte er nicht angenommen von unfern 
Händen das Brand s und Speisopfer; aud hätte er ung 
nicht dieß alles fehen Laffen, noch uns zu diefer Zeit folche 
[zufünftige] Dinge hören laſſen. / 


*) And. dur Geſchenke ehren, 


*+) Dder: wunderbar [wundern]. Und. behalten das hebr. Wort: 
Peli be, 
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94. Und das Weib gebar einen Sohn, und gab ihm 
den Namen: Simfon. Und der Knabe wuchs, und 
Jehova fegnete ihn." 26. Und der Geift Jehovas fing an, 
ihn zu treiben *) im Lager der Daniter, zwifchen Zaren und 
Eſthaol. 


Cap. XIV. 


Simſfontödteteinen Löwen, hält Sodzeih) 
und gibt Räthſelaufzulöſen. 


1. Und Simfon ging hinab nah Thimnath, und fahe 
ein Weib zu Thimnath, unter den Töchtern der Ppitifter, 
2. Und da er wieder herauf kam, fagte er es feinem Vater 
und feiner Mutter, und fprah: ich habe ein Weib gefehen 
zu Thimnath unter den Töchtern der Philiſter. Wohlen ! 
nehmer fie für mich zum Weibe! 5. Da fprad zu ihm fein 
Vater und feine Mutter: iſt denn unter den Töchtern deiner 
Brüder und unter unferm **) ganzen Volke fein Weib, 
daß du Hingeheft, ein Weib zu nehmen von "en Phis 
liftern, diefen Unbefchnittenen? Simſon aber fprach zu feis 
nem Vater: diefe nimm für mih, denn fie gefällt meinen 
Augen. 4. Aber fein Vater und feine Mutter wußten hicht, daf 
dieß von Jehova wäre; denn er fuchte Gelegenheit, an die 
Philiſter zu kommen. Denn die Philifter herrſcheten zu ders 
felben Zeit über Israel. 

5. Alfo ging Simſon mit feinem Vater iind feiner Mut 
ter hinab nah Thimnath. Und als fie kamen an die Wein 
berge zu Thimnath, ſiehe! da kam ein junger Löwe bruͤl⸗ 





) Man Fartıt auch überſetzen: und der Geiſt Jehovas seigte fich wirkſam in 
ihm bey feinem eriten Auftritt lerſten Schritten). 


**) Eig. meinem ganzen Wolfe, weil ſowohl Water als Mutrer einzeln 
in der erſten Perſon ‚sprechen fönuen. And, verändern die Lesart: Ddeis 
nem Bolfe, 
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lend ihm entgegen. 6. Und es gerieth Über ihn der Geift 
Jehovas, und er zerriß ihn, wie man ein Böckhen zerreißt, 
und er hatte gar nichts in feiner Hand.“ Er fagte aber feiz 
nem Vater und feiner Mutter nicht, was er gethan hatte, 
7. Da er nun hinab kam, redete er mit dem Weibe, denn 
fie gefiel Simfons Augen. 8. Und er Fehrete zurück nach 
etlichen Tagen, um fie zum Weide zu nehmen. Da trat 
er vom Wege ab, um das Aas des Löwen zu befehen, und 
fiehe! es war ein Bienen + Schwarm in dem Körper des 
Löwen, und Konig. 9. Und er brach [das Honig) aus in 
feine Hand , und af davon während des Sehens, und ging 
bin zu feinem Vater und zu feiner Mutter, und gab ihnen 
davon, und fie afien. Aber er fagte ihnen nicht, daß er das 
Honig aus dem Körper des Löwen ausgebrochen. 

10. Darnach kam fein Vater hinab zu dem Weihe, und 
Simfon bereitete daſelbſt einen Hochzeit /Schmauß, denn alfo 
thaten die Jünglinge. 21. Und da man ihm gern ſah *), 
wählete man ihm drepßig Gefellen (Braut: Führer] aus, die 
bey ihm wären. ı2. Und Simfon fprach zu ihnen: ich will 
euch ein Näthfel aufgeben. Wenn ihr mir das errathet die 
fieden Tage des Hochzeits Schmaufes, fo will ich euch drenfig 
Hemden und dreyßig Feyers Kleider geben. 13. Könner ihr 
es mir Mer nicht errathen, fo folle ihr mir drenfig Hemden 
und dreyfig Feyers Kleider geben. Und fie fprachen zu ihn: 
gid dein Raͤthſel auf, und laß es ung hören! 14. Und er 
ſprach zu ihnen: 

Vom Freffer gehet Fraß hervor; 

Und vom Starken gehet hervor Suͤßigkeit. 
Und fie konnten das Raͤthſel nicht errathen in drey Tagen. 
15, Und am fiebenten *) Tage fprachen fie zu Simfons Weide: 


*) And. da fie [die Phififters ihm ſahen. LXX. da fie fich vor ihm fürch⸗ 
teten avon XV timait]. 


*) LXX. Syr. Ar. it. a. mit veränderter Leſsart: am vierten Tage. 
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überrede deinen Mann, daß er uns *) das Mäthfel fage, 
wo nicht, ſo verbrennen wir dich und das Hans deines Va—⸗ 
ters mit Feuer. Ihr Habe ung wohl geladen, daß ihr uns 
arm machet? micht wahr? 16. Da weinete Simfons Weib 
gegen ihn, nnd fprah: gewiß, du Gift mir gram, und 
haft mich nicht lieb! Du haft den Söhnen meines ‚Volks ein 
Raͤthſel aufgegeben, und mir Haft du es nicht gejagt. Und 
er fprach zu ihre: ſiehe! ich habe es meinem Water und mei: 
ner Mutter nicht gefagt, und follte es dir jagen? 17. Und 
fie weinete fieben Tage, fo lange ihr Hochzeit: Schmauß 
[noch] dauerte; und am fiebenten Tage fagte er es ihr, denn 
fie drang in ihn. Und fie fagte das Raͤthſel den Söhnen ihres 
Volles. 18. Und es prachen zu ihm die Leute der Stadt 
am fiebenten Tage, ehe die Sonne unterging : 


Mas ift füher, als Honig? 
Und was ift färker, als der Löwe? 


Da fprad er zu ihnen: 


Härter ihr nicht mit meinem Kalbe gepflügt: 
So hättet ihr mein Näthfel nicht heraus gekriegt! 


19. Und es gerieth über ihn der Geift Jehovas, und er ging 
hinab nah Asklon, und erfchlug unter ihnen (dh Einwoh⸗ 
nern] dreyßig Mann, und nahm ihnen ihr Gewand, und 
gab die Feyerkleider denen, die das Raͤthſel errathen hatten. 
Aber ſein Zorn entbrannte, und er zog wieder hinauf in das 
Haus feines Vaters. 2o. Und Simſons Weib ward verheys 
tathet an einen von den Gefellen, welche ihm waren gegeben 
worden. 





*) LXX. Valu. u, a. mit veränderter Ledart: dir, 
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Simſons Rache und ſeltſame Abentheuer. 


1. Und es geſchah einige Tage nachher, in den Tagen 
der Waizen s Ernte , da befuchte Simfon fein Weib mit einen? 
Ziegenböcchen [zum Geſchenk]. Und als er fagte Lim Haufe]: 
ich will zu meinem Weibe gehen in die Kammer, ließ ihn 
ihr Water nicht hineingehen. 2. Und ihr Vater fprah: ich 
meinete, du wäreft ihr gram geworden, und habe fie einem 
von deinen Gefellen gegeben. Aber ift nicht ihre jüngere 
Schwefter fhöner, als fie? Sie fey dein anftatt ihrer! 
3. Da fprah Simfon zu ihnen: dießmahl hab’ ich feine 
Schuld, wenn id den Philiftern ein Uebel zufüge! 4. Und 
Simfon ging hin, und fing dreyhundert Fuͤchſe *), und nahm 
Fackeln, und fehrete Schwanz an Schwanz, und that eine 
Fackel zwiſchen zween Schwänze in die Mitte. 5. Und er 
zündete die Sadeln an mit Feuer, umd ließ fie laufen in das 
Setraide der Philifter, und zuͤndete alfo [alles] an, Mans 
dein und fichendes Getraide und Weinberge und Delgärten. 
6. Da fpradhen die Philifter: wer hat das gethan? Und 
man fprah: Simfon, der Eydam des Thimnitere, weil er 
ihm fein Weib genommen, und fie feinem Gefellen gegeben. 
Da zogen die Philifter hinauf, und verbrannten fie famt 
ihrem Vater mit Feuer. 7. Simſon aber fprach zu ihnen: 
thut ihr auf diefe Weife? O gewiß, ich will mich an euch 
rächen, und dann erft aufhören! 8. Und er zerfchlug ihnen 
Schultern und genden mit einem großen Streiche. Darnach 
jog er hinab [gegen Süden], und hielt ſich auf in der Stein: 
Huft zu Eıham. 

9. Da zogen die Phitifter hinauf, und lagerten fih in 
Juda, und breiteten fih aus bis Lehi [Lechi]. 10. Und 
die Männer von Juda fprachen: warum feyd ihr herauf: 


*> And. Schakals. Und. Strohwiſche. 
2ter Theil. 4 


50 Das Bud der Richter. XV, ı1- 18, 


gezogen witer ung? Und fie fprahen: um Simſon zu 
binden, find wir heraufgezogen, um ihm zu thun, fo wie 
er ung gethan. 11. Da zogen dreptaufend Mann von Juda 
hinab in die Steinfluft zu Erham, und fprachen zu Simſon: 
weiße du nicht, daß die Philifter über uns herrſchen? Warum 
haft du das an uns gethan? Und er fprach zu ihnen: wie 
fie mir gethan , fo hab ich ihnen gethan. 18. Und fie fpras 
chen zu ihm: wir find herabgefommen, um dich zu binden, 
und in die Hände der Phitifter zu geben. Und Simfon 
fprach zu ihnen: ſchwoͤret mir, daß ihr mich nicht tödten 
wollet! 13. Und fie fprachen zu ihm: mein, fondern wir 
wollen dich Binden, und in ihre Hände geben ; aber tödten 
wollen wir dich nicht. Und fie banden ihn mit zween neuen 
Stricken, und führeten ihn herauf vom Felfen. 14. Und da 
er nach Lehi Lechi] kam, jauchzeen die Philifter ihm entgegen. 
Da gerieth über ihm der Geift Jehovas, und es wurden Die 
Strike, welhe an feinen Armen waren, wie Baummollen: 
Faden, die das Feuer verfengt hat, umd es fielen die Van; 
den ab von feinen Händen. 15. Und er fand einen frifchen *) 
Eſels-Kinnbacken *), und redete feine Hand ans, und er: 
griff ihn, und fehlug damit taufend Mann. 16. Und Sim; 
fon ſprach: 


Mit dem Kinnbaden eines Efels, 

(Schlug ich] einen Kaufen, zween Haufen : 
Mit dem Kinnbacken eines Efels 

Schlug ic taufend Mann ! 


17. Und als er diefen Spruch vollendet, warf er den Kinn: 
baden aus feiner Hand, und nannte denfelben Ort Ramath— 
Lehi [Lechi] [Kinnbaden: Wurf]. 18. Und da ihm ſehr duͤr— 
ftete, rief er zu Jehova, und fprah: du gabft in die Hand 





*, And. faulen. Und. einen noch feuchten, von einem exit umgekomme⸗ 
nen Efel. Und. einen trodenen. And. einen da liegenden. 


"*) And. friihen Haufen munterer Krieger. 
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deines Knechtes einen ſolchen großen. Sieg; und nun fterb 
id vor Durft, und falle den Unbefchnittenen in die Hände} 
19. Da fpaltete Gott einen Feljen, weicher bed Lechi *) war, 
und es ging aus demfelben Waſſer hervor, und er trank da; 
von, und feine Lebenss Geifter kehreten zurüd, und er lebte 
wieder auf. Daher nannte man den Namen der Quelle En: 
Kore [RufersQuelle, Quelle des Betenden. Sie ift bey 
Lechi noch bis auf diefen Tag: 

(20. Und er richtete Israel zur Zeit {ie denſhemn der 
Philiſter zwanzig Jahre.) ) 


Cap. xvi. 


Simſfons Unbeföonnenheib traunrides Shidfat, 
und Helden.muchiger Tod. 


. Und Simfon ging nach Gaſa, und fah dafelbft eine 
u und begab ſich zu ihr. 2. Und es ward den Gaſitern 
angefagt ***), indem man fprah: Simſon ift hieher ger 
fommen! Und fie umgaben [ihn], und lauerten auf ihn die 
ganze Naht am Stade: Thore, und hielten ſich ſtille die 
ganze Naht, und fprahen: mit Anbruc des Morgens ivols 
fen wir ihn erwärgen! 5. Simſon aber lag [bey ihr] bis zu 
Mitternaht, und um Mitternacht machte er fih Auf, und 
ergriff die Thuͤren des Stadt: Thores und die beyden Dfoften, 
und hob fie aus mit dein Riegeln, und legte fie auf feine 
Schultern, und trug fie hinaus auf den Gipfel deg Berges, 
welcher Hebron gegenüber lieget. 
4. Und es geſchah darnach, daß er ein Weib liebgewann 
im Thale Sorek, ihr Name war Delila. 5. Und es begaben 





*) And. Backen Zahn ir den Kinnbaden, 


*») Dieter Vers iſt, nach dent Urtheile der meiften Ausleger / hier aut 
Berichen in den Text gefonmen, &- Cap. XVI, 31. 


Dieſes Zeitwort muß im Teyte ergänzt Werden, 
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fih zu ihr die Fürften der Philifter, und fprachen zu ihr: 
überrede ihn, und fiehe, mworinn feine große Kraft beficher, 
und wodurh wir ihn überwältigen können, damit wir ihn 
binden und bändigen,, und wir wollen dir geben, ein jegli: 
her taufend und hundert Seel Silbers. 6. Und Defita 
fprah zu Simfon: 0! fage mir doch, worinn deine große 
Kraft beſtehet, und womit man dic, binden fünne, Dich zu 
bändigen? 7. Und Simfon fprach zu ihr: wenn man mid) 
baͤnde mit’ fieben -Seilen - von friſchem Baſt *), die noch nicht 
verdorret find, fo würde ich ſchwach, und wäre wie ein ander 
rer Menfh. 8. Da brachten die Fürften der Philifter zu ihr 
hinauf fieben Seile von frifhem Baſt, die noch nicht verdors 
vet waren; und fie band ihn damit. g. (Umd es lauerte ein 
Hinterhalt bey ihr in der Kammer.) Und fie ſprach zu ihm: 
die Philiſter über dich her, Simſon! Er aber zerriß die 
Seile, wie ein Faden von Werg zerreißet, wenn er das 
Feuer riecht. Und es ward feine Kraft nicht fund. 

ı0. Da ſprach Delila zu Simfon: ſiehe! du haft mich 
getäufcht und mir Lügen gefagt! Wohlan! fage mir doch, wor 
mit kann man Dich binden? 11. Und er ſprach zu ihr: wenn 
man mid bände mit neuen Stricken, welche noch nicht ge: 
braucht worden, fo würde ich ſchwach, und wäre wie ein an: 
derer Menſch. 12. Da nahm Delila neue Strike, und band 
ihn damit, und fprac zu ihm; die Philifter über dich ber, 
Simfon! (Und es lauerte der Hinterhalt in der Kammer). 
Und er rif fie von feinen Armen herab, wie einen Faden. 

135. Da fprach Delila zu Simfon: bisher haft du mid) 
getäufht und mir Lügen gejagt. Sage mir doch, womit kann 
man dich binden? Und er fprad zu ihr: wenn du fieben Lob 
fen meines Hauptes flöchteft mit einem Flechtbande, 14. und 
hefteteft fie mit einem Nagel [an die Wand, fo würde ich ſchwach 
und wie ein anderer Menih. Als er ſich darauf niederlegte, 


*) And. fieben friſche Darmiiten, die noch nicht ausgetrocknet ſind. 
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nahm Delila fieben Loden feines, Hauptes, und fiocht ‚fie mit einem 
Flechtbande, und heftete fie mit einem Nagel an die Band). *% Und 
fie fprach zu ihm: die Philifter über dich her, Simſon! Und 
er erwachte von feinem Schlafe, und riß die geflochtenen Lok⸗ 
ken mit Nagel und Flechtband los. 

15. Da ſprach fie zu ihm: wie kannſt du — du ha⸗ 
beſt mich lieb, ſo doch dein, Herz nicht. mit mir iſt? Schon 
dreymal haſt du mich getaͤuſchet, und mir nicht geſaget, worin 
Deine große Kraft beſtehet! 16. Da fie nun in ihn Drang, mit 
ihren Reden alle Tage,,. und ihn plagte, und- feine Seele bie 
auf den Tod quälte **): da entdeckte er ihr fein ganzes 
Herz, und ſprach zu — if nie ein Scheermeffer auf mein 
Haupt gefommen, weil ich ein Geweiheter Gottes bin von 
Mutterleibe an; würde ich geſchworen, ‚fo wiche meine Kraft 
von mir, daß ich ſchwach würde, und wäre wie alle Menfchen. 

ıÖd. Da nun Delila fahe, daß er ihr. fein ganzes Herz 
entdeckt hatte, fandte fie hin und ließ die Fürften der Phitifter 
rufen, und ihnen fagen : kommt noch einmal herauf, denn er 
hat mir jein ganzes Herz entdeckt! Da kamen die Fürften der Phi: 
lifter zu ihr herauf, mit dem Gelde in der Hand. ıg. Und fie 
fieß ihn einfchlafen auf ihrem Schooße, und rief einen, der ihm 
fieben Locken feines Hauptes abfchöre. Dadurch machte fie den 
Anfang, ihn zu bändigen, und ſeine Kraft war von ihm gewicen. 
20. Und fie ſprach: die Philifter über dich her, Simfon! Da er 
nun von feinem Schlafe erwachte, gedachte er: ich will mich her: 
ausreißen diefmal wie vormals, und mich frey machen! Aber er, 
wußte nit, daß Jehova von ihm gemwichen. @ı. Und die 
Dhilifter griffen ihn, und flahen ihm die Augen aus, und 
fuͤhreten ihm hinab nad Gafa, und banden ihn mit zwo eher: 
nen Ketten, und er mußte mahlen im Gefängniffe. 22. Aber 


. 


*, Dieien nicht myvahricheinlichen Zuſatz haben bie LXX. 
*) Wornich: feine Serie ward abgefürzt sum Tode (Sterben) 
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das Hagr feines Hauptes fing wieder an zu wachſen, wo es 
abgeſchoren war. —5 

25. Und die Fuͤrſten der Philiſter verſammelten ſich, um 
ein großes Opfer zu opfern Dagon, ihrem Gott, und zu einem 
Freuden-Feſt. Und fie ſprachen: unſer Gott hat ung in un— 
fere Hände gegeben Simſon, unfern Feind! 24. Und als dag 
Volk ihn ſah, prießen ſie ihren Gott. Denn ſie ſprachen: 
unſer Goͤtt hat in unſere Haͤnde gegeben unſern Feind, der 
unſer Land verwuͤſtete, und unſerer viel erſchlug. 25. Als fie 
nun froͤhlichen Herzens waͤren, ſprachen ſie: rufet Simſon, 
damit er ums beluſtige *)+ Ind fie riefen Simſon aus dem Ges 
fängniffe, damit er fie beluftigte; und fie ftelften ihn zwiſchen 
die zwo Säulen Tin der Mitte des Tempels]. 26. Und 
Simfon fprach zu dem Knaben, der ihn bey der Hand leitete: 
laß mich, daß ich die Säulen tafte [angreife], worauf das 
Gebäude ruhet, damit ich mich daran lehne. 27. Und dag 
Gebäude war angefüllt mit Männern und MWeibern, und es 
waren daſelbſt alle Fürften der Phitlifter, und auf dem Dache 
waren bey dreptauiend Männer und Weiber, welche zufahen, 
wie Simfon [das Volk} beluſtigte. 2d. Und Simſon rief zu 
Sehova, und fprach: mein Herr, Jehova! o! gedenfe meiner, 
und ftärfe mich, o Gott, nur dießmal, auf daß ich doch eins 
mal Rache nehme an den Philiſtern für beyde Augen! 29. Und 
Simfon umfafte die beyden Mittel: Säulen, worauf das Ge: 
bäude ruhete, und hielt fi daran, die eine mit der rechten, 
die andere mit der linken Hand. 30. Und Simſon fprach: 
meine Seele fterbe mit den Philiftern! Und er bog [die Säu; 
fen] um, mit [voller] Kraft. Da ſtuͤrzte dag Gebäude zufam, 
men über die Fuͤrſten und über alles Volk, was dann war, 
und es waren der Todten, welche er bey feinem Tode tödtete, 
mehr, als derer, die er bey feinem Leben tödtere. 





”) And. daß er vor und ſpiele. Und. vor und tanze. And. damit er und 
au lachen mache. 7 
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31. Da kamen herab feine Brüder und das ganze Haus 
feines Vaters, und hoben ihn auf und brachten ihn hinauf, 
und begruben ihm zwiſchen Zaren und Efihaol, in das Grab 
feines Vaters Manoah. 

Und er richtere Israel zwanzig Jahr. 


Cap. XVIL XXI 


Anhang zum Bude der Richter, welcher zwey 
verfhiedene Gefhidhts: Erzählungen 
enthält., a 





Cap. XVII— XVII. 


Mimas Götzendienſt und Theilnahme des erobe— 
zunsdfiühbtigen Stammes Danan bemfelben. 


1. Es war ein Mann vom *) Gebirge Ephraim, mit 
Namen Micha. 2. Der fprach zu feiner Mutter: die taus 
fend und hundert Seel Silbers, welche dir genommen wur⸗ 
den, und woruͤber du einen Fluch ausgejprochen auch vor mei: 
nen Ohren, — fiehe, dieß Silber ift bey mir; ich habe es 
genommen! Da fprad) feine Mutter zu ihm: gefegneft fenft du, 
mein Sohn, von Jehova! 5. Und er gab feiner Mutter zu: 
rück die tanfend und hundert Seel Silbers. Und feine Mut; 
tee fprah: ic habe diejes Silber Jehova geweihet von mei; 
ner Hand für meinen Sohn, um daraus zu machen ein gegoffe: 
nes Dild: fo gebe’ ih es dir nun wieder. 4. Er aber gab 
das Silber feiner Mutter wieder. Da nahm feine Mutter 
zweuhundert Sedel Silbers, und gab fie einem Goldſchmidt, 
und der machte daraus ein gegoffenes Bild, und es wurde in 


*, And, aufdem Gebirge €. 
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Michas Haus gebraht. 5. Und Micha bauete *) fih ein Got: 
teshaus, und machte einen Leibrod und Theraphim [Yan 
Götter], und weihete einen von feinen Söhnen, daß er 
fein Priefter ward, j 

6. Zu der Zeit war fein König in Israel, und ein jeg: 
tier that, was in feinen Augen veht war. 7. Und es 
war ein Aüngling aus Bethlehem + Juda «unter dem Gefchlechte 
Juda **), und er war ein Levit, und hielt fich daſelbſt 
auf als Fremdling. 8. Und es zog. der Mann aus der Stadt 
(aus Bethlehem : Juda),, um einen Aufenthalt zu fuchen, wo 
er ihm fände. Und er fam auf das Gebirge Ephraim zum 
Kaufe Mihas, ale er feinen Weg 309. 9. Und Micha 
fprach zu ihm : wo kommſt du her? Und er fprach zu ihm: 
ich bin ein Lenit von Bethlehem-Juda, und bin weggejogen, 
um einen Aufenthalt zu fuhen, wo ich ihn finde. 10. Und 
Micha ſprach zu ihm: bleibe bey mir, du follft mein ‚Vater 
[Lehrer] und mein Priefter feyn, und id will dir zehen Seh 
kel Silbers geben jährlich und vollffändige Kleidung und deine 
Nahrung. Und der Levit ging [zu ihm], 1. und ließ ſichs 
gefallen, bey dem Manne zu bleiben. Und der Juͤngling 
war ihm wie einer feiner Söhne. ı2. Und Micha weihete 
den Leviten ein, und der Yüngling ward fein Priefter, und 
war im Haufe Michas. 13. Und Micha fprah: nun weiß 
ih, daß Jehova mir wohlthun wird, weil ich einen Leviten 
babe zum Priefter, 


XVII, ı. Zu der Zeit war fein König in Asrack, 
und zu der Zeit fuchte fih der Stamm der Daniter eine De: 
figung zum Wohnen; denn bis auf diefen Tag war ihm uns 
ter den Stämmen Israels noch feine Beſitzung durchs Loos 





2) Statt — leſe man — J. And. und der Mann Micha hatte ıe, 


*+ Dieſe Worte werden als ein unrichtiger Zuſatz betrachtet, zumal wenn 
Yo uberfege werden: aus den ©. 
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gefallen. 2. Und es fandten die Söhne Dans aus ihrem 
Stamme fünf Männer aus ihrem Mittel, wackere Männer, aus 
Zaren und Eſthaol, um das Land auszufundfchaften und zu 
erforfchen,, und fprahen zu ihnen: zieher hin, und erforfcher 
das Land. Und fie kamen auf das Gedirge Ephraim zum 
Kaufe Midas, und übernachteten dafelöft. 3. Als fie nun 
im Haufe Michas waren, - erfannten fie die Stimme *) des 
Levitiſchen Juͤnglings, und gingen heimlich zu ihm, und fpra: 
hen zu ihn: ‚wer hat dich hieher gebracht, und was machft 
du da, und was haft du hier? 4. Und er ſprach zu ihnen: 
fo und fo hat mir Micha gethan, und hat mic, gedinget, 
daß ich fein Priefter fey. 5. Und fie fprachen zu ihm: 0! 
frage doh Gott, daß mir erfahren, ob diefer Weg, den 
wir wandeln, wohl geratyen werde? 6. And der Priefter 
ſprach zu ihnen: ziehet hin in Frieden! der Weg, den ihr 
wandelt, iſt recht vor Sjchova **). 7. Alfo zogen die fünf 
Männer weiter, und famen nad) Lais. Und fie fahen, daß 
das Volt darin in Sicherheit lebte, nach der Weiſe der 
Zidonier, ein ruhiges und ficheres Wolf, und daß niemand 
im Bande war, der ihnen Leid thäte, oder Herr über fie wäre. 
Und fie waren’ entfernt von den Zidoniern, und hatten nichts 
zu thun mit [andern] Menihen. 8. Und fie kamen wieder 
zu ihren Brüdern nach Zaren und Efthaol; und ihre Brüder 
forachen zu ihnen: was bringer ihr für Machriht? 9. Und 
fie ſprachen: auf! laßt uns hinaufjiehen wider fie, denn 
wir haben das Land befehen, und fiehe! es it jehr guet! 
Ahr aber ſchweiget **), und ſeyd nicht faumfelig, daß ihr 
hinkommet, und das Land in Beſitz nehmer. 10. Wenn ihr 
hinkommet, werdet ihr zu einem fihern Volke tommen, und 





* And. Ausſprache (Dialekt.) 


“) Und. Jehova fiehet den Weg, d. h. er in ihm allein bekaunt. 


-) Oder: halter die Sache geheim. And. eilet. 
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das Land ift geräumig auf allen Seiten. Ja! Gott hat 
es in eure Hände gegeben. Es ift ein Drt, wo es an nichts 
fehlet, was ein Land hervorzubringen pfleget. 

12. Und es brachen auf von dannen vom Stamme der 
Daniter, von Zaren und Eſthaol, fehshundere Mann, ges 
rüftee mit Waffen zum Etreit. 12. Und fie zogen hinauf, 
und lagerten fich zu Kiriath-Jearim in Juda. Daher nannte 
man diefen Ort das Lager Dans bis auf diefen Tag. 
Siehe! er liegt hinter Kiriath-Jearim. 15. Und von dans 
nen zogen fie auf das Gebirge Ephraim, und famen zum 
Haufe Michas. 14. Da hoben an die fünf Männer, welche 
ausgezogen waren, um das Land von Lais auszufundfchaften, 
und fprachen zu ihren Brüdern, wiſſet ihr auch, daß in dies 
fen Häufern ein Leibrof und Theraphim und ein gegoffenes 
Bild find? Nun überleget, was ihr zu thun habt! 16. Da 
begaben fie fich heimlich zu der Wohnung des Levitifchen Juͤng⸗ 
lings im Kaufe Michas, und gräßten ihn freundlich *). 
16. Aber die fehshundere Mann, gerüftet mit ihren Waffen 
zum Streit, ftanden am Eingange des Thores (nämlich die von 
den Söhnen Dans). 17. Und die fünf Männer, welche 
ausgezogen waren, das Land auszufundfibaften,, gingen hins 
auf, und famen hin, und nahmen das Bild und den Leib: 
rock und die Theraphim und den gegoffenen Abgott; der Priefter 
aber ftand am Eingange des Thores bey den fehshundert Mann, 
welche gerüftee waren mit Waffen zum Streit. ıB. Als nun 
jene in Mihas Haus famen, und das Bild, den Leibroc 
und die Theraphim und den gegofienen Abgott nahmen, fprach 
der Priefier zu ihnen: mas machet ihr? 19. Und fie jpra 
hen zu ihm: fehmweige, und lege die Hand auf deinen Mund; 
geh" mit ung, und werde unfer Vater und Priefter ! Iſt es 
wohl beſſer für dich, Prieſter in dem Haufe eines einzelnen 
Mannes zu fern, oder Priefter eines Stammes und Gefchlechtes 


*) Dder: md fragten Ihn, ob es ficher fen. Oder: ober freundſchaftlich 
für fie gefmnt fen, 
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ju fun? @o. Das gefiei dem Priefter wohl, und er nahm 
den Leisro und die Theraphim und das Bild, und fam 
(damie} mitten unter das Volk. 21. Und fie wandten ſich, 
und zogen weiter, indem fie die Kinder, das Vieh, und alle 
Sachen von Werth *) vor fih him ſchickten. 22. Sie waren 
{hen weit von Michas Haufe entfernet, da wurden die Leute, 
weiche in den Käufern bey Michas Kaufe wohneten, zuſam— 
mengerufen, und fetten den Söhnen Dans nah, 25. und 
riefen den Söhnen Dans zu. Sie aber wandten ihr Anger 
ſicht, und fprahen zu Miha: mas tft die, daß du fol 
Geſchrey erhebft? 2A. Und er ſprach: meinen Gott, den 
id) mir gemacht, habt ihr genommen und den Pricfter, und 
fend fortgezogen. Was habe ich nun noch? Und ihr jprecher 
noch gu mir: mas ift iſt dir? 25. Aber die Eöhne Dans 
fprachen zu ihm: laß deine Stimme nicht hören bey ung, 
damit nicht etliche [unter uns] erbittert über euch herfallen, 
und dein Leben und das Leben deines Hauſes vernichtet werde. 
26. Alfo zogen die Söhne Dans ihres Weges, und da Micha 
fah, daf fie flärfer waren, als er, wandte er fih, und keh— 
rete zurück in fein Haus. 

27. Und fie nahmen, was Micha gemacht, und den 
Priefier, den er hatte, und famen an Lais, an ein flilles 
und ficheres Voll. Und fie fchlugen fie mit der Schärfe des 
Schwertes, und die Stadt verbrannten fie mit Feuer. 28. Und 
niemand half, denn fie war entfernt von Ziden, und [die Eins 
wohner) hatten nichts zu thun mit [andern] Menfchen. Die 
Stade aber lag im Thale nah Beth-Rehob zu. Und fie [die 
Daniter! baueten die Stadt [wieder auf], und wohneten darin. 
29. Und fie gaben der Stade den Namen Dan, nad dem 
Namen ihres Stammvaters Dan, welcher Israel geboren 
wurde. Aber Lais war der Mame der Stadt vordem. 50. Und 
die Söhne Dans ftelleten das Bild bey fi) auf. Ind Jonas 


*) Aud. Pie ſchweren Sachen Bagage)]. 
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than ‚ der Sohn Gerfoms, des Sohnes Manaffes, er und 
feine Söhne waren Priefter des Stammes der Daniter, bie 
zu dem Tage, wo das Land *) [die Einwohner] in die Ger 
fangenjchaft geführee ward. 31. ie richteten unter fich das 
Bild auf, das Micha gemacht hatte, die ganze Zeit, da das 
Gottes: Haus zu Silo war. 


Cap. XIX --XXIL 


Eine ihändlidhe That, im Stamme Benfamin ver 
übt, veranlaft einen Krieg der übrigen Stäm 
nme gegen dbiefen Stamm, welcher beunab au 
gerottet, und nachher durch Weiber - Raub wie 
derhergeftelit wir). 


ı. Zu der Zeit war fein König in Israel. Und es 
lebte ein levitifher Mann als Fremdling an der Seite des 
Gebirges Ephraim, und er nahm ſich ein Kebsweib aus Beth— 
lehem-Juda. 2. Da aber fein Kebsweib einen Widerwillen 
gegen ihn harte **), fo ging fie von ihm in ihres Waters Haus 
nach Bethlehem-Juda, und blieb daſelbſt eine Zeit von vier 
Dionden. 5. Da machte fih ihr Mann auf, und zog ihe 
nah, um / ihr ans Herz zu veden, und fie wieder zurück zu 
bringen; und er nahm feinen Diener mit fih und ein Paar 
Eiel. Und fie führere ihn ins Haus ihres Vaters; und als 
ihn der Vater der Dirne fah’, kam er ihm freudig entgegen. 
4. Und fein Schwiegervater, der Dirne Vater, hielt ihn, daß er 
dren Tage bey ihm blieb. Und fie afen und tranfen, und über; 
nachteten dafeldft. 5. Und am vierten Tage flanden fie des 





*) And. defen TINTE did zu dee Seit, als die Bundeslade in die Ger 
fangenfchaft [dev Phitifter 1. Sam. Gap. IV.] gerieth. 

”) Man leſe mit den alten Weberfegern : MITMT [fie fonnte ihm nicht Leiden), 
vder Erin [fie erzirnte, veruneinigte fid) mit ibm). Gew, T. fie 


hurete neben ihm. 
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Morgens frühe auf, und er machte fih auf, zu ziehen. Da 
ſprach der Vater; der Dirne zu feinem Eydam: labe dein Herz 
zuvor mit einem Biffen Brod, darnach moͤget ihr hinziehen. 
6. Und fie feßten fi, und afen beyde mit einander und tran: 
fen. Da ſprach der Vater der Dirne zu dem Manne: laß 
dirs doch gefallen, und bleibe noch die Nacht hier, und fey 
fröhlichen Herzens. 7. Da’nun der Mann ſich aufmachte, zu 
ziehen, möthigte ihn fein Schwiegervater, daß er noch eine _ 
Naht blieb. 8. Und am fünften Tage machte er fih des 
Morgens frühe auf, zu ziehen. Da fprah der Vater der 
Dirne: 0! labe doc dein Herz noch! And fie verzogen, bis 
fih der Tag meigete, und aßen mit einander. 9. Darnach 
machte fi der Mann auf, zu ziehen, er--und fein Kebs; 
weib und fein Diener. Aber fein: Schwiegervater, . der 
Dirne Vater, fprah zu ihm: o! fleh’, der Tag nimmt ab, 
fo daß es ſchon Abend werden will! Bleibet doch noch über 
Nacht; fiehe! Hier ift ja noch Herberge ‚für einen Tag. Bleib 
die Nacht hier, und ſey fröhlichen Herzens. Morgen aber 
machet eud) frühe auf euren. Weg, umd ziehet nad) deinem Zeite. ° 
10. Aber der Mann wollte nicht über Nacht bleiben, fon; 
dern machte fih auf, und zog fort, und kam in die Gegend 
von Sebus (oder Jerufalem), und bey ihm war ein Paar be; 
fadene Eſel und fein Kebsweib. 113. Da fie nun bey Jebns 
waren, ſank der Tag fihon fehr. Und der Diener fprach zu 
feinem Kern: laß uns doch in diefe Stadt der Jebuſiter 
einkehren, und darin Übernachten, ı2. Aber fein Herr ſprach 
zu ihm: wir wollen nicht einfehren in einer fremden Stadt, 
worin feine Söhne Israels find, wir wollen hinäbergehen 
nach Gibea. 15. Und er fprach [weiter] zu feinem Diener: 
geh’ fort, damit wir in einen von [diefen) Dertern kommen, 
und in Gibea oder Nama dafelbft Übernachten. 14. Alfo 30: 
gen fie vorüber und gingen weiter, und die Sonne ging ihr 
nen unter, nahe bey Giben, welches dem (Stamme)] Benja: 
min gehöre. 15. Und fie kehreten daſelbſt ein, um dort ji 
bleiben und in Gibea zu Übernachten. Da er aber hinein kam, 
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blieb er auf der Strafe in diefer Stadt, denn es war nie? 
mand da, der fie in fein Haus aufnahm zum Uebernachten. 
16. Und fiehe! da kam ein alter Mann von feiner Arbeit vom 
Felde am Abend, und der Diann war [auch] vom Gebirge 
Ephraim, undiHielt fih als Fremdling zu Gibea auf. Die Leute 
des Orts aber waren Söhne Jeminis Benjaminiter. 17. Und 
er hob feine Augen auf, und fahe den Reiſenden auf der 
Straße in der Stadt, und es ſprach der alte Mann zu ihm: 
wo willft du hin? und woher kommſt du? 18. Und er ſprach 
szu ihm! wir reifen von Bethlehem-Juda nach der Geite des 
Gebirges Ephraim, wo ich her bin; und ich war nach Beth: 
Ichem : Zuda gezogen, und will zum Tempel Jehovas nad) 
Silo] ziehen, und niemand ift, der mich in fein Haus aufs 
nehme. 19. Und dad, haben wir Stroh und Futter für Un: 
fere Eſel; auch habe ich Brod und Wein fiir mich und deine 
Magd [mein Kebsweib] und für meinen Diener, der mit deis 
nem Knechte iſt, es gebricht uns an nichts. 20. Da ſprach 
der alte Mann: Friede ſey mit dir! *) Gewiß, alles, was 
dir mangelt, findeft du bey mir! Uebernachte nur nicht auf 
der Strafe! 2ı. Und er führete ihn in fein Haus, und be; 
reitete den Efeln Futter; umd fie wufchen ihre Fuͤße, und afien 
und tranfen. 22. Aber da ihr Herz guter Dinge war, fiche! 
da kamen die Leute der Stadt, nichtswärdige Buben, und um; 
gaben das Haus, und pochten an die Thuͤren, und fprachen 
zu dem alten Manne, dem Herrn des Hauſes: bring den 
Mann heraus, der in dein. Haus gefommen, damit wir Uns 
zucht mit ihm treiben! 25. Da ging der Herr des Hauſes 
heraus zu ihnen, und fprach zu ihnen: nicht doch, meine Bruͤ⸗ 
der! thut doch Nicht fo uͤbel! Nachdem der Mann in mein 
Haus gekommen ift, thuet doch nicht eine folche Schandthat! 
24. Siehe! meine Tochter, eine Jungfrau, umd fein Kebsweib, 
die will ich euch herausbringen, die möger ihr fihänden und 


*; And. du wirft bey mie in Srieden Licher] ſeyn. 
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ihnen thun, mas turen Augen gus duͤnket. Aber an diefem 
Manne dürft ihr feine ſolche Schandthet thun. 25. Aber die 
Leute wollten ihm nicht gehorchen. Da faffete der Mann [der 
Levis] fein Kebsweib, und brachte fie hinaus zu ihnen auf die 
Strafe, und fie trieben Unzucht mit ihr und Schande die ganze 
Nacht Hindurd His an den Morgen, und ließen fie erſt gehen, als 
die Morgenröthe anbrach. 26. Und das Weib kam, beym An: 
Bruch des Morgens, und fiel nieder an der Thüre des Hauſes, 
worin ihr Herr war, [und lag da] bis es Licht ward. 27. Als 
nun ihr Herr des Morgens aufftand, und die Thüre des Haus 
fes Sffnete, und als er herausging, um feines Weges zu zie: 
hen, fiehe! da lag fein Kebsweib an der Thuͤre des Hauſes, 
und ihre Hände auf der Schwelle. 28. Und er fprac zu ihr: 
fiehe auf, laß ums fortgehen! Aber fle antwortete nicht, [denn 
fie war todt] *). Da fud fie der Mann auf den Ejel, und 
machte fih auf, und zog an feinen Ort. 

29. Als er nun in fein Haus fam, nahm er ein Meffer, 
und faffete den Leichnam feines Kebsweibes, und zerftücete ihn 
gliederweife in zwölf Stuͤcke, und ſchicktz fie herum in alfe 
Graͤnzen Israels. 30. Und jeder, der das ſah, ſprach: fol: 
ches ift noch nicht gefchehen, und nod nicht gejehen worden 
von dem Tage an, da die Söhne Israels aus dem Lande 
Aegypten zogen, bis auf diefen Tag. Bedenket daffelbe, gebet 
Rath, und fager ſwas zu thun fen]! 


XX, 1. Da zogen aus alle Söhne Israels, und die Wer: 
fammfung fam einmüthig zufammen von Dan bis Ber⸗Seba Ind 
Gilead vor Jehova zu Mizpa **). 2. Und es verfammelten 
ſich die Oberſten des ganzen Volkes, alle Stämme Israels, in 
der Verfammlung des Volkes Gottes, vierhundert taufend 
Mann zu Zuß, welche das Schwert zogen. 3. Und es hoͤreten 


*) Die LXX haben biefen wahrfbeintichen Zufag. 
ze) Dder: auf der Anhoͤhe u Silo, wu die Stiftähütte war. 
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die Söhne Benjamins, daß die Söhne Israels hinaufzos 
gen nach Mizpa. Und die Söhne Israels ſprachen: faget, 
wie ift diefe böfe That gefchehen? 4. Da antwortete der Levit, 
der Mann des ermordeten Weibes, und fprach: ich fam nach 
Giben, im Stamme Benjamin, id) und mein Kebsweib, 
um zu übernachten. 5. Da erhoben fih wider mich Die 
Männer zu Gibea, und umringten mich im Hauſe des 
Nachts. Sie gedachten, mich umzubringen; und mein Kebss 
weib haben fie gejchändet, daß fie geftorben ifl. 6. Da 
faffete ich mein Kebsweib, und zerftückte fie, und fchickte fie um: 
her in alle Gegenden des Landes Israels. Denn fie haben 
ein Verbrehen und eine Schandthat gethan am Israel. 
7. Siehe! hier ſeyd ihr ale, Söhne Israels! Weberleger die 
Sache, und faffet einen Rathſchluß. 8. Da erhob ſich das 
ganze Volk einmätrhig, und ſprach: laßt ung feiner in fein 
Zelt gehen, und feiner kehren in fein Haus. g. Und num 
wollen wir alſo thun wider Gibea: laft ung über daffelbe das 
Loos ziehen *). 10. Und wir wollen gehen Mann von hun: 
dert nehnem, aus _allen Stämmen Israels, und Hundert von 
taufend, und taufend von zehntaufend, daß fie Zehrung holen 
für das Volt, welches nad) Gibea : Benjamin kommen foll, , 
um ihm zu thun nah der Schandthat, die es gethan an 
IJsrael. 

11. Und es verſammelten ſich alle Maͤnner Israels bey der 
Stadt, einmuͤthig verbunden. ı2. Und die Stämme Israels 
fandten Männer an den ganzen Stamm **) Benjamin, und 
ließen fagen: was ift das für eine Höfe That, die bey euch 
gefchehen ift! 13. Wohlan, gebet heraus diefe Leute, dieſe 
nichtswärdigen Buben zu Giben, dag wir fie tödten und Je; 


*) Das eitwort EI if zu ſuppliren. 


”) Die alten Ueberfeger drücken den Singularis aus, Ad, überſetzen DAY 
durch: Die Geſchlechter Beniamins, 
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rael reinigen von diefer böfen That! Aber die Söhne Benjas 
mins wollten nicht gehorchen der Stimme ihrer Brüder, der 
Söhne Israels. 14. Und die Söhne Benjamins verfammel 
ten fih aus den [andern] Städten zu Giben, um ausjuziehen 
in den Streit. mit den Söhnen Israels. 15. Und es wurden 
an demfelben Tage gezähler unter den Söhnen Benjamins aus 
den [andern]. Städten fechs und zwanzig taufend Mann, wels 
he das Schwert zogen, ohne. die Bürger zu Giben, deren 
fiebenhundere Mann auserlefene Leute gezählet wurden. 16. Und 
unter diefem ganzen Volke waren fiebenhundert Mann ausers 
fefene Leute *), deren rechte Hand gefrämmet war [die links 
waren); Ddiefe alle konnten mit der Stein s Schleuder aufs 
Haar treffen, ohne zu fehlen. 17. Und der Männer Israels, 
ohne Benjamin, wurden gezähler vierhundert taufend Mann, 
welche das Schwert zogen, alles ftreitbare Männer. 18. Und 
fie machten fid) auf, und zogen hinauf zum Kaufe Gottes, 
und fragten Gott. Und es fprachen die Söhne Israels: wer 
wird unter uns zuerft zum Streit ziehen mit den Söhnen Ben: 
jamins? Und Jehova ſprach: Juda zuerft! 

19. Da machten fih die Söhne Israels des Morgens 
auf, und- lagerten fih vor Gibea. 20. Und jeder israelitifche 
Mann zog aus zum Streit mit Benjamin, und die Männer 
Israels fielleten fi) in Ordnung zum Streit wider Gibea. 
£ı. Aber die Söhne Benjamins zogen heraus aus Giben, und 
firecfeten von Israel an demfelben Tage zwey und zwanzig 
taufend zu Boden. 22. Aber das Volk der Männer Israels 
verftärfte fich wieder **) und ftellete fih wieder in Streit; 
Ordnung an demfelben Orte, wo.fie fi geftellt am erften 
Tage. 23. Und die Söhne Israels zogen hinauf, und wei; 
neten vor dem Angefichte Jehovas bis an den Abend, und 
fragten Jehova, indem fie fprachen: follen wir wieder hinzies 


) Die Worte: und unter — — Leute fehlen bey LAX. und Vulg. 
». 


> And. fie ermanneten fi Laßten wieder Muth], 
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hen zum Streite mit den Söhnen Benjamins, unfern Bruͤ⸗ 
dern? Und Sjehova ſprach: ziehet wider fie! 24. Da garifr 
fen die Söhne Israels die Söhne Benjamins an am andern 
Tage. 25. Benjamin aber zog heraus ihnen entgegen aus Gis 
bea am andern Tage; und fie firecfeten von den Söhnen Ss: 
raels noch achtzehn taufend zu Boden, die alle das Schwert 
zogen. 26. Da zogen alle Söhne Israels und das Volk hin: 
auf und kamen zum Haufe Gottes, und blieben weinend vor 
den Angefichte Jehovas, umd fafteten denfelden Tag bie zum 
Abend, und opferten Brandopfer und Freudenopfer vor dem Anz 
geſichte Jehovas. 27. Und die Söhne Israels fragten Ser 
hova. (Es war aber dafeldft die Bundes ; Lade Gottes zu ders 
felben Zeit, 2B. und Pinehas, der Sohn Eleafars, des Soh— 
nes Aarons, ftand ale [Oberpriefter] vor feinem Angefichte zu 
derfelben Zeit.) Und fie fprachen : follen wir wiederum ausziehen 
zum Streit mit den Söhnen Benjamins,  unfern Brüdern, 
oder follen wir aufhören ? Ind Jehova fprach: ziehet, denn 
morgen will ich fie in deine Hand geben! 


29. Und Israel legte Hinterhalte ringe um Gibea her. 
50. Und die Söhne Israels zogen wider die Söhne Benja⸗ 
mins am dritten Tage, und ftelleten fih in Ordnung wider 
Gibea, wie die bepden vorigen Male. Sı. Und die Söhne 
Benjaming zogen heraus dem Volke entgegen, und wurden ab: 
gefchnitten von der Stadt. Und fie fingen an, unter dem 
Volke zu erfchlagen, wie die beyden vorigen Male, auf 
den Landſtraßen, wovon eine nach Bethel, die andere in die 
Felder von Gibea führet — ungefähr dreyßig Mann von Js 
rael. 92. Und die Söhne Benjamins fprachen: fie find ge 
fhlagen von und, wie vorhin. Aber die Söhne Israels fpra: 
den: laft ung flichen, damit wir fie von der Stadt abſchnei⸗ 
den auf die Landftrafe. 33. Und alle Männer von Israel 
machten fich auf von ihrem Orte, und ftelleten fi) in Ordnung zu 
Baal ; Thamar, und der Hinterhalt Israels brach hervor von 


Das Buch der Richter. XX, 34 — 42. 6 


feinem Orte von der Höhle Gaba *), 34. und es famen von 
Gibea her zehntaufend Mann, auserlefen aus ganz Israel, 
und der Streit ward hart. Sie aber [die Benjaminiter] wuß: 
ten nicht, daß ihnen das Verderben nahe. 35. Alfo fchlug 
Jehova Benjamin. vor den Söhnen Israels; und die Söhne 
Israels ſtrecketen von Benjamin an deinfelben Tage nieder fünf 
und zwanzig taufend und hundert Mann, die alle das Schwert 
zogen. 36. Als nämlich die Söhne Benjamins fahen, daf fie 
[die Israeliten] gefchlagen waren , überließen ihnen die Söhne 
Israels den Kampfplatz; denn fie verliehen fi auf den Kin: 
terhalt, den fie gelegt bey Gibea. 37. Und die im Hinterhafte 
eileten und brachen hervor gegen Gibea; und der Hinterhalt 
dehnete fich aus**), und fchlug die ganze Stadt mit der Schärfe 
des Schwertes. 38. Es war aber diefes Zeichen verabredet 
zwiſchen den Männern von Israel und dem Hinterhalte: laßt, 
wenn fie hinauf find, eine Nauc : Wolke aus der Stadt em: 
porfteigen! Sg. Und die Mäuner von Israel wandten ſich 
im Streite, und Benjamin fing an, unter den Män: 
nern von Israel zu erfchlagen ungefähr dreyßig Mann, 
denn fie gedachten: ja, fie find gefchlagen von und, wie 
im vorigen Streite. 40. Da fing die Rauch-Saͤule an, 
fih von der Stadt zu erheben; und Benjamin blicfete hin: 
ter fih, und fiehe! da ging die ganze Stadt [in Feuer] auf 
gen Himmel. 41. Die Männer von Jsrael aber wandten ſich 
um, und die Männer von Benjamin kamen in Verwirrung, 
denn fie fahen, daß das Verderben ihnen nahe. 42. Und fie 
wandten fi vor den Männern Israels auf den Weg nach der 
Wuͤſte; aber der Streit folgete ihnen auch dem Fuße nach. 
Auch diejenigen Israeliten], welche aus den Städten herbey: 
tamen, richteten "eine Niederlage unter ihnen am ***). 


2) md. mit veränderter Lodart: won dev Abend : Seite von Gibt. And. 
Ebene von Biben, 


*n And, zog dad Schwert. 
+) Dder mitten in der Wüfle, 
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43. Sie umringten Benjamin, und verfolgten fie, ohne ihnen 
Ruhe zu verftatten *) und traten fie zu Boden bis auf die ent: 
gegengefekte Seite von Biden gegen Sonnenaufgang. 44. Und 
es fielen von Benjamin achtzehn taufend Mann — alles taps 
fere Leute. 45. Und fie wandten fih und flohen nach der 
MWüfte, nach dem Felfen Rimon; und fie [die Ssraeliten) nad: 
men ihnen noch weg aufıden Straßen fünftaufend Mann, und 
fegten ihnen nad bis Gidom *), und tödteten ihrer [noch] 
zweptaufend Mann. 46. Und die Zahl aller Gefallenen von 
Benjamin war fünf und zwanzig saufend Mann, die das 
Schwert zogen, an demfelben Tage — alles tapfere Leute. 
47. Und es wandten fich und flohen nach der Wüfte zum Felfen 
Rimon ſechshundert Mann, und hielten ſich auf beym Felſen Ri: 
mon vier Monden. 48. Und die Männer von Israel kehreten 
zuräc zu den [noch übrigen] Söhnen Benjamins, und fchlus 
gen mit der Schärfe des Schwertes, die in den Städten leb⸗ 
ten, von den Menfchen **) an bis zum Vieh, und allıs, 
was man fand; auc alle Städte, die ihnen in die Hände 
fielen, verbrannten fie mit Feuer. 


XXI, 1. Und die Männer von Israel hatten gefchmwe: 
ren zu Mizpa, und gefagt: niemand von uns foll feine Tod: 
ter einem Benjaminiter geben zum Weibe! 2. Und das Volk 
fam zum Kaufe Gottes, und blieb dafelbft bis an den Abend 
vor dem Angefihte Gottes. Und fie erhoben ihre Stimme, 
und weineten fehr. 3. Und fie fprachen: warum, o Sjehova, 
Sort Israels, gefhah folhes in Israel, dab nun von Israel 
vermißt wird ein ganzer Stamm! 4. Und des andern Mor; 





*) Gonject. And. mit Kube d. h. ohne große Beſchwerde. And, bis er 
nuab [ein unbefannter Ort]. 


”*) And, mit Bocalveränderung: bis fie fie nieder hieben. 
“) GR DM oder EMEM au leſen. 
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gens machte fih das Volk frühe auf, und fie baueten daſelbſt 
einen Altar, und opferten Brand ; und Freudenopfer. 5. Und es 
fprahen die Söhne Israels: wer ift, der nicht herauf fam 
in die Volksverſammlung von allen Stämmen Israels, zu Je 
hova? Denn es war ein großer Schwur gethan über den, der 
nicht herauf kaͤme zu Jehova nah Mizpa, indem man fprad: 
er foll des Todes fierben. 6. Und es empfanden die Söhne 
Israels Reue über Benjamin, ihren Bruder, und ſprachen: 
nun ift ein Stamm ausgerottet von Israel! 7. Was follen 
wir thun mit. denen, die noch uͤbrig find, wegen der Weiber? 
Wir haben gefhworen bey Jehova, daß wir ihnen keine Weis 
ber geben von unjern Töchtern! 8. Da fie nun fprachen: wer 
it von den Stämmen Israels, -der nicht herauf. kam zu Je 
hova nah Mizpa? fiehe! da war niemand aus Jabes in Gi: 
lead gefommen zum. Heer und zur Volfsverfammlung. 9. Und 
fie zähleten das Volk, und fiehe! da war fein Mann von den 
Einwohnern aus Jabes in Gilead da. 10. Da fandte dahin 
die Volksverſammlung zwölf taufend Mann von den tapferften 
Männern, und. fie geboten ihnen, und fprahen: gehet hin, 
und fchlager die Einwohner von Jabes in Gilead mit der 
Schärfe des Schwertes, (Weiber und Kinder) *). 11. Und 
das ift es, was ihr thun fol: alles, was männlichen Ge: 
ſchlechts ift, und alfe Weiber, welche männlichen Beyſchlaf ers 
fahren haben, vertilget! ı2. Und fie fanden unter den Ein: 
wohnern von Sjabes in Gilead vierhundert Jungfrauen, welche 
noch nicht männlichen Beyſchlaf erfahren hatten, und jie brach⸗ 
ten fie ins Lager zu Silo, welches im [eigentlichen] Lande 
Canaan lieget. 13. Da fandte die Volksverſammlung, und ließ 
reden mit den Söhnen Benjamins, welche beym Felfen Ri 
mon waren, und ihnen Frieden ankündigen. 14. Da kehrete 
Benjamin zutxuͤck zu derfelben Zeit, und ſie gaben ihnen die 


*) Diefe Worte betrachten die LXX ald Zuͤſatz. 
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Weiber, welche fie am Leben gelaffen unter den. Weibern zu 
Sabes in Gilead; aber fie fanden ihrer noch nicht genug. 


15. Da empfand das Volt Reue Über Benjamin, daß 
Jehova einen Ri gemacht in den Stämmen Israels. 16, Und 
die Aelteften der Volksverſammlung fprahen: was follen wir 
thun mit denen, die noch übrig find, wegen der Weiber? 
Denn die Weiber in Benjamin find vertilget. 17. Und fie 
fprachen [weiter]: das Eigenthum tft der Geretteten von Ben: 
jamin, damit nicht ausgerottet werde ein Stamm von Israel. 
18. Wir aber können ihnen feine Weiber geben von unfern 
Töchtern, denn die Söhne Israels haben geſchworen und ges 
fagt: verflucht, wer einem VBenjaminiter ein Weib gibt! 
19. Und fie ſprachen: fiehet es ift das Jahres + Feft Jehovas 
zu Silo, welches [gefeyert wird] auf der Mordfeite des Hau: 
fes Gottes, und gegen Sonnenaufgang auf der Straße, wel: 
che vom Kaufe Gottes hinauf nah Sichem führer, und gegen 
Süden nad Fibona [Pebona) zu. 2o. Und fie geboten den 
Soͤhnen Benjamins, und fprahen: gehet hin und lauert in 
den Weinbergen. 2ı. Und wenn ihr fehet, daß die Töchter 
Silos herauszichen zum Reigen und Tanz *), fo fahrer her: 
vor aus den Weinbergen, und jeglicher raube fich ein Weib 
von den Töchtern Silos, und dann ziehet ing Land Benjamin. 
22. Und wenn nun ihre Väter oder Brüder kommen, um 
[darüber] mit uns zu rechten, jo wollen wir fprechen zu ihnen: 
verzeiher ung wegen ihrer That, denn mir fonnten wicht für 
jeglichen ein Weib nehmen im Kriege! Ihr habt fie ihnen ja 
nicht gegeben ; dann wuͤrdet ihr freyfih Schuld haben ! 
23. Und es thaten alfo die Söhne Venjamins, und nabs 
men Weiber. nach ihrer Zahl von den Tänzerinnen, die fie 
raubeten, und zogen fort und kehreten in ihre Befigung, und 





7 And, und mit Flöten (mie K. X, 34) 
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baueten Staͤdte und wohneten darin. 24. Und auch die Soͤhne 
Israels zogen von dannen zu derſelben Zeit, ein jeglicher zu 
feinem Stamme und Geſchlechte, und zogen von dannen hin—⸗ 
weg ein jegliher in feine Beſitzung. 

25. Zu der Zeit war kein König in Serael, 


und ein 
jeglicher that, was in feinen Augen recht war. 
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Cap. 1. 


Elimeledh$ und feiner Familie Auswanderung 
and Bethlehem und Aufenthalt im Moabi— 
tifihen Lande, Naemid Rückkehr in Begleis 
tung ihrer Shwiegertohter Ruth. ' 


1. E. geſchah in den Tagen, da die Richter richteten, 
daß eine Hungersnoth entſtand im Lande. Da zog ein Mann 
aus von Bethlehem⸗Juda, um als Fremdling zu leben im 
Lande Moab, er und fein Weib und feine beyden Söhne. 
2. Und der Name des Mannes war Elimelech, und der 
Name feines Weibes Naemi [Noomi], und der Name feiner 
benden Söhne Mahlon und Ehiljon — ſſaͤmmtlich] Ephrater 
von Berhichem : Zuda. Und fie kamen ins Land Moab, und 
btieben daſelbſt. 

5. Und es fiarb Elimelch, Naemis Mann, und fie 
blieb allein mit ihren beyden Söhnen. 4. Und fie nahınen 
fi) moabitifche Weiber, der Name der einen Arpa Orpha)], 
und der Name der andern Ruth, und fie wohneten dajeldft 
gegen zehen Jahre. 5. Und es flarben auch die, beyden, 
Mahten und Ehiljon, und alfo blieb das Weib allein übrig 
von ihren beyden Kindern und von ihrem Manne. 
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6. Da machte fie fih auf, fie und ihre beyden Schnüre, 
und kehrete zurück aus dem Lande Moab, denn fie hatte ges 
höret im Lande Moab, daß Jehova ſich feines Volkes wieder 
angenoinmen, und ihnen Brod gegeben. 7. Und fie ging 
weg aus dem Orte, wo fie [bisher] gewefen war, und 
ihre beyden Schnüre mit ihr, und fie zogen auf dem Wege, 
um zurüc zu fehren in das Land Juda. 8. And Nacmi 
fprach zu ihren beyden Schnüren: gehet, kehret um, eine 
jegliche in das Haus ihrer Mutter. Möge euch Jehova Gu— 
tes thun, fo wie ihr gethan an den Verftorbenen und mir! 
9. Sehova gebe euch, dab ihr Ruhe findet, eine jegliche im 
Haufe ihres Mannes! Und fie küffete fie. Und fie erhoben 
ihre Stimmen, und weineten. ı0. Und fie fprachen zu ihr: 
nein! wir wollen mit dir zuräcdkehren zu deinem Volke! 
112. Und Maemi fprah: kehret um, meine Töchter! warum 
wollet ihr mit mir gehen? Kann ich noch Söhne in meinem 
Schooße tragen, daß fie Männer für euch würden? ı2. Keh— 
ret um, meine Töchter, gehet hin! denn id bin zu alt, 
um noch einem Manne [vermählt] zu werden. Und fpräch 
ih auch: es ift mir noch Hoffnung, und wuͤrde ich aud 
in diefer Macht einem Manne [vermählt]; und follte ich 
auch. Söhne gebären: 19. wolltet ihr wohl warten, bis fie 
erwachfen wären? Wolltet ihr zögern, einem Manne [ver 
mähle) zu werden? Nicht doch, meine Töchter! denn ih 
fümmere mich fehr euretwegen: denn wider mich ift ausgegam 
gen die Hand Jehovas. 14. Und fie erhoben ihre Stimmen, 
und weineten noc mehr. Und Arpa küffete ihre Schwieger- 
Aber Ruth blieb bey ihr. 15. Und fie [Naemi] ſprach: fiche! 
deine Schwägerin ift umgefehrer zu ihrem Wolke und zu ihrem 
Bott. Kehre auch um deiner Schwägerin naht 16. Aber 
Ruth ſprach: dringe nicht in mich, daß ich dich verlaffe, 
und umkehre von dir! nein! wohin. du geheft, gehe ih 
auch, und wo du auͤbernachteſt, übernachte ich auch; dein 
Volt iſt mein Wolf, und dein Gott ift mein Gott! 17. Mo 
du ſtirbſt, ſterbe ih auch, und da’ will ich begraben fern 
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Jehova thue mir.dieß und das! nur der Tod ſoll mich ſchei⸗ 
den von dir! 18. As fie num ſah, daß fie feſt beharrete, 
mit ihr zu gehen, ließ fie.ab, ihr zuzureden. 19. Und fie 
gingen beyde, bis fie nah Bethlehem kamen. Und als fie 
nad) Bethlehem: tamen, geriet die ganze Stadt ihretwegen 
irn Bewegung, und [die Leute) ſprachen: ift das nicht Naemi? 
20. Und fie fprach zu ihnen: nenner mic nicht [mehr] Naemi 
[die Luftige] ! nennet mich lieber Mara |die Bekümmerte]; 
Denn befümmert Hat mich. fehr der Allmähtige. 21. Im 
“ Fülle zog ich fort, und: leer laͤßt mic Jehova zuruͤckkehren; 
warum heißet ihr mich noch Naemi, da mid — gebeu⸗ 
get, und der Allmaͤchtige mir uͤbel gethan? 

22. Alſo kam Naemi zuruͤck, und Ruth, die MWoabi⸗ 
ein, ihre Schnur, welche [mit ie] zuruͤckkam aus dem Lande 
Moab; fie kamen aber nach — beym Anfang der 
Serften ; Ernte. 


Cap. IL: 


Kutd Tiejet Vchren aufdem Felde des Boa: 


ı. Und Naemi hatte noch einen Berwandten von Seiten 
ihres Mannes, einen wohlhabenden *) Mann aus dem Ge 
ſchlechte Elimelechs, fein Name Boas. 2. Und Ruth, die 
Moabitin, fprach zn Naemi: laß mich doch aufs Feld gehen, 
und Aehren lefen hinter dem her, im dejfen Augen ich Gnade 
finde. Und fie fprah zu ihr: gehe hin, meine Tochters 
3. Und fie ging hin, und fam, und las [Achten] anf dem 
Felde Hinter den Schnittern her. Und es traf ſich durch Zu— 
fat, daß es das Sräf Feld des Boas war, welcher War 
aus Elimelehs Gefchleht. 4. Und ſiehe! Boas kam ats 
Bethlehem, und ſprach zu den Schnitten: Jchova mit euch! 


*) And. ein wackerer fredfiher) Mann 
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Und ſie ſprachen zu ihm: dich ſegne Jehova! 5. Und 
Boas ſprach zu ſeinem Knechte, welcher beſtellet war uͤber die 
Schnitter: wem gehoͤret dieſe Dirne an? 6. Und es ant—⸗ 
wortete der Knecht, welcher beſtellt war über die Schnit⸗ 
ter, und fprah: es ift die moabitifche Dirne, welche mit 
Naemi zurücdgelommen, aus dem Lande Moab. 7. Und fie 
fprah: 0! Laß mich doch [Aechren] lefen und ſammeln 
zwifchen den Garben, den Schnittern nah! Und fie kant, 
und hielt an vom Morgen bis jetzo; fie faß nur wenig im 
Haufe *). 8. Und Boas fprad zu Ruth: hoͤreſt du, meine 
Tochtert gehe nicht, Achren zu lefen, auf ein fremdes Feld; 
auch gehe nicht von bier weg, fondern ‚halte dich zu meinen 
Mägden. 9. Dein Auge ſey aufs Feld gerichtet ; wo fie 
fhneiden , da gehe du ihnen nach, Habe ich nicht den Knech⸗ 
ten geboten, dich nicht anzutaften?. Und wenn dich durfter, fo 
gehe hin zu den Gefäßen, und trinke, wo die Knechte [Wafı 


- fer] ſchoͤpfen. 10. Da fiel fie auf ihr Angeficht, und beugete 


fih zur Erde nieder, und fprach zu ihm: womit hab’ ich 
Gnade gefunden in deinen Augen, daß du mid aufnimmſt, 
da ich eine Fremde bin? 11. Und Bons antwortete, und 
ſprach zu ihr: es ift mir alles fund worden, was du gethan 
an deiner Schwieger, nad dem Tode deines Mannes, wie 
du deinen Vater und deine Mutter verlieheft und das Land 
deiner Geburt, und wie du zogeft zu einem Volke, daß du 
nicht fannteft vordem. 12. Jehova vergelte deine That! und 
dein Lohn müffe vollfommen feyn von Jehova, dem Gott 
Israels, zu welchem du.gefommen bift, um Schuß zu finden un: 
ter feinen Flügeln. 13. Und fie fprach : mög‘ ich Gnade finden in 
deinen Augen, mein Herr! Du haft mic) getröfter, und nach dem 
Kerzen deiner Magd geredet. Denn ich bin gleich einer deiner 
Mägde ! 14. Und Boas ſprach zu ihr zur Zeit des Eſſens: 
komm her, und iß von dem Brode, und tunfe deinen Biſſen 





*) And. Gie ging nur felten in das Haus der Schwiegermutter zurück. 
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in den Eſſig! Und fie feste ſich nieder zur Seite der Schnitter. 
Und er legete ihr Sangen *) vor, und fie aß, und ward fatt, 
und ließ übrig. 16. Und fie fland auf, und las. Und Boas 
gebot feinen Knechten: auch zwifchen den Garben ſoll ſie lefen, 
und ihr follt fie nicht beihimpfen. 16. Auch werfet ihr [Hab 
men] aus von den Haufen, und laffet ihr liegen, daß fie es 
auflefe ; und fcheltet fie nicht darum. 

17. Alfo las fie auf dem Felde Aehren] bie zum Abend, 
Als fie nun ausflopfete, was fie gelefen, da war «8 beynahe ein 
Epha Gerſte. 18. Und fie nahm es, und kam in die Stade, 
und ihre Schwieger ſah, was fie gelefen ; und fie zog hervor, 
was fie übrig gelaffen von dem Effen, woran fie fich ‚gefättiger. 
19. Und ihre Schwieger ſprach zu ihr: wo haft du heute ges 
lefen ? und woher haft du das? Gefegnet ſey, der dich 
aufgenommen! umd fie erzählete ihrer Schwieger, was er an 
ihr gethan, und fprah: der Name des Mannes, bey dem 
ich dieß heute erhielt, ift Bons. 2o. Da fprah Naemi zu 
ihrer Schnur: gefegnet ſey er von Jehova, welcher feine 
Güte nicht entzogen den Lebenden noch den Todten! Und Naemi 
ſprach zu ihr: der Dann gehet uns nahe an; ‘er ift einer 
von unfern nähften Verwandten. 21. Umd Ruth, die Moa— 
bitin, ſprach; auch ſagte er zu mir: halte dich zu meinen 
Knechten, bis fie vollendet meine ganze, Ernte. 22. And 
Naemi ſprach zu Ruth, ihrer Schnur: es iſt gut, ‚meine 
Tochter, daß du mit feinen Mägden hinausgehefi, damit dir 
niemand zu nahe trete auf fremden Felde. 25. Aljo hielt fie 
ih zu den Mägden des Boas, und las Achren bis and Ende 
der Gerſten⸗ und Waiten: Ernte. Und fie wohnete **) bey 
ihrer Schwieger. 


*, Kali. And. gHeröflete Uchren. Und. geröftee Koın. Und Brey 
aus geröfletem Waitzen. 


. And. Vocaly. fir kehrete nrück au ihrer Tchwiegermutter. 
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Cap. MI. 


Voas verfpridt Ruth die Ehe 


2. nd es ſprach zu ihr Naemi, ihre Schwieger: meine 
Tochter, muß ich dir nicht Ruhe fuchen, daß dirs wohlgehe ? 
2. Und num, iſt nicht Boas unfer Verwandter, bey deffen 
Mägden du geweien? Siehe! er worfelt auf der Tenne 
Serfte diefe Naht. 9. Jetzt bade und falbe dich, und lege 
dein Gewand an, und gehe hinab auf die Tenne. Aber laß 
dich nicht beimerfen von dem Manne, bis er fertig ift mit 
Eifen und Trinten. 4. Wenn er fih dann niederleget, fo 
merke den Drt, wohin er fi Teget, und gehe hinzu, und 
nimm die Dede von dem Orte, wo feine Füße liegen, und 
lege dich nieder; und dann wird er dir jagen, was du thun 
ſollſt. 5. Und fie fprah zu ihr: alles, was du mir fageft, 
will ich thun. 


6. Und fie ging hinab zur Tenne, und that alles, fo wie 
ihr ihre Schwieger geboten. 7. Und da Boas gegeffen und 
gerrunfen, und fröhlichen Herzens war, kam er, fich nieder 
zu legen an das Ende einer Mandel. Und fie kam leife, und 
nahm die Decke von dem Orte, wo feine Füße lagen, und 
legete fid nieder. 8.. Um Mitternacht aber erjchrask der Mann, 
und fuhr zufammen, und fiehe! ein Weib lag zu feinen Süßen. 
9. Und er ſprach: wer bift du? Und fie ſprach: ich bin 
Ruth, deine Magd. Breite deine Flügel aus über deine 
Magd *); denn du biſt der mächfte Verwandte **)! 10. Und 
er ſprach: geſegnet feyft du von Jehova, meine Tochter! du 





"> Und. nimm beine Magd in deinen Cup. Und. breite den Zipfel der 
Bettdecke über mich aus ſzum Zeichen, daß du mich heyrathen wiltft). 


”*) Zutber in der erſten Musgabe: Nach⸗Maun, fpäterhin: Erbe, 
And Goel. 
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haſt deine letzte Tugend noch vorzuͤglicher bewieſen, als die 
fruͤhere, weil du nicht den Juͤnglingen nachgingeſt, weder 
den armen noch den reihen. 11. Und nun, meine Tochter, 
fen unbeſorgt! Alles, was du fageft, will ich dir thun. 
Denn es weiß die ganze Verſammlung *) meines Volles, daß 
du ein wackeres Weib bifl. ı2. Und nun, in der That bin 
ich ein naher Verwandter; doc) gibt es noch einen Verwandten, 
der näher ift, als ich. ı3. Bleib’ Die Naht hier. Mil er 
morgen das Recht der Verwandtſchaft an dir geltend machen; 
gut, fo mag er es geltend machen. Sollte er aber feine Luft 
haben, das Recht der Verwandtihaft an dir geltend zu machen, 
fo will idy es geltend madhen, beym Leben Jehovas! Bleib 
liegen bis zum Morgen. 


24. Und fie blieb zu feinen Füßen Liegen bis zum Morgen. 
Und fie machte fid) auf, ehe einer den andern erkannte. Under 
ſprach: daf es nur nicht fund werde, daß das Weib auf die Tenne 
gefommen! 15. Und er fprach [weiter]: gib her den Mans 
tel, den du um haft, und falle ihn an. Und fie faſſete ihn 
an, und er maß ihr fehs Maaß Gerſte, und legete fie ihr 
auf, und ging in die Stadt. 16. Als fie nun zu ihrer 
Schwieger kam, fprad fie: wie flehet es mit dir, meine 
Tochter? Und fie erzählete ihr alles, was der Mann 
en ihr gethan. 17. Und fie fprach: diefe ſechs Maaß Gerfte 
gab er mir; denn er fprah: du follft nicht leer fommen zu 
deiner Schwieger. 18. Und fie ſprach: ſey ruhig, mene 
Tochter, bis du erfahreft, wie die Sache ausfällt! Denn 
der Mann wird nicht ruhen, als bis er die Sache beendiget 


Hat noch heute. 


Wortlich: das ganze Thor [wo fid dad Volk zu verfammeln vflrate). 


2rer beit, 6 
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Cap. IV. 


Boas heyrathet Ruth, und Nacemi erlcht 
bäuslide Freuden. 


1. Und Boas ging hinauf ins Thor, und ſetzte ſich 
daſelbſt nieder. Und ſiehe! es ging voruͤber der naͤchſte Ber: 
wandte, zu welchem Boas redete, und ſprach: komm', und 
ſetze dich hieher: ein Wort im Vertrauen *)) Und er kam, 
und feßete fih nieder. 2. Ind Bons] nahm zehen Männer 
von den Xelteften der Stadt, und ſprach: feßet euch hieher! 
Und fie fegeten fih. 3. Und er fprach zu dem nächften Ver: 
wandten: das Stück Feld, welches unferm Bruder Elime; 
tech gehöret, Bieter feil Naemi, die zurücgefehret ift aus 
den Lande Moab. 4. Darum fprach ich: ich will dirs 
offenbaren, und dir fagen: kaufe es im Gegenwart dieſer 
Berfammlung und in Gegenwart der Aelteften meines Volkes. 
Willſt du das Recht der Verwandtſchaft geltend machen, fo 
mache es geltend, willft du das Necht der Verwandtfchaft aber 
nicht geltend machen, fo fage mirs, daß ich es wife. Denn 
es ift, außer dir, Peiner, der ein folches Necht der Verwandt; 
fchaft Härte, und ich bin nad dir der Naͤchſte! Und [der 
Verwandte) fprah: ich will das Hecht der Verwandtihaft 
geltend mahen! 5. Und Bons fprah: wenn du das Feld 
faufeft aus Naemis Hand, mußt du zugleich auch **) Nuth, 
die Moabitin, das Weib des Verftorbenen, kaufen, um den 
Namen des Verftorbenen zu erhalten auf feiner Beſitzung. 
6. Da fprah der nächfte Verwandte: ich kann nicht das 
Recht der Verwandtſchaft für mich geltend machen, daß ich 





”) And, etwa hier oder daher cd. I, wohin du willſt). Und. Peloui almoni 
(als Namen des Mannes), 


*+) Rach der Lesart DN ftatt ANMN. 


- 
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nicht meine Befisung verderbe. Mache du mein Recht der 
Verwandtſchaft geltend, denn ich kann es nicht. 


7. Und es war eine alte Gewohnheit in Israel, bey 
Vererbung und Verkauf, um jeglichen Handel zu beſtaͤtigen: 
es 3709 einer feinen Schuh ans, und gab ihn dem andern; 
und dieß war die Sitte in Israel. 8. Und der nächte Ver: 
wandte fprach zu Boas: ſey du der Käufer! und er zog 
feinen Schub aus. 9. Und Boas fprah zu den Xelteften 
und zu allem Wolke: ihr ſeyd heute Zeugen, daß ich alles 
gefaufet, was Elimelch und Chiljon und Mahlon gehörete, 
aus der Hand Naemis; 10. und auch Ruth, die Moabitin, 
das Weib Mahlons, Hab’ ich mir zum Weide gefaufer, um 
den Namen des Verftorbenen zu erhalten auf feiner Befigung, 
daß nicht der Name des Verſtorbenen ausgerottet werde unter 
feinen Brüdern und in der Volksverſammlung feines Ortes. 
She fend heute Zeugen! 21. Da fprah das ganze Volk, 
welches im Thore war, und die Aelteften : wir find Zeugen! 
Jehova mache das Weib, welches in dein Haus kommt, wie 
Rahel und Lea, welche beyde erbauet das Haus Israels ! 
Und werde flark in Ephrata, und dein Name werde geprie— 
fen in Bethlehem! 12. Und dein Haus werde, wie das 
Haus Perez, welchen Thamar Juda gebar — von dem Sa— 
men, welchen dir Sehova geben wird von diefer Dirne. 


13. Alfo nahm Bons Ruth, und fie ward fein Weib, 
und er lag bey ihr. And Jehova verlieh ihr, daß fie ſchwan— 
ger ward, und fie gebar einen Sohn. 14. Da fprachen die 
Weiber zu Naemi: gelobet fen Jehova, daß er dir den mächs 
fen Verwandten nicht hat fehlen laſſen! fein Name werde 
gepriefen in Israel! 15. Er wird did neu beleben, und 
wird die Stüße deines Greifenalters feyn. Denn deine 
Schnur, welche dich Lieber, hat ihn geboren; und diefelbe 
ift bejfer, denn fieben Söhne. 16. Und Naemi nahm das 
Kind, und legete es auf ihren Schooß, und ward feine 
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Wärterin. 17. Und die Nachbarinnen gaben ihm einen Na 
men, und fprahen: es iſt ein Sohn geboren der Naemi! 
Und fie gaben ihm den Namen Dbed.  Derfelbe ift der Water 
Iſais, des Vaters Davids. 


18. Und dieß ift das Gefchleht von Perez. Perez zen 
gete Heron; 19. und Hezron zeugete Kam; und Ram zeus 
gete Amminadab; 20. und Amminadab zeugete Naheffon; und 
Naheffon zeugete Salma *); 21. und Salma jeugete Boas; 
und Boas zeugete Dbed; 22. und Dbed zeugete Iſai; und 
Iſai zeugete David. 





*) Tert. Salmon. 
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Cap. I I. 41. 


Mertwürdige Geburt Samueld und feine 
Weihuns. 


1. E. war ein Mann von Ramathaim- Zophim, vom Ges 
birge Ephraim, fein Name Elkana, Sohn Elihus, des Soh— 
nes Thohus, des Sohnes Zuphs, des Ephrathiters., 2. Der 
hatte zwey Weiber, der Name der einen Hanna, und der 
Name der andern Peninna ; und Peninna hatte Kinder, aber 
Hanna hatte feine Kinder. 5. Und derfelbe Mann zog hins. 
anf von feiner Stadt von Jahr zu Jahr *), um anzubeten und 
zu opfern vor Jehova Zebaoth zu Silo. Daſelbſt aber wa; 
ren die beyden Söhne Elis, Hophni und Pinehas, Prieſter 
Sehovas. 4. Und es geſchah eines Tages, da opferte Elfana, 
und gab Peninna, feinem Weibe, und allen ihren Söhnen 
und allen ihren Töchtern Stüfe, 5. und Hanna gab er ein 
doppeltes; denn er liebete Hanna, aber Jehova verfchloß ihren 


) And. von Zeit zu Zeit, 
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Mutterleib, 6. und es kraͤnkete ſie ihre Nebenbuhlerin ſehr 
kraͤnkend, um ſie zu reitzen, weil Jehova ihren Mutterleib 
verſchloß. 7. Und alſo geſchah es von Jahr zu Jahr, ſo oft 
ſie hinaufzog, ſo kraͤnkete ſie ſie, und ſie weinete, und aß nicht. 
8. Und es ſprach zu ihr Elkana, ihr Mann: Hanna, warum 
weineſt du, und warum iſſeſt du nicht, und biſt betruͤbt? Bin 
ich dir nicht beſſer, denn zehen Söhne?,g. Und Hanna ſtand 
auf nach dem Eſſen zn Silo und nach dem Trinken. (Efi 
aber, der Prieſter, ſaß auf dem Stuhle an den Pfoften des 
Tempels Jehovas.) 10. Und fie war befümmert im Kerzen, 
und betete zu Jehova, und weinete, 11. und gelobete ein Ger 
luͤbd, und iprach: Jehova Zebaoth, wenn du das Elend deiner 
Magd anfieheft, und mein gedenkeft, und deine Magd nicht 
vergiffeft, und deiner Mogd Manns : Samen gibft, jo will 
ic ihn Jehova geben fein Leben lang, und fein Scheermeifer 
fol auf fein Haupt kommen. ı2. Da fie nun lange betete 
vor Jehova, fo beobachtete Eli ihren Mund; 13. und Hanna 
redete in ihrem Herzen, nur ihre Lippen vegeten fih, und ihre 
Stimme hörete man nicht; und es achtete fie Eli für trunfen. 
14. Und Eli fprach zu ihr: wie lange willfi du trunfen ſeyn? 
thue deinen Rauſch von dir! 15. Und es antwortete Hanna 
und fprah: nein, mein Kerr, ein Weib betrübtes Herzens 
bin ih, und Wein und ſtarkes Getränk hab ich nicht getruns 
fen, und ih habe mein Herz ausgeichättet vor Jehova. 
16. Du wolleft deine Magd nicht halten für ein lofes Weib, 
denn aus großem Kummer und Traurigkeit habe ich geredet 
bisher. 17. Und es antwortete Et’, und fprach: gehe hin in 
Frieden, und der Gott Israels wird deine Bitte gewähren, 
die du von ihm gebeten. 18. Und fie ſprach: o! möchte deine 
Magd Gnade finden in deinen Augen! Alfo ging das Weib 
ihres Weges, und af, und ihr Angefiht war nicht mehr wie 
vorhin. 19. Und des Morgens machten fie fih frühe auf, 
und beteten an vor Jehova, und fehreten zurück, und famen 
in ihre Haus nah Rama. Und Elkana erfannte Hanna, fein 
Weib, und Jehova gedachte ihrer. 20. Und es gefhah nach 
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Verlauf eines Sahres, da war Hanna fhwanger, und gebar 
einen Sohn, und nannte feinen Namen Samuel [Gott 
Hört], „denn von Jehova hab ich ihn erbeten.“ 21. Da nun 
Eifana wieder hinaufzog famt feinem Kaufe, um Sehova fein 
jährlihes *) Opfer zu bringen und fein Gelübd, 22. zog Hans 
na nicht mit, denn fie fprad zu ihrem Manne: bis der Knabe 
entwöhnet ift, fo will ih ihn hinbringen, daß er erfcheine 
vor Sjehova, und er foll dafeldft bleiben auf immer. 23. Und 
Eifana, ihr Mann, fprach zu ihr: thue, was dir gut duͤnket, 
bleibe, bis du ihn entwöhneft; nur erfülle Sehova fein Wort! 
Alfo blieb das Weib, und fäugete ihren Sohn, bis fie ihn 
entwöhnete. 24. Und, nachdem fie ihn entwöhnet, brachte 
fie ihn mit fih hinauf, mit drey Stieren und einem Epha 
Mehl und einem Schlauhe Wein, und brachte ihn in das 
Haus Jehovos zu Silo. - (Der Knabe aber war noch Fein.) 
25. Und fie ſchlachteten die Stiere, und brachten den Knaben 
zu Eli. 26. Und fie fprah: höre, mein Kerr, bey deinem 
Leben, ich bin das Weib, das hier neben dir fand, und bes 
tete zu Jehova. 27. Um diefen Knaben betete ich, und Ser 
Hova gemwährete mir meine Bitte, die ich bat von ihm. 28, 
Darum will ih ihn Jehova wieder leihen **) fein Leben lang, 
er ſey Sort geliehen! Und fie beteten an dafeldft vor Jehova. 


II. ı. Und Hanna betete und ſprach: 


Es frohlodet mein Herz über Jehova, 
Es hebt fih mein Muth ***) durch Jehova, 
Es thut ſich mein Mund auf gegen meine Feinde, 
Denn ich freue mich deiner Hilfe! 


*) And. zeitliches. 
“*, Am Hebr. iſt ein Wortiviel mir bisten. 


+) ia. mein Horm. 
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2. Kein Gott, wie Jehova, feiner außer dir! 
Und fein Hort wie unfer Gott! — 
3. Haͤufet nicht Worte des Stolzes, 
\ Uebermuth gehe nicht aus eurem Munde, 
Denn ein Gott des Wiffens ift Jehova, 
Und ihm werden die Thaten gewogen! 


4. Der Bogen der Helden iſt zerbrochen, 
Und die Gefallenen gärten fih mit Kraft, 
5. Satte verdingen fih um Brod, 
Und die Hungrigen feyern, 
Die Unfruchtbare gebiert fieben, 
Und die Kinderreiche ermattet. 
6. Jehova tödtet, und belebet, 
Führer ins Grab, und wieder heraus. 
7. Sehova macht arm, und macht reich, 
Und erniedriget, und erhöhet, 
8. Er hebt aus dem Staube den Geringen, 
Aus dem Koth erhöhet er den Dürftigen, 
Und fest ihn neben die Färften, 
Und ertheift ihm den Stuhl der Ehre; 
Denn Jehovas find die Veſten der Erde, 
Und er hat auf fie die Melt gegründet. 
9. Die Schritte feiner Frommen bewahret er, 
Aber die Frevler kommen um in Finfternif, 
Denn nichts dur Stärke vermag der Menſch. 
10. Vor Sjehova erfchreifen feine Feinde, 
Am Himmel donnert Sehova, 
Jehova richtet die Enden der Erde. 
Und er wird Macht geben feinem Könige, 
Und Sieg verleihen feinem Gefalbten. 
1. Und Elkana zog nah Rama in fein Haus, und der 
Knabe ward Diener Jehovas unter Aufſicht Elis, des Priefters. 
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uebles Betragen der Söhne Elid; Samuelif 
Dienerim Heiligsthbum. 


19. Und die Söhne Elis waren böfe Buben, und fragten 
nicht nad) Jehova. 13. Und anlangend die Gebühr der Pries 
fier vom Volke, wenn jemand ein Opfer fihlachtere, fo kam 
der Diener des Priefters, wenn das Fleifch gekocht wurde, 
eine Gabel mit drey Zacken in feiner Hand, 14. und ſtieß in 
ven Keffel oder Topf oder Hafen oder Tiegel, und was er 
mit der Gabel hervorzog, nahm der Priefter; alfo thaten fie 
dem ganzen Israel, das dahin kam nad) Silo. 15. Auch ehe 
fie das Fett anzündeten, fo kam der Diener des Priefters, 
und fprady zu dem DOpfernden: gib Fleifch dem Priefter zu bras 
ten, denn er will nicht gefochtes Fleifch von dir nehmen, fons 
dern rohes. 16. Wenn dann jemand zu ihm fprach: fie wers 
den das Fett fogleich anzuͤnden, darnah nimm, fo wie dein 
Herz begehret; fo fprach er zu ihm: gib es jekt, wo nicht, 
fo nehme ichs mit Gewalt. 17. Und es war die Sünde der 
Söhne Elis fehr groß vor Jehova, weil die Männer das Ops 
fer Jehovas verfhmähten. 

18. Und Samuel war Diener vor Sehova, und der 
Knabe war umgärtet mit einem leinenen Oberkleid. 19. And 
feine Mutter machte ihm einen Heinen Roc, und brachte ihm 
denfelben hinauf von Jahr zu Jahr, wenn fie hinaufzog mit 
ihrem Manne, das jährliche Opfer zu opfern. 20. Und Eii 
fegnete Elkana und fein Weib, und fprah: Jehova gebe dir 
Samen von diefem Weibe, anftatt des Knaben, den fie Je— 
hova geliehen, und fie gingen an feinen Drt. 21. Und Je 
hova fahe nad Hanna; und fie ward fchwanger, und gebar 
drey Söhne und zwo Töchter. Und der Knabe Samuel wuche 
heran bey Jehova. 

22. Und Eli war fehr alt, und hoͤrete alled, was feine 
Söhne thaten an ganz Israel, und daß fie ben den Weibern 
fhliefen, welche dieneten an der Thüre des Verfammlungszeltes. 


J 
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23. Und er ſprach zu ihnen: warum thut ihr folhe Dias 
ge, daß ich von euch böfe Dinge höre vom ganzen Volke? 
24. Nicht fo, meine Söhne! nicht gut ift die Nachricht, die 
mir berichtet wird, daß ihr das Volk Jehovas zur Uebertre—⸗ 
tung reißet. 25. Sündiger Menfh wider Menich, fo richtet 
ihn Sort; fündiget aber ein Menfch wider Jehova, wer mag 
für ihn beten? Aber fie gehorchten nicht der Stimme ihres 
Vaters, denn Sehova gefiel es, fie zu tödten. 26. Und der 
Knabe Samuel wuchs immer mehr heran, und war angenchm 
ſowohl bey Jehova als bey den Menfchen. 27. Und es fam 
ein Mann Gottes zu Eli, und ſprach zu ihm: fo fpricht Ser 
hova: ich habe mich dem Haufe deines Waters offenbaret, da 
fie in Aegypten waren, als Knechte Pharaos. ad. Und id 
habe ihm ermählet aus allen Stämmen Israels zu meinem 
Priefter, um zu opfern auf meinem Altare, um mit Raͤucherwerk 
zu raͤuchern, um das Prieſter-Kleid vor mir zu tragen, und ih 
gab dem Haufe deines Waters alle Feuerungen der Söhne 
Iscaels. 29. Aber warum verachtet ihr mein Dpfer und 
Speisopfer, welches ich geboten in der Wohnung? Und war: 
um ehreft du deine Söhne mehr denn mid, und mäftet euch 
von den Erftlingen aller Opfer Israels, meines Volkes? 
50. Darum fpricht Jehova, der Gott Israels: ich gedachte, 
dein Haus und das Haus deines Vaters ſollten vor mir wars 
dein ewiglich, aber nun fpricht Jehova: fern fen es von mir, 
denn wer mid ehret, den will ich ehren, und wer mich vers 
achtet, foll zu Schanden werden. 31. Siehe! es kommt die 
Zeit, da ich abhaue deinen Arın und den Arın deines vaͤterli⸗ 
hen Haufes, fo daß kein Bejahrter in deinem Haufe fern 
wird. Se. Und du wirft den Feind *) fehen in der Wohnung, 
während Jehova Gutes thut an Israel, **) und es foll kein 


—— —⸗— 


And. die Noth. 


»2) And. anſtatt bed Guten, das er Israel gethan haben würde, 


4. 
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Bejahrter in deinem Haufe feyn nimmermehr. 53. Aber nicht 
alle will ich ausrötten von meinem Altar, auf daß deine Aus 
gen verſchmachten, und deine Seele ſich gräme, und alle Nach⸗ 
kommen deines Haufes follen als Männer flerben. 34. Und 
dieß fey dir das Zeichen, was über deine beyden Söhne kom⸗ 
inen wird, über Hophni und Pinehas: an Einem Tage werden 
fie beyde fterben. 35. Und ich will mir einen treuen Priefter J 
Beftellen, der wird thun nah meinem Kerzen und nad meis 
nem Wunſche, und will ihm ein beftändiges Haus bauen, und 
er foll vor meinem Gefalbten wandeln immerdar. 36. Und 
wer übergeblieben von !deinem Haufe, wird Fommen vor ihm 
niedergufallen um Geld » Lohn und um einen Laib Brod, und 
wird ſprechen: nimm mid an zu einem der Priefter ; Gefchäfte, 
um einen Biffen Brods zu effen. 


Eap. II. 


Eamuel bat eine göttlidhe Dffenbarang. 


k 
J 


1. Und der Knabe Samuel war Diener Jehovas unter 
Aufſicht Eli. Und das Wort Jehdbvas war felten zu berfels 
ben Zeit, kein Gefiht ward offenbaret. 2. Und es gefhah zu 
derfelben Zeit, als Eli an feinem Drte lag, (feine Augen 
aber begannen ſchwach zu werden, er konnte nicht fehen) 
35. und al® Samuel im Tempel Jehovas lag, wo die Lade 
Gottes war, ehe die Pampe Gottes verlöfchet war: 4. da rief 
Sehova Samuel. ind er fprah: bie bin ih! 5. und lief zu 
Ei, und fprah: hie bin ih! du Haft mir gerufen. 
Und er ſprach: ich Habe nicht gerufen, gehe wieder hin, und 
lege dich nieder. Und er ging, und legte fi nieder. 6. Und 
Sjehova rief abermal Samuel. Und Samuel ftand auf, umd 
ging zu Eli, und ſprach: hie bin ich! du Haft mir gerufen. 
Und er fprah: ich habe nicht gerufen, mein Sohn, gehe 
wieder hin, und lege dich nieder. 7. Und Samuel Bannte 
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Sehova noch nicht, und noc war ihm nicht das Wort Jehovas 
offenbaret. 8. Und Sjehova rief Samuel wieder zum dritten Mat. 
Und [Samuel] fand auf, und ging zu Ei, und fprah: bie 
bin ich! du haft mir gerufen. Da merfete Eli, daß Jehova 
dem Knaben rief. g. Und Eli ſprach zu Samuel: gehe hin, 
und fege dich nieder, und wenn man dir rufet, fo fprich : 
rede, Sehova, dein. Knecht höre. Und Samuel ging bin, 
und legte fih nieder an feinen Ort. 10. Da kam Jehova, 
und trat hin, und rief wie das vorige Mal: Samuel, Samuel! 
Und Samuel fprach: rede, dein Knecht höret. 11. Und Jehova 
fprach zu Samuel: ſiehe! ich thue etwas in Israel, daß, 
wer es höret, dem werden feine beyden Ohren gellen. ı2. Und 
alsdann will ich erfüllen wider Eli alles, was ich wider fein 
Haus geredet, vom Anfang bis zum Ende. 135. Und ich habe 
ihm verfündiget, daß ic) fein Haus ftrafen will in Ewigkeit, 
um der Vergehung willen, daß er wußte, wie feine Söhne ſich 
fhändlich hielten, und ihnen nicht wehrete, 14. Und darum 
fhwöre ich dem Haufe Elis, daß die Wergehung des Haufes 
Elis nicht verföhnet werden foll, weder durch Opfer noch Speis: 
opfer, nimmermehr. 15. Und Samuel lag bis an den Mors 
gen, und that die Ihren des Haufes Jehovas auf, und er 
fürchtete fih, dieß Geficht Eli zu berichten. 16. Da rief Eli 
Samuel, und fprah: Samuel, mein Sohn! Und er ſprach: 
bie Bin ih! 17. Und er ſprach: was iſts, was er zu dir 96 
redet? Verſchweige es mir nicht, Gott thue dir dieß und das *), 
wo du mir etwas verſchweigeſt von allem, was er zu dir geredet. 
18. Da berichtete ihm Samuel alle dieſe Worte, und ver— 
ſchwieg ihm nichts. Und [Eli] ſprach: Jehova iſts, er thue, 
was ihm gut duͤnket. 

19. Und Samuel wuchs, und Jehova war mit ihm, und 
ließ nichts von allem, was er geredet, unerfülle. 20. And 
es erkannte ganz Israel von Dan bis Beerſeba, daß Samuel 





+) d. 6. Bott firare did, 
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ein wahrhafter Prophet Sehovas wäre. . 21. Und Sehova fuhr 
fort zu erſcheinen zu Silo: und Gott offenbarete fih Samuel 
zu Silo durd das Wort Jehovas. Und die Rede Samuels 
erging an ganz Israel *). 


Cap. W. 


Israels Niederlage, Entführung der But 
destade, Tod der Sohne Elis. 


1. Und Israel zog aus den Phitiftern entgegen in-den 
Streit, und fie lagerten ſich bey Ehenefer, und die Phitifter 
lagerten ſich ben Aphek. 2. Und die Philiſter ſtelleten ſich in 
Schlachtordnung gegen Israel, und der Streit verbreitete ſich, und 
Israel ward geſchlagen von den Philiſtern, und ſie ſchlugen in der 
Schlacht auf dem Felde bey viertauſend Mann. 3. Da nun das 
Volk ins Lager kam, ſo ſprachen die Aelteſten von Israel: warum 
hat uns Jehova heute geſchlagen vor den Philiſtern ? Laſſet uns die 
Lade des Bundes Jehovaszuung holen von Silo, daß fie in unſre 
Mitte komme, und ung ervette von der Sand unferer Feinde, 
4. Alſo fandte das Volt gen Silo, und fie hoteten von dannen 
die Lade des Bundes Jehovas Zebaoth, der zwifchen den Cherubs 
thronet, und daſelbſt waren die beyden Söhne Elis bey der 
Lade des Bundes Gottes, Hophni und Pinehas. 5. Und als 
num die Lade des Bundes Jehovas ins Lager kam, ſo jauchzete 
ganz Israel mit einem großen Jauchzen, daß die Erde erbes 


hete. 6. Und es höreten die Philiſter den Schall des Jauch⸗ 


zens, und ſprachen: was ift des fir ein großes Jauchzen im 
Lager der Ehräer? Und fie erfuhren, daß die Lade Jehovas 
in das Lager gefommen. 7- Da fürchteten fih die Philifter, 


und ſprachen: Gott ift ind Lager gefommen, und ſprachen: 


— — — 


= And. Und die Rede Sammuels traf ein über Itxactz emo ed dann zaum 
folgenden gehört.) . 
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wehe uns! alfo war es nicht vordem. B. Wehe uns! wer 
wird ung retten von der Hand diefes mächtigen Gottes! das iſt 
der Gott, welcher die Aegypter fchlug mir alleriey Plagen in 
der Wüfte. 9. Seyd tapfer, und feyd Männer, ihr Philifter, 
daß ihr nicht den Ebrä.rn dienen muͤſſet, fo wie fie euch ger 
dienet ; fend Männer, und freitet ! 10. Und die Philifter 
firitten, und Israel ward gefchlagen, und es floh ein jeglicher 
zu feinem Zelte, und es war eine fehr große Niederlage, und 
es fielen aus Israel dreyfigtaufend Mann. 11. Und die Pade 
Gottes ward genommen, und die beyden Söhne Elis kamen 
um, Hophni und Pinehas. ı2. Da lief ein Mann von Ben; 
jamin aus der Schlacht, und kam gen Silo an demfelben Tage, 
feine Kleider zerriffen, und Erde auf feinem Haupte. 13. Und 
als er kam, ſiehe! da ſaß Eli auf dem Stuhle, an der 
Strafe, ausfchauend, denn fein Herz zitterte wegen der Lade 
Gottes ; und der Mann fam, und berichtete es in der Stadt, 
und es wehllagete die ganze Stadt. 14. Und Eli hörete das 
Wehllagen, und fprah: was ift das für ein Getümmel? Da 
kam der Mann eilend, und berichtete es Eli. 15. (Eli aber 
war acht und neunzig Jahr alt, und fein Auge war flarr, 
und er fonnte nicht fehen.) 16. Und der Mann ſprach zu Eli: 
ic) fomme aus der Schlacht, und bin aus der Schlacht geflohen 
heute. Und er fprach: mie flehet es, mein Sohn ? 17. Und 
der Vote antwortete, und fprah: Israel ift geflohen vor 
den Philiftern, und es war eine große Miederlage unter dem 
Volke; und au find deine beyden Söhne umgefommen, 
Hophni und Pinehas, und die Lade Gottes ift genommen. 
18. Und als er die Lade Gottes erwähnete, fo fiel er vom 
Stuhle rüdlings an der Seite des Thores, und brach den 
Hals, und ftarb; denn der Mann war alt und fehwerfällig. 
(Er richtete aber Israel vierzig Jahr.) 19. Und feine Schnur, 
das Weib Pinehas, war [hwanger zum Gebären, und da fie 
die Nachricht Hörete vom Wegnehmen der Lade Gottes, und 
daß ihr Schwager geftorben und ihr Mann, Erimmete fie fid, 
und gebar, benn es kamen ihr die Wehen an. @o. Und da 
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ſie ſtarb, ſprachen die Weiber, die um ſie ſtanden: fuͤrchte dich 
nicht, denn du haſt einen Sohn geboren! Aber ſie antwortete 
nicht, und gab nicht Acht. 21. Und fie nannte den Knaben 
Icabod Micht-⸗Ehre], und fprah: weg ift die Ehre von 
Israel! (megen der Wegnahme der Lade Gottes, und wegen 
ihres Schwagers und ihres Mannes). ze. Darum ſprach 
"fie: weg iſt die Ehre ans Israel, weil die Lade Gottes ges 
nommen War. 


Eap. V. 


Eine Yet nöthigt die Philiſter anf bite Zu rück— 
fendung bee Bundeslade u denten, 


1. Und die Philifter nahmen die Lade Gottes, und 
brachten fie von Ebenefer gen Asdod, 2. und es nahmen die 
Phitifter die Lade Gottes, und brachten fie in das Haus 
Dagons, und fielleten fie neben Dagon. 5. Da nun 
die Asdoditer am andern Morgen aufſtanden, fiehel da war 
Dagon auf fein Angefiht zur Erde gefallen vor der Lade Jehovas. 
Und fie nahmen Dagon, und ftelleten ihm wieder an feinen 
Drt. 4. Da fie aber am andern Morgen frühe aufftanden, 
fiehe! da war Dagon auf fein Angefiht zur Erde gefallen 
vor der Lade Sehovas, und das Haupt Dagons und feine 
beyden Hände abgebrochen auf der Schwelle, nur der Fiſch⸗ 
rumpf war nod an ihm übrig. 5. (Darum treten die Priefter 
Dagons und alle, die zum Haufe Dagons kommen, nicht auf 
die Schwelle des Hanfes Dagons zu Asdod, Eis auf diefen 
Tag.) 6. Und die Hand Jehovas lag ſchwer auf den Asdo— 
ditern, und er verwuͤſtete ihr Land, und ſchlug fie mit Beulen, 
Asded und fein Gebiet. 7. Da aber die Leute von Asdod 
ſahen, daß es alfo zuging, fprahen fie: es foll die Lade 
des Gottes Israels nicht bey uns bleiben, denn hart ift feine 
Hand über uns und über Dagon, unferm Gott. 8, Da 
fandten fie hin, und verfammelten alle Fürften der Philifter 
zu fih, und fprahen: was follen wir thun mit der Lade 

2ter Theil, 7 
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des Gottes Israels? Und ſie ſprachen: gen Gath werde die 
Lade des Gottes Israels gebracht. Und ſie brachten dahin 
die Lade des Gottes Israels. 9. Und nachdem ſie dieſelbe 
dahin gebracht, ſo kam die Hand Jehovas uͤber die Stadt 
mit einem ſehr großen Schrecken, und er ſchlug die Leute der 
Stadt, beyde klein und groß, daß an ihnen Beulen aus— 
brachen. 10. Da ſandten ſie die Lade Gottes nach Ekron, 
und als die Lade Gottes nach Ekron kam, ſo wehklageten die 
Ekroniter, und ſprachen: fie haben die Lade des Gottes Ibra⸗ 
el8 zu mir gebracht, mich zu tödten und mein Voll. 11. Da 
fandten fie hin, und verfammelten alle Fürften dee Philifter, 
und fprachen: fendet die Lade des Gottes Israels zuruͤck an 
ihren Ort, daß ſie nicht mich tödte und mein Volt; denn 
es war ein Todess Schrecken in der ganzen Stadt, und ſchwer 
lag die Hand Gottes [auf ihr.) ı2. Und die Leute, welche 
nicht farben, wurden gefchlagen mit Beulen, und das Ge: 
ſchrey der Stadt fiieg empor zum Himmel, 


Cap. VI. VII, 2% 


Die Philifier ſenden die Lade zurück vie wird 
nad Kiriath-Jearim gebradt, 


1. Und es war die Lade Jehovas im Lande der Philifter 
fieben Monden. 2. Und es riefen die Philifter die Priefter 
und Wahrfager, und fprahen: was follen wir thun mit der 
Ladg Jehovas? ſaget ung, womit wir fie fenden an ihren 
Ort? 3. Und fie fprahen: ſendet ihr die Lade des Gottes 
Israels, fo ſendet fie nicht leer, fondern bezahler ihm ein 
Schuldopfer, fo werdet ihr genefen, oder cs wird euch fund 
werden, warum feine Hand nicht abläffet’von euch. 4. Und 
fie Sprachen; welches it das Schuldopfer, das wir ihm be; 
zahlen jollen? Und fie iprachen : nach der Zahl der Fürften 
der Phitifter, - fünf goldene Beulen und fünf goldene Mäufe, 
denn Eine Plage ift über allen und über enren Fuͤrſten. 
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5. Alſo machet Bilder von euren Beulen, und Bilder von 
euren Maͤuſen, welche das Land verderben, und gebet dem 
Gott Israels Ehre, vielleicht ziehet er ſeine Hand ab von 
euch und von eurem Gott und von eurem Lande. 6. Warum 
wolle ihr euer Herz verhärten, fo wie die Aegypter und Pha— 
rao ihr Herz verhärteten ; nicht wahr, als er gegen fie han: 
deite , ließen fie fie ziehen? 7. So nehmet nun, und machet 
einen neuen Wagen, und zwo fäugende Kühe, auf die noch 
fein Hoch gelommen, und ſpannet die Kühe an den Wagen, 
und führer ihre Kälber von ihnen weg zuruͤck nach Hauſe. 
8. Und nehmer die Lade Sjehovas, und feget fie auf den 
Wagen, und die goldenen Geräthe, die ihr ihm bezahlet zum 
Schuldopfer , thut in ein Käftlein an ihre Seite, und treis 
bet den Wagen fort. 9. Und ſehet, wenn er den Weg nad) 
ihrer Graͤnze gehet nach Bethſemes hin , fo hat er ung diefes 
große Uebel gethan; wo nicht, fo wien wir, daß feine 
Hand uns nicht gefchlagen, von Ohngefaͤhr ift es uns wider: 
fahren. 10. Und die Leute thaten alfo, und nahmen zwo 
fäugende Kühe, und fpanneten fie an einen Wagen, und 
ihre Kälber behielten fie zu Kaufe. 11. Und fie festen die 
Lade Jehovas auf den Wagen und das Käftlein und die 
goldenen Mäuje und die Bilder ihrer Gefhwulfte. 12. Und 
die Kühe gingen geraden Weges nad) Bethſemes, auf Einer 
Straße, und gingen und blöfeten, - und wichen nicht, Meder 
zur Nechten noch zur Linken, und die Fürften der Philifter 
gingen Hinter ihnen her, bis am die Graͤnze von Verhfemes. 
135, Und die Bethfemiter ernteten die Waiten : Ernte” im 
Thale, und fie erhoben ihre Augen, und fahen die Lade, 
und freueten fih, fie zu fehen. 24. Und der Wagen kam 
anf das Feld Joſuas, des Bethſemiters, und ſtand dafeldft 
ſtille. Und es war dafelöft ein großer Stein, und fie ſpal— 
teten das Hol; vom Wagen, und die Kühe opferten fie Jehova 
als Brandopfer. 15. Und die Leviten hoben die Lade Jeho— 
vas herab, und das Käftlein daneben, in welhem die golde: 
nen Geräthe, und festen fie auf den großen Stein, und die 


— 
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Leute von Bethſemes opferten Jehova Brandopfer, und 
ſchlachteten Jehova andere Opfer an demfelben Tage. 16. Und 
die fünf Fürften der Philifter fahen es, und kehreten nach 
Efron an demjelden Tage. 17. Und dieß find die goldenen 
Geſchwulſte, welche die Philifter Jehova bezahferen als Schulds 
opfer: von Asdod eine, von Gaſa eine, von Astalon eine, 
von Gath eine, von Efron eine. ad. Und die goldenen 
Mäufe nad) der Zahl aller Städte der Phitifter unter den fünf 
Fürften, von dem feften Städten bis zu den Dörfern des fans 
des. Und noch *) iſt der große Stein **), worauf fie die 
Lade Jehovas ftelleten, bis auf diefen Tag, im Zelde Joſuas, 
des Berhfemitere. 


19. Aber Jehova fchlug die Leute von Bethſemes, weil 
fie die Lade Jehovas anfchaueten, und fchlug unter dem Volke 
fiebenzig. Mann, funfzigtaufend Mann , und es trauerte das 
Bolt, daß Jehova unter dem Volke einen fo großen Schlag 
gethan. 20. Und die Leute von Bethfemes forahen: wer 
vermag zu fliehen vor Jehova, diefem heiligen Gott? und zu 
wen foll er von uns gehen? 221. Und fie fandten- Boten zu 
den Bewohnern von Kiriath » Zearim, und liefen fagen : 
die Philifter Haben die Lade Jehovas zurückgebracht, kommet 
herab, und holet fie zu euch hinauf. VII, ı. Da kamen die 
Leute von Kiriath⸗Jearim, und holeten die Lade Jehovas hins 
auf, und brachten fie in das Haus Abinadabs auf dem Hügel, 
und weiheten Eleafar, feinen Sohn, daß er der Lade Jehovas 
hütete. 2. Und feit die Lade zu Kiriath-Jearim blieb, ver: 
ging eine lange Zeit, und es wurden zwanzig Jahre. 


2) Goniect. And. Zeuge. 
e) nach LXX. Chad. Gew. Abel. 
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Sammel if Richter über die Israeliten, und 
verleihet ihnen Sieg über die Philifter, 


Und das ganze Haus Israels Hagete vor Jehova. 5. Da 
ſprach Samuel zum ganzen Haufe Israels, und fagte: fo ihr 
euch mit ganzem Herzen zu Jehova kehret, fo fchaffet die 
Götter des Auslandes aus euerer Mitte und die! Aſtharoth, 
und richtet euer Herz zu Jehova, und dienet ihm allein: fo 
wird er euch erretten aus der Hand der Philiftr. 4. Da 
ſchaffeten die Söhne Israels die Baals und die Aftharorh weg, 
und dieneten Sehova allein. 

5. Und Samuel fprah: verfammelt ganz Israel nad 
Mizpa, und ich will für euch beten zu Sehova. 6. Und fie 
verfammelten fih nad) Mizpa, und fchöpfeten Waſſer, und 
goffens aus vor Jehova, und fafteten an demfelben Tage, und 
fprahen dafelöft: wir haben gefündiger wider Sjehova. Lind 
Samuel richtete die Söhne Israels zu Mizpa. 7. Da aber 
die Philiſter Höreten, daß ſich die Söhne Israels verfammelt 
nach Mizpa : fo zogen die Fürften der Philifter heran wider ' 
Israel. Und’ da es die Söhne Israels höreten, fürchteten fie 
fih vor den Phitiftern. 8. Und die Söhne Israels fprachen 
zu Samuel: laß nicht ab, für ung zu rufen zu Sehova, un: 
ferm Gott, daß er uns errette aus der Hand der Philifter. 
9. Da nahm Samuel ein Milhlamm, und opferte es Sjehova 
als Brandopfer, und rief zu Jehova um Israels willen, 
und Jehova erhörere ihn. 10. Und Samuel opferte eben 
das Brandopfer, da naheten die Philifter zum Streit wider 
Israel. Da donnerte Jehova mit großen Schlägen an dem: 
felben Tage gegen die Philifter, umd fehredete fie, daß fie 
geichlagen wurden von Israel. 11. Und es zogen die Mänz: 
ner von Israel aus von Mispa, und jageten den Philiftern 
nah, und fchlugen fie bis unter Bethear. 12. Da nahm 
Samuel einen Stein, und febte ihn zwifchen Mizpa und 
zwijchen Sen, und nannte feinen Namen Ebenefer [Stein 


’ 
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der Hilfe], und fprah: bis hieher hat uns Jehova geholfen. 
135. Alfo wurden die Philifter gedemuͤthiget, und kamen nicht 
mehr in die Gränze Israels, und die Hand Jehovas war 
wider die Philifter, fo lange Samuel lebete. 14. Und es 
tamen die Städte, welche die Philifter von Israel genom: 
men, wieder an Israel, von Efron bis nad) Gath, und 
auch ihr Gebiet entriß Israel der Hand der Philifter, Und 
es war Friede zwifchen Israel und zwifchen den Amoritern, 
15. Und Samuel richtete Israel fein Leben lang, 16. Und 
er zog von Jahr zu Jahr umher nah Bethel und Gilgal 
und Mizpa, und richtete Israel an allen diejen Orten, 
17. und dann kehrete er nah Nama,. denn dafelbft war fein 
Haus, und dafelbft richtete er Israel, und er bauete daſelbſt 
Jehova einen Altar, 


Eap. VIII _ 


Die Israeliten begehren einen Königs 
Samuel! Borftellungen dagegen 


1. As nun Samuel alt war, feßte er feine Söhne zu 
Kichtern über Israel. 2. Und es war der Name feines Erft: 
gebornen Joel, und der Name feines Zweyten Abija; fie 
richteten zu Beerſeba. 3. Aber feine Söhne wandelten nicht 
in feinem Wege, und beugeten aus nach Gewinn, und nah; 
men Geſchenke, und Geugeten das Recht. 4. Da verfam: 
melten fih alle Aelteſten Israels, und kamen zu Samuel 
gen Rama., 5. und fprachen zu ihm: fiehet du biſt alt, 
und deine Söhne wandeln nicht in deinen Wegen: fo fee 
nun einen König über uns, der ung richte, wie alle Voͤlker. 
6. Und es mißfiel Samuel die Sache, wie fie fprachen : gib 
uns einen König, der uns richte, und Samuel betete zu 
Sehova, 7. Und Sehova siprah zu Samuel: gehorche ber 
Stimme des Volkes in allem, was das Volk zu die fpricht; 
denn nicht dich haben fie verworfen, fondern mich haben fie 
verworfen, daß ich nicht Koͤnig über fie feyn fol. 8. So 
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wie fie gethan von dem Tage an, da id) fie heraufführete aus 
Aegypten, bis auf diefen Tag, daß fie mich verlichen, und 
andern Göttern dieneten , alfo thun fie auch dir. 9. &o 
gehorche nun ihrer Stimme , und ermahne fie, und verküns 
dige ihnen das Recht des Königes, der über fie herrſchen foll. 
10. Und Samuel fagte alle Worte Sehovas dem Molke, 
weiches von ihm einen König forderte. 11. Und er fprach: 
das Wird das Recht des Königes Über euch feyn, der über 
euch berrfhen wird. Eure Söhne wird er nehmen, und fie 
machen zu feinen Wagenführern und zu feinen Reutern, und 
daß fie laufen vor feinem Wagen ber, ı2. und wird fie 
fegen zu Oberſten über taufend und zu Oberſten über funfzig, 
und daß fie feinen Acker ackern, und feine Ernte ernten, und 
feine Kriegsgeräthe machen und feine Wagengeräthe. 13. Und 
eure Töchter wird er nehmen zu DVerfertigerinnen von Salben 
und Raͤucherwerk und zu Köchinnen und Beckerinnen. 
14. Und eure Felder und eure Weinberge und eure Delgärten, 
die beften, wird er nehmen, und feinen Kuechten geben, 
15. Und eure Saat und eure Weinberge wird er zehenten, 
und es feinen Höflingen und Knechten geben. ı6. Und eure 
Knechte und eure Mägde und eure fchönften Juͤnglinge und 
eure Efel wirder nehmen, und gebrauchen zu feinen Ger 
(häften. 17. Eure Schafe wird er zehenten, und ihr felber 
werdet feine Knete feyn. ıd. Wenn ihr dann fchreyet zu 
derfelben Zeit über euren König, den ihr euch gewähler, jo 
wird euch Sehova nicht erhören zu derfelden Zeit. ıg. Aber 
das Volt weigerte fih, der Stimme Samuels zu gehocchen, 
und fprachen: nein! ein König foll über uns ſeyn: zo. auch 
wir wollen feyn, wie alle Völker, und es foll ung richten 
unfer König, und vor ung berziehen, und unfere Streite 
führen. 21. Und Samuel hörete alle die Reden des Volkes, 
und redete fie vor den Ohren Jehovas. 22. Und Jehova 
(prah zu Samuel: gehorche ihrer Stimme, und feße über 
fie einen König. Und Samuel ſprach "zu den Männern von 
Israel: geher hin, eim jeglicher in feine Stadt. 
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Samuel befimmet Saulsum Könige, und 
falbet ibm 


1. Und es war ein Mann von Benjamin, fen Name 
Kis, Sohn Abiels, des Sohnes Zerors, des Sohnes Becho— 
rath, des Sohnes Aphiahs, des Sohnes eines Benjaminiten, 
ein waderer Mann. 2. Der hatte einen Sohn, fein Name 
Saul; ein fchöner Juͤngling, und keiner von den Söhnen 
Israels war fchöner als er, eines Hauptes länger denn alles 
Volt. 3. Und es gingen Kis, dem Mater Sauls, Efelinnen 
verloren, und Kis fprach zu Saul, feinem Sohne: nimm 
mit dir einen von den Knechten, und mache did auf, gebe, 
fuche die Ejelinnen. 4. Und er ging durch das Gebirge Ephs 
raim, und ging durch das Land Salifa, und fand fie nicht, 
und er ging durch das Land Saalim, und fie waren ‚nicht da, 
und er ging durch das Land Benjamin, und fand fie nicht. 
5. Und da fie in das Land Zuph kamen, fprah Saul zu feis 
nem Knechte, der bey ihm war: komm, wir wollen umkehren, 
daß nicht mein Vater von den Efelinnen laffe, und um ung 
ſich fümmere. 6. Und er fprah zu ihm: ſiehe! es ift ein 
Mann Gottes in diefer Stadt, der ift geehret, alles was er 
redet, das trifft ein: fo laß ung nun hingehen, vielleicht ents 
deefet er uns den Weg, auf dem wir ziehen follen. 7. Und 
Saul fprach zu feinem Knechte: fiehe! gehen wir hin, was 
bringen wir dem Manne? denn das Brod ift ausgegangen 
aus unferm Sade, und wir haben fein Gefchent *), dem 
Manne Gottes zu geben; mas haben wir bey uns? 8. Und 
der Rnecht erwiederte Saul, und fprach: fiehe! ich habe bey 
mir einen Viertheil s Seel Silbers, den will ih dem Manne 
Gottes geben, daß er uns unfern Weg entdecke. 9. (Wor Zeis 
ten aber in Israel fprah man fo, wenn man ging, Gott zu 
fragen ; kommt, und laßt uns zum Seher gehen; denn Propheten 


*) And. Zehrgeld. 
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nannte man vor Zeiten Seher.) 10. Und Saul ſprach zu 
feinem Knechte: deine Rede ift gut, komm laß ung gehen. 
Afo gingen fie zur Stadt, wo der Mann Gottes war. 
11. Als fie nun hinaufgingen zur Anhöhe der Stade, trafen 
fie Dirnen , die herausgingen Waſſer zu fchöpfen, und fie ſpra⸗ 
hen zu denfelben: ift der Seher hier? 18. Und fie antworte 
ten ahnen, und fprachen: er iſt bier, dort vor-dir, eile, denn 
er iſt heute in die Stadt gekommen, denn das Volt hat heute 
ein Opfer auf der Höhe. 13. Wenn ihr in die Stade kommt, 
fo werdet ihr ihn finden, bevor er hinaufgeher zur Höhe zum 
Eſſen, denn das Volk iffet nicht, bis er kommt, denn er feg; 
nee das Opfer, hernachmals efien die Geladenen. So gehet 
num hinauf, denn heute finder ihr ihn. 14. Alfo gingen fie 
hinauf zur Stadt; und als fie in die Stade famen, fiehe! 
da ging Samuel heraus, ihnen entgegen, um hinaufjugehen 
zur Höhe. 15. Jehova aber hatte Samuel offenbaret, den Tag 
vorher, ehe Saul kam, und gefprohen: 16. morgen fende 
ich zu dir einen Mann aus dem Lande Benjamin, den falbe 
zum Fürften über mein Volt Israel ‚ er wird mein Volk er⸗ 
retten von der Band der Phitifter, denn ich habe mein Volk 
angefehen, und fein Geſchrey ift vor mich gefommen. ı7. Da 
nun Samuel Saul fahe, fo fprah zu ihm Sjehova: fiehe da 
den Mann, von dem ich dir fagte: der foll herrichen über 
mein Bolt. 18. Und Saul trat zu Samuel unter dem Thore, 
und fprah: fage mir doch, wo ift das Haus des Sehers? 
19. Da antwortete Samuel Saul, und fprah: id bin der 
Scher, gehe vor mir hinauf zur Höhe, ihr folle heute mir 
mir effen, und morgen entlaffe ich di, und alles was dir im 
Sinne ift, will ich dir entdecken. 20. Und um die Eielins 
nen, die die verloren gingen vor drey Tagen, kuͤmmere dich 
nicht um fie, denn fie find gefunden; und wen wird alles 
Befte fenn in Jsrael, micht dir und dem Haufe deines Bas 
ters? 21. Da antwortete Saul, und fprah: bin ih nicht ein 
Benjaminit, vom Bleinften der Stämme Israels, und mein 
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Geſchlecht das Hleinfte unter allen Geſchlechtern des Stammes 
Benjamin, und warum redeſt du zu mir auf folche Weiſe? 
go. Und Samuel nahm Saul und feinen Knecht, und 
führere ihn in den Saal, und gab ihnen einen Platz oben an 
unter den eladenen, und deren waren bey dreyfig Mann. 
23. Und Samnel ſprach zu dem Koche: gib das Stüd her, 
das ich dir gab, wovon ich dir fagte: hebe es auf. 24. Da 
trug der Koch die Schulter auf, und was daran ift, und 
[Samuel] *) legte es Saul vor, und ſprach: ſiehe! das ift 
übrig gelaffen,, lege es wor dich, und if, denn zuvor **) iſt 
es dir aufbehalten, da ich fprach ***): ich habe das Wolf ges 
laden. Alfo aß Saul mit Samuel an demfelben Tage. 25. 
Darnad) gingen fie herab von der Höhe in die Stadt, und 
er redete mit Saul auf dem Dache. 26. Und fie ftanden frühe 
auf; als die Morgenröthe anbrah, vief Samuel Saul auf 
dem Dache, und fprad) : ftehe auf, daß ich dich geleite, und 
Saul fiand auf, und fie gingen beyde, er und Samuel, zur 
Stadt hinaus, 27. Und da fie am Ende der Stadt herabgins 
gen, ſprach Samuel zu Saul: befehl dem Knechte, daß er 
vor uns hingehe, (und er ging hin,) du aber. flehe jegt ftille, 
ich will dir das Wort Gottes verkünden. 


X,» Da nahm Samuel eine Del s Flafche, und goß fie 
auf fein Haupt, und füffete ihn und ſprach! alſo ſalbet dich 
Jehova über fein Volt zum Fürften. a. Wenn du jeßt von 
mir geheft, fo wirft du zween Männer treffen beym Grabe 
Rahels, an der Gränze von Benjamin zu Zelzah, die werden 
zu die fprehen: die Efelinnen find gefunden, welche du ges 
gangen zu ſuchen, und fiehe! dein Water hat die Efelinnen 


*) And, der Kod. 
»* And. fir diefe Zeit, 


*5) And. da er Sanmel] ſprach. 
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aus der Acht gelaffen, und kümmert fih um euch, und ſpricht: 
was foll ich thun um meinen Sohn? 3. Und geheft du von 
dannen weiter, und fommft zur Terebinthe Thabor, fo wer; 
den dich dafelbft drey Männer treffen, die hinaufgehen zu 
Gott nad Bethel, einer trägt drey Boͤcklein, und einer trägt 
drey Laib Brod, und einer trägt einen Schlaudy Wein. 4. Und 
fie werden dich grüßen, und werden dir zwey Brode geben, 
die nimm von ihnen. 5. Darnach wirft du nad Gibea sElor 
bim *) fommen, wo die Befagungen der Philifter ftehen, und 
wenn du dafelbft in die Stadt fommft, fo wirft du einem 
Haufen Propheten begegnen, die herablommen von der Höhe, 
vor ihnen her Eithern und Mauken und Flöten und Harfen, 
und fie werden prophezeien **). 6. Und es wird über dich 
der Geift Gottes gerathen, und du wirft prophezeien 
mit ihnen, und verwandelt werden in einen andern Mann. 
7. Wenn nun diefe Zeichen dir eintreffen, fo thue, was dir 
vor die Hand kommt, denn Gott iſt mit dir. 8. Und gehe 
vor mir hinab gen Bitgal, und fiehet ich will: zu die hinab⸗ 
tommen, um Brandopfer zu opfern und Freudenopfer: fieben 
Tage warte, bis ich fomme, dann will ih dir fund thun, 
was du ehun follft. 9. Und es geſchah, als er feinen Rüden 
wandte, und von Samuel wegging, da verwandelte ihm Gott 
fein Herz, und es trafen alle diefe Zeichen ein an demfelden 
Tage. 10. Und da fie nah Gibea kamen, fiche! da begegne: 
ten ihnen ein Kaufen Propheten, und es geriech über ihn der 
Geift Gottes, under prophezeiete unter ihnen. 11. Und alle 
die ihn kannten vordem, da fie ihn mit den Propheten fahen 
prophezeien, fo fprach das Volt, einer zu dem andern: was 
ift dem Sohne Kis gefchehen ? ift auch Saul unter den Pros 
pheten ? 12. Und es hob einer von danrien an, und ſprach: 
und wer iftihr Water? Darum ift es zum Sprücdtmort geworden: _ 


”) Gew, Higel Gottet. 
rd». 5. prophetiſche fbeaeifiert »relietöfe) Lieder angen oder Neden recitiren 
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ift auch Saul unter den Propheten? 13. Und er hörete 
anf zu prophegeien, und kam auf die Höhe. ı4. Und es 
ſprach der Oheim Sauls zu ihm und zu feinem Knechte: wos 
hin ſeyd ihr gegangen? Und er fprah: um die Efelinnen zu 
fuhen, und da wir fie nicht fanden, fo gingen wir zu Gas 
muel. 15. Und der Oheim Sauls fprah: erzähle mir doc, 
was fagte euch Samuel? 16. Und Saul fprach zu feinem 
Oheim: er entdedte uns, daß die Efelinnen gefunden fenen. 
Das aber vom Königehum erzählete er ihm nicht, was Sas 
muel gejagt. 


— 
Cap. X, 17- 27. 


Deffentfibe Erwählung Sauliß sum Könige. 


17. Und Samuel berief das Volk zu Jehova gen Mizpa. 
18. Und er fprac zu den Söhnen Israels: fo fpricht Jehova, 
der Gott Israels: ich habe Israel heraufgeführet aus Aegyp⸗ 
ten, und ich errettete euch aus der Hand der Aegppter und 
aller der Könige, die euch unterdrädten: 19. und ihr verwers 
fer heute euren Gott, der cuc geholfen aus all euren Nöthen 
und Träbfalen, und fprecht zu ihm: feße einen König über 
uns. — So ficllet euch nun vor Jehova nah euren Stämmen 
und Gefchlechtern. 20. Alfo lief Samuel ale Stämme Js 
raels hinzutreten, und es ward der Stamm Benjamin getrofs 
fen. 21. Und er ließ die Gefchlechter des Stammes Benjamin 
Hinzutreten, und es ward das Geſchlecht Matri getroffen, und 
Saul, der Sohn Kis, ward getroffen. Und fie fuchten ihn, 
und er ward nicht gefunden. 22. Da fragten fie wiederum 
Jehova: kommt der Mann noch hieher? Und Jehova ſprach: 
ſiehe! er iſt verſteckt unter dem Geräthe. 23. Da liefen fie 
Hin, und hofeten ihn von dannen, und da er unter das Volk 
trat, war er eines Hauptes länger denn alles Wolf. 24. Und 
Samuel fprah zu dem ganzen Volke: ſehet ihr, den Jehova 
erwähler? Keiner iſt ihm gleich im ganzen Wolfe. Da jauchs 
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jete das Wolf, und fprach: es lebe der König! 25. Und Sa; 
muel fagte dem Volke das Recht des Koͤnigthums, und ſchrieb 
es in ein Buch, und legte es nieder.vor Sjehova. Und Sa— 
muel entlieh das ganze Wolf, einen jeglichen in fein Haus. 
26, Und auch Saul ging heim nah Gibea, und es zog mit 
ihm ein Heer *), die, deren Herz Gore rührete. 27. Aber 
die Michtswärdigen fprahen: mas wird uns der helfen? 
Und fie verachteren ihn, und brachten ihm feine Gefchente. 
Er aber that, als merkte er es nicht. 


Cap. XI 


Saul: Sieg über die Yummmoniter und 
Betätigung 


1. Und es zog heran Nahas, der Ammoniter, und belas 
gerte Jabes in Gilead. Und es fprachen die Männer von Sa: 
bes zu Nahas: fchließe mit ung einen Bund, wir wollen 
dir unterthan feyn. 2. Und Nahas, der Ammoniter, fprach 
zu ihnen: unter dem Beding will ich mit euch einen Bund 
fhließen, daß ich euch allen das rechte Ange ausfteche, und alſo 
einen Schimpf thue dem ganzen Israel. 5. Da fprachen zu 
ihm die Xelteften zu Jabes: laß uns fieben Tage, daß wir 
Boten fenden in das ganze Land Israel; und ift niemand, 
der ung rette, fo wollen wir hinausgehen zu dir. 4. Und es 
kamen die Boten nach Giben s Saul, und vedeten ihre Nede 
vor dem Bolfe. Da erhob alles Wolf feine Stimme, und 
weinete. 5. Und fiehe! da fam Saul hinter den Rindern her 
vom Felde. Und Saul ſprach: was ift dem Volke, daß fie 
weinen? Und fie ergähleten ihm die Rede der Männner 
von Jabes. 6. Da gerieth der Geift Gottes Über Saul, als 
ee diefe Rede hörete, und es entbrannte fehr fein Zorn. 
7. Und er nahm ein Joch Ochſen, umd zerſtuͤckete fie, und 
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fandte die Städe in das. ganze Land Israel durch Boten, 
und ließ fagen: wer nicht ausziehet Saul und Samuel nad, 
deffen Rindern wird man alfo thun. Da fiel das Schrecken 
Jehovas auf das Volt, und fie zogen aus wie Ein Mann. 
8. Und er mufterte fie zu Beſek, und es waren der Söhne 
Israels drey mal hundert taufend, und der Männer von Juda 
dreyßig taufend. 9. Und fie fprachen zu den Voten, die ges 
tommen waren: fo fprechet zu den Männern’ von Jabes in 
Gilead: morgen foll euch Hilfe gefchehen, wenn die Sonne 
Heiß fcheinet. Und die Boten famen, und berichteten es den 
Männern von Jabes, und fie wurden froh. 10. Und die Mänz 
ner von Jabes fprahen: morgen wollen wir hinausgehen zu 
end, und ihr follt mit uns thun, was euch gut dünfer. 
11. Und es gefhah am andern Morgen, da ftellete Saul dag 
Volk in drey Haufen, und fie drangen in das Lager zur Zeit 
der Morgenwache, und fchlugen die Ammoniter, bis zur heißen 
Tageszeit, und welche Überblieben, wurden zerſtreuet, daß ih: 
ver nicht zween zufammen blieben. 

12. Da fprad das Volk zu Samuel: wer find die, wel: 
che fagten: Saul foll über uns herrfchen? Gebt die Männer 
her, daß wir fie tödten! 13. Saul aber ſprach: niemand foll 
fterben an diefem Tage, denn heute hat Jehova Sieg gegeben 
für Serael. 14. Und Samuel fpracd zu dem Volke: kommt, 
laßt uns nach Gilgal gehen, und dafelbft das Königthum er: 
neuern, 15. Da ging alles Volt nad) Gilgal, und machte 
daſelbſt Sauf zum Könige vor Jehova zu Gilgal, und opferte 
dafeldft Freudenopfer vor Sehova. Und Saul und alle Mäns 
ner von Israel waren dafeldft fehr fröhlich. 


Cap XI 
Samuel; Rede an die Volksverſammlung 
su Gilgal. 
1. Und es fprah Samuel zum ganzen Israel: ſiehe! ich 
habe eurer Stimme gehorchet in allem, was ihr mir fagtet, 
und habe über euch einen König gefeßt; 2. und mun fiehe! 
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ein König ziehet vor euch ber. Ich aber bin alt und grau 
geworden, und meine Söhne find unter euch, und ich bin vor 
euch hergegangen von meiner Jugend bis auf diejen Tag. 
3. Hie bin ich, zeuget gegen mich vor Jehova und vor feinem 
Geſalbten: weſſen Ochfen hab’ ich genommen, und werfen 
Efel hab’ ich genommen ? wen hab’ ich Gewalt oder Unrecht 
gethan? und von wen hab’ ich Geſchenke genommen, und 
feinethalben die Augen zugethan? fo will ichs euch wieder ge; 
ben. 4. Und fie fprachen: du Haft uns feine Gewalt noch 
Unrecht gethan, und haft von niemand etwas genommen. 
5. Und er fprach zu ihnen: Jehova fey Zeuge wider euch, und 
Zeuge fein Gefalbter an diefem Tage; daß ihr nichts in meis 
ner Hand gefunden. Und [das Volt *)] ſprach: Zeuge jenen 
fie. 6. Und Samuel fprah zum Volle: Lja! Zeuge fen] Ser 
hova, welcher Mofe und Aaron einfeßte, und welcher eure Vaͤ⸗ 
ter heraufführete aus dem Lande Aegypten. 7. Und nun tretet 
her, daß ich mit euch rechte vor Jehova über alle Wohlthaten 
Jehovas, welche er an euch gethan und an euren Vätern. 
8. Als Jakob nach Aegypten gelommen , da fihrieen eure Wa: 
ter zu Jehova, umd Jehova fandte Mofen und Aaron, die 
führeren eure Väter aus Aegnpten, und gaben euch Wohnung 
in diefem Lande. g. Aber fie vergafen Jehova, ihren Gore, 
und er übergab fie in die Hand Sifferas, des Keerführers 
Kazors, und in die Hand der Phitifter und in die Hand des 
Königs von Moab, die ſtritten wider fie. 10. Da fihrteen 
fie zu Jehova, und fprahen: wir haben gefündiger, daß wir 
Sehova verliefen, und den Baals und den, Aftharoth dieneten: 
und num errette und aus der Hand unjerer Feinde, fo wollen 
wir dir dienen. 11. Da fandte Jehova Serubbaal und Be: 
dan und Jephtha umd Samuel, und errettete euch aus der 
Hand eurer Feinde ringsum, daß ihr fiher wohnetet. ı2. Da 
ihr aber ſahet, daß Mahas, der König der Söhne Ammons, wi; 
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der euch Fam, fo fprachet ihr zu mir: nein! fondern ein Kös 
nig fol über ung herrſchen, fo doch Jehova, euer Soft, euer 
König. 13. Und nun fieher da iſt der König, den ihr ges 
wählet, den ihr gefordert; fiehe! Gott hat über euch einen Koͤ⸗ 
nig geſetzt. 14. Wenn ihr nun Jehova fürchte, und ihm 
dienet, und feiner Stimme gehorchet, und nicht widerfpenftig 
feyd gegen das Wort Jehovas, und folget *) beyde ihr und 
der König, welcher über euch herrſchet, Jehova, eurem Gott, 
nadh.... 15: Wo ihr aber nicht der Stimme Jehovas gehors 
het, und widerfpenftig feyd gegen das Wort Sjehovas: fo wird 
die Hand Jehovas wider euch feyn umd wider eure Väter. 
16. Nun aber tretet her, und fchauet diefes große Wunder, 
welches Jehova thut vor euren Augen. 17. Iſt jetzt nicht die 
Waigen » Ernte? Ich aber rufe zu Jehova, und er wird don⸗ 
nern und regnen laſſen. Dann merket und ſchauet, daß ihr 
fehr übel gethan vor Jehova, euch einen König zu fordern. 
18. Alfo rief Samuel zu Jehova, und Sehova lief donnern 
und regnen an bemfelben Tage. Da fürchtete ſich fehr das 
ganze Wolf vor Jehova und vor Samuel. ı9. Und es ſprach 
das ganze Volt zu Samuel: bete für deine Knechte zu Ser 
hova, deinem Gott, daß wir nicht fierben, denn wir haben 
zu all unfern Sünden nod) das Böfe hinzugethan, uns einen 
König zu fordern. 20. Und Samuel ſprach zum Volke: fuͤrch⸗ 
tet euch nicht, ihr habt zwar alle dieß Böfe gethan, aber weis 
het nur nicht von Yehova, und dienet Jehova mit ganzem 
Kerzen; 21. weicher nicht, [demm ihr wuͤrdet euch wenden] 
zum Nichts [zu Göttern], die nicht helfen und vetten, denn 
fie find nichts. 2m. Jehova wird fein Volk nicht verlaffen, 
um feines großen Namens willen, denn Sehova hat es ge; 
fallen, euch zu feinem Wolke zu machen. 25. Und es fey 
fern von mir, wider Jehova zu fündigen, daß ich ablaffen 
ſollte, für euch zu beten, umd euch dem guten und vichtigen 





) And. nach Goniect. ſo werdet ihr feben. 
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Bes zu lehren. 24. Nur fürchtet Jehova, und dienet ihm 
treulich von ganzem "Bergen; denn ſehet, wie groß er an 
euch geihan. 25. Wo ihr über böfe handen / J werdet Ben 
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Jomathan (htdstTie Beritune MER 403 275 
die nbatard sum Kriege, were mwerdens 
Sauld unzeitiged Dpyfer und Berwerfung; 
—— ——— Budan der Israetitem, — 


ı. Ein” Jahr war Saul König geweſen *), und er vegferte” 
das zweyte Jahr über Israel: 2. da wählete ſich Saul drehr 
tanfend Mann aus Israel, und es waren bey Saul zwey⸗ 
taufend. zu Michmas und. auf dem Gebirge: von Bärbel, - und 
taufend waren bey Jonathan. zu Giben Benjamin, und 
das Übrige Volk ließ er gehen einen jeglichen zu feinem Zelte, 
3. Und Jonathan fhlug die Befakung der Philiſter, die zit 
Gibea **) war; das hoͤreten die Philifter, und Saul ließ 
in die Pofaune floßen im ganzen Lande, und fagen: hörets, 
ihr Ebraͤer! 4. Und ganz Israel hörete es, wie man fagte: 
Saul Hat die Beſatzung der Philiſter gefchlagen, und die 
Phitifter find erbittere gegen Ssracl, Und das Volk ward" 
zufammenberufen zu Saul nah Gilgal. 5. Und auch’die 
Phitifter verfammelten ſich, zu flreiten mie Israel, dreyßig⸗ 
taufend Wagen und fechstanfend Reuter und Moll, wie’ 
Sand am Ufer des Meeres fo viel, umd fie zogen aus, und 
lagerten fih zu Michmas vor Beth : Aven. 6. Da nun die 
Männer von Israel fahen, daß fie in Noth waren, denn 
das Bott war beklemmet ***), verkrochen fie fih in Höhlen 


*) And. mit angenonimener kritiſcher Lücke: 40... Jahr alt war Saut, 
da er König warb. 
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und Löcher *) und Felskluͤfte und Ihärme und Gruben, 
7. und es gingen Ebräer über den Jordan ins Land Gad 
und Gilead, „Und Saul war noch zu Gilgal, und alles 
Volk folgte ihm zitternd, 8. und er harrete fieben Tage bis 
zur Zeit, welche Samuel beflimmet hatte, aber Samuel 
fam nicht nad) Gilgal, und das Volk zerfireuete fi von 
ihm: weg. 9. D ſpralh Sauls . bringet mir Brandopfer 
undifgeudenopfgr, het! Under opferte Brandopfer. 10. Und 
als er. das Drandopfer vollendet,“ fiehet da fam Samuel, 
und Saul ging ihm entgegen, ihn zu grüßen. 11. Und 
Samuel fprach : was haft du gethan? Und Saul fprad) : 
da ich fahe, ‚daß das Volk fich zerfiveuete von mir weg, und 
du nicht fameft zur beflimmten Zeit, und die Philifter verfam: 
melt ‚waren zu Michmas: 182. fo fprach ich: nun werden 
die Phitifter Herabfommen zu mir nach Gilgal, und ich habe 
noch nicht zu Jehova geflehet, und ich wagte es, und opferte 
Brandopfer. 15. Und Samuel fprah zu Saul: du haft 
thöricht gethan, das du das Gebot Jehovas, deines Gottes, 
nicht gehalten, das er dir geboten, denn jekt hätte Jehova 
dein Königehum über Israel beftätigt in Ewigkeit ; 14. abetnun 
wird dein Königehum nicht beftehen, Jehova hat ſich einen 
andern. Mann nad) feinem Sinne gefucht, und hat ihn ges 
ordnet zum Fürften über fein Wolf, denn du haft nicht ges 
halten ‚..was dir Jehova geboten. 25. Und Samuel machte 
fih auf, und ging von Gilgal hinauf nah Giben : Benja: 
min. Und Saul muſterte das Wolf, das ſich bey ihm befand, 
bey fehshundere Mann. 

16. Und Saul und Sonathan, fein Sohn, und das 
Volf, das fih bey ihnen befand, Inen zu Giben + Benjar 
min, and die Philifter waren gelagert ‚zu Mihmas. 17. Und 
es zogen aus dem Lager der Philifter drey Haufen aus, das 
Land zu verheeren, ein Haufen warn dee fih auf den Weg 
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nah Ophra, ins Land Sual, 18. und ein Haufen wandte 
ſich aufden Weg nah Berhhoron, und ein Kaufen wandte fih 
auf den Weg nach der Gränze *), die nad dem Thale Zeboim 
hinſiehet, nac der Wüfte zu. 19. Und es war kein Schmidt 
Ju finden im ganzen Lande Israels, denn die Philifter ſprachen: 
daß nicht die Ebräer ſich Schwert oder Spieß machen... 
20. Und ganz Israel mußte hinabgehen zu den Phitiftern, 
um ein jeglicher feinen Pflugfchaar und feine Haue und fein 
Beil und feinen’ Spaden zu fhärfen, 2ı. wenn nämlich die 
Schneiden an den Spaden und den Hauen und Gabeln und 
Beilen abgeftumpft waren, und um die Spigen zu richten, 
a2. Und es gefhah am Tage des Streits, da war fein 
Schwert noch Spieß zu finden unter dem ganzen Volke, das 
bey Saul und bey Jonathan war, aber Saul und Jonathan 
hatten deren. 23. Und das Heer der Philifter zog nach dem 
Paſſe bey Michmas. 


Cap. XIV, 1— 46. 


Jonathans kühner uebderfallz Sieg über die 
Philiſter; Sauls unbedachter Shwur, 


1. Und es eines Tages, da ſprach Jonathan, ber 
Sohn Sauls, zu dem Knechte, der ſein Waffentraͤger war! 
komm! laß uns hinäbergehen zu der Beſatzung der Philifter, 
die da drüben iſt; und feinem Mater fagte er nichts davon. 
2. Und Saul lag am Ende von Gibea, unter dem Öranat: 
baum zu Migron , und des Volkes, das bey ihm war, mar 
bey fehshundere Mann. 3. (Ahija aber, der Sohn Ahitobs, 
des Bruders Icabods, des Sohnes Pinehas, des Sohnes Elis, 
des Priefters Jehovas zu Silo]**), trug das Priefterkleid.) 
Und das Volt wußte nicht, daß Jonathan hingegangen war. 
4. Es war aber zwifchen dem Paffe, über den Jonathan hinüber 


*, Und. dem Berge. 
”*) Anud. war Prieſter JchTdas in SIT, 


116 Das erfte Bud Samuels. XIV, 5— 16. 


zu gehen ſuchte, zu der Befakung der Philifter, eine Fels; 
flippe auf diefer Seite, und eine Felsflippe auf der andern - 
Seite, der Name der einen Bozez, und der Name der andern 
Sene. 5. Die eine ‚war gegen Mitternacht, Michmas gegen 

über, und die andere gegen Mittag, Gibea gegen uͤbek. 
6. Jonathan nun fprach zu feinem Waffenträger: komm! (af 
uns hinübergehen zu der Beſatzung diefer Unbejchnittenen; viel 
feicht wird. Jehova für uns wirken, denn Sjehova. hindert 
nichts, duch Viele Sieg zu fchaffen oder duch Menige-- 
, 7. Und es jprach zu ihm fein Waffenträger: thue alles, was 
dir im Sinn ift, gehe hin, ich folge dir, wohin du will“. 
8, Und Jonathan ſprach: ſiehe! wir gehen hinuͤber zu den 
Männern, und wollen ung ihnen zeigen. 9. Wenn fie nun 
fo fprechen zu und: wartet, bie wir zu euch kommen, fo 
. wollen wir ſtehen bleiben auf unfrer Stelle, und nicht hinauf: 
gehen zu ihnen; 10. wenn fie aber fo fprechen: kommet 
herauf zu uns, fo wollen wir hinaufgehen : dann hat fie ung 
Jehova in unfre Hand gegeben, und dieß ift ung das Zeichen. 
11. Als fie ſich num beyde der Befakung der Philifter zeigten: 
fprachen die Philifter.: fiehe! die Ebräer kommen hervor aus 
den Löchern , worein fie fih verfrochen. @ı2. Und die Män: 
ner der Beſatzung riefen Jonathan und feinem Waffenträger 
zu, und ſprachen: kommet herauf zu ung, wir wollen mit 
euch reden! Da fprach Jonathan zu feinem Waffenträger : 
fteige mir nach, denn Jehova hat fie in die Hand Israels ge 
geben. 13. Da ftieg Jonathan mit Händen und Füßen hinauf, 
und fein Waffenträger ihm nach; und fie fielen vor Jonathan 
ber, und fein Waffenträger wärgete hinter ihm her. 14. Und 
es waren derer, welche Jonathan und fein Waffenträger zuerft 
erfchlugen, bey zwanzig Mann, [und fie lagen] ohngefähr 
auf einer halben Hufe Ackers *). 16. Und es entftand ein 
Schrecken im Lager auf dem Felde, und unter dem ganzen 


*) Eigentl. so wich man mit einem Joch Dchren pflüget. 
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Volke; auch die Beſatzung und bie verheerenden Rotten er: 
ſchraken, und das ganze Land bebete, denn es war ein Schref: 
ten von Gott. 

16. Und es fahen die Wächter Sauls zu Giben : Benjamin 
das. Getuͤmmel, wie fie gerrannen und flohen und gefchlagen 
wurden. ı7. Da fprah Saul zum Volke, das bey ihm war: 
zaͤhlet doch, und ſehet, wer von uns weggegangen. Und fie 
zaͤhleten, und fiehe! es war nicht da Sjonathan und fein 
Waffenträger. 18. Da ſprach Saul zu Ahija: bringe die 
Lade Gottes her! (Denn die Lade Gottes war zu derfelben Zeit 
bey den Söhnen Israels.) 19. Aber da Saul noch mit dem 
Prieſter redete, da nahm das Getümmel zu im Lager der 
Philifter, und ward immer - größer, und Saul fprad zu 
dem Priefter: laß es feyn! 2o. Und Saul und alles Volk, 
das ben ihm war, verfammelte fih, und famen zum Streite, 
und fiehe! das Schwert des einen war wider den andern, 
und es war ein großes Getuͤmmel. 21. Und es. waren auch 
Ebraͤer bey den Philiftern vordem, die mit ihnen ins Lager 
Heraufgegogen , und auch die fchlugen ſich zu Israel, das bey 
Saul und Sonathan war. 22. Und alle Männer von Israel, 
die fich verfrochen auf dem Gebirge Ephraim, da fie Höreten, 
daß die Phitifter flohen, auch die fegten ihnen nad im 
Streite. 23. Alfo fchaffete Jehova an demjelben Tage Israel 
Sieg, und der Streit verbreitete fih) bis nah Beth-Aven *). 

24. Und das Bolt Israel war ermüdet an demſelben 
Tage, denn Saul befchwor das Volt, und ſprach: . verflucht 
der Mann, der Speiſe iſſet bis zum Abend, bis ich mich 
gerohen an meinen Feinden, und das ganze Volk koſtete Feir 
nen Diffen. 25. Und das ganze Volt kam in einen Wald, 
da war Honig auf dem Gefilde. 26. Und da das. Volk in 
den Wald kam, fiehe! da floß Honig, aber Feiner that die 
Hand zum Munde, denn das Volk flrchtete die Beſchwoͤrung 
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27. Jonathan aber hatte nicht gehöret, wie fein Vater das 
Volt beſchwor, und er reckete feinen Stab aus in feiner 
Hand, und tauchete ihn in das wilde Honig, und führete 
feine Hand zum Munde, und es glänzeten wieder feine 
Augen. Bd. Da hob einer vom Rolle an, und ſprach: dein 
Vater hat das Volk beſchworen, und gefagt: verflucht, wer 
heute Speife iffet, und das Wolf fhmadtet. 29. Da ſprach 
Jonathan: mein Water entkräfter *) das Bolt, fiehe, wie 
meine Augen glänzen, da ich ein wenig gekoftet von diefem 
Honig. 50. Wie viel mehr, wenn das Volk heute hätte ges 
geffen von dem Naube feiner Feinde, den es gefunden; denn 
nun iſt die Miederlage nicht groß gewefen unter den Philiftern. 
31. Und fie fehlugen an demfelben Tage die Philifter von 
Michmas bis gen Ajalen. Und das Volt war fehr matt, 
59. und es fiel **) das Volk über die Beute her, und fie 
nahmen Schafe und Rinder und Kälber, und fehlachteten fie 
auf der bloßen Erde, und afen fie mit Blur. 35. Und man 
berichtete e8 Saul, und fprah: ſiehe! das Wolf fündiger 
gegen Jehova, daß es mit Blut iffet. Und er ſprach: ihr 
fehler! waͤlzet fogleich einen großen Stein zu mir. 34. Und 
Saul ſprach: zerſtreuet euch unter das Volk, und fprecher zu 
ihnen: bringet zu mir eim jeglicher feinen Dchfen und ein 
jeglicher fein Schaf, und ſchlachtet es allhier, und eflet, 
und fündiger nicht gegen Jehova, daß ihr mit Blut effet. 
Da brachte alles Volt ein jeglicher feinen Ochſen herzu mit 
feiner Hand des Nachts, und fie ſchlachteten daſelbſt. 35. Und 
Saul bauete Jehova einen Altar. Dieß ift der erfte Altar, 
den er Jehova bauete. 36. And Saul fprah: laßt ung 
hinabziehen den Phitiftern nad bey der Naht, und fie be: 
rauben bis zum Anbruc des Morgens, daß nicht einer von 





) Eis. macht trübe (von Augen). And, beunruhiget, reitzet zum Aufruhr. 
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ihnen überbfeibe. Und fie fprahen: thue alles, mas dir gut 
duͤnket! Aber der Priefter fprach: laſſet uns hieher zu Gott 
nahen. 57. Und Saul fragte Gott: foll ich hinabziehen den 
PHitiftern nach, wirft du fie geben in die Hand Israels? 
Aber er antwortete ihm nicht zu derfelden Zeit. 38, Da 
ſprach Saul: tretet hieher alle Obern *) des Volkes, und 
forfchet und feher, worin dieſe Schuld gefhehen heute, 
59. Denn , beym Leben Jehovas, der Israel den Sieg ger 
geben! wäre fie auch auf Jonathan, meinem Sohne, fo fol 
er ſterben! Und niemand antwortete ihm aus dem ganzen 
Volke. 40. Und er fprach zum ganzen Israel: tretet ihre 
auf diefe Seite, umd ich und Jonathan, mein Sohn, mol 
len auf diefe Seite treten. Und das Volk fprah zu Saul! 
tue, Mas dir gut duͤnket. 41. Und Saul fprach zu 
Sehova : Gott Israels, gib Wahrheit! Da wurden Jona: 
than und Saul getroffen, und das Volk ging frey aus. 42. Und 
Saul ſprach: werfet über mich und Über Jonathan, meinen 
Sohn. Da ward Jonathan getroffen. 45. Und Saul ſprach 
zu Sonathan: entdecke mir, was haft du gethan? Da ent 
deckete es ihm Jonathan, und ſprach: ich koſtete mit ber 
Spitze des Stabes in meiner Hand ein wenig Honig, ſiehe! 
ich muß ſterben. 44. Da ſprach Saul: Gott thue mir dieß 
und das! du mußt ſterben, Jonathan. 45. Aber das Volk 
ſprach zu Saul: Jonathan foll fterben, der Israel diejen 
großen Sieg gefchaffet ? Das fey fern! Beym Leben Jehovas! 
es fol kein Haar von feinem Haupte zur Erde fallen, denn 
mit Sort hat er heute dieß gethan. Alfo erlöfete das Volk 
Sonathan, daß er nicht flarb. 46. Darnach 409 Saul her 
anf von den Phitiftern, und die_Philifter zogen in ihr 
Land. 


*) And. Haufen, ordnungen; bas Volk aus allen Ecken. 
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Saufs Kriegez feine Samilie 


47. Und Saul befeftigte fich im Koͤnigthum uͤber Israel, 
und ftritt ringsum wider alle feine, Feinde, wider Moab und 
wider die Söhne Ammons und wider Edom und wider die 
Könige von Zoba und wider die Philifter, und wohin er fich 
wandte, zuchtigte er *). 48. Und er bewies Tapferkeit,. 
und ſchlug die Amalefiter, und errettete Israel aus der Hand 
ihrer Plünderer. 

49. Und die Söhne Sauls waren: — und Iswi 
und Malchiſua; und die Namen ſeiner zwo Toͤchter waren: 
der Name der erſtgebornen Merob, und der Name der juͤn—⸗ 
gern Michal; 50. und der Name des Weibes Sauls: Ahis 
noam, Tochter Ahimaaz. Und der Name feines Heerführers: 
Abner, Sohn Ners, des Oheims Sauls. 51. Und Kis, 
der Vater Sauls, und Ner, der Vater Abners, waren 
Soͤhne Abiels. 

52. Und es war ein heftiger Streit wider die Philiſter, 
ſo lange Saul lebete, und ſahe Saul irgend einen ſtarken 
Mann und irgend einen Tapfern, ſo nahm er ihn zu ſich. 


Cap. XV. 


Sauls Zug gegen die Amalekiter und UuUngehor— 
ſam gegen Jehbova; Samnehverläßtihnganz. 


2. Und Samuel ſprach zu Saul: mich hat Jehova ges 
fande, dich zum Könige zu falben über fein Volk Israel: fo 
höre nun die Worte Sehovas. 2. &o fpricht Jehova Zebaoth: 
ich gedente, was die Amalefiter thaten an [den Soͤhnen] 38: 
raels, wie fie ſich ihnen in Weg ftelleten, als fie aus Aegyp⸗ 
ten zogen. 3. So ziehe nun hin, und fchlage die Amalekiter 
—— — 7 7 


*) LXX. fieste er. And. brachte in Bewegung, Unruhe. 
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und verbannet alles was ſein iſt, und ſchone ſein nicht, und 
toͤdte beyde Mann und Weib, beyde Kind und Saͤugling, 
beyde Ochs und Schaf, beyde Kamel und Eſel. 4. Und Sant 
verkündigte ed dem Volke, und mufterte fie zu Telaim, zwey mal 
Hundert taufend Mann Fußvolk, und zwanzig taufend Mann 
aus Juda. 5. Und Saul kam bis an die Stadt der Amale— 
fiter, und legte einen Hinterhalt in das Thal. 6. Und Saul 
ließ den Kenitern fagen: gehet weg, weicher, ziehet hinab aus 
der Mitte der Amalekiter, daß ich euch nicht wegraffe mit ihs 
nen. Denn ihr habt Freundfchaft. gethan an allen Söhnen 
Israels, als fie auszogen aus Aegypten. Alſo wichen die Kes 
niter aus der Mitte der Amatekiter. 7. Und es ichlug Saul 
die Amalekiter von Hevila an bis nad) Sur, das vor Acgyps 
ten lieget. 8. Und er griff Agag, den König von Amalek, 
lebendig, und alles Volk verbannete er mit der Schärfe des 
Schwertes. g. Aber es verfchonete Saul und das Volt Agag 
und die beften der Schafe und Rinder und Kamele *) und die’ 
Laͤmmer und alles, was gut war, und wollten fie nicht vers 
bannen; nur alles, was veräcdhtlih und hinfällig war, vers 
banneten fie. 10. Da kam das Wort Sehovas zu Samuel, 
und er fprah: 11. es reuet mich, daß ich Saul zum Könige 
gemacht, denn er hat fih von mir abgewandt und meine 
Worte nicht erfüllee. Und Samuel entbrannte, und ſchrie zu 
Jehova die ganze Nacht.182. Und er machte fih des Mor 
gens frühe auf, Saul entgegen. Und es ward Samuel ber 
richtet, indem man fprah: Saul ift nach Carmel gefommen, 
und fiehe! er hat ſich ein Siegeszeichen aufgerichtet, und hat 
fih weiter gewandt und ift hinabgezogen nach Gilgal. 19. Als 
nun Samuel zu Saul Fam, fprah Saul zu ihm: Sehova 
fegne dicht ich Habe das Wort Jehovas erfülle. 14. Da 
fprah Samuel: und was ift das für ein Bloͤken von Schafen 
in meinen Ohren, und ein Brüllen von Rindern, das ich 





», And. weyzähnige Schafe. Gew. was gemäftet war. 
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höre? 15. Und Saul ſprach: fie bringen fie von den Amale 
kitern, indem das Volk der beften der Schafe und Rinder gefchos 
net, um fie zu opfern Jehova, deinem Gott, aber das Uebrige 
haben wir verbannet. 16. Und Samuel fprah zu Saul: 
haft, daß ich dir verkündige, was Sjehova zu mir geredet diefe 
Nacht. Und er fprach zu ihm: vede. 17. Und Samuel ſprach: 
iſts nicht alfo, da du klein wareſt in deinen Augen, fo wur— 
deft du das Haupt der Stämme Israels, und Jehova falbete 
dich zum Könige über Israel? 18. Nun fandte dich Jehova 
auf den Weg, und fprach: zeuch Hin, . und verbanne die Süns 
der, die Amalefiter, und ftreite wider fie, bis du fie aufreis 
beft: 19. warum haft du nun micht der Stimme Jehovas ger 
horchet, und bift ber den Raub hergefallen, und haft übel ges 
than in den Augen Jehovas? 2o. Und Saul fprach zu Sa; 
muel: ich habe ja der Stimme Jehovas gehorchet, und bin 
den Weg gezogen, welchen mich Jehova fandte, und habe 
Agag, den König von Amalek, mitgebracht, und die Amaleki⸗ 
ter verbannet. -2ı. Aber das Volk hat vom Raube genoms 
men, Schafe und Rinder, das Vorzägliche des Verbanneten, 
um es Sehova zu opfern, deinem Bott, zu Gilgal. 22. Und 
Samuel ſprach zu Saul: hat denn Jehova Luft an Brands 
opfern und andern Opfern, fo wie am Gehorſam gegen Je⸗ 
Hova? Siehe! Gehorfam ift beffer als Opfer, und Aufmerken 
beffer als Fett der Witter. 25. Denn gleich Zauberey ift Wis 
.derfpenftigkeit Sünde, und gleich Abgötterey und Goͤtzendienſt 
Eigenfinn. Darum weil du das Wort Jehovas verworfen, fo 
hat dic auch Jehova verworfen, daß du nicht mehr König 
ſeyeſt. 24. Und Saul fprach zu Samuel: ich habe gefündigt, 
daß ich das Wort Jehovas übertrat ımd deine Rede. Sch 
fürchtete das Volk und gehorchte ihrer Stimme. 25. So vers 
gib nun meine Sünde, und fehre mit mir um, daß ich Jes 
hova anbete. 26. Und Samuel fprah zu Saul: ich fehre 
nicht mit dir um! Darum weil du das Wort Sehovas 
verworfen, fo wird dich Sehova auch verwerfen, daß du 
nicht mehr König feyeft über Israel. 27. Als fih nun 
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Samuel wandte, zu gehen, fo ergriff er ihn beym Zipfel 
feines Nodes, und er gerri. 28. Da fprah Samuel 
zu ihm: alfo Hat Heute Jehova das Koͤnigthum Israels von 
dir abgerißen, und es einem andern gegeben, der beffer iſt 
als du. ng. Auch lüger der Wahrhafte*) Israels nicht, und 
bereuet nicht, denn er ift nicht Menfch, daß er bereue. So. Und 
er ſprach: ich Habe gefündige, aber chre mich doch vor den 
Aelteften meines Volles und vor Israel, und fehre mit mir 
um, daß ich anbete vor Jehova, deinem Gott. 51. Alfo Fehr 
rete Samuel um mit Saul, und Saul betete an vor Jehova. 
32. Und es fprach Samuel: bringer zu mir Agag, den König 
von Amalef. Und Agag kam zu ihm in Luftigkeie **), und 
fprad) : traun! vorüber ift die Vitterfeit des Todes! 55. Und 
Samuel fprah: fo wie dein Schwert die Weiber kinderlos 
gemacht, fo fey kinderlos unter den Weibern auch deine Muts 
ter! Und Samuel hieb Agag in Stüden vor Jehova zu 
Gilgal. 54. Darnach ging Samuel nah Rama, und Saul 
303 Hinauf zu feinem Haufe nach Giben Saul. 35. Und Sas 
muel fahe Saul nie mehr bis zum Tage feines Todes, denn 
Samuel tranerte über Saul, und Sehova veuete es, daß er 
Saul zum Könige gemacht Über Israel. 


Cap. XVI. 


Samuel falbet David sum Könige; David wird 
Eauld Harfenfpieler und Waffenträger 


2. Und Jehova fprach gu Samuel: wie lange willft dur 
trauern über Saul, da ich ihn verworfen, daß er nicht mehr 
König fey Über Israel? Fälle dein Horn mit Del, und gehe 
bin, ich fende dich zu fat, dem Berhlehemiter, denn ich has 
be mir unter feinen Söhnen einen König erfehen. 2. Und 





”", Se w. Hd, And. Sieger; Ewige. 
2) And. in Meppiffeit; vrächtig. And. in Feſſein. Mrd, wankend. 


104 Das erfie Bud Samuels. xXVI,5— ı3. 


Samuel fprah: mie foll ich hingehen? Saul wirds hören, 
und mic) morden. Und Jehova ſprach: nimm ein Kind: Kalb 
mit dir, und fprich, Jehova zu opfern, komm ich. 3. Und 
lade Iſai zum Opfer, dann will id dir fund thun, was du 
thun follft, und falbe mir den, welchen ich dir fagen werde. 
4. Und Samuel that,. was Jehova geredet,» und fam nach 
Bethlehem. Da eileten *) die Aelteften der Stadt ihm ent: 
gegen, und fprachen: bringefi-du Gutes **)? 5. Und er ſprach: 
Gutes, Jehova zu opfern, komm’ ich; Heiliger euch, und kom⸗ 
met mit mir zum Opfer. Und er heiligte Iſai und feine 
Söhne, und lud fie zum Opfer. 6. Als fie nun kamen, ſah 
er Eliab, und dachte: ficherlich iſt diefer vor Sjehova fein Ges 
falöter. 7. Aber Jehova fprach zu Samuel: ſiehe nicht auf 
feine Geftalt und die Höhe feiner Leibeslaͤnge, denn ich habe 
ihn verworfen, denn [ich wähle] nicht, wie der Menſch fies 
het, denn der Menſch fiehet auf das, was vor Augen ift, 
aber Jehova ſiehet auf das Herz. 8. Da rief Iſai Abinadab, 
und ließ ihn vor Samuel vorübergehen. Und er ſprach: auch dies 
- fen hat Jehova nicht erwählet. 9. Da ließ Iſai Sammi voräbers 
gehen. Und er fprach: auch diefen hat Jehova nicht erwaͤhlet. 
10. Alfo lief Iſai fieben feiner Söhne vorübergehen vor Samuel. 
Da ſprach Samuel zu Iſai: Jehova hat diefe nicht erwählet. 11. 
Und Samuel fprad) zu Iſai: find das die Knaben alle? Und er 
ſprach: noch ift der Jüngfte übrig, und fiehe! er huͤtet der Schafe. 
Und Samuel ſprach: fende hin, und laß ihn holen, denn wir 
werden uns nicht zu Tifche ſetzen, bis er hieher kommt, 
12. Alfo fandte er hin, und brachte ihn. Und er war von 
vother Farbe **), und fchönem Anfehen, und feiner Geftalt. 
Und Jehova ſprach: auf! falbe ihn, denn diefer iſts. 13. Da 
nahm Samuel das Del: Horn, und falbete ihn unter feinen 
Brüdern. Und es gerieth der Geift Jehovas uber David von 


+ Gew. Famen bebend, 


*) Gig. Kommft du wegen einer glücklichen Veranlaſſung, oder unter 
elücklihen Umſtänden. 


»er, And, von gelben Haaren. 
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demſelben Tage an hinfort. Und Samuel machte fih auf, 
und ging nah Rama. 

14. Und der Geift Jehovas wich von Saul, und es 
ängftigte ihn ein böfer Geift von Jehova. 15. Da fprachen 
die Knechte Sauls zu ihm: ſiehe! ein böfer Geift von Gott 
ängftiger dich. 16. Es gebiete unfer Kerr, deine Knechte fies 
hen vor dir, daß man einen Mann fuche, kundig des Harfenz 
Spieles, und wenn nun auf dich der böfe Geift von Gott 
kommt, fo fol er fpielen, daß dire beffer werde. 17. Und 
es ſprach Saul zu feinen Knechten: feher euch um nad einem 
Manne, der wohl. fpielen kann, und bringer ihn zu mir. 
ıd. Und es antwortete einer der Diener, und ſprach: fieher 
ich habe gefehen einen Sohn Sfais, des Bethlehemiters, der 
tumdig des Spieles ift, und ein tapferer Held und Krieges 
mann, und verftändig und fchön von Geftalt, und Jehova ift 
mit ihm. 19. Da fandte Saul Boten zu Sfai, und lief 
ſagen: fende zu mir David, deinen Sohn, der bey den Schas 
fen ift. 20. Da nahm Iſai einen Efel mit Brod und einen 
Schland Wein und einen Ziegenbod, und fandte es durch 
David, feinen Sohn, zu Saul. 21. Alfo kam David zu Saul, 
und er fland vor ihm [als Diener], und Saul gewann. ihn 
fehr lieb, und er ward fein Waffenträger. 22. Und Saul 
fandte zu Iſai, und ließ fagen : laß David vor mir ſtehen, denn 
er hat Gnade gefunden in meinen Augen. 23. Und wenn 
nun der Geift Gottes Über Saul fam, fo nahm David die 
Harfe, und fpielete, da ward es Saul leichter und ward ihm 
beifer, und es wich von ihm der böfe Geiſt. 


Cap. XVII, 1254. 
Davids Sieg über Goliath. 
1. Und es verfammelten die Phitifter ihre Heere zum Streis 


te, und verfammelten fih zu Soho, weldhes im Stamme Juda 
lieget, und lagerten fi zwifchen Socho und Aſeka bey Ephes; 
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Dammim. 2. Und Sauf und die Männer von Israel vers 
fammelten ſich und fagerten fid) im Terebinthen + Thal, und ftels 
feten fih zum Streite gegen die Philifter. 3. Und die Phi⸗ 
lifter ſtanden auf einem Berge jenfeits, und Israel ftand auf 
einem Berge diffeits, das Thal zwifchen ihnen. 4. Da trat 
ein Zweykaͤmpfer hervor aus dem Lager der Philifter, Goliath 
fein Name, aus Gath, feine Höhe fehs Ellen und eine 
Spanne. 5. Und er hatte einen chernen Helm auf feinem 
Haupte, und war mit einem Schuppen s Panzer angethan, 
"das Gewicht des Panzers fünf taufend Seckel Er. 6. Und 
er hatte eherne Schienen an feinen Füßen, und einen ehernen 
Wurfipteß *) zwifchen feinen Schultern. 7. Und der Schaft 
feines Spießes war wie ein Weberbaum, und das Eifen fets 
nes Spiefes war fehshundert Seckel Eiſen, und fein Schild; 
träger ging vor ihm her. 8. Und er trat Hin, und rief dem 
Heere Israels zu, und fpradh zu ihnen: warum ziehet ihr 
aus und ftellet eu zum Streite? Bin idy nicht ein Philifter, 
und ihr fend die Knechte Sauls? Wähler euch einen Mann, 
der zu mir herabfomme. 9. Ueberwindet er mich im Streite, 
und ſchlaͤgt mih, ſo wollen wir euch unterthan feyn; und 
wenn ich ihn überwinde, und ihn fchlage, fo feyd ihr une 
unterthan, und follt uns dienen. 10. Und der Phitifter fprach: 
heute will ich dem Heere Israels einen Schimpf anthum! Gebt 
mir einen Mann, daß wir zuſammen flreiten. 11. Und Sant 
und ganz Israel höreten diefe Neden des Philiftere, und ent 
ſetzten fih und fuͤrchteten fich fehr. 

12. David nun war der Sohn eines Ephrathiters von 
Bethlehem » Zuda, fein Name Iſai, und er hatte acht Söhne, 
und der Mann war alt zu Sauls Zeit und wohl betager. 
13. Und drey der Söhne Iſais, die älteren, waren mit Saul 
gezogen in den Streit, und die Namen feiner drey Söhne, 
welde in den Streit gezogen, waren: Eliab, der erfigeborne, 
und fein zweyter Abinadab, und der dritte Samma. 14. Und 
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David war der jüngfte, und die drey älteren zogen mit Saul. 
15. Und David ging und fam wieder von Saul, der Schafe 
feines Waters zu hüten zu Bethlehem. 16. Der Philifter nun 
trat herzu des Morgens und des Abends, und ftellete fich 
dar vierzig Tage, 17. Und Iſai fprad zu David, feinem 
Sohne: nimm doc) für deine Brüder diefes Epha geröftetes 
Korn und biefe gehen Brode, und bringe fie ins Lager deinen 
Brüdern. 18. Und diefe zehen Milch : Käfe*) bringe dem 
Dberften über taufend, und erfundige dic nach dem Befinden 
deiner Brüder, und bringe ein Pfand von ihnen mit. ı9. 
Sauf aber und fie und alle Männer von Israel waren im 
Terebinthen s Thale, flreitend mit den Philiftern. 20. Da 
machte ſich David des Morgens frühe auf, und überließ die 
Schafe dem Hüter, und nahm und ging, fo wie ihm Iſai 
geboten, und kam an die Wagenburg, und das Heer war 
ausgezogen zur Schlachtordnung, und erhob das Kriegsgefchrey. 
21. Denn es fand Israel und die Philifter Schlachtordnung 
gegen Schlahtordnung. 22. Da legte David das Geräth von 
fih, und Übergabe dem Hüter der Geräthe, und lief zur 
Schlachtordnung, und kam und gräßete feine Brüder. 23. Und 
als er mit ihnen redete, fiehe! da trat der Zweykaͤmpfer her: 
vor, Goliath, der Philifter, fein Name, von Gath, aus der 
Schlachtordnung der Philifter, und redete auf folhe Weiſe, 
und David hörete es. 24. Und alle Männer von Israel, da 
fie den Mann fahen, flohen fie vor ihm, und fürchteten fich 
fehr. 25. Und die Männer von Israel fprahen: habt ihr 
diefen Mann hervortreten fehen? Israel zu befchimpfen tritt 
ec herauf. Und wer ihn fchläge, den will der König fehr reich 
machen, und ihm feine Tochter geben, und das Haus ſeines 
Vaters will er frey machen in Israel. 26. Und es ſprach 
David zu den Männern, bie bey ihm fanden, und: fagte: 
was gejhicher dem Manne, der den Philifter dort fchlägt, 
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"und den Schimpf wendet von Israel? Denn wer iſt der Phi⸗ 
liſter, diefer Unbeſchnittene, daß er beſchimpfet das Heer des 
lebendigen Gottes? 27. Und das Volk ſprach zu ihm auf dieſe 
Weiſe, und ſagte; alſo wird dem Manne geſchehen, der ihn 
ſchlaͤgt. 28. Und es hoͤrete Eliab, fein aͤlteſter Bruder, wie 
er zu den Maͤnnern redete, und es entbrannte der Zorn Eli⸗ 
abs uͤber David, und er ſprach: warum biſt du herabgekom⸗ 
men, und wem haſt du die wenigen Schafe uͤberlaſſen dort 
in der Wuͤſte? Ich kenne deine Vermeſſenheit und deinen boͤ⸗ 
fen Sinn, denn, um den Krieg zu fehen, bift-du herabgefoms 
men. 29. Und David fprah: was hab ich denn num gethan? 
Iſts mir nicht geboten? So. Und er wandte fih von ihm zu 
einem andern, und fprad) auf diefe Weiſe, und das Volk er— 
wiederte ihm auf die vorige Weiſe. 31. Und es wurden die 
Reden bekannt, welche David redete, und man berichtete fie 
Saul, und er ließ ihn holen. 32. Und David ſprach zu 
\Sauf: niemanden falle der Muth um feinetwillen! Dein 
Knecht will gehen, und flreiten mit diefem Philiſter. 
55. Und Saul fprach zu David: du kannſt nicht gegen dies 
fen Phitifter gehen, mit ihm zu flreiten, denn du bift ein 
Juͤngling, und er ift ein Kriegsmann von feiner Jugend auf. 
54. Und David fprah zu Saul: dein Knecht hütete der 
Schafe feines Vaters, da kam ein Löwe und ein Bär, und 
nahm ein Schaf von der Heerde. 55. Da lief ich ihm nad, 
und fchlug ihn, und entriß es aus feinem Nahen, und da er 
fih erhob wider mich, ergriff ich ihn bey feinem Varte, und 
erfchlug ihn, und tödtete ihn. 36. Beyde den Löwen und den 
Bären hat dein Knecht gefhlagen, und dem Philifter, diefem 
Unbeſchnittenen, foll gefchehen wie ihnen, denn er befchimpfer 
das Heer des lebendigen Gottes. 37. Und David fprach: 
Jehova, der mic gerettet vom Löwen und vom Bären, er 
wird mich auch retten von diefem Philiſter. 38. Und Sau 
fprach zu David; fo gehe hin, und Jchova fey mit dir. And 
Saul zog David feine Kleider an, und feßte einen chernen 
Helm auf fein Haupt, und zog ihm den Panzer an. Sg. Und 
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David gärtete fein Schwert über feine Kleider, und fing an zu 
gehen, denn er hatte es noch micht verſuchet. Da fprach Da: 
vid gu Saul: ich kann nicht in diefen [Kleidern] gehen, denn 
ih Hab es noch nicht verſuchet, und er that fie von ſich. 
40. Und er nahm feinen Stecden in feine Hand, und mählete 
fih fünf glatte Steine aus dem Bache, und that fie in feine 
Hirten: Tafche in den Saf, und nahm die Schleuder in feine 
Hand, und ging auf den Philifter zu. 41. Und der Philifter 
fam, und nahete David, uhd fein Schilöträger vor ihm 
her. 42. Da nun der Philiffer fchansse, und David fahe, 
verachtete er ihn, denn er war ein Jüngling, (und er war von 
vother Farbe, und jhön von Anfehen.) 45. Und der Phitifter 
ſprach zu David: bin ich ein Hund, daß du zu mir kommſt 
mit dem Stecken? Und der Phitifter fluchte David bey feinem 
Gott. 44. Und der Philifier fprach zu David: komm her 
zu mie, ich will dein Fleiſch den’ Vögeln des Himmels geben, 
und den Thieren des Feldes. 45. Und David ſprach zu dem 
Ppitifter: du kommſt zu mir mie Schwert und Wurfſpieß *), 
und ich komme zu dir im Namen Sehovas Zebaoth, des Gots 
tes dee Heeres Israels, den du gefchmähet. 46. An diefem 
Tage wird dich Jehova in meine Hand geben, daß ich dich 
fchlage, und dir das Haupt abhane, umd die Leichen des Heer 
tes der Philifter den Vögeln des Himmels gebe und dem Wild 
des Feldes, und erfahren fol das ganze Land, daß Israel 
einen Gott hat; 47. und erfahren follen alle, die hier zu; 
fommen find, daß nicht duch Schwert und Spieß Jehova 
Sieg ſchaffet, denn Jehovas ift der Streit, und er gibt euch 
in unfre Hand. 48. Und es geſchah, als der Philifter fich 
aufmachte , und kam und ſich nahete gegen David, da eilete 
David, und lief nach der Schlahtordnung'zu, dem Philifter 
entgegen, 49. und that feine Hand in die Tafıhe, und nahm 
daraus einen Stein, und fchleuderse, und traf den Philifter 
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an feine Stirn, doß der Stein in feine Stirne fuhr, und er 
auf fein Angeficht fiel zur Erde. 50. Alto Äberwand David 
den Phitifter mit der Schleuder und mit dem Steine, und 
ſchlug ihn, und tödtete ihn. Aber David hatte fein Schwert; 
51. und er lief, und trat zu dem Philifter, und nahm fein 
Schwert, und zog es aus der Scheide, und tödtere ihn, und 
hieb ihm damit den Kopf ab. Da nun die Phitifter fahen, 
daß ihr Held todt war, flohen fie. 52. Und die Männer 
von Israel und Juda machten fih auf, und erhoben ein Felds 
geichren, und jageten den Philiftern nad) bis ins Thal und 
bis an die Thore von Efron, und es fielen die Erfchlagenen 
der Philifter auf dem Wege von Schaaraim bis nach Gath und 
bis nach Efron. 55. Und die Söhne Israels kehreten zuruͤck 
vom Verfolgen der Philifter, und beraubeten ihr Lager. 
54. Und David nahm das Haupt des Pphilifters, und brachte 
es nach Zerufalem , und feine Waffen legte er in fein Zelt. 


Cap. XVII, 55, XVII, 5. 


Dapib wird Saul befannst (nad einer verſchie— 
denen Erzählung); seine Freundſchaft mie 
Sonathan Tjein Anjehbn bey Saul. 


55. Als nun Saul David ausgehen fahe wider den Phi⸗ 
tifter, fprach er zu Abner, dem Keerführer: werfen Sohn ift 
diefer Juͤngling, Abner? Und Abner ſprach: bey deinem 
Leben, o König! ich weiß es micht. 56. Und der König 
ſprach: frage, weſſen Sohn der junge Mann fen. 57. Da 
nun David zuruͤckkam vom Erfchlagen des Philifters, nahm 
ihn Abner, und brachte ihn vor Saul, das Haupt des Phil; 
fters in jeiner Hand. 58. Und Saul fprach zu ihm : werfen 
Sohn biſt du, o Juͤngling! Und David ſprach: der Sohn 
deines Knechtes Iſais, des Bethlehemiters. 

XVIII, 2. Und cs gefhah, als er vollender, mit 
Saul zu reden, da verband fih das Herz Jonathans mit 
dem Herzen Davids, und Jonathan liebte ihn wie fein eigen 
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Leben. 2. Und Saul nahm ihn an demſelben Tage, und ge; 
ftattete ihm nicht, zum Haufe feines Vaters zu fehren. 3. Und 

ſchloß Jonathan und David einen Bund, weil er ihn 
liebte wie fein eigen Leben. 4. Und Jonathan zog feinen 
Rod aus, den er an hatte, und gab ihn David, und feine 
übrigen Kleider bis auf fein Schwert und feinen Bogen und 
feinen Gürtel. 5. Und David zog aus) wohin ihn Saul fandte, 
und hier ih kluͤglich, und Saul feßte ihn über die Kriegsleute, 
und er ward beliebt bey allem Volk und aud) bey den Knechten 
Sauls. 


Cap. XVIII, 6—- 30. 


Saul? Eiferfuht und Haßgegen Davidz ex 
sine ihm feine Tohter Michal zum Weibe, 


6. Und es geſchah, als fie zuruͤckkehreten, nachdem 
David den Philifter gefchlagen, da zogen die Weiber aus 
allen Städten - Israels mit Gefang und Reigen Saul, dem, 
a entgegen, mit Pauken und Triangeln, in Freuden. 

. Und die Weiber fangen gegen einander fpielend, und ſprachen: 


Saul ſchlug feine taujend, 
Aber David feine zehntaufend. 


8. Da ergeimmete Saul fehr, und die Sache mififiel ihm, 
und er ſprach: David geben fie zehntaufend, und mir geben 
fie tauſend; ihm tft nur noch dag Königreich uͤbrig *). 9. Und 
Saul fahe David mit fcheelen Augen an **) von dem Tage an 
und hinfore. 10. Und am andern Tage gerieth ein boͤſer 
Geift von Gott uͤber Saul, und er rafete im Haufe, und 
David fpielete [auf der Harfe] wie gewöhnlih, und Saul 
hatte den Spieß in feiner Hand. 11. Da warf Saul den 





”) And. und gewiß wird noch das Königreich für ihn feyır. 
”) Und. er beobachtete ihn. Oder: ſtellot⸗ ihm nad. 
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Spieß, und gedachte: ich will David und die Wand durch: 
ſtoßen; aber David wandte fich zweymal von ihm ab. ı2. Und 
Saul fürchtete fi vor David, denn Sehova war mit ihm, 
‚und von Saul war er gewichen. 13. Und Saul that ihn von 
fih, und machte ihn zum Oberſten über tauſend, und er zog 
aus und ein vor dem Volke. 14. Und David hielt fi kluͤglich 
in all feinem Thun, und Jehova war mit ihm. 15. Und da 
Saul fahe, daß er fich ſehr Müglich hielt, ſcheuete er fi vor 
ihm. 16. And ganz Israel und Zuda hatte David lieb, denn 
er zog aus und ein vor tönen her. 17. Und Saul fprady zu 
David ; ſiehe! ich will die meine Altefte Tochter Merab zum 
Weibe geben, fey mir nur tapfer, und führe die Kriege Jehovas. 
Denn Saul gedachte: ich will nicht die Hand an ihn legen, 
aber ich will ihn in die Hand der Philifter geben. 18. Und 
David fprah zu Saul: wer bin ich und meine Perfon und 
das Geſchlecht meines Vaters in Israel, daß ih der Eidam 
des Königs werden foll? 19. Da aber die Zeit fam, daß 
Merab, die Tochter Sauls, David gegeben werden follte, 
ward fie Adriel, dem Meholathiter, - gegeben zum Weibe. 
20. Und Michal, die Tochter Sauls, liebte David, und 
man berichtete e8 Saul, und die Sache war ihm red. 
2ı. Und Saul fprah: ich will fie ihm geben, daß fie 
ihm zum Fallſtrick ſey, und er in die Hand der Phitlifter 
gerathe. Und Saul fprach zu David: mit der zweyten *) follft 
du bald mein Eidam werden. ze. Und Saul gebot feinen 
Knechten: vedet mit David heimlich, und fprecht: fieher 
‚der König hat Gefallen an dir, und alle feine Knechte lieben 
dich", jo werde nun dev Eidam des Königes. 25. Und es rede: 
ten die Knechte Sauls zu David auf folhe Weife. Und 
David fprach: dünfer das euch gering, Eidam des Königes 
zu werden? Und ic) bin ein armer geringer Mann! 24. Und 
die Knechte Sauls berichteten ihm, und fprachen: auf ſolche 





” And. das zwente Mal 
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Weiſe Hat David geredet. 25.’ Und Saul ſprach: fo fpres 
het zu David: der König begehret fein Heyrathsgeſchenk, 
fondern Hundert Vorhäute der Philiſter, ſich zu rächen an 
den Feinden des Königes. Saul aber gedachte, David um: 
zubringen durch die Hand der "Philifter. 26. Und feine 
Knechte berichteten David diefe Worte, und es war David 
recht,  Eidam des Königes zu werden. Und noch waren die 
Tage nicht voll: 27. da machte fih David auf, und zog 
hin famt feinen Männern, und flug unter den Philiftern 
imenhundere Mann, und brachte ihre Vorhaͤute, und man 
legte fie vollzählig dem Könige vor, daß er der Eidam des 
Königes würde, und Saal gab ihm Michal, feine Tochter, 
zum Weibe. 28. Und Saul fahe und merkete, daß Jehova 
mit David war. Und Michal, die Tochter Sauls, Liebte 
ihn. 29. Und Sauf fürdtete David nod mehr, und befein: 
dere David fein Leben lang. 30. Und wenn die Fürften der 
Philiſter auszogen, fo that David, fo oft fie auszogen, kluͤg⸗ 
licher, denn alle Knechte Sauls, und fein Name war fehr 
geachtet. i 


N. 


Eap. XIX. 


David ftlehet vor Saul, der ihm nad dem 
geben tradtet, 


2. Und Saul redete zu Jonathan, feinem Sohne, und 
zu allen feinen Knechten, daß fie David tödten follten. Aber 
Jonathan, der Sohn Sauls, hatte großes Gefallen an 
David, 2. und er ‚berichtete es David, und fprah: cs 
trachtet Saul, mein Vater, dic zu tödten, fo wahre dich 
nun morgen , und bleibe verborgen, und verſtecke dich; 3. und 
ih will Heransgehen, und neben meinen Water treten auf dem 
Felde, wo du biſt, und will von dir reden zu meinem Vater, 
und fehen, was es ift, und es dir berichten. 4. Und es vedere 
Jonathan von David Gntes zu Saul, feinem Vater, und ſprach 
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zu ihm: ‚es verfündige fi der König nit an feinem Knechte, 
an David, denn er hat nicht gefündigt gegen Di, und 
feine Thaten find dir fehr nuͤtze; 5. und er hat fein Leben 
aufs Spiel gefeget, und den Philifter gefchlagen, und Sehova 
fchaffere dem ganzen Jsrael einen großen Sieg. Du Hafts 
gejehen, und dich gefreuet; warum nun willſt du dich vers 
fündigen an unjchuldigem Vlute, und David toͤdten ohne 
Yıfab? 6. Da gehorchete Saul der Stimme Sonathang, 
und ſchwur: beym Leben Jehovas, er foll nicht fferben ! 
7. Da rief Jonathan David, und berichtete ihm alle diefe 
Worte, und führete David zu Saul, und er war wieder um 
ihn wie vordem. 8. And der Krieg währete immer fort, 
und David zog aus, und firiet wider die Philifter, und 
richtete eine große Niederlage unter ihnen an, und fie flohen 
vor ihm. 

9. Aber es Fam ein böfer Geift von Jehova über Saul, 
und er ſaß in feinem Kaufe, und hatte den Spieß in feiner 
Sand, und David fpielete Lauf der Harfe]. 10. Und Saul 
trachtete, mit dem Spieß David und die Wand zu durchs 
ftoßen, aber David wich aus vor ihm, und der Spieß fuhr 
in die Wand, und David floh, und entrann in derfelben 
Naht. 11. Da fandte Saul Boten ins Haus Davids, ihm 
aufjulauern, und ihn zu tödten am Morgen, und Michal, 
fein Weib, berichtete e8 David, und. fprah: wenn du dic) 
nicht vetteft diefe Nacht, morgen mußt du fierben. ı2. Da 
ließ Michal David durchs Fenfter herab, und er ging und 
floh und entrann. 13. Und Michal nahm den Hausgoͤtzen *), 
und legte ihn ins Bette, und legte Ziegenhaare **) zu feinen 
Häupten, und deckte ihn zu mit einem Gewand. ı4. Da 
nun Saul Boten fandte, David zu holen, ſprach fie: er ift 
krank. 15. Und Saul fandte Boten, David zu fehen, und 
ſprach: bringet ihm im Bette herauf zu mir, ihm zu tödten. 


*) Theraphim. 
**) md. Ziegeufell, And, Kopftiſſen. LXX. Ziegenleber. 
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26. Da nun die Boten famen, fieje! fo Tag der Hausgoͤtze im 
Bette, und Ziegenhaar zu feinen Häupten. 17. Da fprach 
Saul zu Michal! warum haft du mich alfo betrogen, und 
meinen Feind entrinnen laffen? Und Michal ſprach zu Saut: 
er fprad zu mir: daß mich, oder ich tödte dich. 108. Und 
David flo) und entrann, und fam zu Samuel nah Rama, 
und berichtete ihn alles, was ihm Saul gethan. Und er ging 
mit Samuel hin, und fie wehneten im Najoth *). ag. Und 
es ward Saul berichtet, indem man ſprach: fiehe! David iſt im 
Najoth zu Rama. 20. Da fandte Saul Boten, David zu 
holen. Da fie aber die Verfammlung der Propheten fahen, 
die da ‚prophezeieten, und Samuel an ihrer Spige als Vor 
fieher,, fo fam auf die Boten Sauls der Geift Gottes, und 
fie prophezeieten auch. 21. Und man berichtete es Saul, 
und er fandte andere Boten, und fie prophezeieten auch, 
und Saul fandte wieder zum. dritten Mal Boten, «und fie 
prophezeieten auch. 22. Da ging auch er nach Kama, und 
fam an die große Grube zu Schu, und fragte, une ſprach: 
we ift Samuel und David ? a man fprah: fiehet im 
Najoth zu Rama. 25. Und er ging hin ins Najorh zu 
Rama, und cs kam aud), auf ihn der Geift Gottes, und er 
ging einher, umd prophezeiete, bis er ins Najoth zu Rama 
fam. 24. Und er zog feine Kleider aus, und prophezeiete auch 
vor Samuel, und fiel nadend nieder den ganzen jelben Tag 
und die ganze Nacht. Daher fpricht man: ift auch Saul unter 
den Propheten ? 


Cap. XX. 
Seouashbans und Davids FGreuntfhaftshbündnik 
und Trennung. 
ı. Und David flohe aus dem Najoth zu Rama, und fam, 
und fprad zu Sjonathan : mas hab ich gethan, was tft mein 
Vergehen und mas. meine Sünde vor deinem Vater, daß er 


) Die Wohnung der Propheten. 
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‚mir nach dem Leben fichet? 2. Und er fprach zu ihm: das 
jey ferne! du follft nicht fterben. Siehe! mein Vater thut 
nichts Großes noch Kleines, das er nicht mir offenbarete: 
warum föllte mein Water dieß vor mir verbergen? Es ift 
niche fot 3. Und David fhwur, und fprah: dein Vater 
weiß wohl, daß ich Gnade gefunden in deinen Augen, und 
er denket; dieß foll nicht Jonathan wiffen, daß er fich nicht 
betrübe. Aber wahrlich, beym Leben Jehovas und bey deinem! 
nur ein Schritt war zwifchen mir und dem Tode. 4. Und 
Jonathan ſprach zu David : was wünfcheft du? ich will es 
dir hun. 5. Und David fprach zu Jonathan: fiehe! mor: 
gen iſt Neumond, und ich follte mit dem Könige zu Tiſche 
fisen ; aber entlaffe mich, daß ih mich auf dem Felde ver: 
berge bis zum dritten Abend. 6. Wenn nun dein Vater 
mich vermiffet, fo fprih: David erbat fihg von mir, nah 
Bethlehem, feiner Stadt, zu laufen, denn es hat fein 
ganzes Geſchlecht dafeldft ein Jahres: Opfer, 7. Wenn er 
nun fo fpriht: es ift gut, fo ftehet es wohl um deinen 
Knecht, wenn er abet ergmmet, fo wiffe, daß Boͤſes be: 
fehloffen ift von ihm. 8. Und dann übe Huld an deinem 
Knechte, denn du haft deinen Knecht in einen Bund Sehe 
vas mit dir aufgenommen. Wenn aber ein Vergehen an mir 
ift, ſo tödte du mih, denn warum wollteft du mich zu dei: 
nem Water bringen? 9. Und Sonathan fprach: fern fen es 
von dir, daß, wenn ich merke, dab Böfes befchlofen if 
von meinem Water Über dich, ic es dir nicht berichten follte! 
20. Und David fprach zu Sjonathan: wer foll mirg berichten, 
wenn dein Vater dir etwas Hartes antwortet ? 11. Und 
Jonathan fprach zu David: fomm, laß uns hinausgehen 
aufs Feld. Und fie gingen beyde hinaus aufs Feld. ı@. Und 
Jonathan fprah zu David: Jehova, Bott Israels, wenn 
ich meinen Vater erforfhe um diefe Zeit morgen oder über: 
morgen, und fiehet es ſtehet wohl um David, und ich dann 
nicht zu dir fende, und es dir offenbave: 13. fo thu 
Jehova Jonathan dieß oder das! Gefällt aber meinem Water 
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Böoͤſes wider dich, fo will ichs dir auch offenbaren, und dich 
gehen Taffen in Frieden. Und Jehova fey mit dir, fo wie 
er gewefen mit meinem Vater. 14. Du aber, wenn ich noch 
lebe, wirſt Huld an mir uͤben bey Jehova, daß ich nicht 
ſterbe, 16. und wirft nicht deine Huld abziehen von meir 
nem Hauſe in Ewigkeit, auch nicht, wenn Jehova die Feinde 
Davids ausrottet einen jeglichen aus dem Lande, 16. (und 
alſo machte Jonathan einen Bund mit dem Hauſe Davids) 
und wenn Jehova Rache nimmt an den Feinden Davids. 
17. Und Jonathan ließ David noch einen Eid ſchwoͤren, fo 
lieb hatte er ihn, denn wie fein Leben liebte er ihn. ıd, Und 
Jonathan fprach zu ihm: morgen ift Neumond, und du 
wirft vermiffet werden an deinem Sitze; 19. und übermor; 
gen komme eilig herab, umd gehe an einen Ort, wo du dic 
verbergeft, am Werkeltage *), umd bleibe bey dem Stein 
Aſel. 20. Und ich will drey Pfeile an feine Seite ſchießen, 
als wenn ich ſchoͤße nach dem Ziele. 21. Und ſiehe! ih will 
den Knaben fenden: „geh', hole die Pfeile“ ; wenn ich nun 
zum Knaben ſpreche: fiehet die Pfeite find dieffeits von dir, 
hole fie: fo komme, denn es ſtehet wohl um did, und es 
{ft nichts, bene Leben Jehovas! oo. Wenn ich aber fo 
ſpreche zum Juͤngling! ſiehe! die Pfeile ſind jenſeits von 
dir: fo gehe, Jehova laͤſſet dich entkommen. 23. Und 
was wir geredet haben ih und du — ſiehe! Jehova iſt zwir 
ſchen mir und zwiſchen dir ewiglich. 

24. Alfo verbarg fih David auf dem Zelde, und da es 
Neumond war, febte fih der König zu Tifhe zu eſſen. 
25. Und der König feßte fih an feinen Sie wie alle Mal an 
die Wand, und Jonathan fam, und Abner ſetzte fih neben 
Saul, und David ward vermiffet an feinem Orte. 26. Und 
Saul fagte nichts an demfelden Tage, denn er gedachte: es 
iſt ihm etwas widerfahren, daß er nicht rein iſt, er ift gewiß 





*, Und. am Tane, da jenes geſchah oder dieſet geichehen foll. 
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nicht rein. 27. Aber am andern Tage, dem zwenten des Meus 
monden, da David vermijfet ward an feinem Orte, fprach 
Saul zu Sonathan, feinem Sohne: warum ift der Sohn 
Sfais nicht gekommen, weder geftern noch heute, zu Tiſche? 
sd. Und Jonathan antwortete Saul: David erbat fihs von 
mir, nad) Bethlehem zu gehen, 29. und ſprach: laß mic, ger 
hen, denn wir haben ein Gefchlehts s Opfer in der Stadt, 
und mein Bruder hat mirs geboten, und nun, hab ich Gnade 
gefunden in deinen Augen, fo laß mic hinweg, daß ich meine 
Bruͤder ſehe: darum iſt er nicht gekommen zum Tifche des 
> Königs. 50. Da entbrannte der Zorn Sauls Über Jonathan, 
und er fprah zu ihm: du verkehrter und widerfpenftiger 
Menſch! *) wohl weiß ih, das du den Sohn Sfais auserkos 
ren zu deiner Schande und zur Schande deines Mutterlcibs. 
51. Aber jo lange der Sohn Iſais feber auf Erden, wirft du 
und dein Koͤnigthum nicht ficher feyn. So fende nun hin, 
und laß ihn zu mir holen, denn er ift ein Kind des Todes, 
52. Und Jonathan antwortete Saul, feinem Vater, und 
fprach zu ihm: warum foll er fierben, was hat er gethan ? 
55. Da warf Saul feinen Spieß nach ihm, ihn zu durchftos 
Gen. Da merkete Jonathan, daß es befchloffen fey von feinem 
Vater, David zu tödten. 54: Und Jonathan fand auf vom 
Tiſche entbrannten Zornes; und aß nicht am zweyten Tage 
des Niumonden, denn cr betrüdete fih um. David, weil fein 
Vater ihn gefhmäher. 35. Und am Morgen ging Jonathan 
hinaus aufs Feld zu der mit David verabredeten Zeit, und 
ein Eleiner Knabe mit ihm. 56. Und er fprach zu feinem Annas 
ben: lauf, und hole mir die Pfeile, die ich ſchieße. Und da 
der Knabe lief, ſchoß er dem Pfeil über ihn hin. 37. Und 
da der Knabe on den Ort fam, wohin Jonathan den Pfeil 
gefhoffen, rief Jonathan dem Knaben nah), und ſprach: der 
Pfeil iſt jenfeits von dir. 86. Und Sonathan rief dem 
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Knaben nah: eile, raſch, ſtehe nicht fill! Da las der Knabe. Jo⸗ 
nathans die Pfeile auf, und kam zu feinem Herrn. 3g.. Und. 
der Knabe wußte nichts davon, nur Jonathan und David, 
wußten von der Sache. 40. Und Jonathan gab feine Waffen, 
feinem Knaben, und fprah zu ihm: gehe, trag fie im die, 
Stadt. 4ı. Da ging der Knabe, und David Fam von der. 
Mittags s Seite her, und fiel auf fein Antlig zur Erde, 
und neigete fih drey Mal, und fie külleten einer den andern, 
und weineten einer mit dem andern, David aber am aller, 
meiften. 42. Und Jonathan ſprach zu David: gehe. hin in. 
Srieden! Was wir beyde gejhworen im Namen Jehovas, 

und geſprochen: Sehova fey zwifchen mir und gwifchen dir und 
zwiichen meinem Samen und zwifchen deinem Samen, [dabey 
bleibe es) im Ewigkeit. 45. Und Jonathan machte ſich auf,. 
und kam in die Stadt. 


Cap. XXI - 


David fommt bungernd nah Nobe,und flicher, 
sum Philiſterkönig Adi, 


ı. Und David fam nah Nobe zu Ahimelech, dem Prie⸗ 
fer, und Ahimelech eitete *) David entgegen, und ſprach zu 
ihm: warum fommft du allein und fein Menfch ben dir? 
2. Und David fprach zu Ahimeleh, dem Priefier: der König 
Hat mir etwas geboten, und ſprach zu mir: fein Menic fol 
etwas willen von dem, warum ich Dich fende, und was ich 
dir gebiete; und die Juͤnglinge**) Habe ich hinbefchieden an 
diefen und jenen Ort. 5. Und nun, mas haft du bey der 
Hand? gib mir fünf Brode, oder was fich findet. 4. Und 
der Priefier antwortete David, und ſprach: gemeines Brod 
iſt nicht bey der Hand, fondern heiliges Brod ift da; wenn 





”) Bew. far bebend. 
n) Die Coldaru Davids. 
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fih nur die Juͤnglinge enthalten haben vom Weibe. 5. Uns 
David antwortete dem Priefter, und ſprach zu ihm: die Weir 
ber find uns verfagt feit vorgeftern, da ich ausjog, und die 
Geräthe der Jünglinge find Heilig; und iſt auch der Weg uns 
heilig, fo mird er’ doch geheifiget durch die Geräthe. 6. Da 
gab ihm der Priefter heiliges Brod, denn es war dafelbft fein 
Brod aufer Schaubrod, daß man meggethan vom Angeficht 
Sehovas, mm warmes Brod aufjulegen, nachdem es Megger 
nommen wurden. 7. (Dafeldft aber war ein Mann von den 
Knechten Saul, der ſich an demfelben Tage nufhielt *) vor 
Sehova, fein Name Doeg, der Edomiter, der Aufieher der 
Hirten Sauls.) 8. Und David fprach zu Ahimeleh: und ift 
hier fein Spieß oder Schwert bey der Hand? Denn ich habe 
weder mein Schwere noch meine andern Waffen mitgenommen, 
denn die Sache des Königs war eilig. 9. Und der Priefter 
ſprach: das Schwert Goliaths, des Philifters, welchen du 
ſchlugeſt im Terebinthen : Thale, ſiehe! es ift hier in ein Ger 
wand gewickelt hinter dem Priefterfleid **); willſt du es neh: 
men, fo nimm es, denn es ift fein andres hier, als diefes. 
Und David ſprach: es ift feines Gleichen nicht, gib es mir. 
10. Und David machte fih auf, und floh an demfelben Tage 
vor Saul, und kam zu Achis dem König von Gath. 


22. Und die Knechte Ahis fprachen zu ihm: ift das nicht 
David, der König des Landes? fangen fie ihm nicht im Rei— 
gen, und ſprachen: Saul fchlug feine taufend, und David 
feine zehntaufend ? 22, Und David nahm dieſe Neden zu Her⸗ 
zen, und fürchtete fich fehe vor Achis, dem Könige von Gath. 
19. Und er verftellete feinen Verſtand vor ihnen, und that 
närrifeh unter ihnen, und kritzelte an die Thuͤren, und lieh 
den Geifer fließen in feinen Bart. 14. Und Achis fprach zu 





) And. verihtoften war, 
*.. Cyhod. 
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feinen Knechten: fiehe! ihr. fehet, daß der Maun mahnfinnig 
ift, warum habe ihr ihm zu mir gebracht? 16. Fehler es mir 
an Wahnfinnigen, daß ihr mir diefen bringet, bey mir zu vas 
fen? Sollte diefer in mein Haus fommen? 


Cap. XXI, 2 —5. 
zu David fammelt fih eine Schaar von vier— 
bundert Mann; er byingt feine Familie in 

Sicherheit, 

1. Und David ging von dannen, und entrann in bie 
KAöle Adullam. Und feine Brüder und das ganze Haus feines 
Vaters Höreten es, und kamen zu ihm dafelbft hinab. 2. Und 
es verfammelte fi zu ihm jedermann, mer in Noch war, 
und wer Gläubiger hatte, und wer bekuͤmmerten Herzens war, 
und er ward ihr Oberſter, und es kamen zu ihm bey vier 

’ hundert Mann. 5. Und David ging von dannen nad Mizpe 
in Moab, und fprach zum Könige von Moab: aß. meinen 
Water und meine Mutter zu eud auswandern, bis daß ich 
fehe, was Gott mir hun wird. 4. Und er brachte fie vor 
den König von Moab, und fie blieben bey ihm, fo lange als 
David auf der Verghöhe *) war. 5. Und es ſprach Gad, der 
Prophet zu David: bleibe nicht auf der VBerghöhe, ‚gehe und 
komme in das Land Juda. Da ging David, und kam in den 


Wald Hareth. 
Cap. XXI, 6 — 23, 


ubimeleh und alle Prieſter von Nobe werben 
von Doeg an Saul verrathea- und anf dei 
fen Geheißsetoödtet. 

6. Und Saul hörete, daß man um David wußte und um 
die Männer, die bey ihm waren. Und Saul ſaß zu Gibea 
unter der Tamariske auf der Höhe, fein Spieß in feiner 
Hand, und alle feine Knechte bey ihm flehend. 7. Und Saul 


+, Gew. Burma 
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ſprach zu feinen Knechten, bie bey ihm flanden: höret, ihr 
DBenjaminiter, wird aud der Sohn Iſais euch allen Felder 
und Weinberge geben, und wird euch alle machen zu Oberſten 
über taufend und zu Dberften über Hundert, 8. daß ihr euch 
alle gegen mich verfchwöret, und feiner mir offenbaret, daß 
mein Sohn einen Bund gefihloffen mit den Sohne 
Sfais, und feiner von euch fich kraͤnket meinethalben, und 
vffenbaret mird, daß mein Sohn meinen Knecht wider mic 
aufwiegelt, mir nmachzuftellen, wie es anjeßt iſt? 9. Da ants 
mwortete Doeg, der Edomiter, der bey den Knechten Sauls 
ftand, und ſprach: ich fahe den Sohn Iſais nach Nobe koms 
men zu Ahimelch, dem Sohne Ahitubs. 10. Und er fragte 
für ihn Schova, und gab ihm Zehrung, und gab ihm das 
Schwert Goliaths, des Philifters. 11. Da fandte der König 
Hin, und ließ Ahimeleh rufen, den Sohn Ahitubs, den Pries 
fter, und das ganze Haus feines Vaters, die Priefter, welche 
zu Nob waren, und fie kamen alle zum Könige. 10. Und 
Saul ſprach: Höre, Sohn Ahitubs! Und er ſprach: hie bin 
ih, mein Here! 13. Und Saul ſprach zu ihm: warum habt 
ihr euch gegen mich verfehworen, du und der Sohn Iſais, 
da du ihm Brod und ein Schwert gegeben, und Gott für ihn 
gefraget, daß er wider mich aufficher, und mir nachftellet, 
wie es anjetzt ift? 14. Und Ahimelech antwortete dem Könige, 
und fprah: und wer ift unter allen deinen Knechten, wie Das 
vid, betraut und der Eidam des Königs und in deinem Ges 
heimniß, und geehret in deinem Kaufe? ı5. Hab ich denn 
heute angefangen, für ihn Gott zu fragen? Fern fey dieh 
von mir! Der König lege nicht folches feinem Knechte zur Laft, 
noch dem ganzen Haufe meines Vaters, denn dein Knecht hat 
von all diefem nichts gewußt, nicht Kleines noch Großes. 
16. Aber der König fprah: du mußt fierben, Ahimelch, 
famt dem ganzen Kaufe deines Vaters. 17. Und der König 
ſprach: zu den Trabanten ), die bey ihm flanden: tretet 





*) Gig. Käufern. 
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hinzu und tödtet die Priefter Jehovas, denn fie haltens mit 
David, fie wußten, daß er flohe, und haben es mir nicht of 
fenbaret. Aber die Knechte des Königes wollten ihre Hand 
nicht ausftredeh , die Priefter Jehovas zu erfihlagen. - ı8. Da 
fprad der König zu Doeg; tritt du hinzu, und erichlage die 
Prieſter. Da trat Doeg, der Edomiter, hinzu, und erfchlug 
die Prieſter, und toͤdtete an demifelben Tage fünf und achtzig 
Mann, die das leinene Priefterfleid trugen. 19. Und Nob, 
die Stadt der Priefter, fchlug er mie der Schärfe des Schwers 
tes, beyde Mann und Weib, beyde Kind und Säugling, und 
Ochs und Eſel und Schaf, mit der Schärfe des Schwertes. 
20. Und es entrann ein Sohn Ahimelchs, des Sohnes 
Ahitubs, fein Name Abjathar, und floh David nach. 21. Ind 
Abjathar berichtete David, daß Saul die Priefter Jehovas 
gemordet. 22. Und David ſprach zu Abjathar: ich wußte es 
an demfelben Tage, daß Doeg, der Edomiter, dajeldft war, 
und daß er es Saul berichten wiirde. Sch bin Schuld am 
Tode des ganzen Haufes deines Vaters. 23. Bleibe bey mir, 
fürchte dich nicht, denn der mir nad) dem Leben. fteher, ſtehet 
aud dir nach dem Leben, du bift bey mir in Verwahrung. 


Cap. XXIII, 1—15. 


David befreyt sila von den Philiferns er 
tommtiuGer evoun Saul beblagert zu we" 
ven, und fliehet. 

® 


1. Und man berichtete David, und ſprach: fiehe! die Phi: 
lüfter fireiten wider Kegila, und fie berauben die Tennen. 
2. Da fragte David Jehova, umd fprach : fol ich Hingehen, 
und diefe Phitifter fchlagen? Und Jehova ſprach zu David: 
gehe hin, und fihlage die Phitifter, und ervette Kegila. 5. Aber 
die Männer Davids fprachen zu ihm: fiehe! wir fürchten ung 
hier in Juda, und follten wir noch gen Kegila ziehen gegen 
das Heer der Philifter? 4. Da fragte David mwisderum 


ei 


* 
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Jehova, und Jehova antwortete ihm, und ſprach: auf! ziehe 
hinab nach Kegila, denn ich gebe die Philiſter in deine Hand. 
5. Alſo zog David ſamt feinen Männern nach Kegila, und 
ſtritt wider die Philiſter, und trieb ihr Vieh weg, und rich⸗ 
tete unter ihnen eine große Niederlage an, und errettete alfo 
die Einwohner von Kegila. 6. (Es hatte aber Adjathar, der 
Sohn Ahimelechs, als er zu David flohe nad) Kegila, das 
Priefterkleid mie hinabgenommen.) 


7. Und es ward Saul berichtet, daß David nach Kegila 
gefommen, und Saul ſprach: Gott läßt ihn in meine Hand 


j fallen, denn er ift verfchloffen in eine Stadt mit Thor und 


Kiegel. 8. Und Saul ließ alles Volt zufammenrufen zum 
Streit, hinabzuziehen nad Kegila, und David und- feine 
Männer zu belagern. 9. Da aber David merkte, daß Sauf 
gegen ihn Böfes vorhatte, fprach er zu Abjathar, dem Prie— 
ſter: bringe das Priefterkleid her! 10. Und Davtd ſprach: 


Jehova, Sort Israels! dein Knecht hat gehdret, daß Saul 


krachtet, nach Kegila zu kommen, um die Stadt zu verderben 
um meinetwillen: 11. werden mich nun die Bürger von Se; 
gila ausliefern in feine Dand? Und wird Saul herabfommen, 
fo wie dein Knecht gehöret? Jehova, Gott Israels, verfünde 
es deinem Knechte! Und Jehova ſprach: er wird herab; 
kommen. ı2. Und David fprah : werden mich die Bürger 
von Kegila ausliefern famt meinen Maͤnnern in die Hand 
Sauls? Und Jehova fprah: fie werden dich ausliefern. 
15. Da machte fih David auf faınt feinen Männern bey ſechs— 
hundert Mann, und fie zogen aus von Kegila, und gingen 
hin, wohin fie gehen konnten. Da nun Saul berichtet ward, 
daß David entronnen aus Kegila, fland er ab vom Zuge, 
14. Ind David blieb in der Wüfte auf VBerghöhen *), und 
er blieb auf einem Berge in der Wüfte Siph. Und Saul 
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ftellete ihn nach fein Leben lang, aber Gott gab ihm nicht in 
feine Hand. 15. Und David wußte, daß Sauf ausgezogen, 
ihm nach dem Leben zu fiehen, und war in der Wuͤſte Siph, 
zu Korea. *) 


Cap. XXIU, 16— 238. 


Sonathanbefuht David; diejer wird an Saut 
verratben, und beynahe ergriffen. 


16. Und Jonathan, der Sohn Sauls, machte fih auf, 
und fam zu David gen Korefa, und ftärfete feinen Muth 
mit Gott. 17. Und er fprach zu ihm: fürchte dich nicht, denn 
dich wird die Hand Sauls, meines Vaters, nicht erreichen, 
und du wirft König ſeyn über Israel, und ich will der zweyte 
nach dir feyn, und auc mein Vater weiß dieß wohl. 18. Und 
fie fhloffen beyde einen Bund vor Jehova, und David blieb 
zu Horeſa, und Jonathan ging zu Kaufe. 

19. Und es zogen die Siphiter hinauf zu Saul nah Gi: 
bea, und ſprachen: David iſt verborgen bey ung auf den Berg: 
Höhen zu Horeſa, auf dem Hügel Hachila, welcher zur Rechten 
der Wildniß lieget. 20. So fomme nun der König herab 
nad feinem Gutduͤnken, und wir wollen ihn ausliefern in die 
Hand des Königs. 21. Und Saul fprah: Jehova fegne euch, 
daß ihr euch mein erbarmer habt! 22. So gehet nun hin, 
umd ſuchet nody mehr Gewißheit **), und merket und jeher fei: 
nen Dit, wo fein Fuß hingefommen, wer ihm dafeldft gefes 
hen; denn mir iſt gejagt, daß er fehr fiftig fey. 25. Und 
ſehet und merfer alle Schlupfwinfel, wohin er fih verftecker, 
und kommet wieder zu miv mit Gewißheit, dann will ich mie 
euch gehen. Iſt er im Lande, fo will ich ihn ausforichen 
unter allen Sejhlechtern Judas, 24. Da machten fie fih auf, 





N) And. in einem Walde, 
”) Und, macht Borbaeitutg, 
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und gingen nach Siph vor Saul voran. David aber und 
feine Maͤnner waren in der Wuͤſte Maon auf der Ebene, zur 
Nechten der Wildniß. 25. Und Saul und feine Männer zo⸗ 
gen hin, ihn zu ſuchen. Aber man berichtete es David, und 
er ſtieg herab in einen Felſen, und blieb in der Wuͤſte Maon. 
Da das Saul hoͤrete, jagte er David nach in die Wuͤſte 
Maon. 26. Und Saul ging auf der einen Seite des Berges, 
und David und feine Männer auf der andern Seite des Ber 
ges; und David eilete Saul zw entgehen, aber Saul und 
feine Männer umringten David und feine Männer, um fie 
zu greifen. 27. Da kam ein Bote zu Saul, und fprach: eife 
und komm! denn die Philifter find ins Land gefallen. od. Da 
ließ Saul ab von der Verfolgung Davids, und zog den Phi: 
tiftern entgegen. Daher nennt man denfelben Ort: Sela Ham⸗ 
mahlekoth [Fels des Entfhlüpfene *)]. 


Cap. XXIV. 


Saul gerärh in einer Höhle in Davids Gewalt, 
Ber ihm aber bloß dan Rockzipfel abſchneidet. 


1. Und David zog von dannen, und blieb auf den Berg, 
höhen von Engedi. 2. Und als Saul zuruͤckkehrte vom Zuge 
gegen die Philifter, berichtete man ihm, und ſprach: fiehe ! 
David iſt in der Wüfte Engedi. 3. Da nahm Saul dreytaus 
fend Mann Auserlefene aus ganz Israel, und zog hin, Da: 
vid und feine Männer zu fuchen oben auf den Felfen der 
Steinboͤcke. 4. Und da er zu den ShafrMauern kam am Wege, 
wo eine Höhle war, ging er hinein, um feine Füße zu def, 
fen**). Und David und feine Männer faßen im Innerſten 
der Höle. 5. Da fprachen die Männer Davids zu ihn: ficher 
das ift der Tag, wovon Jehova zu dir geſprochen: ſiehe! ich 
gebe deinen Feind in deine Hand, und thue ihm, wie es dich 


*) And, der Vertheilung, Abſonderung. 
”) d.h. entweder: jeine Nothdurft au verrichten, ober: zu ſchlafen. 


Das erfie Bub Samuels XXIV, 6—ı19. 147 


gut duͤnket. Und David ſtand auf, und fihnitt ben Zipfel vom 
Rote Sauls ab heimlich. 6. Aber hernachmals fchlug ihm 
fein Herz *), darum daß er den Zipfel Sauls abgefchnitten. 
7. Und er fprach zu feinen Männern: fern ſey es von mir 
bey Jehova **), daß ich foiches thun follte an. meinem Herrn, 
am Gefalbten Sjehovas, meine Hand an ihn zu legen, denn 
er ift der Geſalbte Jehovas. 8. Und David hielt feine Män: 
ner mit Reden ab, und geftattete ihnen nicht, über Saul 
berzufallen. Und Saul machte fih auf aus der Hoͤhle, und 
zog weiter. 9. Da machte fih auch David anf darnach, und 
ging aus der Höhle, und rief Saul nah, und ſprach: mein 
Herr König! Da blickete Saul hinter fih, und David neigete 
fein Antlig zur Erde und büdete fih. 10. Ind David ſprach 
zu Saul: warum hoͤreſt du auf die Reden der Menfchen, wie 
fie fagen: fiehe! David ſuchet dein Ungluͤck? 11. Siehe! an 
diefem Tage fehen deine Augen, daß dich Jehova Heute in 
meine Hand gab in der Höhle, und man rieth [mir], dich zu 
toͤdten, aber id) fehonete deiner, denn ich ſprach: ich lege nicht 
meine Hand an meinen Kern, benn er ift der Geſalbte Se; 
Hovas. ı2. Mein Vater! ſiehe doch, ja fiehe den Zipfel dei: 
nes Rockes in meiner Hand! denn da ich den Zipfel deines 
Rockes abſchnitt, Hab’ ich dich nicht getoͤdtet. So wife nun, 
und fiehe,, daß nichts Wöfes in meiner Hand iſt noch Verbre⸗ 
chen, und daß ic nicht gegen dich gefündiger, du aber ftcheft 
mir nad dem Leben! 13. Jehova fey Richter zwijchen mir 
und zwifchen dir, und raͤche mid an dir, aber meine Hand 
leg ich nicht an dicht 14. So wie das alte Sprichwort jagt: 
vom Ungerechten kommt Unrecht ***); aber ich lege meine 
Hand nicht an did. 15. Wem ziehet nach der König von 
Sjsrael, und wen jageft du nah? Einem todten Kunde, 


*) Hatte er Gewifinäbifie, 
»*) Eig. durch Jehova. 
⸗⸗) Dderi vom Feinde kommt Feindſchait. 
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einem einzigen Floh! 16. Jehova ſey Nichter und richte zwi⸗ 
fhen mir und zwifchen dir, und fehe und führe meine Sache, 
und fchaffe mir Recht gegen dicht 17. Als nun David vollen: 
det, zu Saul zu reden auf foiche Weile, ſprach Saul: ift das 
deine Stimme, mein Sohn David? Und Saul erhob feine 
Stimme, und weinete. ıd. Und er ſprach zu David: du biſt 
gerechter denn ich! denn du haft mir Gutes erwiefen, und ich 
habe dir Böfes erwiefen. 19. Und du Haft heute gezeigt, daß 
du an mir Gutes thateft, da mich Jehova in deine Hand lies 
ferte, und du mich nicht tödteteft. 20. Wennjemand feinen Feind 
teiffe, wird er ihn im Guten ziehen lafien? Jehova vergelte 
dir Gutes für das, was du an mir getdan an diefem Tage! 
21. Und nun, fiehet ich weiß, daß du König werden wirft, 
und in deiner Hand das Königehum Jsraels befiehet: ze. fo 
fhmwöre mir uun bey Jehova, dag du nicht meinen Samen 
ausrotteft nach) mir, und nicht meinen Namen vertilgeft aus 
meines Vaters Haufe. 25. Und David. fhwur Saul, und 
Saul zog zu Haufe, und David und feine Männer fliegen 
hinauf zur Berghoͤhe. 


Cap. XXV. 


Samuel Tod; David wird von Nabal befleidi- 
act, durch fein Weib Kbigaii besfänftiger, 
und beuvratbhet fie 


ı. Und Samuel ftarb, und ganz Serael verfammelte ſich, 
und fie betrauerten ihn, und begruben ihn in feinem Haufe *) 
zu Rama. 

Und David machte fid) auf, und zog hinab in die Müfte 
Paran. 2. Und es war ein Mann zu Maon, und fein Ge: 
fchäfe **) zu Carmel, und der Mann war fehr veih, und 


*, And. Wohnort, 
) Viehꝛucht. 
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hatte drey taufend Schafe und taufend Ziegen, und er war 
auf der Schafihur zu Carmel. 3. Und der Name des 
Mannes war Nabal, und der Name feines Weibes Abigait, 
und das Weib war Hug von Verfiand und fchön von Geſtalt, 
und der Dann hart und bösartig. Er war aber ein Calebi— 
ter *). 4. Da nun David hörete in der Wüfte, das Nabal 
feine Schafe (dor: 5. fandte er zehen Juͤnglinge, und ſprach 
zu ihnen: ziehet hinauf nach Carmel, und gehet zu Nabat, 
und grüßet ihn in meinem Namen, 6. und fprechet alfo zu 
dem Wohllebenden **): Heil dir und Heil deinem Haufe und 
Heil allem, was dein ift! 7. Ich habe gehöret, daß du die 
Schafſchur haͤltſt; nun find deine Hirten mit uns gewefen, 
und wir haben ihnen keine Schmach angethan, und fie haben 
nichts vermiſſet, fo lange fie zu Carmel waren — 8, frage 
deine Rechte, fie werden dirs berichten —: fo laß num die 
Sünglinge Gnade finden in deinen Augen, denn zu einem gu: 
ten Tage find wir gekommen; o! gib, was du bey der Hand 
haft, deinen Knechten und deinem Sohne David. 9. Und es 
kamen die Jünglinge Davids, und redeten zu Nabal auf ſolche 
Weile im Namen Davids, und fehwiegen. 10. Und es ant: 
wortete Mabal den Knechten Davids, und fprach: wer ift Das 
vid, und wer der Sohn Jfais? Anjekt gibt es viele Knechte, 
die ihren Herren entlaufen. 11. Soll ih mein Brod und 
mein Waffer nehmen und mein Fleifh, das ich gefchlachtet 
für meine Scheerer, und es Männern geben, die ich nicht 
kenne, mo fie her find? 12. Da fehreten die Männer Davids 
auf ihren Weg, und famen wieder, und berichteten ihm fol: 
des alles. 15. Da ſprach David zu feinen Männern: guͤrtet 
ein jeglicher fein Schwert um. Und es gürtete ein jeglicher 





*) Nacı dem Keri. Und. wütbend (Hunde : well.) Das Cherhib vielleicht: 
eigenfinnig. 
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fein Schwert um, und auch David gürtete fein Schwert 
um, und fie zogen hinauf mit David bey vierhundert Mann, 
und zwephundert blieben bey den Geräthen. 14. Und es bes 
richtete es Abigail, dem Weide Nabals, einer von den Knech— 
ten, und fprach: fiehe! David fandte Boten aus der Wuͤſte, 
unferm Herrn Gluͤck zu wünfhen, er aber fuhr fie heftig an. 
15. Und die Männer find ung fehr nüßlich gewefen, und es 
iſt uns keine Schmach gefchehen, und wir haben nichts vwers 
miſſet, fo lange wir mit ihnen umhergogen, da wir auf dem 
Felde waren. 16. Sie waren uns eine Schutzmauer des 
Nachts und des Tages, fo lange wir mit ihnen waren, das 
Vieh weidend. 17. Und nun bedenfe und fiche zu, mas du 
thueft, denn es iſt Böfes befchloffen über unfern Herrn und 
über fein ganzes Haus; und er [Mabal] tft ein böfer Mann, 
daß man mit ihm nicht veden Bann, 18. Da eilete Abigait, 
und nahm zweyhundert Brode und zween Schläuche Mein 
und fünf zubereitete Schafe und fünf Maaß Geröftetes und 
Hundert Maffen Rofinen und zweyhundert Maffen Feigen, 
und Iuds auf Ejel, 19. und ſprach zu ihren Knechten: zichet 
vor mir her, ſiehe! ich komme hinter euch her, Aber ihrem 
Manne Nabal fagte fie nichts davon. 20. Und fie riet anf 
einem Eſel, und da fie den Berg hinunterzog in eine Verties 
fung *), flehet da zog David famt feinen Männern auch hers 
ab ihr entgegen, und fie ftieß auf fie. 21. Und David fprach: 
ja! umfonft habe ich behuͤtet alles‘, was diefem gehöret, in der 
Wuͤſte, daß nichts vermiſſet ward von allem, was fein ift, 
und er vergilt mir Gutes mit Boͤſem. 22. Gott thue dieß 
oder das den. Feinden Davids, wenn ich von allem, was fein 
iſt, übrig laffe bis zum Aubruch des Morgens, was an die 
Band piſſet **). 25. Und Abigail fahe David, und Rieg 





*) And. Gebüſch, wo fie nicht gefehen wurde, 
+) D. h. Alles Männliche, Dder: die Hunde. 
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eilend vom Eſel, und fiel vor David auf ihr Angeſicht, und 
neigete ſich zur Erde, 24. und fiel ihm zu Füßen, und ſprach: 
auf mir, mein Kerr, ift die Schuld, laß deine Magd vor 
dir veden, und höre die Rede deiner Magd! ad. Es achte 
doch mein Here nicht auf diefen fchlehten Mann, auf Nabat, 
denn wie fein Name, fo er: Nadal [Narr] ift fein Name, und 
Narrheit ift in ihm, und ich deine Magd habe nicht die Juͤng⸗ 
linge meines Herrn gefehen, welche du gefendet. 26. Und nun 
mein Herr, beym Leben Jehovas und bey deinem! Sychova 
hat dich abgehalten, auf Blur auszugehen, und dich zu rächen. 
Aber es fenen, wie Nabal, deine Feinde, und die Boͤſes finnen 
gegen meinen Kern. 27. Und nun, bier iſt ein Geſchenk, 
welches deine Magd meinem Herrn bringet, laß es den Juͤng⸗ 
lingen geben, welche im Gefolge meines Herrn ziehen. 28. O! 
vergib dem Vergehen deiner Magd! Denn Jehova wird meis 
nem Herrn fein Haus befeftigen, weil mein Kerr die Kriege 
Jehovas führer, und nichts Boͤſes an dir erfunden wird von 
jeher. 29. Und wenn jemand aufftehet, dich du verfolgen, 
und dir nach dem Leben ſtehet, fo wird das Leben meines 
Kern verwahrt fern im Beutel des Lebens bey Jehova, dei: 
nem Gott, und das Leben deiner Feinde wird er wegfchleus 
dern aus der Schleuder. Io. Und wenn nun Sichova meinem 
Herrn thut alles Gute, was er ihm verheißen, und dich ord⸗ 
net zum Fuͤrſten über Israel: Ir. fo wird dieß meinem Herrn 
nicht zum Vorwurf und Anftoß feyn, Blut vergoßen zu haben 
ohne Urſach, um ſich zu rächen, und Jehova wird meinem 
Herrn wohlthun, und du wirft deiner Magd gedenken. 32. Und 
David fprah zu Abigail: geprießen fey Jehova, der Gott Ss: 
raels, der dich an diefem Tage gefandt mir entgegen! 55. Und 
geprießen fey dein Verfiand, und geprichen feyft du, daß dw 
mich heute gehindert, auf Blut auszugehen, und mich zu rs 
hen. 54. Wahrlih, beym Leben Jehovas, des Gottes Is— 
raels, der mich abgehalten, dir übel zu thun! wäreft du nicht 
geeilet und mir entgegen gekommen, fo wäre vom Nabal nicht 
üdergedlieben bis zum Anbruch des Morgens, was an die 
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Wand piſſet. 36. Und David nahm von ihrer Hand, was 
ſie ihm gebracht, und ſprach zu ihr: ziehe in Frieden in dein 
Haus, ſiehe! ich habe deiner Stimme gehorchet, und Ruͤckſicht 
auf dich genommen. 56. Als nun Abigail zu Nabal kam, 
ſiehe! da hatte er ein Mahl in ſeinem Hauſe, gleich einem 
Koͤnigs-Mahl, und fein Herz war guter Dinge, und er war 
fehr trunfen. Und fie berichtete ihm nichts, weder Kleines 
noch Großes, bis zum Anbruch des Morgens. 57. Aber am 
Morgen, da der Rauſch Nabals vergangen war, berichtete 
ihm fein Weib diefe Dinge; da erftarb fein Herz in feinem 
Leibe, und er ward gleich einem Stein. 38. Und es geſchah 
nach zehn Tagen, da ſchlug Jehova Nabal, daß er ſtarb. 
39. Da das David hoͤrete, daß Nabal geſtorben, ſprach er: 
geprießen ſey Jehova, der meine Schmach gerochen an Nabal, 
und ſeinen Knecht abgehalten vom Boͤſen, und daß Jehova 
die Bosheit Nabals auf ſeinen Kopf gekehret! Und David 
ſandte hin, und ließ mit Abigail reden, daß er ſie zum Weibe 
nehmen wolle. 40. Und es kamen die Knechte Davids zu Abi⸗ 
gail nach Carmel, und redeten zu ihr, und ſprachen: David 
ſendet uns zu dir, er will dich zum Weibe nehmen. 41. Da 
ſtand ſie auf, und neigete ſich mit dem Antlitz zur Erde, und 
ſprach: ſiehe! ſeine Magd iſt ſeine Dienerin *), die Fuͤße der 
Knechte meines Herrn zu waſchen. 42. Und Abigail eilete, 
und machte ſich auf, und ritt auf einem Eſel, und fuͤnf ihrer 
Dirnen zogen mit ihr, und ſie zog den Boten Davids nach, 
und ward ſein Weib. 


45. Auch Ahinoam nahm David von Jeſreel, und beyde 
wurden ſeine Weiber. 44. Und Saul gab Michal, ſeine Toch⸗ 
ter, das Weib Davids, Phalti, dem Sohne Lais, von 
Gallim. 





Eig beine Magd if zur Dienerin bereit, 


— 
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David beſchleicht Saul in feinem Lager, und 
nimmt ibm feinen Spieß und feine Waſſer— 
fhale. 

1. Und es kamen die Siphiter zu Saul nach Gibea, 
und fprahen: David ift verborgen auf dem Huͤgel Hachila 
vorne vor der Wuͤſte. 2. Da machte fih Saul auf, und 
309 binab in die Wuͤſte Siph, und mit ihm dreytauſend 
Miann, YAuserlefene aus Israel, um David zu fuchen in 
der Wüfte Siph. 3. Und Saul fagerte fih auf dem Huͤgel 
Hachila, welcher vorne vor der Wuͤſte lieget am Wege, und 
David hielt ſich in der Wuͤſte auf; und da er ſahe, daß 
Saul ihm nachkam in die Wuͤſte, 4. ſandte er Kundſchafter 
and, und erfuhr, daß Saul gekommen mit Gewifheit, 
5. Da machte fih David auf, und kam an den Ort, to 
Saul gelagert war, und David fahe den Ort, wo Saul 
fag mit Abner, dem Sohne Ners, feinem Heerführer, und 
Saul lag in der Wagendburg, und das Wolf war um ihn 
her gelagert. 6. Und David hob an, und fprach zu Ahimes 
lieh, dem Hethiter, und zu Abifai, dem Sohne Zerujag, 
dem Bruder Joabs, und fagte: mer gehet mit mir hinab 
zu Saul ins Lager? Und Abifai fprach: ich gehe mit dir 
hinab! 7. Alfo kam David und Abiſai zum Wolke des 
Nachts, und fiehe! Saul lag fchlafend in der Wagenburg, 
und fein Spieß ſtack in der Erde zu feinen Haͤupten, und 
Abner und das Wolf lagen um ihn her. 8. Und Abifai Sprach 
zu David: anjetzt hat Gott deinen Feind in deine Hand 
geliefert, und nun laß mich ihn mit dem Spieß ducchfloßen 
in die Erde mit Einem Stofie, ich mwill nicht wiederholen. 
9. Und David fprach zu Abiſai: thue ihm nichts zu leide, 
denn wer feine Hand leget an den Geſalbten Jehovas, wird 
nicht ungeftraft bleiben. 10. Und David fprah: beym Leben 
Jehovas, nein! Jehova wırd ihm ſchlagen, oder fein Tag 
wird kommen, ba er fterbe, oder er wird in einen Streit 
ziehen, und fallen. 11. Fern fey es von mir, ben Jehova! 
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meine Band zu legen an dem Gefalbten Jehovas. Und nun 
nimm den Spieß zu feinen Häupten und die Waffer s Schale, 
und laß uns gehen. ı2. Alfo nahm David den Spieß und 
die Waffer » Schale zu Häupten Sauls, und fie gingen fort, und 
keiner ſah's, und keiner merfete es, und feiner wachte auf, 
denn fie fehliefen ale, denn Sjehova hatte einen tiefen Schlaf 
auf fie fallen Laffen. 13. Und David ging jenfeits, und 
trat auf eine Bergfpige von fern, fo daß ein großer Raum 
zwifchen ihnen war, 14. und rief dem Volke zu und Abner, dem 
Sohne Ners, und fprah: antworteft du nicht, Abner ? 
Und Abner antiwortete, und fprah: mer bift du, der dem 
Könige zurufee? 15. Und David fprac zu Abner: bift du 
nicht ein Mann? und wer ift wie du in Israel? und 
warum haft du deinen Kern, den König, nicht bewachet? 
Denn es ift einer vom Volke hingefommen , den König, deis 
nen Kern, umzubringen. 16. Nicht fein ift, was du ge 
than, beym Leben Schovas! ihre feyd Kinder des Todes, 
daß ihr enern Herrn micht bewacher habt, den Gefalbten 
Schovas. Und nun, fiehet den Spieß des Königes und die 
Waffers Schale, die zu feinen Haͤupten waren. 17. Da 
erkannte Saul die Stimme Davids, und ſprach: iſt das 
deine Stimme, mein Sohn David? Und David ſprach: 
meine Stimme, mein Here König! 18. Und er fprach: 
warum doch verfolge mein Kerr feinen Knecht, denn was 
hab ich gethan, und was hab ich Boͤſes begangen? ıg. So 
höre nun mein Kerr, der König, die Rede feines Knechtes: 
reißet dich SGehova rider mih, fo verföhne ihn durch 
Speisopfer; find es aber Menfchen, fo fenen fie verflucht 
vor Jehova, daß ſie mich vertreiben aus dem Eigenthum 
Jehovas, und fprechen: gehe hin, diene andern Göttern. 
20. Aber mein Blut wird nicht zur Erde fallen, fern vom 
Angefiht Jehovas! Der König vom Israel ziehet aus, einen 
Tod zu firhen, wie man cin Nebhuhn *) jaget auf den 
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Bergen. 21. Und Saul fprach: ich Habe gefündiget, kehre 
zurück, mein Sohn David, ich will die nichts mehr zu leid 
thun, darum, daß du meines Lebens gefchonet an dieſem 
Tage. Sicher ich habe thäricht gethan, und fehr geirret. 
22. Und David antwortete, und fprach ! ſiehe! Hier ift .der 
Spieß des Königes, es komme einer von den Juͤnglingen hevs 
über, und hole ihn. 23. Jehova aber wird einem jeglichen 
vergelten nach feiner Gerechtigkeit und Redlichkeit, da er dich 
heute in meine Hand gab, und ich. nicht wollte meine Hand 
legen an den Gefaldten Jehovas. 24. Und fiehe! fo wie 
ich dein Leben hochhielt an diefem Tage, aljo wird Jehova 
mein Leben hochhalten, daß er ich errette aus aller Ber 
drängniß. 25. Und Saul fpradh zu David: geſegnet ſeyſt 
du, mein Sohn David, du wirft es thun, und hinaus: 
führen! Und David ging feines Weges, und Sant Eehrete 
an feinen Dre. 


Cap. XXVII. 


David fliehet zu Achis nach Bath, wohner 
su Ziflag, und‘ nnternimmt von da außb 
Streif;üuge 


1. Und David fprach in feinem Herzen: ich werde doc 
eines Tages umkommen dur die Hand Sauls, es ift mir 
nichts beſſer, als daß ich entrinne ins Land der Philifter, 
fo wird Saul von mir ablaffen, mich annoch zu fuchen in 
allen Graͤnzen Israels, und ich werde entrinnen aus feiner 
Hand. 2. Alſo machte fih David auf, und ging famt 
fehehundere Mann, die bey ihm waren, hinüber zu Achis, 
dem Sohne Mache, Könige zu Gath. 9. Und David 
blieb bey Achis zu Gath famt feinen Männern, ein jeglis 
her mit feinem Haufe, David mit feinen beyden Weibern, 
Ahinoam, der Carmelitin, und Abigail, dem Weibe Nas 
bals, der Sjeraelitin. 4. Und da Saul berichtet ward, daß 
David nah Gath geflohen, Hörete er auf, ihn zu fuchen. 
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5. Und David fprac zu Achis: Hab’ ich Gnade gefunden in 
deinen Augen, fo gebe man mie einen Ort in einer der Lands 
Städte, daß ich dafelöft wohne: denn warum fol dein 
Knecht bey dir wohnen in der Koͤnigsſtadt? 6. Da gab ihm 
Achis an demſelben Tage Ziklag. Daher gehoͤret Ziklag den 
Koͤnigen von Juda bis auf dieſen Tag. 7. And die Zeit, 
welche David wohnete im Lande der Philifter, ift ein Jahr 
und vier Monden. 

8. Und David zog aus famt feinen Männern, und 
fie fielen ein bey den Gaffuritern und Girfitern *) und Amar 
lekitern, denn diefe waren die Bewohner des Landes von Al⸗ 
ters her bis nah Sur und bis zum Lande Aegypten. g. Und 
David fchlug das Land, und ließ weder Mann noch Weib 
leben, und nahm Schafe und Ninder und Efel und Kamele 
und Kleider, und fam wider zu Achis. 10. Und Achis 
ſprach: fend ihr heute nicht eingefallen ?_ Und David fprach: 
in dag Mittägliche von Juda und ins Mittägliche der Jerah— 
meeliter und ins Mittägliche der Keniter. 11. Und David lief 
weder Mann noc Weib leben, und nad Bath kommen, denn 
er ſprach: daf fie nicht wider uns berichten, und fprechen : 
alfo Hat David gethan, und alfo ift fein Gebraudh, die 
ganze Zeit, die eg wohnet im Lande der Philifter. ı2. Und 
Achis vertranete David, und fprah: er bat fih den Haß 
feines Volkes Israel zugezogen, er wird mein Knecht fenn 
ewiglich. 


Cap. XXVIM. 


Ed entficht ein Krieg mit den PBhilifterus 
Saul erholt ſich KRatba bey der Todtenbe 
ſhwörerin zu Endor 
1, And es geſchah zu derſelben Zeit, daß die Philiſter 

ihre Heere verſammelten, zum Streit zu ziehen wider Israel. 
Und Ahis ſprach zu David: du mußt wiffen, daß du mit 


*%) Daß Keri: Gefariter. 
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mir ausziehen mußt im Heer, famt deinen Männern. 
2. Und David ſprach zu Ahis: fo follft du fehen, was 
dein Knecht thun wird. Und Achis fprach zu David: jo 
feße ich dich zum Käter meines Hauptes mein Leben lang. 

5. Samuel nun war geftorben, und es betrauerte ihn ganz 
Israel, und fie begruben ihn zu Rama in feiner Stadt. And 
Saul hatte die Todtendefhwörer und Wahrfager vertrieben 
aus dem Lande. 4. Und es verfammelten fih die Phitifter, 
und famen, und lagerten fih zu Sunem. Und auch Saul 
verfammelte ganz Israel, und fie lagerten fih zu Gilboa. 
5. Und da Saul das Heer der Philifter fahe, fürchtete er fich, 
und fein Herz zagete fehr. 6. Und Saul fragte Jehova, 
aber Jehova antwortete ihm micht, weder durch Träume, 
noch durch das Licht [Urim), noch duch Propheten. 7. Da 
fprah Saul zu feinen Knechten: fucher mir ein Weib, kun 
dig der Todtenbefhwörung , daß ich zu ihr gehe, und fie 
frage. Und feine Knechte fprachen zu ihm: fiehet es iſt 
eine Todtensefhwöärerin zu Endor.. 8. Und Saul verftellete 
ſich, und zug andere Kleider an, und ging hin, und zween 
Männer mit ihm, und fam zu dem Weihe des Nachts, und 
ſprach: wahrſage mir durch Todtenbeſchwoͤrung, und bringe 
mir herauf, wen ich dir ſagen werde. 9. Und das Weib 
ſprach zu ihm: ſiehe! du weißt, was Saul gethan, daß 
er die Todtenbeſchwoͤrer und die Wahrſager ausgerottet aus 
dem Lande: warum legſt du meinem Leben eine Schlinge, 
mich zu tödten ? 10. Da ſchwor ihr Saul bey Jehova, und 
ſprach: beym Leben Jehovas! es foll dich feine Schuld trefr 
fen bey diefer Sache. 11. Da ſprach das Weib: wen joll 
ich dir heraufbringen? Und er fprah: Samuel bringe mie 
herauf. 22. Und das Weib fahre Samtıel, und fehrie mit 
lauter Stimme, und fprah zu Saul, und fagte: warum 
haft du mic, betrogen ? du bift Saul. 15. Und der König 
ſprach zu ihr: fürchte dich nicht, was ficheft du ? Und das 
Weib ſprach zu Saul: einen Gott fehe ich heraufſteigen aus 
der Erde. 14. Und er fprach zu ihr: weiches iſt feine Ge 
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ſtalt? Und ſie ſprach: ein alter Mann ſteiget herauf, ange⸗ 
than mit einem Rod, Da merkete Saul, daß es Samuel 
war, und buͤckete fih mit dem Antlig zur Erde, und neis 
gete fih. 35. And Sammel fprah zu Saul: warum beuns 
vuhigeft du mich, daß du mic, läffeft berauftommen? And 
Saul fprah: ich bin fehr bedraͤnget, die Philiſter ſtreiten 
"wider mich, und Gott ift von mir gewichen, umd antwortet 
mir nicht mehr, weder durch Propheten, noc durch Träume: 
da ließ ich dich rufen, daß da mir fund thueſt, was ich 
thun ſoll. 16. Und Samuel fprah: warum frageft du mid), 
da Jehova von dir gewichen, und dein Feind iſt? 17. Jehova 
hat gethan, fo wie er durch mid, geredet, und N di wird 
das Königehum dir entreißen, und es einem andern geben, 
dem David. 18. Darum, daß du der Stimme Jehovas 
nicht gehorchet, und feinen Zorn und Grimm nicht ausges 
richtet wider Amalek, darum thut dir Jehova folhes anjetzt. 
19. Und Jehova wird auch Israel mit dir in die Hand der 
Pilifter geben, und morgen wirft du und deine Söhne bey 
mir ſeyn; auch das Heer Jsraels wird Jehova in die Hand 
der Philifter geben. 20. Da fiel Saul ploͤtzlich zur Erde 
die Länge lang, denn er erſchrack fehr vor den Reden Gas 
muels, auch war feine Kraft in ihm, denn er hatte nichts 
gegeffen den ganzen Tag und die ganze Nacht. 2ı. Da 
nun das Weib zu Saul fam, und fahe, daf er fehr er⸗ 
fhroden war, fprad fie zu ihm: fichel deine Magd hat 
deiner Stimme gehorchet, und ich habe mein Leben aufs 
Spiel gefeßt, umd deinen Reden gehorcher, die du zu mir 
geredet. 22. Und nun gehorche auch du der Stimme deiner 
Magd, ic will dir einen Biſſen Brodes vorfeßen, und if, 
dag du zu Kräften kommeſt, und deines Weges geheſt. 
25. Er aber weigerte ſich, und ſprach: ich effe nicht! Da 
nöoͤthigten ihm feine Knechte und auch das Weib, und er ges 
horchte ihrer Stimme, und fand auf von der Erde, und 
feßte fih aufs Polfter. 24. Und das Meib hatte ein gemä: 
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ſtetes Kalb. im Haufe, und fie eilete, und ſchlachtete es, 
und nahm Mehl, und knetete, und bucks ungefänert. 25. Und 
‚fie feste es Saul und feinen Knechten vor, und fie ajen, 
und machten fih auf, und gingen..fort im derfelden Nacht. 


Cap. XXIX. 


David wird von den Sürften der Philiſter für 
verdächtig gehalten und gurüdgefdidt. 


ı. Und die Philiſter derſammelten all ihre Heere nach 
Aphek, und Jsrael lagerte ſich am Brunnen bey Jesreel. 
2. Und die Fuͤrſten der Philiſter zogen einher mit ihren 
Sunderten und Tanfenden, und David und feine Männer 
zogen zuletzt mit Achis. 3. Da fprachen die Oberſten der 
Philiſter: was follen diefe Ebraͤr? And Achis ſprach zu 
den Dberfien ber Pbilifter: das ift David, der Knecht 
Sauls, des Königs von Serael, welcher bey mir gewefen 
Jahr und Tag, und ic habe en ihm nichts gefunden, feit 
er abgefallen, bis auf diefen Tag. 4. Da zürneten auf ihn 
die Dberfien der Philifter, und fprachen zu ihm: laß den 
Mann zurädfehren an feinen Ort, wohin du ihn befteller, 
er fol nicht mit uns in den Streit jiehen, daß er uns nice 
zum Miderfacher werde im Sereite: denn womit könnte er 
fi) beſſer gefallig machen bey feinem Herrn, als mit den 
Köpfen diefer Männer? 5. Iſt dieß nicht David, auf den 
fie fangen im Reigen, und ſprachen: Saul fihlug feine 
taufend, and David feine zehntaufend? 6. Da rief Achis 
David, amd fprach zu ihm: beym Leben Jehovas! du biſt 
redlich, und dein Ausgang und dein Eingang bey mir im 
Lager war gut in meinen Augen, ich habe nichts Böſes an 
dir gefunden, feit du zu mir gefommen, bie auf diefen Tag; 
aber in den Augen der Fürften wirft dm micht gut geachtet. 
7. &o kehre nun zuruͤck, und fehre hin in Frieden, anf 
daß du nichts Uebels thueft in den Augen der Fürften dee 
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phitifter. 8. Und David ſprach zu Achis: was hab’ ich ges 
than, und was haft du an deinem Knecht gefunden, ſeit ih 
vor dich gefommen, bis auf diefen Tag, daß ich nicht kom⸗ 
men foll, und flreiten wider die Feinde meines Herrn, des 
Königes? 9. Und Achis antwortete, und ſprach zu David: 
ich weiß es, du bift gut im meinen Augen wie ein Engel 
Gottes; aber die Fürften der Philifter fprachen : er foll nicht 
mit uns ausziehen in den Streit. 10. So made dic nun 
des Morgens frühe auf, famt den Knechten deines Herrn, 
die mit dir gefommen, und machet euch des Morgens frühe 
auf, wenn der Morgen anbricht, und ziehet hin. 11. Alſo 
machte fih David auf ſamt feinen Männern des Morgens, 
und fie zogen hin, und fehreten ins Land der Phitifter. Und 
die Phitifter zogen hinauf nach Jesreel. 


' Cap. XXX 


David rächet die Plünderung und Berbrem 
nung von Ziflag 


1. Und es gefhah, als David und feine Leute nad 
Ziklag kamen am dritten Tage, da waren die Amalefiter eins 
gefallen in das mittägliche Laud und in Ziklag, und fie ſchlu⸗ 
gen Ziklag, und verbrannten cs mit Feuer, 2. und führeten 
die Weiber daraus gefangen, beyde Mein und groß, und 
tödteten niemand, und führeren fie hinweg, und zogen ihres 
Weges. 5. Da nun David und feine Männer zur Stadt 
kamen, fiehe! da war fie verbrannt mit Feuer, und ihre 
Weiber und ihre Söhne und Töchter warem gefangen wegges 
führe. 4. Da erhob David und das Volk, das Ken ihm 
war, ihre Stimme, und weineten, bis feine Kraft mehr in 
ihnen war, zuweinen. 5. Und die beyden Weiber Davids 
waren auch gefangen, Ahinvam, die Sesreelitin, und Abis 
gail, das Weib Nabals, des Carmeliters. 6. Und David 
war in großer Bedraͤngniß, denn das Volk gedachte ihn zu 
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ſteinigen, denn das ganze Volt war fehr betruͤbet, ein 
jeglicher Aber feine Söhne und feine Töchter. Aber David 
ermannete ſich durch [das Vertrauen auf] Jehova, feinen 
Bott: 7. Und er fprah zu Abjathar, dem Priefter, dem 
ohne Ahimelechs: bringe das Priefterffeid Her! Und Abja⸗ 
thar brachte das Priefterfleid zu David. 8. Und David 
fragte Jehova, und ſprach: fol ich dieſer Schaar nachjagen ? 
werde Ich fie ereilen? Und er fprach zu ihm: jage nach, du 
wirft ereilen, und entreifen. 9. Da zog David hin, er 
und die fehshundert Mann, die bey ihm waren, und da fle 
zum Bache Befor kamen, fo blieb ein Theil fiehen. 10, David 
aber und vierhundere Mann fagten nah, (zweyhundert Mann 
blieben ftehen, weil fie zu müde waren, über den Bach Befor 
zu gehen.) 11. Und fie fanden einen ägyptifhen Dann auf 
dem Felde, und brachten ihn zu David, und gaben ihm Byod 
zu eſſen, und Waſſer zu trinken, ı@. und gaben ihm einen 
Schnitt Feigen und zwo Maffen Rofinen, und er af, und 
«6 kam wieder Leben in ihn, denn er hatte nichts gegeffen und 
nichts getrunten drey Tage und drey Nächte: 15. Und David 
ſprach zu ihm: wem gehöreft du an? und woher bift du? Und 
er ſprach: ich bin ein Aegypter, der Knecht eines Amalekiters, 
und mein Herr hat mich zuräckgelaffen, denn ich war kranf 
vor drey Tagen. 14. Und wir find eingefallen in das Mit 
tägliche der Ehrethiter und in das, was Juda gehörer, und 
ins Mittäglihe, von Ealeb, und haben Ziklag Verbrannt. mit 
Feuer. 15. Und David fprach zu ihm: willſt du mich hinab⸗ 
führen zu diefer Schaar? Und er ſprach: ſchwoͤre mir bey 
Gott, daß du mich nicht toͤdteſt, noch meinem Herrn auslier 
ferft, fo will ich dich Hinabführen zu diefer Schaar. 16. Und 
er führete fie hinab, Und ſiehe! fie waren zerſtreuet auf dem 
ganzen Felde, efjend und trinkend und feyernd, über all den 
großen Raub, den fie genommen aus dem Lande der Philiſter 
und aus dem Lande Juda. 17. Und David fchlug fie von 
der Morgendämmerung an bis zum Abend und bis zum fols 
genden Tage, und «6 entrann von ihnen fein Mann, außet 
a1 Kheil, 4 


» 
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vierhundert Juͤnglingen, welche ſich auf die Kamele ſetzten, 
und flohen. 18. Alſo errettete David alles, was die Amale—⸗ 
fiter genommen, und errettete auch feine beyden Meiber. 
19. Und es ward niemand von ihnen vermiffet, weder klein 
noch groß, weder Söhne noch Töchter, und nichts vom Raube, 
was’ fie ihnen genommen; alles brachte David zurüd. 20. Und 
David nahm die Schafe und die Ninder , fie trieben fie vor 
dem Vieh Her, und ſprachen: das ift die Beute Davids. 
au. Und da David zu den zwenhundert Mann kam, welde 
zu muͤde waren, um David nachzuziehen, und die fie zuruͤckge⸗ 
laſſen am Bache Beſor, zogen fie David entgegen und dem 
Wolke, das bey ihm war, und David trat zu dem Volke Hinzu 
und begrüßete fie. 22. Und es hoben an, was böfe und ſchlechte 
Leute waren von den Männern, die mit David gezogen, und 
ſprachen: weil fie nicht mit ung gezogen, wollen wir ihnen 
«nichts geben von dem Raube, den wir entriffen, fondern eis 
nem jeglichen fein Weib und feine Söhne, die mögen fie nehr 
men und hingehen. ‚23. Da ſprach David: thut nicht alfo, 
meine Brüdert mit dem was ung Jehova gab, und ung ew 
rettete, und uns die Schaar, Die wider uns-gefommen, in 
unſre Hand gab. 24. Wer follte euch hierinnen gehorhen ? 
Wie der Theil, welcher in den Streit gezogen, alfo der Theil, 
welcher ben dem Geräthe geblisben, zufammen follen fie theis 
ten. 25. Und aljo war es von demfelden Tage an und him 
fort, und er machte es zur Sagung und zum Gebraud) in 
Israel bis auf diefen Tag. 

26. Und da David nach Ziklag kam, fandte er von dem 
Raube den Aelteſten Judas, feinen Freunden, und fieß fagen: 
fiehet ein Gefchent für euch vom Raube der Feinde Jehovas. 
27. [Und er ſandte es] denen zu Bethel und denen zu Ras 
math s Negeb 9) und denen zu Jathir ad, und denen zu Aroer 
und denen zu Siphamorh und denen zu Eſthemoa 29. und des 
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nen zu Rachal und denen in den Städten der Sehrahmeeliter 
und denen in den Städten der Keniter 30. und denen zu 
Horma und denen zu Chor s Afan und denen zu Athach, 
51. und- denen zu Hebron und an allen Orten, wo David 
umbergezsgen war famt feinen Männern. 


Cap, XXXI. 


Sauls nu, Sonattans Tod, 


1. Und die Philifter ſtritten wider Israel, und. die man⸗ 
ner von Israel flohen vor den Philiſtern, und fielen erſchla⸗ 
gen auf dem Gebirge Gilboa. 2. Und die Philifter drangen ein 
auf Saul und feine Söhne, und fchlugen Jonathan und Abis 
nadab und Malchiſua, die Söhne Sauls. 3. Und der Streit 
ward hart wider Saul, und es trafen ihn die Bogenſchuͤtzen, 
und er ward fehr verwundet von den Schüßen. 4. Da ſprach 
Saul zu feinem Waffenträger: ziehe dein Schwert, und ers 
ſtich mich damit, auf daß nicht diefe Unbefchnittenen kommen, 
und mich erftechen, und meiner fpotten. Und fein Waffenträs 
ger wollte nicht, denn er fürchtete fich fehr. Da nahm Saul 
das Schwert, und fiel darein. 5. Da nun fein Waffenträger 
ſahe, daß Saul todt war, fo fiel auch er in fein Schwert, 
und ftarb mit ihm. 6. Alfo flarb Saul und feine drey Söhne 
und fein Waffenträger und auch alle feine Männer an demfels 
ben Tage allyumal. 7. Und da die Männer von Israel dis: 
feie der Ebene und diffeit des Sjordans fahen, daf die Män: 
ner von Israel flohen, und daß Saul und feine Söhne todt 
waren, verliefen fie die Städte, und flohen, und es famen 
die Philifter, und wohneten in denfelben. 8. Und es gefchah 
am folgenden Tage, da kamen die Philifter, um die Erichlar 
genen auszuziehen, und fanden Saul und feine drey Söhne 
gefallen auf dem Gebirge Gilboa. 9. Und fie hieben fein 
Haupt ab, und zogen ihm feine Waffen aus, und fandten fie’ 
ins Land der Philifter ringsum, um die Bothſchaft zu verfüns 
den in den Käufern ihrer Gößen und vor dem Volfe. 10. Und 
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fle fegten feine Waffen ins Haus dee Aſtharoth, und feinen 
Leichnam hingen fie auf an der Mauer von Bethfan. ı1. Da 
aber die Bewohner von Jabes in Gilend von ihm höreten, 
was die Philifter Saul gethan, 12. machten fie fid) auf, was 
wackere Männer waren, und gingen die ganze Nacht, und 
nahmen den Leihnam Sauls und die Leichname feiner Söhne 
von der Mauer von Bethſan, und kamen nach Jabes, und 
verbrannten fie dafeldft. 15. Und fie nahmen ihre Gebeine, 
und begruben fie unter der Tamariske zu Jabes, und fafieten 
fieben Tage: 


Das 
weyte Bud Samuel. 


— *22 


Cap. I. 


David trauert um Saul und Jonathan 
fein Klaggefang, 


1. ll. es gefhah nad dem Tode Sauls, nachdem Das 
vid zurüdgelommen von det Schlacht der Amalekiter, und zu 
Ziklag geblieben zween Tage: 2. fiehel da kam am dritten 
Tage ein Mann aus dem Heere von Saul her, feine Kleider 
zgerriffen und Erde auf feinem Haupte; und als er zu David 
kam, fiel er zur Erde, und meigete fih. 9. Und David ſprach 
zu ihm: woher fommft du? Und er fprach zu ihm: aus dem 
Heere Israels bin ich entronnen. 4. Und David ſprach zu 
ihm: wie fiehet es? berichte mir! Und er fprach: das Volk 
ift geflohen aus dem Streite, und auch viele find gefallen 
vom Volke und getödter, und auch Saul und Sjonathan, fein 
Sohn, find todt. 5. Und David fprach zu dem Sünglinge, 
der ihm berichtete: wie weißt da, daß Saul und Sonathan, 
fein Sohn, todt find? 6. Und der Jüngling, der ihm berichs 
tete, fprach: von Ohngefaͤhr gerierh ic anf das Gebirg Gilboa, 
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und fiehe! da fiand Saul, gelehnet auf feinen Spieß, und ehe! 
die Wagen und Keuter jagten hinter ihm ber. 7. Und er 
wandte fih um, und fah mich, und rief mir, und ich ſprach: 
hie bin ich! S. Und er ſprach zu mir: wer bift du?clind ich 
fprach zu ihm: ich bin ein Amalefiter. 9. Und er ſprach zu 
mir: teitt zu mir, und tödte mich, denn die Angſt *) hat mich 
ergriffen, und mein Leben ift noch ganz in mir. 10. Da trat 
ich zu ihm, und tödtete ihn, denn ich wußte wohl, daß er 
nicht leben konnte nach feinem Falle, und nahm die Krone 
von feinem Haupte und die Armſpange von feinem Arme, 
und. bringe fie zu meinem Herrn hieher. 11. Da faffere Das 
vid feine Kleider, und zerriß fie, und auch alle Männer, die 
bey ihm waren. 18. Und fie Elagten und weineten, und fas 
fteten bis an den Abend, uͤber Saul und über Sonathan, 
feinen Sohn, und über das Volk Zehovas und über das Haus 
Israels, daß fie gefallen durchs Schwert. 13. Und David 
ſprach zu dem Jünglinge, der ihm berichtete: woher biſt du ? 
Und er ſprach: ich bin der Sohn eines amalekitifchen Fremd⸗ 
lings. 14. Und David ſprach zu ihm: wie haſt du nicht ge— 
fuͤrchtet, deine Hand auszuſtrecken und den Geſalbten Jehovas 
umzubringen? 16. Und David rief einem der Juͤnglinge, und 
ſprach: herzu und ſchlage ihn. Und er ſchlug ihn, daß er 
ſtarb. 16. Und David ſprach zu ihm: dein Blut ſey auf deis 
nem Kopf, denn dein Mund hat wider dich gezeuget, da du 
fpracheft: ich habe den Sefalbten Schovas getödtet. 

17. Und David fang diefes Klaglied über Saul und 
über Jonathan feinen Sohn, 18. und befahl, es den Söhnen 
Judas zu lehren, das Lied vom Bogen, ſiehe! es ſtehet ges 
fihrieben im Buche der Gefänge. **) 





+ Und. Kriegsgetümmel. Und. Todesangſt. Aud. Wunde And, 
Panzerbemd. j 


“) And. der Helden. And. der Kedlichen, 
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19. Das Reh *), o Israel, blutet auf deinen Höhen! 
Ad! wie fanfen die Helden? 


20. Berichtets nicht zu Gath, 
Verkuͤndets nicht in den Gaffen Askalons, 
Daß fidy nicht freuen die Töchter der Philiſter, 
Nicht frohlocken die Töchter der Unbeſchnittnen! 


‚ 21, Berge Gilboas! wicht Than, nicht Negen fey auf euch, 
Noch Gefilde mit Erftlings s Opfern ! 

Denn dort ſank zu Boden *) der Schild der Helden, 

Der Schild Sauls, wie nicht gefalbt mit Del ***), 


22. Bom Blut der Erfchlagnen, vom Fett der Kelden 
Ward Sonathans Bogen nicht abgemwehret, 
Und Sauls Schwert Fam nicht leer zuruͤck. 


23. Saul und Sonathan, ſich liebend und theuer im Leben, 
Sind auch im Tode nicht getrennt. 
Schneller waren fie denn Adler, 
Stärker denn Löwen. 


24. Töchter Jsraels, weinet Über Saul, 
Der euch Fleidete mie Purpur köoͤſtlich, 
Und goldenen Schmuck gab auf euer Gewand? _ 


25. Ach! wie ſanken die Helden im Streit? 
Sonathan blutet auf deinen Höhen! — 





2) D. h. Jonathan, der Nebefchnelle Held. And. Stolz, Zlerde. 
* nd. ward weggeworſen. And. ſchändlich befleckt. 


er.) Entw. als wäre Saul, oder als wäre der Schild nicht geſalbt. 
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26. Leid ift mir um dich, mein Bruder Jonathan! 
Theuer wareft du mir fehr, 
Höher deine Lich’, als Frauen : Lichet 


27. Acht wie ſanken die Helden ? 
Und verloren ift die Waffen : Rüftung I *) 


&ay. I, 1-7, 


David König üher Juda. 


2. Und darnach fragte David Jehova, und ſprach: 
fol ich Hinaufziehen in eine der Städte Judas? Und Ser 
hova fprach zu ihm: ziehe hinauf! Und David ſprach: wohin 
fol ich ziehen? Und er fprah: nach Hebron. 2. Alfo zog 
David dahin, famt feinen zwey Weibern, Ahinoam, der Jess 
reelitin, und Abigail, dem Weibe Nabals, des Tarmeliters, 
$. Und auch feine Männer, die bey ihm waren, nahm David 
mit hinauf, einen jeglichen mit feinem Kaufe, und fie woh: 
neten in den Städten von Hebron. 4. Und es famen die Mänz 
ner von Juda, und falbeten dajeldft David zum Könige Über 
das Haus Juda. Und da man David berichtete, und ſprach? 
die Männer von Jabes in Gilead haben Saul begraben : 
5. fo fandte er Voten zu den Männern von Jabes in Gilead, 
und ließ ihnen fagen: euch fegne Jehova, daß ihr diefe Liebe 
gethan an eurem Herrn, an Saul, und ihn begrubet. 6. Und 
nun thue auch Jehova an euch Liebe und Treue, und auch ich 
will an euch Gutes hun, darum daß ihr folches gethan. 7. So 
feyd nun [hinfore] tapfere und wackere Männer, nachdem euer 
Herr, Saul, tode iſt; mic aber hat das Haus Juda geſalbt 
zu feinem Könige, kl 


— 


N) And. Zeritreuer liegen Me Waffen. 
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Sidbofeth König über Israel. Krieg zwifchen 
feinen Anhängern und David3 Leuten. 


8. Und Abner, der Sohn Ners, der Heerführer Sauls 
nahm Isboſeth, den Sohn Sauls, und führete ihn hinüber 
nach Mahanaim, g. und machte ihn zum Könige über Gilead 
und Über die Aſſuriter und über Sesreel und über Ephraim 
sınd über Benjamin und über das ganze Israel. 10. Vierzig 
Jahr alt war Isboſeth, der Sohn Sauls, als er König ward 
Über Jsrael, und zwey Sahre regierte er; aber das Haug 
Juda hielts mit David. 21. Und die Anzahl der Jahre, die 
David König war zu Hebron über Juda, war fieben Jade 
nnd ſechs Monden, 

32. Und Abner, der Sohn Ners, 309 aus mit ben Knech, 
sen Isboſeths, des Sohnes Sauls, von Mahanaim nah Sir 
beon. 13. Und Soab, der Sohn Zerujas, und die Knechte 
Davids zogen auch aus, und fie fließen beym Teiche Gibeong 
auf einander, und es lagerten ſich diefe auf diefer Seite des 
Teiches, und jene auf jener Seite dos Teiches. 14. Und Abs 
ner ſprach zu Joab: die Jünglinge mögen fih aufmachen, und 
vor und fpielen [kämpfen]. Und Joab ſprach: fie mögen fi 
aufmachen, 15. Alfo machten fie fih auf und gingen hinüber, 
an der Zohl zwölf aus Benjamin und auf der Seite Isboſeths, 
und zwölf aus den Knechten Davids. 16. Und fie ergriffen 
ein jeglicher den Kopf des andern, und ein jeglicher [fie] 
fein Schwert dem andern in die Seite, und fie fielen zuſam⸗ 
men. Und man nannte denfelben Ort Helkath⸗Hazurim, 
weicher bey Gibeon lieget. 17. Und es erhob fi ein fehr 
harter Streit an demfelben Tage, und Abner und die Mäns 
ner von Israel wurden gefchlagen von den Knechten Davids, 
18. Es waren aber dafelbft drey Söhne Zernjas: Joab und 
Abiſai und Afahel, Ind Afahet war fihnell von Füßen, wie 
ein Reh auf dem Felde. ag. Und Afahel jagte Abner nad), 
und wandte fih nicht, weder zur Rechten noch zur Linken, von 
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Abner ab. 20. Da fah fih Abner um, und fprah: Bift du 
Afahel? Und er ſprach: ich bins. q21. Und Abner fprach zu 
ihm: wende dich zur Rechten oder zur Linien, und greife dir 
einen der Jünglinge, und nimm dir feine Beute. *) Aber 
Aſahel wollte nicht von ihm weichen. 22. Und Abner- fprach 
wiederum zu Afahel: weiche von mir, warum foll ich di 
flagen zu Boden? und wie könnte ic mein Angeficht erhe⸗ 
ben zu Joab, deinem Bruder? 25. Aber er weigerte, fich zu 
weichen, da ftieß ihn Abner mit dem Kintertheile des Spiefes 
in den Leib, daß der Spieß hinten Heransging, und er fiel 
dafeisft und flach auf der Stelle. Und wer an den Drt kam, 
wo Aſahel gefallen und geſtorben war, der fand flille. 
24. Aber Joab und Abifai jagten Abner nach), und die Sonne 
ging unter, da kamen fie zum Hügel, Amma, der vor Giah 
Vieger, auf dem Wege nach der Wuͤſte Sibeon. 25. Und es 
verfammleten fid) die Benjaminiter zu Abner zu einem Hau⸗ 
fen, und ſtanden ſtille auf der Spige eines ‚Kügels. 26. Da 
rief Abner Joab zu, und fprach, fol denn ohn Ende das 
Schwert freffen ? weißt du micht, daß Erbitterung entſtehet zus 
fest? wann endlich wilfft du dem Volke fagen, daß fie ablaf 
fon von ihren Brüdern? 27. Und Joab ſprach: beym Leben 
Gottes! Hätteft du nicht Herausgefordert, fo wäre feit dem Movs 
gen das Bolt abgezogen ein- jeglicher von feinem Bruder. 
2d. Und Joab ſtieß in die Pofaune, und alles Volt fiand 
ſtille, und fie jagten nicht mehr Israel nach, und hoͤreten auf, 
zu flreiten. 29. Und Abner und feine Männer gingen auf 
der Ebene die ganze felbe Nacht, und fehten über den Jor—⸗ 
dan, und gingen durch das ganze Bethron, und kamen nach 
Mahanaim. 50. Und auch Joab fehrete zurück von Abner und 
verſammelte das ganze Volk, und cd wurden von den Knechten Das 
vidg vermiffer neunzschn Mann und Afahel. 51. Und die Knechte 
Davids ſchlugen von Benjamin und von den Männern Abners drep: 


nn — — 


Die aukgezogene Rüſtung. 
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hundert und fechzig Mann, die todt waren. 30. Und fie hoben 
Aſahel auf, und begruben ihn im Begraͤbniß feines Waters 
zu Bethlehem, und Joab und feine Männer gingen die ganze 
Macht, und der Morgen brach ihnen an zu Hebron. 


III, 3. Und es war ein langer Streit zwifchen dem 
Haufe Sauls und zwifchen dem Haufe Davids, und David 
ward immer mädhtiger, und das Haus Sauls wurde immer 
ſchwaͤcher. 


Eap. III, 2—5. 


David: Söhne zu Hebron. 


2. Und David wurden Söhne geboren zu Hebron, und 
fein erfigeborner war Amnon, von Ahinoam, der Sesreelitin; 
5. und fein zwenter Chileab, von Abigail, dem Weide Nas 
bals, des Tarmeliters; und der dritte Abſalom, der Sohn. 
Maachas, der Tochter Thalmais, des Königs von Gefur, 
4. und der vierte Adonia, der Sohn Haggiths; und der 
fünfte Saphatja, der Sohn Abitalg; 5. und der fechfte 
Jithream, von Egla, dem Weide Davids. Diefe find David 
geboren zu Hebron. 


Eap. III, 6 — 39, 


— Abner geht zu David über; fein Meudeh 
morvrd;s Davidd Trauer umihn. 


- 


6. &o lange nun‘ der Streit war zwifchen dem Kaufe 
Sauls und zwifchen: dem Haufe Davids, nahm fi Abner 
tapfer *) für das Haus Sauls. 7. Und Saul hatte ein 
Kebsweib, ihr Name Rizpa, die Tochter Ajas. Und Isbo⸗ 





And. deſeſtigt Ach Abner im Haufe Sauld. 
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fer) Sprach zu Abner: warum liegeſt du bey dem Kebsweibe 
meines Waters? 8. Da ergrimmete Abner fehr über die 
Rede Isboſeths, und fprad: Bin ih denn ein Kundetopf, 
der ich gegen Juda Wohlthat thue am Kaufe Saula, deines 
Vaters, an feinen Brüdern und feinen Freunden, und habe 
dich nicht übergeben in die Sand Davids, und du rügeft an 
mir das Vergehen mit dem Weide anjegt? 9. Gott thue 
Aoner dieß oder das, wenn ich nicht, wie Jehova David 
geſchworen, alfo ihm thue, 21. daß ich das Koͤnigthum 
vom Hauſe Sauls abbringe, und den Thron Davids befe⸗ 
ſtige Über Israel und über Juda, von Dan bis Beerſeba! 
1. Und [Isboſeth] konnte Abner Fein Wort mehr erwiedern, 
aus Furcht vor ihm. 12. Und Abner fandte Voten zu David 
in feinem Mamen *), und ließ fagen: weiten ift doch 
das Land? *) Schließe mit mir einen Bund, und fiher 
ich will dir Heifen, zu dir zw wenden ganz Israel. 13, Und 
er fprah: gut! ich will mit dir einen Bund fohlteßen ; nur 
Eines fordere id) von dir, daß du nicht vor meinem Anger 
ſicht erſcheineſt, du bringeſt denn zuvor Michal, die Tochter 
Sauls, wenn du kommſt, vor meinem Angeſicht zn 'erſcheinen. 
24. Auch ſandte David Voten zu Isboſeth, dem Sohne 
Sauls, und ließ ſagen: gib mir mein Weib Michal, 
die ich mir gefreyet mit hundert Vorhaͤuten der Philiſter. 
15. Da ſandte Isboſeth hin, und ließ fie holen von Paltiel, 
dem Sohne Lais. 16. Und ihr Mann ging mit ihr weinend 
hinter ihr her bis nach Bahurim. Da ſprach Abner zu ihm: 
gehe, und kehre zuruͤck. Und er kehrete zuruͤkkt. 17. Und 
Abner redete mit den Aelteſten Jsraels, und fra: ſchon 
laͤugſt Habt ihr nach David getrachtet, daß er Koͤnig ſey uͤber 
euch. 18. So thut es nun; denn Jehova hat von David 
geſagt: durch David, meinen Knecht, will ih) mein Volt 


—— 


*) And. aufder tele. 
) Aus gel. und forach, 
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Zoͤragel erretten aus der Hand der Philiſter und aller ihrer 
Zeinde. ıg. Und Abher redete auch vor den Ohren Venias 
mins, und ging auch hin, und redete mit David zu Hebron, 
alfes, was Israel begehrte, und das ganze Haus Benjamim 
20. Da nun Abner zu David kam nach Hebron, und mit 
ihm gwanzig Männer, machte David Abner und den Mäns 
nern, welde bey ihm waren, ein Mahl. 2ı. Und Abner 
fprah zn David: ih will mich aufmachen, und hingehen, 
und zu meinem Kern, dem Könige, ganz Israel verſam⸗ 
meln, daß fie einen Bund mit dir fliegen, und du König 
werdeft, fo wie es dein Herz wuͤnſchet. Alfo entließ David 
Abner, und er ging hin in Frieden. 22, Und fiehe, da 
kamen die Knechte Davids und Joab von der Kriegsſchaar, 
und brachten großen Raub mit fih. Und Abner war niche 
mehr bey David zu Hebron, denn er hatte ihn enslaffen, 
und er ging hin in Frieden. 23. Als nun Joab und der 
ganze Zug, der mit ihm war, kamen, berichtete man Joab, 
und fprah: Abner, der Sohn Ners, ift gekommen zum 
Könige und er hat ihn entlaffen,, und er ging in Frieden. 
24. Da kam Joab zum Könige, und ſprach: was haft du gerhan ? 
Siehe! Abner ift zu dir gefommen, warum haft du ihn entlaſſen, 
daß er wegging? 25. Du fenneft Abner, den Sohn Ners: dich 
zu beliften, ift er gefommen, und um deinen Ausgang und 
Eingang zu fehen,, und alles, was du thuſt. 26. Und Joab 
ging weg vom Könige, und fandte Boten Abner nah, und fle 
brachten ihn zuräck von der Grube Hafira, und David wußte 
nichts davon. 27. Als nun Abner zuruͤckkam had Hebron, 
führete ihn Joab ben Seite unter das Thor, um mit ihm 
zu reden in der Stille, und daſelbſt ſtieß er ihm in dem Leib, 
daß er ſtarb, für das Blur Afahels, feines Bruders. ad. Da 
es nun David hoͤrete hernahmals, fprad er: ich bin unſchul⸗ 
dig und mein Königreich vor Jehova ewiglih am Blute Abs 
nes, des Sohnes Ners. 29. Es komme auf den Kopf 
Joabs und auf das ganze Haus feines Watersi Es fehle nie 
im Kaufe Joabs an Flußbehafteten und Ausjägigen , und die 
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ſich fügen am Stabe, und die durchs Schwert fallen, und de; 
nen es an Brod mangelt! 30. Alfo mordeten Joab und Abiſai, 
fein Bruder, Abner, datum daß er Afahel, ihren: Bruder, 
getödter zu Gibeon im Streite. 81. Und David ſprach zu 
Joab und, zu allem Wolke, das bey ihm war: zerreißet 
‚ eure Kleider, und leget Trauer an, und Elaget über Aöner, 
Und der König David ging hinter der Bahre her. 32, And 
fie begruben Abner zu Hebron, und es erhob der König feine 
Stimme, und weinete beym Grabe Abners, und es weinete 
das ganze Wolf, 55. Und der König fang ein Klaglied über 
Abner, und ſprach: 


So iſt, wie Verbrecher ſterben, Abner geftorben ? 
34. Deine Haͤnde waren nie gefeſſelt, 

Deine Fuͤße nie gezwungen in Schellen! 
Wie man fällt vor Raͤubern *), biſt du gefallen! 


Da weinete das Volt noch mehr über ihn. 35. Da nun alles 
Bolt kam, dem Könige ein Mahl zu geben *), da es noch 
Tag war, ſchwur der König, und fprah: Gott thue mir 
dieß oder das, wenn ich vor Untergang der Sonne Brod 
koſte oder irgend was! 56. Da eitannte alles Volt, daß es 
keine Verftellung war] , und es gefiel ihnen; alles, was der 
König David that, gefiel dem ganzen Volke wohl. 37. Und 
es merfete alles Wolf und ganz Israel an demfelben Tage, 
daß es nicht vom Könige herfam, daß Abner, der Sohn 
Mers, getödtet war. SB. Und der König fprach zu feinen 
Knechten: wiſſet ihr wohl, daß ein Oberſter und Großer 
an diefem Tage gefallen in Israel? Sg. Aber ich Gin noch 
ſchwach, und erſt geſalbet zum Könige, und jene Männer, die 
Söhne Zerujas, find mir zu mächtig **) Sehova vergeite 
bein, der Boͤſes thut, nach feiner Bosheit! 





*) Eig. Ungerechten. 
*) And, zum Eſſen zu bewegen. 
*cx) And. find mir zu rachgierig. 


- 
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Zuboſeth wird von den Seinigen ermordet; 
David eafer die Mörder. 


1. Da nım der Sohn Sauls hörete, daß Abner umge 
kommen zu Hebron, verlohe er den Muth, und ganz Israel 
erſchrack. 2. Es waren aber zween Männer die Oberften der 
Schaaren des Sohnes Sauls, der Name des einen Baena, 
und der Mame des andern Rechob, Söhne Rimmons, des 
Beerothiters , aus den Söhnen Benjamins. (Denn Beeroth 
ward auch gerechnet zu Benjamin, 9. und die Beerothiter 
waren geflohen nad Gethaim, und hielten ſich daſelbſt auf 
als Fremdlinge bis auf diefen Tag), 4. Und Jonathan, der 
Sohn Sauls, hatte einen Sohn, lahm an Füßen; nämlich 
er war fünf Jahr alt, als das Gericht fam von Saul und 
Sonathan, von Sesreel herz und es nahm ihn feine Amme, 
und floh, und als fie eilete zw fliehen, fiel ev, und ward 
Ihm, und fein Name war Mephibofeth. 9. Die Söhne 
Rimmons, des Beerothiters‘, nun, Nehod und Varna, 
gingen hin, und kamen zur heißen Tageszeit zum Haufe Is— 
boſeths, und er lag anf dem Mittags; Lager. 6. Und, fichet 
fie kamen bis in das Innere des Hauſes, indem *) fie Wais 
Ben holeten, und flachen ihn in den Leib, und dann entrans 
nen fie, Rechob und Baena, fein Bruder. 7. Sie gingen 
ins Haus, und er lag auf feinem Bette in feiner Schlafkam⸗ 
mer, und flachen ihn, und tödteten ihn, und hieben ihm 
den Kopf ab, und nahmen feinen Kopf, und gingen dem 
Weg der Ebene die ganze Nacht. 8. Und fie brachten den 
Kopf Isboſeths zu David nach Hebron, und fprachen zum 
Könige: ſiehe! Hier iſt der Kopf Isboſeths, des Sohnes 
Sauls, deines Feindes, der dir nach dem Leben ftand. Alfo 
hat nun Jehova unfern Kern, den König, gerächet am 


n) Und alt ob. 
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Saul und feinem Samen. g. Da antwortete David Rechob, 
und Baena, feinem Bruder, den Söhnen Rimmons, des 
Beerothiters, und ſprach zu ihnen: beym Leben Jehovas, 
der mein Leben gerettet aus aller Bedrängnif! 10. der, 
der mir berichtete, und fprach: ſiehe! Saul iſt todt, und 
glaubte, mir fröhliche Bothſchaft zu bringen, ihm griff ich, 
und tödtete ihn zu Ziklag, um ihm Votenlohn zu geben: 
21. gefchweige denn, da ihr frevelnden Mäntter einen ges 
rechten Mann gemorder in feinem Kaufe auf feinem Lager, 
ſollte ich fein Blut nicht fordern von eurer Hand, und euch 
vertilgen von der Erde? 19. Und David gebot den Juͤng⸗ 
lingen, und fie erfähjlugen fie, und hieben ihnen Hände und 
Füße ab, und hingen fie auf am Teiche zu Hebron, und den 
Kopf Isboſeths nahmen fie, und begruben ihn im Begräbnif 
Abners zu Hebron. 


Cap. v, 1525. 
David Abnig bon gang Bhraecl, 


2. Und es kamen alle Stämme Israels zu David nad 
Hebron, und ſprachen: fiehet wie find dein Gebein umd 
Fleiſch *), 2. und auch vorlängft, als Saul Köntg war 
über uns, Haft din Israel ausgeführet und eingeführet; und 
Jehova hat dir gefagt: du follft mein Volk Israel weiden, 
und du ſollſt Fürft feyn über Israel. 5. Und es kamen alle 
Aelteften Israels zum Könige nach Hebron, und es fchlofi 
mit ihnen der König David einen Bund zu Hebron vor 
Jehova, und fie falbeten David zum König fiber Israel. 
4. Dreyfig Jahr alt war David, als er König ward, und 
vierzig Jahr tegierte er. 5. Zu Hebron vegierte er über 
Juda fieben Jahr und fehd Monden, und zu Serufalem 
vegierte er drey und drepfig Jahr Über ganz Israel und Juda. 





*) 9.0, Voltäverwanble, 
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” Eroberung Ierufalemd, Davids Nerideny 


6. Und es zog der König und feine Männer gen erw 
falem , gegen die ebufiter, die Bewohner des Landes. And 
fie ſprachen zu David, und fagten: du wirft nicht hier herein 
fommen, fondern did) werden die Blinden und die Lahmen 
abhalten! Sie wollten nämlih fagen: David wird. nicht 
hier herein fommen *). 7. Aber David nahm die Burg Sion 
ein, Das ift Davids: Stadt. 8. Und David ſprach an dems 
felden Tage: mer die Jebufiter fchläge, und an die Waffer: 
leitung bdringet, und die Lahmen und die Blinden, die Das 
vid im Herzen verhaßt find, der foll ein Haupt umd Oberſter 
werden *). Daher fagt man : Blinde und Lahme kommen 
nit in das Haus ***). g. Und David wohnete in der 
Burg, und nannte fie Davids; Stadt, und bauetet) fie ringsum 
von Mille an und hineinmwärts. 10. Und David ward ims 
mer größer, und Jehova, der Gott Zebaoth, war mit ihn. 

22. Und es fandte Hiram, König. von Tyrus, Voten 
zu David, und Eedern: Holz und Zimmerleute und Maner: 
feute, die baueten David ein Haus. ı2. Und David er: 
kannte, daß ihn Jehova beftätigte zum Könige über Israel, 
und daß er fein Königreich erhob um feines Volkes Israel 
willen. 


Cap. V, 13 — 16. * 
Davids andere Weiber und Söhne au Jeen— 
. fatem, 


13. Und David nahm noch mehr Kebsweiber und Weiber 
aus Jeruſalem, nachdem er von Hebron gekommen , und es 
wurden David noch mehr Söhne und Töhrer geboren. 


L 





>) And. indem fie (die Blinden 1.) fagen: David kommt nicht hier herein. 
) Aus 1. Ehron, Xıl, 6. 

— And. in den Tempel, 

2 d. b. beieſtigte. 

Zter Theil, 2 12 
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14. Und dieß find die Namen ber ihm gebornen zu Syeru: 
falem : Sammuah und Sobab und Nathan und Salomo 
15. und Sebhar und Elifua und Mepheg und Japhia 16. und 
Elifama und Eliada und Eliphalet. 


Kay. V, 17 — 2. 


Krieg mitden Philiſtern; David ſchlägt fie 
swey Mal. 


17. Und da die Philifter Höreten, daß man David ges 
ſalbet zum König über Israel, zogen alle Philifter heran, 
David aufzufuchen. Und da es David hoͤrete, zog er hinab 
zur Burg *). 18. Und die Philifter famen, und breiteten 
fi) aus im Thale Rephaim. 19. Da fragte David Jehova, 
und ſprach: fol ich gegen die Philifter ziehen ?_ wirft du fie 
in meine Hand geben? Und Sehova fprad zu David: ziehe, 
denn ich werde die Philifter in deine Hand geben. 2o. Da 
fan David nah Baal: Prazim, und fchlug fie dafeldft, und 
fprah : Sehova hat meine Feinde zerriffen vor mir gleich 
einem WaffersRiß **). Daher nennt man den Namen bei: 
feldben Ortes Baals Prazim [Ort der Riffe. <2ı. Und 
fie ließen dafeldft ihre Sägen, die nahmen David und feine 
Männer. 

22. Und die Philifter zogen wiederum heran, und breis 
teten fih aus im Thale Rephaim. 23. Da fragte David 
Jehova, und er ſprach: ziehe nicht gegen fie, wende dich 
ihnen in den Rüden, und komme an fie von der Seite der 
Decha : Stauden ***). 24. Und wenn du ein Raufchen höreft 
in den Wipfeln der Bedha » Stauden, dann fäume nicht, denn 


*) And. Schenfpige, 
*) And. jerſtreut, wie fih Waſſer in Bäche theiler. 


”.. Gew. Manibserbaune, And. Becaim, ein Dr 
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dann gehet Jehova vor dir her, um das Heer der Philifter 
zu ſchlagen. 25. Und David that alfo, fo wie ihm Jehova 
geboten, und er fchlug die Philifter von Geha [(Gibea] bis 
nad Safer. 


Eap. VL 


Die Bunded:Lade wird nad Jerufalem 
gebracht. 


ı. Und David verfammelte abermal alle Auserleſenen 
von Israel, dreyßigtauſend Mann, 2. und machte ſich auf, 
und zog ſamt allem Volke, das bey ihm war, nach Baala 
(Kiriath⸗Jearim]) in Juda *), um von dannen herauf zu 
holen die Lade Gottes, wo **) angerufen wurde der Name 
Jehovas Zebaoth, der unter den Cherubs darauf thronet. 
5.” Und ſie fuͤhreten die Lade Gottes auf einem neuen Wagen, 
nachdem fie diefelbe genommen aus dem Haufe Abinadabs, 
welches auf dem Hügel lag, und Ufa und Ahio, die Söhne 
Abinadabs, leiteten den neuen Wagen. 4. Sie nahmen dies 
felbe aus dem Kaufe Abinadabs, welches auf dem Huͤgel Ing, 
umd Ufa ging ***) neben der Lade Gottes, und Ahio ginz 
vor der Lade her. 5. Und David und das ganze Haus 
Israels tanzeten und fpieleten vor Jehova her mit [alleriey 
Saitenfpiel] von Tannenholz und mit Harfen nnd Tithern 
und Pauken und Schellen und Eymbeln. 6. Da fie aber 
zur Tenne Nahond +) famen, vedete Ufa feine Hand aus 
nad der Lade Gottes, und erfaffete fie, denn die Rinder 
wollten ſich losreißen F}). 7. Da entbrannte der Zorn Jehovas 


"), nah 1. Ehron. x, 6. Gew. T. aus den Bürgern Judah, 
Dder: aud Baale⸗Juda. And. nah Baaler Juda, 


*) Bocalveränd. 
“or, Nach Houbigant, 


D Und. nahgelegen. 
+) Und, singen aus dem Wege. And. Blichen ſtecken. 
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über Ufa, und Gott flug ihn dafeldft wegen des Frevels, 
und er ſtarb daſelbſt bey der Lade Gottes. 8. Da ward 
David betrübt daruͤber, daß Jehova folhen Schlag gethan 
an Ufa, und nannte denfelben Dre Perez-Uſa [Schlag Uſas) 
bis auf diefen Tag. 9. Und David fürctete fih vor Jehova 
an demfelben Tage, und fprach:. wie fol zu mir kommen 
die Lade Gottes? 10. Und David wollte die Lade Gottes 
niche zu fih fchaffen faffen nach der Stadt Davids, und lief 
fie abfeßen ins Haus Obed-Edoms, des Sathiters. 11. Ind 
es blieb die Lade Sjchovas im Haufe Obed-Edoms, des Ga; 
thiters, drey Monden. Und Jehova fegnete Obed-Edom 
und ſein ganzes Haus. 


12. Und es ward David berichtet, indem man ſprach: 
Jehova ſegnet das Haus Obed-Edoms und alles, was ſein 
iſt, um der Lade Gottes willen. Da zog David hin, und 
holete die Lade Gottes herauf aus dem Kaufe Obed-Edoms 
in die Stadt Davids, mit [feftlicher] Freude. 13. Und fo oft 
die Träger der Lade ſechs Schritte fortgefchritten,, opferte ntan 
ein Rind und einen gemäfteten Widder. 14. Und David 
tangete aus allen Kräften vor Sehova her, und er war ums 
gürtet mit einem leinenen PDriefterkleide [Ephod]. 15. Alfo 
führete David nnd dag ganze Haus Israels die Lade Jehovas 
herauf mit Jauchzen und mit Pofaunen s Schall. 16. Da 
num die - Lade Jehovas in die Stadt Davids fam, ſchauete 
Michal, die Tochter Sauls, durch das Fenfter, und fahe 
den König David fpringen und tanzen vor Jehova her, und 
fie verachtere ihn in ihrem Herzen. 17. Und fie brachten die 
Lade Jehovas hinein, und flelleten fie an ihren Dre in dem 
Zelte, welches David für fie aufaefchlagen. Und David opferte 
Brandopfer vor Sehova und Frendenopfer. 18. Und nachdem 
David vollendet, die Brandopfer und die Freudenopfer zu 
opfern, fegnete er das Volk im Namen Sehovas Zebaoth. 
19. Und er vertheilete dem ganzen Volke, der aanzen Bers 
ſammlung Israels, beyde Mann und Weib, einem jeglichen 
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einen Brodfuchen und ein Stuͤck Fleifh *) und eine Rofinenz 
Maffe. Und es ging .alles Volk ein jeglicher nach Haufe. 
20. Da nun David zuruͤckkehrete, fein Haus zu begrüßen, kam 
ihm Michal, die Tochter Sauls, entgegen, und ſprach: 
wie ehrenvoll war heute der König von Israel, da er fich 
heute entblößere vor den Mägden feiner Knechte, fo wie fi 
Leichtfertige *) entblößen! 21. Da fprach David zu Michal: 
vor Sehova her, der mic, erforen vor deinem Vater und vor 
feinem ganzen Haufe, und mich geordnet zum Fürften über 
fein Volt, über Israel, vor Jehova her hab’ ich getanget! 
s2. Und ic will mic noch mehr demüthigen denn fo, und 
niedrig feyn in deinen ***) Augen; und bey +) den 
Mägden, mie du fprihft, bey ihnen will ich geehret ſeyn! 
e2. (Und Michal, die Tochter Sauls, hatte kein Kind bie 
en ihren Tod.) 


Cap. VII. 


David: Rorhaben, einen Tempvel;u bauen, 
auf Befehl Botted aufgegeben 


2. Und es gefhah, als der König in feinem Kaufe 
mwohnete, und Jehova ihm Ruhe gegeben ringsum vor feinen 
Feinden: 2. da fprah der König zu Nathan, dem Pros 
pheten: fiehe doch, ich wohne in einem Kaufe von Cedern, 
und die Lade Gottes wohner in den Teppichen! I. Und Na: 
than fprad) zum Könige: alles, was dir im Sinn ift, auf, 
und thu es, denn Jehova ift mit dir! 4. Und es geſchah 
in derfelben Naht, da kam das Wort Jehovas zu Nathan, 
und fprah: 5. gehe, und fprich zu meinem Knechte, zu 


*”) And. Reiſeczehrung auf einen Tag. 
») And. Siederlihe. And. Ihorem., 
“..) ah LXX. Gew. T, meinen. 


DH Nnd. mit. 
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David : fo fpricht Jehova: du willft mir ein Haus bauen 
zur Wohnung? 6. Und doch habe ich in feinem Haufe ges 
wohnet feit dem Tage, da ich die Söhne Israels herauffühs 
vete ans Aegypten, bis auf diefen Tag, und ich wandelte 
umher in den Zelt und der Wohnung, 7. wohin ich man, 
delte mit allen Soͤhnen Israels. Hab’ ich je ein Wort geres 
det zu einem der Richter *), dem ich gebot, mein Volk 
Israel zu weiden, und gefprohen: warum bauet ihr mir 
nicht ein Haus von Eedern? 8. Und nun, fo forich zu 
meinem Knechte, zu David: fo fpricht Jehova Zebaoth: ich 
habe dich von der Schafhärde genommen, von der Heerde weg, 
zum Fürften über mein Volt Israel, 9. und war mit dir, 
wohin du gingeft, und vottete alle deine Feinde aus vor dir, 
und ich habe dir einen großen Namen gemacht gleich den 
Großen auf Erden, 10. und fihaflte Raum meinem Volke 
Israel und einen feften und ruhigen Sitz, daß es nicht 
mehr beunruhiget wird, und die Feinde es nicht mehr unters 
drücden, fo wie zuvor ar. und feit der Zeit, daß ich Kichs 
ter ordnete über mein Volk Israel; und ich fchaffte die 
Ruhe vor allen deinen Feinden, und Schova verfündigte dir, 
daß er dir ein Haus bauen wird *) . zz. Wenn nun deine 
Tage dahin find, und du liegeft bey deinen Vätern, fo will 
id) deinen Samen nad dir erheben, ber aus deinen Lenden 
gefommen, und will fein Königehum beftätigen. 18. Der; 
feibe foll ein Haus bauen meinem Namen, und ich will den 
Thron feines Königehums befeftigen in Ewigkeit. 14. Ich 
will ihm Vater feyn, and er fol mir Sohn ſeyn, fo daß, 
wenn er fich vergehet, ich ihn züchtige mit Menfchen:Ruthen 
und mit Schlägen der Menfchenkinder; 16. und meine Gnade 
fol nicht weichen von ihm, fo wie ich fie abzog von Saul, 
welchen ich mwegthat vor dir. 16. Und befländig foll dein 








») Mac 1. Ehron. vn, 6. Gew. T Grimme 
⸗2e) d. h. ein dauerndes Gefchlecht grunden. 
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Haus und dein Koͤnigthum feyn in Ewigkeit vor meinem Ange: 
fihte *), und dein Thron foll fett fenn in Emigfeit. 

17. Alle diefe Worte nun, und alle diefe Offenbarung 
redete Nathan zu David. 18. Da ging der König David 
hinein, und fette fich **) vor dem Angeficht Jehovas, und ſprach: 
wer bin ich, Kerr, Jehova, und was mein Haus, daß du 
mich fo weit gebraht? 19. Und noch war dieß zu wenig in 
deinen Augen, Kerr, Jehova, und du gabft auch dem Kaufe 
deines Knechtes DVerheiffungen in die Berne, daß dieß ein 
Geſetz für die Menfhen fey *), Herr, Jehova! co. Und 
was fol nun David noch weiter reden zu dir? Du Penneft 
ja deinen Knecht, Kerr, Jehova! 21. Um deines Wortes 
willen und nach deinem Willen haft du all dieß Große gerhan, 
und und gegeben deinem Knechte. a2. Denn du bift groß, 
Gott Jehova, niemand ift wie du, und fein Gott außer dir, 
nad) allem, was wir gehöret mit unfern Ohren. 23. And 
weiches Volt auf Erden ift wie dein Volk, mie Sierael, 
weldyes Gott genommen, ſich zu löjen zu feinem Volke, und 
fi) einen Namen zu machen, und für ſiegh) Großes und 
Furchtbares zu thun, fuͤr dein Land, im Angeſicht des Volkes, 
welches du dir geloͤſet aus Aegypten, indem du vertreibeft Ti 
die Voͤlker und ihre Götter. 24. Alfo haft du dir dein‘ Volt 
Israel bereitet zu deinem Volke in Ewigkeit, und du, Jehova, 
bit ihe Gott geworden. 25. And nım, Gott Jehova! die 
Verheiffung, welche du deinem Knechte und feinem Hauſe 
verheiften, erfülle in Ewigkeit, und thue, fo wie du ver: 
heiffen. 26. Und es verherrliche fih dein Mame in Ewig— 
keit, daß man fage: Jehova Zebaoth ift Sort Aber Jsrael; 


») Rab LXX. Syr. Gew. T. vor deinem, 
”) Sind, blieb, 


v..) And, ein Geiles für meine Gehide. And. dieß IM die Handlungsart 
Gewohnheit, vor Menichen. 


N Nab Syr.Vule Gew. T. euch. 
+) Nad 1. Chron. XV, 21. und uXX. 
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und das Haus deines Knechtes David fey beftändig vor dir. 
27. Denn du, Sehova Zebaoth, Gott Israels, haft deinem 
Knechte offenbaret, und gefagt: ic) will dir ein Haus bauen: 
darum faſſet dein Knecht das Herz, zu dir zu- beten diefes 
Geber. 28. Du, Kerr, Sehova, du bift Gott, und 
deine Worte muͤſſen Wahrheit feyn, und du Haft deinem 
Knechte diefes Gute verheiffen: 29. fo geruhe nun *), und 
fegne das Haus deines Knechtes, daß es ewiglich vor dir ſey; 
denn du, Kerr, Sehova, haft es verheiffen, und durch 
deinen Segen wird das Haus deines Kuechtes gefegnet werden 
ewiglich. 
J 


Cap, VIII, 1—14, 


Sieae Davids über die Philifer, Moabiter, 
Eyrer, Edomiter. 


— 


1. Und es geſchah hernachmals, da ſchlug David die 
Philiſter, und demuͤthigte ſie, und brachte ſie unter ſeine 
Bothmaͤßigkeit M. 

2. Und er ſchlug die Moabiter, und maaß die Gefan— 
genen mit der Meßſchnur, er ließ ſie niederlegen zur Erde, 
und maaß zwey Theile ab, die getoͤdtet wurden, und einen 
vollen [dritten] Theil, die leben gelaſſen wurden. Alſo wurs 
den die Moabiter David unterthan, und brachten ihm 
Geſchenke. 

3. Und David ſchlug Hadadeſer ***), den Sohn Nehobs, 
König von Zoba [Mefibis), da er [David] hinzog, feine 
Macht wieder auszudehnen an den Strom Phrath 7). 4. Und 


*) And. fange num ar. 


»*) Eig. nahm den An: Baum aus der Hand der Philiſter. Und. Gath 
(die Stadt) nach 1. Ehren. xvm, 1. 

**) Nah 1. Chron. KVM, 3, LXX. Vulg Syr. et. und Codd. Kennik. 
Hadareſer. 

+) Keri. 
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David fing von ihm tauſend und ſiebenhundert Reuter und zwan⸗ 
zigtauſend Mann Fußvolk, und verlaͤhmete alle Wagenpferde, 
und behielt von ihnen hundert uͤbrig. 

5. Und es kamen die Syrer von Damask Hadadeſer, 
dem Koͤnige von Zoba, zu Hilfe, und David- fihlug von den 
Syrern zwey und zwanzigtanfend? Mann. 6. Und David 
tegte Befagungen in das damafcenifche Syrien, und die Sy: 
rer wurden David unterthan, und brachten ihm Gefchente. 
Und Sehova fchaffte David Sieg, wohin er zog. 7. Und 
David nahm die goldenen Schilde, welche die Knechte Hadads 
efers trugen, und brachte fie nach Serufalem. 8. Und aus 
Betah und aus Berothai, Städten Hadadefers, nahm der 
König David fehr viel Erg, 

9. Da nun Thoi, der König von Hemath, hoͤrete, 
daf David die ganze Macht Hadadefers gefchlagen: 10, fandte 
er Joram, feinen Sohn, zum Könige David, ihn zu bes 
gruͤßen, und ihm Gluͤck zu wünfhen, darum daß ee ges 
firitten wider Hadadefer, und ihn gefchlagen, denn Thot 
war im Streite mit Hadadefer, und er hatte mit fich filberne 
und goldene und eherne Geräthe. 11. Auch diefe mweihete der 
König David Jehova, nebft dem Silber und dem Golde, 
welches, er geweihet von allen Völkern, die er überwunden : 
12, von Syrien und von Moab und von den Söhnen 
Ammons und von den Philiftern und von Amalek und 
vom Raube Hadadefers, des Sohnes Rehobs, Könige von 
Zoba. 

13. Auch erwarb ſich David Ruhm, als er zuruͤckkehrete 
son der Schlacht des Syrers, und ſchlug die Edomiter *) im 
Dalzthale, achtzehntaufend an der“Zahl. 14. Und er legte 
in Edom Beſatzungen, in ganz Edom legte er Befakungen, 
und ganz Edom wurde David unterthan. Alfo fhaffte Jehova 
David Sieg, wohin er 509. 


*) Nach 1. Chron. Avm, 12. und Pi. LX, 2 
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Eap. VIII, 15 — 18. 
David: Amtı Leute, 


15. Und David berrfchete Über gang Israel, und er 
übete Recht und Gerechtigkeit gegen all fein Voll. 16. Und 
Joab, der Sohn Zerujas, war Über das Heer; und Joſa— 
phat, der Sohn Ahiluds, war Aufzeichner *); 17. und 
Zadof, der Sohn Ahitubs, und Ahimelch, der Sohn 
Abjathars, waren Priefter; und Seraja war Schreiber **); 
18. und Benaja, der Sohn Sojadas, war uber die Erethi 
und Plethi [Leibwache]. Und die Söhne Davids waren 
Prieſter er), 


Cap. IX. 
David erzgeigt Mephiboſeth, Jonathant 
Sohne,/, Wohlthaten. 

2. Und David ſprach: iſt denn noch jemand übrig vom 
Haufe Sauls? ich will ihm Huld erweifen um Jonathans 
willen. 2. Und cs war ein Knecht vom Haufe Sauls, fein 
Name Ziba, den riefen fie zu David, und der König fprach 
zu ihm: biſt du Ziba? Und er fprah: dein Knecht! 3. Und 
der König fprach: ift niemand mehr übrig vom Haufe Sauls? 
ich will ihm Huld erweifen um Gottes willen. Und Ziba fprach 
zum Könige: noch ift ein Sohn von Jonathan da, lahm an 
Füßen. 4. Und der König ſprach zu ihm: wo ift er? Und 
Ziba fprah zum Könige: fiehe! er ift im Haufe Machirs, des 
Sohnes Ammiels, zu Lodebar. 5. Da fandte ber König 
David hin, und ließ ihm holen aus dem Haufe Machirs, des 
Sohnes Ammiels, von Lodebar. 6. Alfo kam Mephibofeth, der 
Sohn Jonathans, des Sohnes Sauls, zu David, und fiel 
anf fein Angefiht, und neigete fih. Und David fprah: Me: 





*) And. Hiftoriograph. Gem. Camler. 
"+ And. Rollen: Meifter, Aufſeher über die Muſterung. 
“.) Und. Starbalter. And Staatsdiener, Miniger. 
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phiboſeth! Und er ſprach: fiehe, dein Knecht! 7. Und David 
ſprach zu ihm: fürchte dich nicht, denn ich will dir Huld ers 
weifen um Sonathans willen, deines Vaters, und will dir als 
fen Ader Sauls, deines Vaters, zurücgeben, und du follft 
an meinem Tiſche effen täglih. 8. Und er neigete fih, und 
ſprach: was ift dein Knecht, daß du blickeft nach einem todten 
Kunde, wie ih bin? 9. Da rief der König Ziba, den Knecht 
Sauls, und ſprach zu ihm: alles was Saul gehörte und ſei— 
nem ganzen Kaufe, gebe ih dem Sohne deines Herrn. 
20. Und arbeite ihm das Land, du und deine Söhne und 
deine Knechte, und bringe [den Ertrag] ein, daß es deinem 
Heren zur Nahrung fey, wovon er effe. Und Mephiboferh, 
der Sohn deines Herrn, foll täglich effen an meinem Tifche. 
Und Ziba hatte funfzehn Söhne und zwanzig Knechte. 121. Und 
Ziba fprady zum Könige: fo wie mein Kerr, der König, ges 
Bietet feinem Knechte, alfo wird dein Knecht thun. „Ind 
Mephipofeth foll an meinem Tifche effen, wie einer der Kb: 
nigs » Söhne.“ *) 12. Und Mephibojerh hatte einen Fleinen 
Sohn, fein Name Micha, und alle, die im Haufe Zibas wohs 
neten, waren Mephiboſeths Knechte. 15. Und Mephiboferh 
wohnete in Serufalem, denn er aß am Tifche des Königes 
täglich. Und er hintere mit feinen beyden Füßen. 


Cap. X. 


Elegreiber Kiea mit den Ammonitern 
und Sorern. 


1. Und es gefchah hernachmals, daß der König der Söhne 
Ammons ftarb, und Kanon, fein Sohn, ward König an feis 
ner State. 2. Da ſprach David: ich will Freundichaft erweis 
fen Hanon, dem Sohne Nahas, fo wie fein Water mir 


*) Und. mach LXX. Syr. und 1 Cod, Komnik. Und Mephiboftth ak an feis 
nem Zirxhe ic. 


v 
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Freundſchaft erwiefen. Und David fandte hin, ihn zu tröften 
duch feine Knechte über feinen Vater. Da aber die Knechte 
Davids ins Land der Söhne Ammons kamen: 3. fo fprachen 
die DOberften der Söhne Ammons zu Kanon, ihrem Kerin: 
will wohl David deinen Vater ehren in deinen Augen, dal; 
er zu die Tröfter ſendet? Hat nicht in der Abficht, die Stadt 
zu erforſchen und fie zu erfpähen und zu zerftören, David feine 
Knechte geſandt zu dir? 4. Da nahm Kanon die Knechte Da; 
vids, und befihor ihnen den Bart bald, und ſchnitt ihnen die 
Kleider halb ab bis an das Gefäß, und lie fie gehen. 5. Da 
man das David berichtete, fandte er ihnen entgegen, denn 
die Männer waren fehr gefchänder, und lieh ſagen: bleibet zu 
Jericho, bis euch der Bart gewachſen, dann kommet wieder. 
6. Da nun die Söhne Ammons fahen, daß fie fih den Haß 
Davids zugezogen, fandten fie hin, und dungen die Syrer 
vom Gebiet Rehob und die Syrer von Zoba, zwanzig taufend 
Mann Zufvolt, und den König von Maacha mit taufend 
Mann, und die Männer von Tob, zwölf taufend Mann. 
7. Da das David hörete, fandte er Joab aus und das ganze 
Heer der Krieger. 8. Und die Söhne Ammons zogen aus, 
und ftelleten fich zum Streit vor das Ihor, und die Syrer 
von Zoba und Rehob und die Männer von Tob und von Mas 
aha waren allein im Felde. 9. Da nun Joab fahe, daß ger 
gen ihn der Streit gerichtet war von-vorne und von hinten, - 
(a8 er aus von allen Auserlefenen von Jorael, und ftellete fie 
den Syrern entgegen, 10. umd das Übrige Volk gab er unter 
die Hand Abifais, feines Bruders, daß er fich flelfete gegen 
die Söhne Ammons, 11. und fprah: wenn die Syrer mir 
üderlegen find, fo fomme mir zu Hilfe, und wenn die Söhne 
Ammons dir überlegen find, fo komme ich dir. zu Hilfe. 
ı2. Sep tapfer und laß uns tapfer feyn für unfer Vote 
und für die Städte unfers Gottes; Jehova aber thue, was 
ihm gut duͤnket. 13. Da nahete Joab und das Volt, das bey 
ihm war zum’ Streite wider die Syrer, und fie flohen vor 
ihm. 14. Und da die Söhne Ammons fahen, dag die Sprer 


Das zweyte Buch Samuels. X, ı5—XT, o, 189 


flosen, fo flohen fie auch vor Abiſai, und liefen in die Stadt. 
Alſo kehrete Joob von den Soͤhnen Ammons zuruͤck, und kam 
nach Jeruſalem. 

15. Da aber die Syrer ſahen, daß ſie geſchlagen waren 
von Israel, verſammelten fie ſich allzumal. 16. Und Hadad— 
eſer ſandte hin, und ließ die Syrer jenſeit des Stromes 
CEuphrat] ausziehen, und fie kamen nad Helam, und So— 
bach, der Keerführer Kadadefers, führete fie an. 17. Da 
das David berichtet ward, verfammelte er ganz Israel, und 
ging über den Jordan, und fam nad) Helam, und die Syrer 
ſtelleten fih gegen David, und flritten mit ihm. 18. Und die 
Sprer flohen vor Israel, und David brachte um von den 
Sprern fieben Hundert Wagen und vierzig taufend Neuter, 
und auch Sobah, den Heerfuͤhrer, fchlug er, daß er ftarb 
daſelbſt. 19. Da nun alle Könige, welche Hadadeſer unters 
than waren, fahen, daß fie gefchlagen waren von Israel, 
machten fie Frieden mit Israel, und wurden ihnen unterthan. 
Und die Sprer fürchteten fih, den Söhnen Ammons wieder 
gu helfen. 


&ap. XI. XI. 


Davids Ehebruch mist Bathfeba während der 
Belagerung von Rabba; Uriaß veranlanfter 
Tod; Davidd Reue; Salomos Geburt; Erw 
berung von Rabba, 


2. Und es geſchah, mac Umlauf des Jahres, zur Zeit, 
wenn die Könige *) ausziehen [in den Krieg), da fandte Das 
vid Joab umd feine Knechte mit ihm und ganz Israel, daß 
fie das Land der Söhne Ammons verheereten, und Rabba ber 
lagerten. Und David blieb zu Serufalem. ©. Und es geſchah 
zur Abendzeit, da ftand David auf von feinem Lager, und 
wandelte umher auf dem Dache des Königs : Haufes, und ſah 





Nach den Keri, 1 Chron. 20, 1., LXX. Valz. Das Chethib: jur Zeit, da die 
Gefandten audsezogen waren (zu den Ammonitern). 
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ein badendes Weib vom Dache, und das Weib war fehr ſchoͤn 
von Anfehen. 3. Da fandte David hin, und erfundigte fich 
nad dem Weibe, und man ſprach: das ift Bathſeba, die Toch⸗ 
ter Eliams, das Weib Urias, des Hethiters. 4. Und David 
ſandte Boten, und ließ ſie holen, und ſie kam zu ihm, und 
er lag bey ihr; und ſie heiligte ſich von ihrer Verunreinigung, 
und kehrete in ihr Haus. 5. Und das Weib ward ſchwanger, 
und fie fandte, und berichtete es David, und ließ fagen: ich 
bin fhmwanger. 6. Da jandte David zu Joab: „fende zu mir 
Uria, den Hethiter.“ Und Joab fandte Uria zu David. 
7. Und da Uria zu ihm fam, fragte David, wie es um Joab 
fiehe, und um das Volk und um den Streit. 8. Und David 
ſprach zu Uria: gehe hinab. in dein Haus, und wafche deine 
Füße. Und da Uria heraus ging vom Haufe des Königs, 
ward ihm ein Gerichte vom Könige nachgebracht. g. Aber 
Uria fchlief vor der Thuͤre des Königs s Haufes bey den Knech⸗ 
ten feines Herrn, und ging nicht hinab zu feinem Kaufe. 
10. Und man berichtete es David, und ſprach: Uria iſt nicht 
in fein Haus gegangen. Da ſprach David zu Uria: kommſt 
du nicht von der Reife? Warum bift du nicht in dein 
Haus gegangen? 11. Und Uria fprah zu David: Die 
Bundeslade und Israel und Juda find unter den Zelten, und 
mein Herr Joab und die Knechte meines Herrn find auf dem 
Selde gelagert: und ich follte in mein Haus gehen, und eſſen 
und trinken, und bey meinem Weihe liegen ? Bey deinem Le; 
ben und bey deiner Seele Leben! ich thue folches nicht! ı2. Und 
David ſprach zu Uria: bleibe hier noch heute, und morgen 
will ich dich entlaffen. Alfo blieb Urin zu Jeruſalem an dem: 
felben Tage und am folgenden. 13. Und David lud ihn, daß 
er vor ihm aß und trank, und er machte ihn trunfen. Aber 
am Abend ging er heraus, und legte fih auf jein Lager bey 
den Knechten feines Herrn, und ging nicht hinab in fein Haus. 
14. Und am Morgen fihrieb David einen Brief an Joab, 
und fandte ihn durch Uria. ad. Und er fihrieb im Briefe 
alſo: ftellet Uria voran gegen den Streit, wo er am fiärkften 


Das zweyte Bud Samuels. XT, 16—XII, 1. 191 


iſt, und kehret um von ihm, daß er gefchlagen werde, und 
umfomme. ı6. Und als nun Joab die Stadt belagerte*) 
flellete er Uria an den Dit, wo er wußte, daß tapfere Mäns 
ner waren. 17. Und da die Männer der Stadt herauszogen, 
und wider Sjoab firitten, fielen etliche vom Volle von den 
Knechten Davids, und auch Uria, der Hethiter, kam um. 
18. Da fandte Joab, und berichtete David allen Vorgang des 
Streites. 19. Und ergebot dem Boten, und fprah: wenn di 
vollendet, allen Vorgang des Streites dem Könige zu fagen, 
20. und wenn nun der Grimm des Königs erregt ift, und er 
fpricht zu dir: warum fend ihr zur Mauer genahet, zu ftreiten? 
wußtet ihr nicht, daß man fihießer von der Mauer? 21. Wer 
ſchlug Abimelech, den Sohn Jerubbeſeths? warf nicht ein Weib 
auf ihn ein Stud eines Mühliteins von der Mauer, daß er 
ftarb zu Thebez? Warum ſeyd ihe zur Mauer genahet? — fo 
ſprich: auch dein Knecht Uria, der Hethiter, ift umgefommen. 
22. Alſo ging der Bothe hin, und kam, und berichtete David 
alles, warum ihn Joab gefandt. 25. Und der Bote ſprach zu 
David: es überwältigten ung die Männer, und zogen wider 
ung heraus aufs Feld, und wir drangen gegen fie bis an das 
Thor; 24. da fhoßen die Schuͤtzen auf deine Knechte von der 
Mauer, und es kamen um etlihe von den Knechten des Kös 
nigs, und auch dein Knecht Uria, der Hethiter, kam um. 
25. Da fprah David zu den Boten: fo fprich zu Joab: laß 
dich ſolches nicht verdrießen, denn das Schwert friffet bald 
diefen bald jenen; halte an mit dem Streite gegen die Stadt, 
und zerfiöre fi. Und alfo fprih ihm Muth ein. 26. Da 
nun das Weib Urias hörete, daß Uria, ihr Mann, umgefoms 
men, tramerte fie über ihren Herrn. 27. Und da die Trauer 
vorüber war, fandte David, und ließ fie holen in fein Haus, 
und fie ward fein Weib, und gebar ihm einen Sohn. 

Aber die Sache, die David that, mißfiel Sehova. 
Xll, 1. Und Sehova fandte Nathan zu David, der fam zu 


*) Sind. beobachten harte (namlich mo fie am beiten verteidigt ſey). 
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ihm, und fprah > Es waren zween Männer in Einer Stadt, 
der eine reich, und der andere arın. 2. Der Neiche hatte 
Schafe und Rinder fehr viel; 5. umd der Arme hatte nichts 
überall, denn ein einziges kleines Schäflein, das er gekauft, 
und er erzog es, und es wuchs auf bey ihm und mit feinen 
Söhnen zugleih, es aß von feinem DBiffen, und trank aus 
feinem Becher, und fihlief in feinen Armen, und war ihm, 
wie Tochter. 4. Und es kam ein Wanderer zu dem reichen 
Manne, und er fehonete feiner Schafe und feiner Rinder, und 
wollte feines davon nehmen, es zuzubereiten. für den Reiſenden, 
der zu ihm gekommen, und er nahm das Schäflein des armen 
Mannes, und bereitete es für den Mann, der zu ihm gefoms 
men. 5. Da entbrannte der Zorn Davids über den Mann 
fehr, und er fprad) zu Mathan: beym Leben Jehovas! des 
Todes fchuldig ift der Mann, der ſolches gethan. 6. Und dag 
Schaf ſoll er erftatten vierfältig, darum daß er folches gethan, 
und daß er nicht geſchonet. 7. Da fprah Nathan zu David: 
du bift der Mann! So fpricht Jehova, der Gott Israels: ich 
habe dich geſalbet zum Könige Über Israel, und dich gerettet 
ats der Hand Sauls, B. und ich gab dir das Haus deines 
Herrn und die Weiber deines Herrn in deine Arme, und gab 
dir das Haus Israel und Juda, und war dieß zu wenig, fo 
wollte ich dir mod) das und das hinzuthun: 9. aber warum 
haft du das Wort Jehovas verachtet, und Übel gethan in Teis 
nen Augen? Wria, den Hethiter haft du erfchlagen mit dem 
Schwerte, und fein Weib dir genommen zum Weibe, und ihn 
Haft dir gemordet durch das Schwert der Söhne Ammons 
10. Und nun, fo foll auch das Schwert nicht weichen von dei: 
nem Haufe, in Ewigfeit, daram daß du mich verachtet, umd 
das Weib Urias, des Hethiters, genommen dir zum Weibe. 
22. So fpricht Jehova: fiehe! ich erwecke Unglück über dich 
aus deinem eigenen Kaufe, und will deine Weiber nehmen 
vor deinen Augen, und fie einem andern geben, daß er bey 
deinen Weibern liege im Angefiht diefer Sonne. ı2. Du tha; 
teſt dieß im Werborgenen, id) aber will ſolches thun im Angeficht 


Das zweyte Buch Samuels. XI, ı5— 23. 195 


von ganz Israel und im Angefiht diefer Sonne! — 13. Und 
David ſprach zu Nathan: ich Habe gefündiget wider Jehova! 
Und Nathan fpra zu David: fo hat auch Jehova deine Suͤn⸗ 
de weggenommen, du wirft nicht fterben. 14. Nur weil du 
den Feinden Jehovas Urſach zur Läfterung gegeben durch diefe 
Sache, fo foll der Sohn, der dir geboren ift, fterben. 15. Und 
es ging Nathan in fein Haus. Und Jehova ſchlug das Kind, 
das das Weib Urias David geboren, daß es todtkrank ward. 
16. Und David flehete zu Gott um den Knaben, und faſtete, 
und ging in das Innere des. Haufes, und lag die Nacht auf 
der Erde. 17. Und es kamen die Alten feines Hanfes, um 
ihn aufzurichten von der Erde, aber er wollte nicht, und af 
nicht mit ihnen. 18. Und «8 geſchah am fiebenten Tage, da 
ftarb das Kind, und es fuͤrchteten fih die Knechte Davids, 
ihm zu berichten, daß das Kind tode war, denn fie ſprachen: 
ſiehe! da das Kind noch lebete, vedeten wir zu ihm, und er 
hörete uns nicht, und. wie fönnen wir nun zu ihm fagen : 
das Kind iſt tode? Er möchte füh ein Leid anthun *)! 
19. Und David fahe, daß feine Knechte murmelten, und 
merkte, daß das Kind todt war; und David fprach zu feinen 
Knechten: iſt das Kind tode? Und fie fprahen: esifttodt. 
20. Da fand David auf von der Erde, und wuſch fih und 
falbete ſich, und wechſelte feine Kleider, und ging in das 
Haus Jehovas, ‚und betete an, und kam zurück in fein Haus, 
und befahl, daß man ihm Brod auftrug, und af. 21. Und 
feine Knechte fprahen zu ihn: mas ift das, was du thuft? 
Dieweil das Kind lebete, fafteteft du und mweineteft, und wie 
das Kind todt war, ftandeft du auf und afeft? 22. Und er 
ſprach: fo lange noch das Kind lebete, faftete ich und weis 
nete, denn ich dachte: wer weiß, ob Jehova mic begnas 
biget, daß das Kind leben bleibet? 25. Nun es aber todt 
it, warum follte ich falten ? Vermag ich, es wieder zuruͤck⸗ 


*») And. das würde Ihm wehe thun. 
ter Theil. 13 
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zubeingen? Ich werde wohl zu ihn 'gehen, -aber-es'mwirt 
nicht zu mir kehren. 24. Und David-tröftete Bathſeba, fein 
Weib, und ging gim zu ihr, und tag bey ihr, und ſie gebar 
einen Sohn, und er *) nannte feinen Namen Salomo. 
Und Jehova liebete ihn, 25. und ſandte durch Nathan, den 
Propheten; und nannte — Senn —— 
am Jehovas willen. 

— 26. Und Joab ſtritt wider Rabba [im Sande) ber Ammo: 
aiter, und nahm die Könids: Stadt Kin. "277 And Joab 
fandte Boten zu David, und ließ fügen: ich Habe geftritten 
wider Nabba, und Habe die Waſſer⸗Stadt eingenommen : 
28. und nun nimm dem Neft des Volkes zufammen, und ber 
lagere die Stade, und nimm fie ein; damit ich die Stade 
nicht einnehme, und fie nicht genannt Werde nach meinem 
Namen. 29. Da nahm David alles Volk gufammen, und 
zog gen Rabba, und 'ftritt wider fie," und nahm fie ein. 
30, Und er nahm die Krone ihres Königs von feinem Haupte, 
ihr Gewicht ein Talent Goldes und Edelffeine, und fegte fie 
auf fein Haupt, und führete aus der Stadt fehr viel Beute. 
51. Und das Volk in derfelben führere er heraus, und legte 
fie unter Sägen und unter eiferne Drefchwagen und unter 
eiferne Beile, und verbrannte fie **) im Siegelöfen. Und 
alfo that er mir allen Städten der Soͤhne Ammons. Darı 
nach kehrete David und das ganze Volk nach Jeruſalem. 


Cap XI. 


umnons Biutfibande mit Abſalomée Schwellen 
der ihn ermorden läßt; deffen Erit. 
1. Und es geſchah hernachmals, Abſalom, der Sohn 
Davids, hatte -eine fhöne Schwefter, ihr Mame Thamar, 
« und fie liebete Amnon, der Sohn Davids, 2. Und Amnon 


*) Daß Keri: fie. 
*) Gig, lieh fie durchgehen. 
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graͤmete fih, fo daß er frank ward, um Thamar, feiner 
Schwefter, willen, denn fie war Sungfrau, und es ſchien 
Amnon unmöglich, an fie zu kommen *). 3. Und Amnon 
Hatte einen Freund, ſein Name Jonadab, der Sohn Simeas, 
des Bruders Davids, und. Jonadab war ein fehr kluger 
Mann. 4. Und’ [Yonadab] ſprach zu ihm: warum wirſt 
du fo mager, o Koͤnigs⸗Sohn, von Morgen zu Morgen, 
wilift du mirs nicht entdecken? Und Ammon fprach zu ihm: 
ich liebe Thamar, die Schweſter Abſaloms, meines Bruders. 
5. Und Jonadab fprach zu ihm: lege dich auf dein Fager, 
und ftelle dich Frant, und kommt dein Vater, dich zu fehen, 
fo (prich zu ihm: o! laß doch Thamar, meine Schwefter, 
tommen, daß fie mir etwas zw effen gebe, und vor meinen 
Augen das Effen bereite, auf daß ichs fehe, und effe aus 
iheer Hand. 6. Alfo legte fih Ammon, und ftellete fich krank, 
nnd der König Fam, ihn zu fehen, und Amnon ſprach zum Könige 
o laß doch Thamar, meine Schwefter, kommen, daß fie vor 
meinen Augen zween Kuchen’ bereite, und ich effe aus ihrer Hand, 
7. Da fandte David zu Thamar ins Hans, und lieh fagen: 
gehe doch ins Hans Amnons, deines Bruders, und mache 
ihm ein Effen. 6. Und Thamar ging hin ins Haus Am— 
nong, ihres Bruders, und er Tag zu Bette, And fie nahm 
Teig, and knetete, und bereitete die Kuchen vor feinen Augen, 
und bu die Kuchen, 9 und nahm die Pfanne, und goß 
fie aus vor feinen Augen, und Amnon weigerte fih zu effen, 
und fprach : laſſet alle hinausgehen von mir. Und es gingen 
alle hinaus von ihm. 10. Und Amnen fprady zu Thamar: 
bringe das Eſſen in die Kammer, daß ich effe aus deiner 
Hand. Da nahm Thamar die Kuchen, die fie bereitet, und 
brachte fie Amnon, ihrem Bruder, in die Kammer. 
11. Und da fie ihm das Effen reichte, ergriff er fie, und 
fprach zu ihre: komm, und liege bey mir, meine Schweſter! 





*) Eig. ihr etwas amuthun. 
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ı2. Und fie fprach zu ihm: mein, mein Bruder! ſchwaͤche 
mich nicht, denn alfo thut man nicht in Israel, thue 
nicht ein folhes Verbrechen. 15. Und ich, wo follt ich 
hin mit meiner Schande, und du wiüsdeft wie ein Ver⸗ 
brecher ‚geachtet feyn in Israel; aber vede mit dem Könige, 
er wird mich dir micht verfagen. 14. Aber er wollte ihrer 
Stimme nicht gehorchen, und uͤberwaͤltigte fie, und ſchwaͤchete 
fie, und lag bey ihr. 15. Und Ammon fafjete darnach einen 
Haß gegen fie, einem fehr großen Haß, daß der Haß, wo— 
mit er fie haffete, größer war denn die Liebe, womit er fie 
geliebet, und er fprach zu ihr: fich auf, und gehe! 16. Und 
fie ſprach zu ihm: thue nicht folches Hebel, größer als das 
andere, das du gethan, mich zu verftoßen! Aber er wollte 
ihr nicht gehorchen. 17. Und er rief feinem Knechte, der 
ihm dienete, und fprach : treibet dieje von mir hinaus, und 
verriegele die TIhüre hinter ihr. 18. (Und fie trug ein buntes 
Kleid,, denn alfo waren gekleidet die Töchter des Königs, die 
Jungfrauen, mit NRöden *). Und fein Diener bradte fie 
hinaus, und verriegelte die Thüre hinter ihr. ıg. Da nahm 
Thamar Afche auf ihre Haupt, und zerriß den bunten Roc, 
den fie anhatte, und fihlug ihre Hände Über das Haupt zus 
fammen, und ging und fihrie. 20. Und es fprach zu ihr 
Abfalom, ihre Bruder: iſt Aminon, dein Bruder, bey die 
gewefen ? Nun, meine Schwefter, fchweig ftille, es ift 
dein Bruder, nimm die Sache nicht zu Herzen! Und Thas 
mar blieb ledig im Kaufe Abfaloms, ihres Bruders. 21. Und 
der König David hörete all. diefe Dinge, und ward fehr 
zornig. 22, Und Abfalom redete nicht mit Amnon, weder 
Boͤſes noch Gutes: denn Abfalom hajfete Ammon darum, 
daß er Thamar, feine Schwefter , gefchwächet. 

23. Und es gefchah nad zwey Jahren, da hatte Abfas 
lom Schafjcheerer zu Baals Hazor, welches in Ephraim lieget, 





*) And. Vocalv. von der Zeit an, ba fis aufgehört hatten, Kinder am ſeyn. 
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und Abfalom Iud alle Söhne des Könige. 24. Und Abſalom 
kam zum Könige, und ſprach: fiehe ! dein Knecht hat Schaf 
fheerer, es gehe doch der König und feine Knechte mit feinem 
Knechte! 25. Und der König ſprach zu Abſalom: nein, 
mein Sohn! wir wollen nicht alle gehen, daß wir dich 
nicht beſchweren. Und er drang in ihn, aber er wollte nicht 
gehen, und ſegnete ihn. 26. Und Abſalom ſprach: mo 
nicht, fo laß doch Amnon, meinen Bruder, mit ung sehen. 
Und der König ſprach zu ihm: warum foll er mit-dir gehen ? 
27. Aber Abſalom drang in ihn, und er lief Ammon mit 
ihm gehen und alle Söhne des Königs, 28. Und Abſalom 
gebot feinen Knechten, und ſprach: geber Acht, wenn Am⸗ 
non fröhliches Herzens iſt beym Mein, und ich fpreche zu 
euch: fchlaget Ammon, fo tödter ihn, fürchtet euch nicht, 
denn ich gebiete es euch, feyd wacker und tapfer. 29. Und 
es thaten die Knechte Abfalonıs mit Ammon, fo wie Abfalom 
gebst. Da machten fih auf alle Söhne des Königs, und 
festen fih ein jeglicher auf fein Maulthier, und flohen. 
50. Und noch waren fie auf dem Wege, da kam das Geruͤcht 
vor David, indem man ſagte: Abſalom hat alle Söhne des 
Königs geichlagen, und es ift nicht einer übergeblieben von 
ihnen. 51. Da fland der König auf, und gerriß feine 
Kleider, und legte fich auf die Erde, und alle feine Knechte, 
die um ihn ſtanden, zerriſſen ihre Kleider. 32, Aber Jonadab, 
der Sohn Simeas, des Bruders Davids, hob an. und ſprach: 
mein Herr denke nicht, daß man alle Juͤnglinge, die Soͤhne des 
Koͤnigs, getoͤdtet, ſondern Amnon allein iſt todt, denn von 
Abſalom war es beſchloſſen *), ſeitdem er Thamar, ſeine 
Schweſter, geſchwaͤchet. 33. Und nun nehme mein Herr, 
der Koͤnig, die Sache nicht zu Herzen, daß er denke: alle 
Soͤhne des Koͤnigs ſind todt; ſondern Amnon allein iſt todt. 
34. (Und Abſalom flohe.) Und der Knecht, der die Wache 





”) Und. man Fonnse ed auf Abſaloms Gefichte leſen. 
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Hatte, erhob feine Augen, und ſchauete, umd fiehe! ein 
großer Haufe kam gezogen von dem Wege binter ihm, an 
der Seite des Berges. 55. Da fprach Jonadab zum König: 
fiehet die Söhne des Königs kommen; wie dein Knecht ges 
fagt, alſo ift es geſchehen. 36. Und als er vollendet, zu 
reden, fiehe! da kamen die Söhne des Königs, und erho— 
ben ihre Stimme, und weineten, und auc der König und 
alle feine Knechte weineten gar fehr. 57. Und Abfalom floh, 
und ging zu Thalmai, dem Sohne Ammihuds, Könige von 
Sefur. Und [David] trauerte um feinen Sohn alle Tage. 
38. Und Abfalom floh, und ging nah Gefur, und war 
daſelbſt drey Jahre. 


Cap. XIV. 


Verſöhnung Davidsmit Abſalom durd 


= Joabs VBeranflatltung. 


59. Und David, der König, fehnete ſich, auszuziehen zu 
Abſalom *), denn er hatte ſich getröfter Hber den Tod Amnons. 
XIV, 1. Da nun Joab, der Sohn’ Zerujas, merfete, daß 
das Herz des Königes fich zu Abfalom neigte *): 2. . fandte 
er nach Thekoa, und ließ von dannen ein Huges Weib holen, 
und fprach zu ihr: ſtelle dich trauernd, und ziehe Trauer 
leider an, und falbe dich nicht mit Del, und fey wie ein 
Weib, die lange Zeit getranert Über einen Todten s 9. und 
gehe zum Könige, und fprich zu ihm auf diefe Weiſe. Uud 
Joab legte ihr die Worte in den Mund. 4. Und es ſprach 
dais Weib von Thekoa zum Könige, und fiel auf ihr Antlig 
zur Erde, und neigete fih, und fprach: Hilf, o König! 
5. Und der König ſprach zu ihr: was ift dir? And fie 


*) And. nach Velg. Und David hörete auf, gegen Abfalom aubnniehen. 


”.) And. wider Abfalrm war. 
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ſprach m; ram’ Ah ebin eine MWitiyo, und mein: Mann iſt 
gefterben: „ &rAlndväkine: Magd hatte zween Soͤhne, und’ fie 
‚zanteren. ſich beyde anf dens Felde, und: es war fein Schieds: 
mann zwiſchen ihnen, und es ſchlug “der eine ‚den. andern, 
und toͤdtete ihn. 7° Und ſiehe! nun ſtehet das ganze Ge: 
ſchlecht auf wider deine Magdı.: und: ſprechen: gib her den 
Zodefchläger feines; Benders;; '. daß mir. ihre. tödten. für die 
Seele feines Bruders, den ewgemordet, und auch den Erben 
vertilgen; . und fo wollen fie den Funken: ausloͤſchen, der mir 
Abrig geblieben, daß Meinem Manne kein Name bleibe noch 
Nachkomme im Sander: Bi -Und der + Königfprach zu dem 
Weibe : gehe ich zu Hauſe, ich will gebieten: deinethalben. 
9. Und das Weib von Thekoa fprach zum Könige: auf min, 
mein Here König, fen die Schuld und auf dem Haufe meines 
Waters, und der König und. fein‘. Thron..fey unſchuldig! 
20. Und der König fprah: wer wider dich redet, den 
bringe zu:miv, und er foll nicht weiter Dich antaften. 11. Und 
ſie fprad) : es gedenke der. König Jehovas, deines Gottes, 
daß der ‚Blur: Rächer nicht noch mehr Verderben anrichte *), 
amd daf fie mir nice meinen Sohn vertilgen. Und er fpradh: 
beyin Leben Jehovas! es foll fein Haar deines Sohnes auf 
«die: Erde fallen. ı2. Und das Weib fprach: laß deine 
Magd ein Wort reden zu meinem Kern, dem Königet And 
er ſprach: vedel 1% And das Weib fprach:: warum aber 
finneft du dergleichen wider das Volt Gottes? Indem der 
‚König ſolches redet, beſchuldiget er ſich ſelbſt, dieweil der 
Koͤnig ſeinen Verſtoßenen nicht wieder kommen laͤſſet. 14. Denn 
wir ſind ja ſterblich, und wie Waſſer, ausgegoſſen auf die 
Erde, das niemand faſſet, und Gott will nicht dag Blut, 
und hat die Abficht, daß er micht den Verſtoßenen von füh vers 
fioße. 15. Daß ich nun kam, zu veden zum Könige, meinem 





Y) Und dag der Bhut« Mächer nicht zu viel werden, um Unglück anm ⸗ 
richteu. 
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Kern, auf folhe Weife, war, weil das Volk mich in Furcht 
feste *), umd deine. Magd gedachte:ichtwill boch zum Könige 
reden: vielleicht- wird der König die Bitte feiner Magd thun. 
16. Der König wird mich erhören, daßrer feine Magd- ers 
vette -aus der Hand der Männer, die mich und meinen 
Sohn zu vertifgen trachten aus dem Volke **) Gottes. 
17. Und deine Magd gedadhte: das Wort meines Herrn, 
des Königes, wird mir Troſt feyn, denn wie ein Engel 
Gottes, alſo ift mein. Kerr, der König, und höret Gutes 
und Böfes; drum fey Jehova, dein Gott, mit dir! 18. Und 
der König antwortete, und fprach zu dem Weibe: verhehle 
nichts vor mir, was ich dich frage. Und das Weib fprach: 
es vede mein Kerr, der König! 19. Und der König ſprach: 
Hat Joab mit dir die Hand in diefem allen? Und das Weib 
antwortete, und fprach: bey deinem Leben, mein „Kerr 
König! es trifft nicht fehl **), was mein Herr, der 
König, faget, dein Knecht Joab hat mirs geboten, und er 
"legte deiner Magd alle diefe Worte in den Mund. ao; Um 
die Geftalt der Sache fo zu wenden, that folhes dein Knecht 
Soab. Aber mein Herr iſt weife, wie Engel Gortes, und 
weiß alles auf Erden. 

21. Und es fprach der König zu Joab: fiehet ich Habe 
ſolches gethan, fo gehe nun, und hole wieder den. Juͤngling 
Abſalom. 22. Da fiel Joab auf fein Angefiht zur Erde, 
und neigete fih , und fegnete den König, und Joab fprach : 
anjeßt fiehet dein Knecht, daß ich Gnade gefunden in deinen 





2) Näml. durch die Forderung der Herausgabe de8 Eohued. Und. mich 
verehret, achtet. Vulg LXX. nad Bocalveränd. Und nun bin 
ich gefommen, zum Könige, meinem Heren, folches au veden in Gegen: 
wart des Volkes, 


Eis. Eigenthum (das Land Gotted). 


”) And, Sedart. Gew, niemand kann zur Mechten oder jur Linken abr 
weichen von allem x. 
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Augen, mein Kerr König, weil der König die Bitte feines 
Knechtes thut. 25. Alfo machte ſich Joab auf, und ging nach 
Geſur, und brachte Abfalom nach Jeruſalem. 24. Und der 
König ſprach: er gehe in fein Haus, und komme nicht vor mein 
Angefiht. Alfo ging Abfalom in fein Haus, und fam nicht vor 
das Angefiht des Königs. (25. Und, wie Abfalom, war fein 
Mann fo (hön in ganz Israel, fehr zu preißen: von feiner 
Zußfohle bis zu feiner Scheitel war anihm kein Fehl. 26. Und 
wenn er fein Haupt fchor, denn von Jahr zu Jahr ſchor er 
fein Haupt, weil es ihm zu ſchwer war, daß ers fiheeren 
‚mußte, fo wog das Haar feines Hauptes zweyhundert Sedel 
nah dein Könige: Gewicht. 27. Und Abfalom tgprden drey 
Söhne geboren und eine Tochter, ihr Name Thamar, diefelbe 
war ein Weib fchön von Anfehen.) 28. Und Abfalom blieb 
zu Serufalem zwey Jahre, ohne daß er vor das Angeficht 
des Königs Fam. 29. Darnach fandte Abjalom zu Joab, 
um ihn zum Könige zu fenden, aber er wollte nicht zu ihm 
kommen ; und er fandte wiederum zum zweyten Mal, aber 
er wollte nicht tommen. _ 50. Da ſprach er zu feinen Knechten: 
feher das Stud Acer Yoabs neben meinem, und er hat darauf 
©erfte, gehet hin, und brenner es ab mit Feuer. Alfo branns 
ten die Knechte Abfaloms das Stück ab mit Feuer. Iı. Da 
machte fih Joab auf, und kam zu Abfalom ins Haus, und 
ſprach zu ihm: warum haben deine Knechte mein Stück Ader 
abgebrannt mit Feuer? 2. Und Abfalom ſprach zu Joab: 
fieher ic fandte zu Mr, und lieh fagen: komm her, daß 
ich dich fende zum Könige, und fagen laffe: warum kam ich 
von Geſur? beſſer wäre es, ich wäre noch dort! So laß 
mich nun vor das Angefiht des Königes kommen; ift aber. 
eine Schuld auf mir, fo tödte mich! 33. Da ging Joab 
zum Könige, und berichtete es ihm. Und er lieh Abfalom 
rufen, und er fam zum Könige, und neigete fich mit feinem 
Antlig zur Erde vor dem Könige, und der König kuͤſſete 
Abfalom. 
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udfatom wirft fih sum Könige auf; Dasik 
fiehet; Züge von AUnbängitdifeit gegen 
ibn; Bidbas Berläumdbung Simeid Shin: 
bung. 


2. Und es geſchah hernachmals, daß Abſalom ſich Wagen 
und Roſſe ſchaffete, und funfzig Mann Trabanten *). 2. Und 
Abſalom machte ſich des Morgens fruͤhe auf, und trat an 
den Weg beym Thore, und wenn. jemand einen Handel 
hatte, daß er vor den Koͤnig kommen ſollte vor Gericht, 
«fo rief ihm Abſalom zu, und ſprach: aus welcher Stadt 
kommeſt Hu? Wenn er denn ſprach: aus dem und dem 
Stamm Israels ift dein Knecht, 3. fo ſprach Abſalom zu 
ihm: fieher deine Sache ift gut und vecht, aber feiner iſt, 
der dic) Hörer von wegen des Königes. 4. Und Abfalom 
fprah © ol wer feßet mich zum Nichter im Lande, daß 
vor mich käme, wer einen Handel und Nechtsftreit hätte, 
und ich ihm Hecht fpräche! 5. Und wenn jemand ihm nahete, 
fi) vor ihm zu neigen, fo ſtreckete er feine Band aus, und 
ergriff ihm, amd fiffete ihn. 6. Und Abfalom that auf 
ſolche Weiſe dem ganzen Israel, wenn fie zum ‚Gericht 
kamen zum Könige, und Abfaloın ftahl das Herz der Männer 
Israels. 

7. Und es’ geſchah nach Verlauf von vierzig Jahren **), 
da fprach Abjalom zum Könige: ich will hingehen und. mein 
Geluͤbd erfüllen, das ich Jehova gelobetz zu Hebron. 8. Denn 
ein Gelübd gelobete dein Knecht, als ich zu Geſur wohnete im 
Syrien, indem ich fprach: wenn mid Jehova zurückkehren 
‚‚Läffet nach Serufalem , fo will ich Jehova einen Gottesdienſt 
thun. 9. Undeder König fprach zu ihm: gehe Hin in Fries 
den! Alſo machte er fi auf, und ging nach Hebron. 10. Und 


* Sig. Läufer vor ihm her. 


**) Und. nach Ioseph. ic. vier Jahre (nämlich nach Abſaloms Andſohnums 
mis David), 
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Abfalom fandte Kundſchafter in alle Stämme Israels, und 
ließ ſagen: wenn ihr den Schall der Poſaune hoͤret, ſo ſprechet: 
Abſalom iſt König geworden zu Hebron. 11. Und mie Abfas 
lom gingen zweyhundert Mann aus Serufalem, die geladen 
waren, aber in ihrer Unfchuld mitgingen, und nichts wußten 
von der ganzen Sache. ı2. Ind Abſalom fandte auch nad 
Ahithophel, dem Giloniter, dem. Rathe Davids, [und kieß ihn 
holen] aus feiner Stadt Gilo, als er die Opfer opferte. Und es 
ward die Verſchwoͤrung ſtark, und das Volk mehrete fich ims 
mer mehr bey Abfalom. 

15. Und es fam einer, der es David berichtete, und 
ſprach: die Männer von Israel find Abfalom zugethan. 
24. Und David ſprach zu allen feinen Knechten, die bey ihm 
waren zu Sernfalem: auf! laſſet uns fließen, denn für ung 
wird fein Enteinnen feyn vor Abfalom ; eilet, daß wir gehen, 
daß er uns nicht Abereile und uns ergreife, und Ungluͤck 
über uns bringe, und die Stadt fchlage mit der Schärfe des 
Schwertes! 15. Und die Knechte des Königs fprachen zum 
Könige: was auch mein Herr, der König, erwählet, fiche! wie 
find deine Knechte! 16. Alſo ging der König Fzur Stade] hins 
aus mit feinem ganzen Haufe, zu Fuße, und der König ließ 
schen Kebsweiber zuruͤck, das Haus zu bewahren. 17. Alfo 
ging der König und alles Volt hinaus zu Fuße, und fie flans 
den ftille bey Beth : Merhat*). 18. Und alle feine Knechte 
gingen vor ihm vorüber, und alle Crethi und alle Plethi und 
alle Garhiter; fechs hundert Mann, die ihm gefolget waren 
von Gath, gingen vor dem Könige vorüber. 19. Und der 
König fprach zu thai, dem Sarhiter: warum willft auch du 
mit ung ziehen? Kehre um, und bleibe bey dem Könige, denn 
du biſt ein Ausländer, oder wandere auch wieder zu deinem 
Drte. 20. Geftern bift du gekommen, und heute folle ich dich 
mit uns nehmen auf den Zug? denn id, ziehe hin, wo ich 


) And. beym äußerken Haufe, Und, in den Entfernung vom Kauf. 
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hintomme ; tehre um, und nimm deine Brüder mit dir; bey [beiz 
ner] Liebe und Treue!*) 21. Und thai antwortete dem Kös 
nige, und ſprach: beym Leben Sehovas und beym Leben meis 
nes Kern, des Königs! wohin mein Herr, der König, gehn 
wird, es fen zum Tode oder zum Leben, dahin gehet auch 
dein Knecht. 22. Und David ſprach zu Ithai: fo gehe denn 
vorüber! Alfo ging Sthai, der Gathiter, und alle feine Maͤn⸗ 
her vorüber, famt allen Kindern, die bey ihm waren. 23. Und 
das ganze Land weinete mit lauter Stimme, und alles Bolt 
ging vorüber, und der König ging Über den Bach Kidron, 
und auch alles Volk ging hinuͤber nach dem Wege zur Wuͤſte. 
24. Und ſiehe! auch Zadok war da und alle Leviten mit ihm, 
tragend die Lade des Bundes Gottes, und ſie ſtelleten die Lade 
Gottes hin, und Abjathar opferte**), bis alles Volk Heraus 
309 aus der Stadt. 25. Und der König fprach zu Zadof: 
bringe die Lade Gottes zuruͤck in die Stade! finde ih Gnade 
in den Augen Schovas, fo wird er mich zuruͤckkehren, und 
ihn und feine Wohnung fehen laſſen. 26. Spridt er aber 
fo: ich habe nicht Gefallen an dir: — fiehet hie bin ih, er 
thue mir, wie es ihm gut duͤnket! 27. Und der König ſprach 
zu Zadof, dem Priefter: ſieheſt du?***) Kehre zur Stadt in 
Frieden, und Ahimaaz, dein Sohn, und Jonathan, der Sohn 
Abjathars, eure beyden Söhne, mit euh. SB. Sehet, id 
will verziehen in der diffeitigen F) Wüfte, bis Nachricht von 
euch komme, daß ihr mir berichtet. 29. Alfo brachten Zadok 
und Abjathar die Lade Gottes zurück nad Jeruſalem, und 
blieben dafelöft. 30. Und David flieg den Delberg hinauf 
weinend, fein Haupt verhuͤllet, und er ging barfuß, und alles 





») Oder: welde Liebe und Treue: And. du haſt Liebe und Treue be⸗ 
wiefen. Und. mit dir fen die Gnade und Treue Gottes. 


**) nd. Fam, fiieg empor. 
"+, And. du ſollſt Beobachter ſeyn. 
*) Nach dem Chethib. Dad Keri: ih der Ebene, 


Das zweyte Bud Samuels. XV, 51 - XVI, 5. 206 


Volk bey ihm verhällete ein jeglicher fein Haupt, und fliegen 
weinend hinauf. 

51. Und man berichtete David, und fprach: Ahithophel ift 
unter den DVerfchworenen mit Abfalom. Und David ſprach: 
0! mache den Rath Ahithophels zur Thorheit, Jehova! 32. Und 
als David auf die Höhe fam, wo man Gott anzubeten pflegte *), 
ſiehe! da kam ihm Huſai, der Araditer, entgegen, mit zers 
viffenem Kleide, und Erde auf feinem Haupte. 33. Und Das 
vid ſprach zu ihm: wenn du mit mir geheft, fo wirft du mie 
zur Laft feyn. 34. Wenn du aber in die Stadt fehreft, und 
fprichft zu Abfalom : dein Knecht, o König, will ich feyn, der 
Knecht deines Vaters war ich fonft, aber nun bin ich dein 
Knecht: fo wirft du mir den Rath Ahithophels zu nichte 
machen. 35. Und find nicht bey dir dafelbft Zadof und Abjar 
thar, die Priefter? So berichte nun alles, was du höreft aus 
dem Königs : Haufe, Zadok und Abjathar, den Prieftern. 
56. Sicher daſelbſt bey ihnen find ihre beyden Söhne Ahis 
maaz, [der Sohn] Zadots, und Jonathan, [der Sohn] Abs 
jathars: durch fie fender zu mir alles, was ihr Hören werdet, 
37. Alſo kam Huſai, der Freund Davids, in die Stadt. Und 
Abſalom fam nad Serufalem. 


XVI, 1. Und da David ein wenig vorwärts ging von 
der Höhe, fichet da kam Ziba, der Knecht Mephiboferhs, 
ihm entgegen mit einem Paar gefattelter Efel, und auf dens 
felden zwenhundert Brode und Hundert Maſſen Rofinen und 
Hundert Maſſen Feigen und ein Schlauh Wein. 2. Und ber 
König ſprach zu Ziba: was willſt du mit diefem? Und Ziba 
ſprach: die Ejel find für das Königs + Haus zum Reiten, und 
die Brode und die Feigen zum Eſſen für die Knechte, und 
der Wein zum Trinfen für die Ermatteten in der Wuͤſte. 
5. Und der König ſprach: und wo ift der Sohn deines Herrn? 





) And, and er daſeibſt Gott amdeteie, 


a 


206 Das zweyte Buch Samuel. XVI, 4— 14. 


Und Ziba fprach zum Könige; ſiehe! er bleibet zu Jeruſalem, 
denn er forach: heute wird mir das Haus Israels das König: 
thum meines Vaters wieder geben! 4. Und der König ſprach 
zu Ziba: fiehe! dein fey alles, was Mephiboferh angehörer. 
Und Ziba fprach: ich falle-nieder! Mög ich Gnade finden in 
den Augen meines Herrn, des Könige ! 


5. Und als der König David nah Bahurim kam, ſiehe! 
da ging daſelbſt heraus ein Mann vom Geſchlecht des Hauſes 
Sauls, ſein Name Simei, der Sohn Geras; er ging heraus 
und fluchete, 6. und warf mit Steinen nach David und nad 
allen Knechten des Königs David, und alles Volk und alle 
Helden waren zu feiner Rechten und zu feiner Linken. 7. Und 
fo ſprach Simei fluchend: fort, fort, du Blutvergießer, du Ds: 
fewicht! 8, Jehova bringer anf dich zurück alles vergoffene Blut 
vom Hauſe Sauls, an deffen Statt du König wurdeft, und 
gibt das Koͤnigthum in die Hand Abfaloms, deines Sohnes; 
und fiehe! nun biſt du im Ungluͤck, denn du biſt ein Blut 
vergießer! 9. Und es fprach Abifai, der Sohn Zernjas, zum 
Könige: ſoll diefer todte KHımd meinem Herrn, dem Könige, 
fluchen? Ich will hingehen, und ihm den Kopf abbauen. 
10, Und der König ſprach: was habe ich mit euch zu fihaffen, 
ihr Söhne Zerujas? Er mag fluchen, Jehova hat ihm befoh: 
len: fluhe David. Wer will nun zu ihm fagen: warum 
thuft du aljo? 11. Umd David fprach zu Abifai und zu allen 
feinen Knechten: fiehe! mein Sohn, der hervorgegangen aus 
meinen enden, ſtehet mir nach dem Leben; wie viel mehr 
nun diefer Benjaminit! Laffet ihn fluchen, denn Jehova hats 
ihm befohlen. 12. Vielleicht ſiehet Jehova auf mein Elend, 
und erweifet mir Gutes für fein Fluchen heute! 13. Alfo zog 
David und feine Männer des Weges; aber Simei ging an 
der Seite des Berges neben ihm, und fluchete, und warf mit 
Steinen nah ihm, und fiäubete mit Staub. 14. Und der 
König kam mit allem Volk, das bep ihm war, nach Ajephim, 
und ruhete aus dafelöft, 


Das zweyte Buch Saͤmuels. XVI, 152XxVI, ↄ. 207‘ 
Cap. XVI, 15. XVII, 23, 


— Abſalom bBefhläft die Kebsweiber feine! Ba 
terd; Ahbithbophels Fiuaer Rath wird vereh 
teilt; David geht, davon denachrichtigt, über 
den Jordan . 


15. Und Abſalom und alles Volk der Männer Israels 
kamen nad) Jeruſalem, und auch Ahithophel mit ihm. 16. Lind 
als nun Huſai, der Ararhiter, der Freund Davids, zu Abfas, 
tom kam, ſprach Huſai zu Abfalom: es lebe der König! es 
lebe der König! 17. Und Abfalom ſprach zu Huſai: iſt das: 
deine Liebe zu deinem, Freunde? warum biſt du nicht gezogen» 
mit deinem Freunde? 18. Und Huſai fprach zu Abfalom:, 
nein! fondern wen Jehova erwähler und diefes Volk und alle: 
Männer Ssraels, dem will ich angehören, und ben ihm bleir. 
ben. 29: Und zum zwenten, wem diene ich? nicht feinem: 
Sohne? So wie ich deinem Vater dienete,. alfo will ich die 
dienen. 

20. Und Abſalom fprach zu Ahithophel: gebet Nath, was. 
ſollen wir thun? 21. Und Ahichophel fprach zu Abſalom: bes; 
fchlafe die Kebsweiber deines Vaters, die er zuräufgelaffen, 
das Haus zu bewahren; fo wird ganz Israel hören, daß du 
dir den Haß deines Vaters zugezogen, und es werden alle mus 
thiger werden, die mit dir find. 22. Da fihlugen fie für Ab⸗ 
ſalom ein Zelt auf auf dem Dade, und Abſalom befchlief die: 
Kebsweiber feines Vaters vor den Augen von ganz Israel. 
23. Und der Rath Ahithophels, den er rieth zu derfelben Zeit, 
galt, als wenn man das Wort Gottes befragte; alfo galt aller 
March Ahichophels fowohl bey David als bey Abfalom. 


XVII, 1. Und Ahithophel fprach zu Abſalom: ich will 
zwölftaufend Mann auslefen, umd mich anfınahen und David 
nachjagen des Nachts, 2. und will ihn überfallen, weil er, 
matt und laß ift, und im Schrecken feßen, daß alles Volk, 
das bey ihm ift, fliehe, und dann will ich den König allein 
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erfhlagen, 3. und alles Volk zurückbringen zu dir, die Ruͤck⸗ 
kehr aller gilt der Mann, dem du nachftelleft, *) und alles 
Volt wird ruhig ſeyn. 4. Und die Sache gefiel Abſalom und 
allen Aeiteften von Israel. 5. Und Abſalom fprach: rufe doc) 
auch Huſai, den Araditer, daß wir aud) hören, was er dazu 
faget. 6. Alfo kam Huſai zu Abfalom, und Abjalom fpradh 
zu ihm, und fagter auf folhe Weife hat Ahichophel geredet: 
follen wir thun, was er faget? wo nicht, fo vede du! 7. Und 
Huſai ſprach zu Abſalom: nicht gut iſt der Nach, weichen Ahis 
thophel gerathen, dieß Mat! 8. Und Huſai ſprach: du kenneſt 
deinen Water und feine Männer, daß fie Helden find und 
geimmigen Gemüthes wie ein Bär, dem die ungen geraubt 
find auf dem Felde, und dein Water ift ein Kriegs : Mann, 
und wird nicht Übernachten bey dem Wolfe. 9. Siehe! fchon 
Hat er ſich verſteckt im eines der Löcher oder an einen andern 
Drt. Und wenns num gefhähe, daß etliche unter ihnen fielen 
anfangs, fo würde, wer es höret, fprechen: es ift eine Nieder⸗ 
lage gefchehen unter dem Volke, das Abſalom nachfolget, 
20. und auc der Tapfere, der ein Herz hat wie ein Löwe, 
würde verzagt werden; denn ganz Israel weiß, daß dein Bas 
ter ein Held, und tapfere Leute, die mit ihm find. 11. Aber 
id) vathe: es werde zu dir ganz Israel verfammelt von Dan 
bis Veerfeba, wie der Sand am Ufer des Meeres an Menge, 
und du felber mußt ziehen zum Kampfe. 182. Treffen wir ihn 
nun an einem der Derter, wo er fich befindet, fo überfallen 
wir ihn, wie der Than auf das Land fällt, und es wird von 
ihm und von allen feinen Männern, welche mit ihm find, 
auch nicht einer Überbleiben. 135. Und begiebt er fi in eine 
Stadt, fo leget ganz Israel an diejelbe Stadt Seile, und 
wir reißen fie in den Bach, bis dafeldft nicht mehr ein Kies 
fel gefunden wird. 14. Und Abſalom und alle Männer von 
Israel fprahen: beffer iſt der Rath Huſais, des Arachiters, 





2) And. und wenn alle zurückkehren, fo wird der Mann, den du made 
EM .... (erihlagen werden). 
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als der Kath Ahichophels. Denn Jehova ließ den guten Rath 
Ahithophels zu nichte machen, damit Jehova üser Abſalom 
Ungluͤck braͤchte. 

16. Und Huſai ſprach zu Zadok und zu Abjathar, den 
Prieſtern: fo und fo rieth Ahithophel Abſalom und den Aelte⸗ 
ſten Israels, und ſo und ſo rieth ich. 16. Und nun ſendet eilend 
hin, und berichtet es David, und laſſet ſagen: uͤbernachte 
nicht die Nacht in der diſſeitigen Wuͤſte, ſondern gehe hinüber, 
Daß nicht der König verfchlungen werde famt allem. Volk, das 
bey ihm iſt. 17. Und Jonathan und Ahimaaz hielten fih auf 
bey der Walker : Quelle *). [En Rogel], und es ging eine 
Magd hin, und berichtete es ihnen, und fie gingen din, und 
berichteten e8 dem Könige David: denn fie konnten nicht ſich 
ſehen laſſen, und in die Stadt kommen. 18. Aber es ſahe 
ſie ein Knabe, und berichtete es Abſalom. Und ſie gingen 
beyde eilend, und kamen in das Haus eines Mannes zu Bas 
hurim, der Hatte eine, Grube **) in feinem Hofe, und fie 
fliegen da hinab, 19. und das Weib nahm und breitete eine 
Dede Über das Loch der Grube, und firenete Grüße daranf, 
daß man nichts merkete. 2o. Und es kamen die Knechte Ads 
faloms zum Weide ins Haus, und fprahen: wo tft Ahimaq; 
und Jonathan? Und das Weib ſprach zu ihnen: fie find Aber 
den Wafler : Bach gesangen. Und fie fuchten, und fanden 
nicht, und kehrecen nah Serufalem. 2ı. Nachdem fie nun 
weosſsegangen, fliegen fie herauf aus der Grube, und gingen 
Hin, und berichteten dem Könige David, und ſprachen zu Das 
vid: machet euch auf und gehet eilend über das Waffer, denn 
alfo rierh gegen euch Ahithophel. zo. Da machte fih David 
auf und alles Volk, das mir ihm war, umd gingen über den 
Jordan, bis der Morgen anbrach, bie daß feiner fehlete , der 





*) Und. Kundihafter » Bulle 
.- Cifterne, 


@sen Theil. 1 


sıo Das zweyte Buch Samuels. XVII, 25-XVII, 2. 


nicht uͤbergegangen über den Sordan. 25. Und da Ahithophel 
fah, daß fein Rath nicht gethan wurde, guͤrtete er feinen 
Efel, und machte fih auf und zog zu Kaufe in feine Stadt, 
und befchiefete fein Haus, und hing fih, und flarb, und 
ward begraben im Begraͤbniß feines Waters. 


Cap. XVU, 2. IX,9 


Ubfalom sicher aud gegen David; Shladrt; Tor 
ubfalomd; Davids Trauer um ihn. 


- 24. Und David fam nad Mahanaim, und Abſalom ging 
über den Jordan, er und alle Männer von Israel mit ihm. 
25. Und Abfalom ſetzte Amafa an Joabs Statt über das Heer; 
und Amafa war der Sohn eines Mannes, fein Name Jithra 
der Israelit *), der bey Abigail gelegen, der Tochter Nahas, 
der Schwefter Zerujas,, der Mutter Joabs. 26. Und es la: 
gerte ſich Israel und Abfalom im Lande Gilead. 27. Und als 
David nah Mahanaim kam, brachten Sobi, der Sohn Nas 
has, aus Rabba [im Lande) der Ammoniter, und Mair, 
der Sohn Ammiels, aus Lodebar, und Barfillai, der Gifeas 
diter, aus Roglim. 28. Betten und Schalen und Toͤpfer⸗Ge— 
faͤß und Waitzen und Gerſte und Mehl und Geröftetes und 
Bohnen und Linfen, auch geröftet, 29. und Honig und Mil 
und Schafe und Kuh : Käfe zu David und dem Volte, das 
mit ihm war, zum Eſſen; denn fie gedachten: das Voilt ir 
hungrig und matt und durftig in der Wuͤſte. 


XVIII, ı. Und David mufterte das Wolf, das mie ihm 
war, und feßte über fie Oberfie über taufend und Oberſte über 
hundert. 2. Und David untergab ein Drittheil des Volks 
Joab, und ein Drittheil Abifai, dem Sohne Zerujas, dem 





») Nach 1 Ghron. 11, 17. SYömaeltt. LXX. Valg. Jebreelit. 
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Bruder Joabs, und ein Drittheil Ithai, dem Gathiter. Und 
der König ſprach zum Volke: auch ich will mie euch auszies 
ben! 3. Und das Volk ſprach: du follft nicht mitziehen, denn 
wenn wir auch flöhen, -fo würden fie auf une nicht Acht ha; 
ben, und wenn auch die Hälfte von ung getddter würde, fo 
würden fie auf uns nicht Acht Haben, denn du *) biſt wie von 
ung zehntaufend: fo iſts nun beſſer, daß du uns aus der Stadt 
zur Hilfe bift. 4. Und der König fprach zu ihnen: was euch 
gut dünfer, will ih thun. Und der König trat ans Thor, 
und alles Volk zog aus zu Hunderten und Taufenden. 5. Und 
der König gebot Joab und Abifai und Ithai, und fprach: 
[verfahrer] mir gelinde mit dem Yüngling Abfalom ! Und alles 
Volk hörete, wie der König den Dberfien gebot in Betreff 
Abfaloms. 6. Alfo zog das Volk aus ins Feld, Israel ents 
gegen, und es entftand der Streit im Walde Ephraim. 7. Und 
es ward dafeldft das Volk Israel geichlagen von den Knechten 
Davids, und es war dafeldft eine große Niederlage an dems 
felden Tage von zwanzigtaufend Mann. 8. Und es verbreis 
tete ſich dafeldft der Streit Über das ganze Land, und der 
Wald fraß mehr vom Volke, als das Schwert fraß, an dem—⸗ 
felben Tage. 9. Und Abfalom begegnete den Knechten Das 
vids, und Abfalom ritt auf einem Maufthier, und das Mauls 
ehier kam unter die Aeſte einer großen Terebinthe, und fein 
Haupt blieb hängen an der Terebinthe, und er ſchwebete zwi⸗— 
{hen Himmel und Erde, und das Manlehier unter ihm lief 
weg. 10. Und es fahs ein Mann, und berichtete es Joab, 
und fprach: fiehe! ich habe Abſalom gefehen, hängend an eis 
ner Terebinthe. 11. Und Joab fprach zu dem Manne, der 
ihm berichtete: fiehet faheft du ihn, warum fchlugeft du ihn 
nicht daſelbſt zur Erde? So war es an mir, dir zehen Seckel 
Silbers zu geben und einen Gürtel. 12. Und der Mann 
ſprach zu Joab: und könnt ich gehen Seckel Silbers auf meis 


©) Nach LXX. Valg. Symm. und 1 Cod. Kennik. Gew. T. nım, 
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nen Händen wägen, fo möchte ich nicht meine Hand legen 
an den Königs: Sohn; denn vor unfern Ohren gebot der 
König dir und Abifai und Ithai, und ſprach: nehmt mir *) 
‚in Acht den Juͤngling Abfalom! 15. Und hätte ih mich an 
- ihm vergriffen **) träglich, fo wäre die ganze Sache nicht vers 
borgen geblieben vor dem Könige, und du felbft ftändeft ger 
gen mich. 14. Und Joab fprady: ich kann nicht alfo verziehen 
bey dir! Und er nahm Prey Wurfipieße in feine Hand, und 
flach fie durch das Herz Abfaloms, da er noch lebete an der 
Terebinthe. 15. Und es famen drey SJünglinge Hinzu, die 
Waffenträger Joabs, und fchlugen Abjalom und tödteten ih. 
16, Da ſtieß Joab in die Pofaune, und das Volk fehrete um 
vom Verfolgen Israels, denn Joab that dem Volke Einhalt. 
17. Und fie nahmen Abſalom, und warfen ihn in den Wald 
in ein großes Loh, und warfen auf ihn einen fehr großen 
Haufen Steine. Und ganz Israel floh ein jeglicher in fein 
Zelt. 18. (Umd Abfalom hatte fih ein Maal aufgerichtet bey 
feinem Leben, das ſtehet im Königs ; Thale, denn er ſprach: 
ic) habe feinen Sohn, um das Gedaͤchtniß meines Namens 
zu erhalten, und er nannte das Maal nach feinem Namen, 
und es ward genannt: Denkmal Abfalomg, bis auf diejen Tag.) 

19. Und Ahimaaz, der Sohn Zadofs, ſprach: laß mich 
hintaufen, und dem Könige Borfchaft bringen, daß ihn Je; 
hova gerettet aus der Hand feiner Feinde. no. Und Joab 
ſprach zu ihm: du ſollſt miche Bote feyn dieſen Tag, du ſollſt 
Botschaft bringen an einem andern Tage, aber diefen Tag 
follft du nicht Borfchaft bringen, weil der Sohn des Könige 
todt iſt. 21. Und Joab fprach zu Chufi: gehe hin, berichte dem 
Könige, was du gefcehen. Und Chufi neigete fih vor Joab 
und lief. 22. Und Ahimaaz der Sohn Zadoks fprad wie; 


*) Nach LXX. Volg. Chald. ete. 


**) Mach dem Cheikih. Das Keri: und Hätte ich falich wider meine Geefe 
gehandelt. 
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derum zu Joab: was es auch fey, laß mic, and) noch Hinlaus 
fen Ehufi nah! Und Joab fprah: warum doch willſt du laus 
fen, mein Sohn? Du haft feine Borfhaft, die etwas eins 
bringet. 23. „Mas es auch fey, ih will laufen!“ Und er 
fprach zu ihm: fo laufe! Und Ahimaaz kief den Weg der Aue, 
und kam Chuſi zuvor. 24. Und David ſaß zwifchen zweyen 
THoren, und ein Wächter ging auf das Dad; des Thores auf 
die Mauer, und erhob feine Augen, und fihauete, und fiehe! 
es fam ein Mann gelaufen allein. 25 Und der Wächter rief, 
und berichtete es dem Könige, und der König fprach: ift er 
allein, fo ift Borfchaft in feinem Munde. Und er kam im— 
mer näher. 26. Und der Wächter fah einen andern Dann 
gelaufen kommen, und der Wächter rief nad) dem Thore, und 
ſprach: fiehel ein Mann kommt gelaufen allein. Und der 
König ſprach: auch diefer iſt ein Vote. 27. Und der Wärhter 
ſprach: ic) erkenne den Lauf des erften für den Lauf Ahimaaz, 
des Sohnes Zerujas. Und der König fprah: das ift ein gus 
ter Mann, und kommt mit guter Botfchaft. 28. Und Ahi« 
maaz rief, und fprady zum Könige: Heil! und neigete fich vor 
dem Könige mit feinem Antlig zur Erde, und fprach: gepries 
Gen fey Jehova, dein Gott, der Preiß gab die Menfchen, 
welche ihre Hand erhoben wider meinen Herrn, den König! 
29. Und der König fprah: gehts wohl dem Juͤngling Abfas 
(om? Und Ahimaaz fprach: ich fah ein großes Getuͤmmel, als 
der Knecht des Königs, Joab, deinen Knecht fandte, aber ich 
weiß nicht, was es war. 30. Und der König fprah: komm 
und tritt hieher! Und er fam und trat hin. Iı. Und fiehe! 
da kam Ehufi, und Ehufi fprah: mein Kerr, der König er— 
Hält die Borfchaft, day Jehova dich gerettet heute aus der 
Hand aller, die fich wider dich erhoben. Ar. Und der König 
ſprach zu Chuſi: gehet es wohl dem Züngling Abfalom? Ind 
Ehufi fprah: es gehe, wie dem Juͤngling, allen Feinden des 
Königs, meines Herrn, und allen, die fi wider dich erheben 
im Böfen! 33. Da ward der König bewegt, und ging auf 
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das Gemach auf dem Thore, und mweinete; und fo ſprach er 
beym MWeggehen: mein Sohn Abfalem, mein Sohn,. mein 
Sohn Abſalom! wär ich doc geftorben ſtatt deiner, Abſalom, 
mein Sohn, mein Sohn! 


XIX, 1. Und es ward Soad berichtet: fiehet der König 
weinet und trauert über Abſalom. 2. Und es ward der Sieg 
deffelden Tages zu einer Trauer für das ganze Volk, denn 
das Volk hörete an demfelben Tage, daß man fagte: der König 
iſt betruͤbt Über feinen Sohn. 3. Und das Volk kam verftohlen 
in die Stadt an demjelben Tage, wie ein Volk verftohlen kommt, 
das beichämet ift, wenn es geflohen im Streite. 4. Und der 
König verhällete fein Angefiht, und wehklagete mit lauter 
Stimme: mein Sohn Abſalom, Abſalom, mein Sohn, mein 
Sohn! 5. Da kam Joab zum Könige ins Haus, und ſprach: 
du macheft Heute ſchamroth das Angeficht aller deiner Knechte, 
die dein Leben errettet heute, und das Leben deiner Söhne 
und deiner Töchter und das Leben deiner Weiber und das 
Leben deiner Kebsweiber, 6. daß du fiebeft, die dich haffen, 
und haſſeſt, die dich lieben, denn du gibft ‚heute zu erfennen, 
daß dir nichts find Oberſte und Knechte, denn ich merke heute, 
daß, wenn Abſalom febete, fo könnten wir alle todt feyn, dann 
wäre es dir recht in deinen Augen. 7. So made dic) nun auf, 
und rede freundlich mit. deinen Knechten, denn bey Sjchova 
fhwör ih, wenn du nicht herausgeheft, fo wird fein Menfch 
bey dir bleiben diefe Nacht, und das würde dir ſchlimmer 
feun, denn alles Schlimme, das dich betroffen von deiner Ju⸗ 
gend an bis jetzo. 8. Da machte fich der König auf, und 
jeste fi) ins Thor. Und man berichtete es allem Volt, und 
ſprach: fiehe: der König figet im Thor. Da kam allea 
Volk vor den König, 
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David wird von Juda zurüdgefübrt; Zügevon- 
David: Großmuth. j 


Und Israel war geflohen ein jeglicher in fein Zelt. 9. Und das 
ganze Volk zanfete fih unter allen Stämmen Israels, und ſprach: 
der König errettete uns aus der Hand unſerer Feinde, und er 
befreyete uns aus der Hand der Philifter: und nun hat er 
fliehen müffen aus dem Lande vor Abſalom. 10. Und Abfa; 
lom, den wir (zum König] über ung gefalbet, ift umgefom: 
men im Streite; warum ſitzet ihr nun fo flille, und cufet den 
König nicht zuruͤck? 


12. Und der König David fandte zur Zadok und zu Abs 
jathar, den Prieftern, und ließ fagen: vedet zu den Aelteften 
von Juda, und fprechet: warum wollt ihr die leßten feyn, den 
König-zuräcdzurufen in fein Haus? denn die Rede des gan: 
zen Israels ift vor den König gekommen in fein Haus. ı2. Ihr 
feyd meine Brüder, mein Gebein und Fleifh; und warım 
wollt ihr die lebten feyn, den König zuräcdzurufen ? 13. Und 
zu Amafa ſprechet: biſt du nicht mein Gebein und Fleifch? 
Gott thue mir dieß umd das, wo du nicht Heerführer vor mir 
feyn ſollſt alle Zeit anſtatt Joobs! 14. Und er neigete das 
Herz aller Maͤnner von Juda, wie Eines Mannes, und ſie 
ſandten zum Koͤnige: „kehre zuruͤck du und alle deine Knechte.“ 
15. Alſo kehrete der König zurück, und kam bis an den Jor⸗ 
dan, und Juda fam nach Gilgal, dem Könige entgegen zu 
gehen, und ihn über den Jordan zu führen. 


16. Und es eilgte Simel, der Sohn Geras, des Benja: 
miniters, von Bahurim, und kam mit den Männern von 
Juda herab dem Könige David entgegen, 17. und taufend 
Mann mit ihm von Benjamin, und Ziba, der Kuecht des 
Haufes Sauls, und feine fünfzehn Söhne und feine zwanzig 
Knechte mie ihm; und fle fetten durd) den Jordan im Ange: 
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fiht des Königs, 18. und führeten die Fähre hinüber *) um 
das Hans des Königs Überzuführen, und zu thun, was ihm 
gut dünkete. Und Simei, der Sohn Geras, fiel nieder 
vor dem Könige, als er über den Sordan ging. ıg. Und er 
ſptach zum Könige: es rechne mein Herr mir nicht das Vers 
sehen zu, und gedenfe nicht, wie dein Knecht ſich verging an 
dem Tage, da mein Kerr, der König, auszog von Serufalem, 
und der König habe nicht Acht darauf! 20. Denn dein Knecht 
weiß, daß ich fündigte, und fiche! ich bin heute der erfte vom 
ganzen Haufe Joſephs gekommen, um meinem Heren, dem Kös 
nige , entgegen zu geben. aꝛ. Und es antwortete Abifat, der 
Sohn Zerujas, und ſprach: follte dafuͤr Simei nicht fterben, 
daß er dem Gefalbten Jehovas gefluher? a2. Und David 
ſprach: was hab ich mit euch zu fchaffen, ihr Söhne Zerujag, 
daß ihr mir heute zum Satan **) werder? Sollte heute jemand 
fterben in Israel? denn weiß ich nicht, daß ich heute König 
werde über Israel? 25. Und der König fpradh zu Simei: du 
ſollſt nicht ſterben! Und der König ſchwor ihm. 

24. Und Mephibofeth, der Sohn Sauls, kam auch herab 
dem Könige entgegen. Und er hatte feine Füße nicht ger 
waschen, noch feinen Bart gereiniger, noch feine Kleider ges 
waſchen von dem Tage an, da der König fortgegangen, bie zu 
dem Tage, da er glücklich wiederkehrete. 25. Und als er nun 
nad) Serufalem ***) kam, dem Könige entgegen, fprach zu 
ihm der König: warum biſt du nicht mit mir gegangen, Mer 
phiboſeth? 6. Und er ſprach: mein Herr, König! mein 
Knecht Hat mich betrogen ; denn dein Knecht gedachte: ich will 
mir den Ejel gärten, und darauf reiten, und zum Könige zie⸗ 
den, denn dein Knecht ift lahm; 27. und er hat deinen Knecht 
verleumdet bey meinem Herrn, dem Könige; aber mein Kerr, 


|—— 


) Eig. und die Fähre ging hinüber, And. Und fie fetten durch die Furt, 
**) D. h Verführer zum Böſen. And. Seind, 
sr, And. nad Eonject, von Jeruſalem. 
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der König, ift wie ein Engel Gottes! Thue nun, was dir gut 
dünter! 28. Denn es war dag ganze Haus meines Vaters 
nichts anders, denn des Todes fchuldig gegen meinen Herrn, 
den König, und du haft deinen Knecht unter die gefekt, fo 
an deinem Tifhe effen. Und was hab ich nod für Recht, 
und wie kann ich mic) beflagen bey dem Könige? 29. Und 
der König fprad zu ihm: warum redeſt du nod) weiter? Sch 
ſpreche: du und Ziba theilet das Feld. Fo. Und Mephiboferh 
fprach zum Könige: er nehme auch das Ganze, nahdem mein 
Herr, der König, glücklich zuruͤckgekehret in fein Haus! 


31. Und Barfillai, der Gileaditer, kam auch herab vor 
Roglim, und führete den König Über den Jordan, um ihn 
zu geleiten. über den Jordan. de. Und Darfillai war fehr alt, 
achtzig Jahr alt, und er hatte den König verforget, als er 
zu Mahanaim wohnete, denn er war ein fehr reicher Mann. 
35. Und der König fprah zu Barfillai: gehe du mit mir, 
ich will dich verforgen bey mir zu Serufalem. 34. Und Bari 
ſillai ſprach zum Könige: wie viel find noch der Tage meines 
Lebens, daß ich mit dem Könige hinaufgehen follte nad) Jeru⸗ 
fatem? 3. Achtzig Jahr ale bin ich jeßo: fann ich Gutes 
und Böfes unterfcheiden; kann dein Knecht ſchmecken, was er 
iffet und was er trinket; kann ich noch vernehmen die Stims 
me der Sänger und Sängerinnen? Und warum foll dein 
Knecht noch zur Laft feyn meinem Kern, dem Könige? 
56. Ein wenig will dein Knecht über den Jordan gehen mit 
dem Könige ; aber warum follte der König mir eine ſolche 
Vergeltung erweifen? 37. Laß deinen Knecht umkehren, daß ich 
fkerbe in meiner Stadt, beym Begräbnis; meines Vaters und 
meiner Mutter. Siehe! hie ift dein Knecht Chimham, der 
gehe mit meinem Herrn, dem Könige, umd thue ihm, was 
dir gefaͤllt! 38. Und der König ſprach; Chimham gehe mit 
mir, und ich will ihm chun, was bir gefällt, und was du 
von mir wuͤnſcheſt, will ih dir thun. Sg. Und es ging alles 
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Volk Über den Jordan, und auch der König ging hinüber, 
und der König kuͤſſete VBarfillai, und er fegnete ihn, und 
kehrete an ſeinen Ort. 40. Und der Koͤnig ging nach Gilgal, 
und Chimham ging mit ihm, und alles Volk von Juda be— 
gleitete den König, und auch die Hälfte des Volks von Israel, 


Cap. XIX, A. XX, 2 


Mißvergnügen der zeben Stämme Seba 
ihr Wufwiesien 


41. Und fiehet alle. Männer von Israel kamen zum 
Könige, und ſprachen zum Könige: warum haben unfere 
Brüder, die Männer von Juda, dich geftohlen, und den 
König und fein Haus Über den Jordan geführet und alle 
Männer Davids mit ihm? 4e. Und cs antworteten alle 
Männer von Juda den Männern von Israel: der König 
gehet ung näher an, und warum zuenet ihr darum? Haben 
wir denn vom Könige gegeffen, haben wir ein Geſchenk von 
ihm erhalten? 45. Und die Männer von Israel antivorteten 
den Männern von Juda, und fprachens wir haben zehen 
Theile am Könige und auch an David mehr als ihr; und 
warum habe ihr uns zuruͤckgeſetzt, daß unfere Nede nicht die 
erfte war, unjern König zurück zu ınfen ?_ Und die Männer 
von Juda antworteten hart den Männern von Serael. 
XX, ı. Und es war dafelbft von Ohngefühe ein: fihlechter 
Menfh, -fein Name Seba, der Sohn Bichris, ein Ben: 
jaminit; der flich in die Poſaune, und fprah: wir 
haben fein Theil an David moch Necht am Sohne Iſais! 
Ein jeglicher in fein Zelt, Ssraclt ©. Da gingen alle 
Männer von Israel weg von David, Ceba, dem Sohne 
Bihris, nah. Aber die Männer von Juda blieben bey 
ihrem Könige, vom Jordan bis gen Jeruſalem. 
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Cap. XX, 3— 22, 


güdfehr dei gönigi nach Jerufatem; Amaſas 
Ermordung Sebas Verfolgung und Unten 
gang. 


3. As nun David in fein Haus kam nad) Serufalem, 
nahm der. König die jehen Kebsweiber, die er zurück gelaffen, 
das Hans zu bewahren, und that fie in ein Haus in Vers 
mwahrung, und verforgete fie, aber er beſchlief fie nicht, und 
fie waren verfchloffen bis am ihren Tod, und lebten als 
Witwen. 

4. Und der König fprach zu Amafa : berufe mir die 
Männer von Juda innerhalb drey Tagen, und alsdann fey 
hier. 5. Alfo ging Amafa, Juda zu berufen, aber er blieb 
aus über die beſtimmte Zeit, die er ihm beftimmte. 6. Und 
David ſprach zu Abifat: nun wird ung Seba, der Sohn 
Bihris, mehr fhaden, denn Abſalom. Nimm die Knechte 
deines Kern, und jage ihm nad), daß er nicht fefte Städte 
erlange, umd fid entziehe unfern Augen. 7. Da zogen aus 
Hinter ihm die Männer Joabs und die Ererhi und Plethi 
und alle Helden, ſie zogen aus von Serufalem, um Seba, 
dem Sohne Bichris, nachzujagen. 8. Da fie nun bey dem 
großen Steine zu Gibeon waren, fam Amafa ihnen vors 
Angefiht. Und Joab war gegürtet über feinem Kleide, das 
er anhatte, und an dem Gürtel war ein Schwert befeftiget 
an feinen Lenden in feiner Scheide, das ging heraus *), und 
fill. 9. Und Joab fprach zu Amafa: gehet dirs wohl, mein 
Bruder? Und Joab griff mie der rechten Sand an Amaſas 
Bart, ihm zu kuͤſſen. 10. Und Amaſa huͤtete fih nicht vor 
dem Schwerte, das Joab in der Hand hatte, und er ftieß 
ihm damit in den Bauch, daß feine Eingeweide herausfielen 
zur Erde, und er ftieß ihn nicht wieder, und er ſtarb. 





=) And. da er (Joad) fortgiug. And. Er (Ton) achte, daS cd her⸗ 
aus ging. 
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Darnach jagete Joab und Abifai, fein Bruder, Seba nad, 
dem Sohne Bichris. 11. Und es blied ein Mann bey ihm 
[Amaſa] ftehen von den Knechten Joabs, und fprah: wer 
hat Joab lieb, und wer ift für David? der folge Joab! 
12. Und Amaſa waͤlzete fih im Blute mitten auf der Straße, 
und. da der Mann fahe, daß alles Volk fiehen blieb, fo 
309 er Amafa von der Straße aufs Feld, und warf ein Ges 
wand über ihn, da er fahe, daß, wer an ihn kam, ftchen 
blieb. 13. Da er nun weggeſchafft war. von der Strafe, 
folgete jedermann Joab nah, um Seba, dem Sohne Bichs 
vis, machzjujagen. 14. Und er zog durd alle Stämme Israels 
bis nach Abela, nämlich Beth-Maacha, und durch ganz Ber 
tim, und man verfammelte fi), und folgete ihm nad. 

15. Und fie kamen, und belagerten ihn zu Abelas Beth: 
Maacha, , und fchürteten einen Wall auf gegen die Stadt, der 
ſtand an der Vormauer *), und alles Volt, das mit Joab 
war, verderbete die Mauer, um fie einzureißen. ı6. Da 
vief ein kluges Weib aus der Stadt Hörer! Hörer! fprechet 
doch zu Joab: tritt näher hieher, daß ich zu dir rede! 
17. Und er trat näher zu ihr, und das Weib ſprach: biſt 
du Soab? Und er fprah: ich bins! And fie fprach zu 
ihm: böre die Nede deiner Magd! Und er fprah: ich 
höre! 18. Und fie fprah: man hätte zuerft fagen follen: 
man ftage [erfi] in Abel, und alfo hätte man recht gethan **). 
19. Wir find von den Friedfamen und Getreuen in Israel, 
und du fucheft eine Stadt und Mutter in Israel zu zerftören ? 
Warum willſt du das Volt Gottes verderben? 90. Und 
Joab antwortete, und fprah: fern, fern fey es von mir, 
daß ic verderbe und zerfiösre! 21. Nicht alfo ſtehet die 
Sache; fondern ein Mann vom Gebirge Ephraim, Seba, 


“*) Und. Stadtgraben. 


*) And. anfangs fagten die Einwohner von Abel: fie werden in Abel erit 
fragen, und fo ein Ende machen. Gew. vor Zeiten ſprach man (im 
Crridiwort): fie werden im Abel fragen, und jo cd volibringen. 
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Sohn Bihris, fein Name, hat feine Hand erhoben wider 
den König, wider David , den gebet allein heraus, und ich 
will ziehen von der Stadt. Und das Weib fprac zu Joab: 
füehe! fein Haupt foll. die hinausgeworfen werden über die 
Mauer. 22. Da redete das Weib zu dem ganzen Volke mit 
ihrer Weisheit, und fie hieben Seba, dem Sohne Vichris, 
Das Haupt ab, und warfens hinaus zu Joab, und er fieß 
in die Pofaune , und fie zerfireueten fi) von der Stadt weg, 
ein jeglicher zu feinem Zelte, und Joab kehrete gen — 
lem zum Koͤnige. 


Cap. XX, 23— 26. 


Zweyte Liſte von Davids Beafamten. 


23. Und Joab war uͤber das ganze Heer Israels; und 
Benaja, der Sohn Jojadas, war uͤber die Crethi und uͤber 
die Plethi; 24. und Adoram war Über die Frohn *); und 
Sofaphat, der Sohn Ahiluds, war Aufzeihner; 25. und 
Seja war Schreiber; und Zadok und Abjathar waren Pries 
ſter; 26, und aud Ira, der Zairiter, war Priefter Davids. 


Cav. XXI, 1 — 14 


Sungerönothb, dard eine Blutſchuld veran— 
laßt; Sühbnung derfelben, 


2. Und es war eine Hungersnoth zur Zeit Davids drey 
Sahre lang nad) einander, und David ſuchte das Angeſicht 
Jehovas, und Jehova fprah: wegen Sauls und wegen [feis 
nes] blutbefleckten Haufes, darum weil er *) die Gibeonis 
ter getoͤdtet. 2. Da rief der König die Gibeoniter, und 





) Serren / Dienfe, And. Echayung/ Eteuer. 
*) O der; cc. 
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ſprach zu ihnen. (Die Gibeoniter aber find nicht von den 
‚Söhnen Israels, fondern von dem Reſt der Amoriter, und 
die Söhne Israels hatten ihnen gefchworen , aber Saul fuchte 
fie zu fchlagen in feinem Eifer für die Söhne Israels und 
Sudas.) 3. Und David fprach zu den Gibeonitern: was 
ſoll ich euch thun, und womit foll ich fühnen, daß ihr das 
Volt Jehovas wieder fegnet? 4. Und. die Gibeoniter fpra; 
chen zu ihm: es ift uns nicht um Silber und Gold gegen 
Saul und fein Haus, und es ift ung nicht darum, jemand 
zu tödten aus Serael. Und er fprah: mas verlanget ihr 
denn, daf ich euch thue? 5. Und fie fprachen zum Könige: 
den Mann, der uns verderben und vertilgen wollte, daß 
wir vertrieben wurden, und nicht bleiben konnten in allen 
Gränzen Israels! 6. Man gebe uns fieben Männer von 
feinen Söhnen, daß wir fie aufhängen vor Sjchova zu Gibea 
Sauls, des Erwählten Sehowas. Und der König ſprach: 
ich will fie geben. 7. Aber der König verfchonete Mephibo: 
feth, den Sohn Sonathans, des Sohnes Sauls, um des 
Schwures bey Jehova willen, der zwijchen ihnen war, zwi— 
fhen David und zwifchen Jonathan, dem Sohne Sauls. 
8. Und der König nahm die beyden Söhne Nispas, der 
Tochter Ajas, welche fie Saul geboren, Armoni und Mephi: 
bofeth , und die fünf Söhne Michals, der Tochter Sauls, 
die fie Adriel geboren, dem Sohne Barfillais, des Mahas 
lothiters, 9. und uͤbergab fie den Gibeonitern, und fie bins 
gen fie auf auf dem Berge vor Jehova. Alfo fielen die fieben 
auf Ein Mal, und fie flarben in den erften Tagen der 
Ernte , im Anfang der Gerfiens Ernte. 10. Und Rizpa, die 
Toter Ajas, nahm ein härenes Tuch, und breitete es fich 
. aus auf dem Felfen, vom Anfang der Ernte an, bis Waffer 
über fie träufelte vom Himmel, und ließ feinen Wogel des 
Himmels auf fie fallen des Tages, und kein Wild des Feldes 
des Nachts. 21. And es ward David berichtet, was Rizpa, 
die Tochter Ajas, das Kebsweib Sauls, that. ı2, And 
David ging hin, und nahm die Gebeine Sauls und die Ge: 
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beine Jonathans, feines Sohnes, von den Bürgern von 
Jabes in Gilead‘, welche fie geftohlen vom Marktplag von 
Beth⸗San, wo die Philifter diefelben aufgehangen, zu der 
Zeit, da die Philifter Saul fchlugen auf Gilbon. 15. Alfo 
brachte er von dannen herauf die Gebeine Sauls und die 
Sebeine Sonathans, feines Sohnes, und fie fammelten auch 
die Sebeine der Gehenkten, ı4. und begruben die Sebeine 
Sauls und Jonathans, feines Sohnes, im Lande Benjamin 
zu Zela, im Begräbniß Kies, feines Vaters, und thaten 
alles, wie der König geboten. Und. Gott ward verföhnet dem 
Lande hernachmals. 


Eap. XXL 15 — 22. 


Mehrere Kriege mit den Philiftern, in welden 
Riefen erſchlagen werden 


15. Und es hatten die Philifter wiederum Streit mit 
Israel. Und David und feine Knechte mit ihm zogen hinab, 
und ſtritten mit den Philiſtern. Und David ward muͤde. 
16. Und Jesbi zu Nob, einer von den Erzeugten Raphas *), 
das Gewicht feines Speeres war drenhumdert Seckel Erz, und er 
war umgürtet mit einem neuen [Schwerte], der gedachte David 
zu fchlagen. 17. Aber Abifai, der Sohn Zerujas, half 
ihm, und ſchlug den Philifter, und tödtere ihn. Damals 
ſchwuren David feine Knechte, und fprachen: du follft nicht 
mehr ausziehen mit uns zum Streite, damit du die — 
Joraels nicht ausloͤſcheſt! 

18. Und es geſchah hernachmals, daß wiederum ein 
Streit war zu Gob mir den Philiſtern. Damals ſchlug Sib⸗ 
Hal, der Huſathiter, Saph, welcher einer von den Erzeugs 
ten Karhas war. 


— 





*) Ad dem Rieſenaeſchlechte. 
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19. Und es war. wiederum ein Streit zu Gob mit den 
Philiſtern. Da ſchlug Elhanan, der Sohn Jaare-Orgims, 
ein Bethlehemiter, Goliath, den Gathiter, und der Schaft 
ſeines Spießes war wie ein Weberbaum. 

20. Und es war wiederum ein Streit zu Gath. Da 
war ein Mann von großer Länge, der hatte ſechs Finger an 
feinen Händen, und fehs Zehen an feinen Füßen, zufammen 
vier und zwanzig an der Zahl, und er war ein Erzeugter 
von Napha. ar. Und er hoͤhnete Israel, und ihn fehlug 
Sonathan, der Sohn Simeas, des Bruders Davids. 22. Diefe 
vier wurden dem Rapha geboren zu Gath, und fie fielen 
durch die Hand Davids und feiner Knechte. 


Cap. XXL. 


Danktpfalm Davids über die Errettung von 
alflen feinen Geinden (Pr. XvuL) 


1. Und David redete zu Jehova die Worte diefes Liedes, 
zur Zeit, als ihm Jehova gerettet aus ber Hand aller feiner 
Geinde, und aus der Hand Sauls, 2. und fprad : 


Sehova ift, mein Fels, meine. Burg und mein Erretter, 
5. Mein Gott, mein Hort, zu dem ich fliehe, 
Mein Schild, Schlupfwintel*), Schub und Zuflucht, 
Mein Helfer, der mir hilft von der Gewalt, - 
“4. Der Preißwuͤrdige! — *) Ich rief Jehova, 
Und von meinen Feinden ward ich gerettet. 
5. Denn mich umgaben die Wogen des Todes, 
Die Baͤche des Verderbens ſchreckten mich; 
6. Die Stricke der Unterwelt umſchlangen mich, 
Es uͤberraſchten mich die Schlingen des Todes. 





») Eig. Bergſoitze der Rettung. 
) And. O Preifwirdiger! And. Geängfigt, wabnſiunig vor Furcht. 
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7. In meiner Bedrängniß rief ich Jehova, 
Und zu meinem Gott rief ich, 
Und er vernahm aus feinem Pallaft meine Stimme, 
Und mein Gefchrey mit feinen Ohren: 
d. Da bebt' und zitterte die Exde, 
Die Srundveften ded Himmels ſchwankten, 
Und zitterten, weil er zuͤrnte. 
9. Es flieg Rauch aus feiner Nafe, 
Und Feuer aus feinem Munde, freffend, 
Kohlen brannten aus ihm. 
20. Und er neigte den Himmel und fuhr hernieder, 
Dunkel unter feinen Füßen. 
11. Und er fuhr auf dem Cherub,, und flog, 
Und ſchwebt' *) auf des Windes Fittigen. 
12. Er breitete Dunkel um ſich her, als Zeit, 
Negen : Naht **), dichtes Gewölk. 
15. Aus dem Glanze vor ihm her 
Brannten Feier s Kohlen: 
14. Jehova donnerte vom Himmel, 
Und der Hoͤchſte ließ feine Stimm’ erſchallen. 
16. Er fchoß feine Pfeil, Und zerſtreute fie **), 
Seine Blitz', und trieb fie in die Flucht }). 
46 — es zeigten ſich die Quellen des Meeres, 
Es enthuͤlleten ſich die Grundveſten der did, 
Bor dem Scheiten Jehovas, 
Bor dem Schnauben feiner Nafe. 
17. Er ſtreckte [feine Hand) von der Hoͤh', und faßte 
mich, 
Zog mic hervor aus großem Gewaͤſſer, 





2) Nach Pf. xvm, syr. At. Chaldı Coda. K. t de U. G. T. erſchien. 
+) Nach Bi xXvui, 22. Gew. T. Waſſerſammlung oder dal 
22⸗) Die Feinde. 

+) Nach dem Cheithid 
2ter Theil, 
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18. Er rettete mich von meinen Feinden, den’ fiarfen , 
Von meinen Kaffern , die mich überwältigt, 
19. Sie überfielen mid) am Tage des Ungluͤcks, 
Aber Jehova war meine Stüße. j 
wo. Er führere mich heraus ing Greve, 
309 mich hervor, weil er mic) liebte. 
21, Jehova vergalt mir nach meiner Gerechtigkeit , 
Nach meiner Hände Neinheit lohnt' er mir. 
29. Denn ich hielt die Wege Jehovas, 
Und frevelte nicht wider meinen Gott: 
95, Denn all feine Rechte hatt’ ich vor Augen, 
Und feine Satzungen ließ ich nicht von mir; 
24. Ich war unfiräflic vor ihm, J 
Und hütere mich vor Vergehung, 
95. Darum lohnte mir Jehova nach meiner Gerechtigkeit, 
- Mach meiner Hände Reinheit, die ihm vor Augen. 
26. Segen den Guten bift du gut, 
Gegen den treuen Mann bift du treu; 
27. Gegen den Reinen bift du rein, 
Und gegen den Falſchen bift du treulos. 
28. Und dem Volk der Leidenden hilfft du, 
Und den fiolzen Blick demürhigft du *). 


29. Du’ bift meine Leuchte, Jehova, 
Sehova erhellee mein Dunkel. 
30. Mit dir rannt' ich an **) gegen Schaaren, 
Mit meinem Gott überfprang ih Mauern. 
31. Gottes Wege find ohne Trug, 
Jehovas Wort geläutert im Feuer, 
Schild ift Er allen, die ihm ergeben ***). 





) Nach Pi Xvin, 3. Gem T. und du blickeſt auf die Stolzen / und 
demüthigſt ſie. 
. And durchbrach. 


7) Gig. bey ihm Zuflucht ſuchen. 
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32. Denn wer ift Gott, auffer Jehova, 
Und wer. ift Hort, auffer unferm Gott? 
53. Gott iſts, der mich gürtete mit Kraft *), 
Und eben machte meinen Pfad **). 
34. Er gab mir Füße gleth Hirfchen, 
Und ftellte mic ficher auf meinen Höhen; 
35. Er lehrte meiner Hand den Streit, 
Daß den ehernen Bogen fpannet mein Arın. 
356. Du reichteft mir den Schild deiner Hilfe, 
Und deine Güte ***) erhob mid); 
57. Du gabft Raum meinen Schritten unter mir, 
Und meine Knoͤchel wankten nicht. 
58. Ich verfolgte meine Feind’, und erreichte fie F), 
Und kehrte nicht um, Bis ich fie getilget. 
39. Sch tilge’ und zerfchmetterte fie, daß fie nicht wieder 
erftanden, 
Sie ſanken unter meine Füße. 
40. Du gürteteft mich mit Kraft zum Streite, 
Strecteft meine Widerſacher untermich; 
41. Meine Feinde jagteft du mir in die Flucht, 
Meine Hafer, daß ich fie vermichtere. 
42. Sie riefen um Hilfe 7), fein Retter war da, 
Zu Jehova, er hörte fie nicht. 
43. Ich zermalmte fie wie Staub des Bodens, 
Wie Gaffens Korh zertrat, zerſtampft' ich fie. 





Nach Pr. van, 3 Gew. T. Gott iſt meine Kraft (Und. meine 
Burg) und meine Stärfe. Und, nah V ocalv. Gott ſtärket mich mit 
Kraft. 


) VRach Pi. xvii, 3 Gew. T. umverſtändlich. 


vr.) Rah Pf. xvni, 36 Gew, T. dein Gelören. And, nah Xocalo, 
dein Demüthigen. 


H Nah pr. xvıu, 7. ©. T. vertilgte fir 
+H Nach pi. rvul. 4° Gew. T. fie blickten um (ich, 
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44. Du vetteteft mich aus den Kämpfen der Voͤlker *), 
Und ſetzteſt *8 mich zum Haupt der Nationen, 
Völker, die ich nicht kannte, dienen mir; 

45. Die Söhne des Auslands fchmeicheln mir , 

Ein Wort, und fie gehorchen mir: 

46. Die Söhne des Auslands zittern, wie welkes Laub, 

Und flichen bebend aus ihren Schlöffern ***). 


47. Es lebe Jehova, geprießen fey mein Hort! 
Erhoben mein Gott, der Hort meiner Hilfe! 
ad. Gott, der mir Rache verlieh, 
Und die Völker mir unterwarf, 
'49. Der mich entriß meinen Feinden, 
Weber. meine Widerfacher mich erhob, 
Bor dem Wuͤtherich mic) rettete! 
50. Darum will ich dich ruͤhmen, Jehova, unter den 
Voͤlkern, 
Und deinem Namen lobſingen, 
5ı, Der herrlichen Schuß leihet feinem König, 
Und Huld über an feinem Gefalbten, 
An David und feinem Samen ewiglic. 


Eap XXI, 1 —17. 
gsehte Borte David 


a. Und dieß find die lebten Worte Davids: 


Spruch Davids, des Sohnes Iſais, 

Spruch des Mannes, erhoben zum Gefalbten des 
Gottes Jakobs, 

Des lieblichen Saͤngers Israels: 





) Nah Pf. xviu, M. G. T. meines Volkes. 
*) Nah PM. xvm, M. G. T. bewahrteſt. 
“) Nach Pi xvur, 46. G. T. hinken hervor aus ihren Lochern. Mr b. 


hiaken in ihren Banden. Und. gürten ſich zur Flucht aus ihren 
Ecq loſſern. 
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2. Der Geift Jehovas redet durch mich, 
Sein Wort ift auf meiner Zunge. 
5. Es fprach der Gott Israels, 
Zu mir redete “ Israels: 


Ein Herrſcher uͤber die Menſchen, 
Ein gerechter Herrſcher in Gottesfurcht: 
4. Wie beym Anbruch des Morgens die Sonn' aufgeht, 
Am Morgen ohne Gewoͤlk, 
Rom Glanz, vom Regen fproffet es aus der 
Erde 


5. Nicht alfo mein Haus vor Gott, 
Einen ewigen Bund macht ee mir, 
Veſt in allem und verwahret, 
Denn er ift mein Heil und all meine Luft. 


6. Die Nihtswürdigen werden nicht fproffen, ”) 
Wie Dornen weggeworfen alle, 
Mit der Hand faffer man fie nicht. 
7. Wer fie anrährer, waffnet fih mit Eifen und fpigem 
Holz, 
Und mit Feuer werden fie verbrannt aufder Sue 


Eap. XXI, 8 — 39. 
DiRe der fogenannten Helden Davids, web 
Zügen ihrer Tanferkeit, 
8. Dieß find die Namen der Helden Davids: Sofeb: 
Baffeberh ***), der Thahchemoniter, das Haupt der Drey 1); 
er ſchwang feine Lanze über ahthundert Erſchlagene auf Ein Mat. 





2) Hier it walnweinlich eine Lücke, ohne welche Annahme dad Folgende 
ohne Einn ift. 

) And. Versabtheit. und Tertveränd, 

*2*) And. Stuhlherr, Großmeiſter. Nach 1. Chron. I. 11. Jeſabeam⸗ 
Sohn Hachmonig. 

9 Vocale. G. T. der Hauptleute oder Ritter (Wagenkampier). 
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9. Und nah ihm Eleaſar, der Sohn Dodis, des Sohnes 
Ahohis: [er war] unter den drey Helden mit David, da fie 
die Phitifter verhöhneten, die dafeldft verfammelt waren zum 
Streite, und die Männer von Israel heranzogen. 10. Deus 
felde fand auf, und ſchlug Phitifter, bis daß feine 
Hand müde ward, und feine Hand am Schwerte Flebte, und 
Jehova fihaffte einen großen Sieg an demfelben Tage. Lind 
das Volk folgete ihm nad, bloß um zu plündern. zı. Und 
nah ihm Samma, der Sohn Ages, des Harariters. Als 
fich die Phitifter verfammelten in ein Dorf *), und dafelbft 
war ein Stuͤck Feldes voll mit Linfen, und das Volk floh 
vor den Philiftern: ı2. da trat er mitten auf das Stuͤck, 
und errettete es, und fchlug die Philifter, und Jehova ſchaf—⸗ 
fete einen großen Sieg. 13. Und es gingen diefe drey Haͤup⸗ 
tee von den Dreyßigen hinab , und kamen in der Ernte zu 
David nad) der Höhe Adullam, und ein Haufe der Phitifter 
war gelagert im Thale Rephaim. 14. Und David war das 
mals in einer Burg **), und die Befakung der Philifter war 
damals zu Bethlehem. 15. Und David hatte ein Geluſt, 
und fprach: wer hoft mir Waſſer zu trinken aus dem Bruns 
nen ***) zu Bethlehem am Thore? 16. Da brachen Die drey 
pen durch das Lager der Phitifter, und fhöpften Waffer 
aus dem Brunnen zu Bethlehem am Thore, und nahmen, 
und braditen es zu David, aber er wollte es nicht trinken, 
und goß es aus für Jehova, 17. und fprah: fern ſey von 
mir, Jehova! folches zu thun! [Sollte ich) das Blut der 
Männer [trinken], die hingegangen mit Lebensgefahr ? Alzg 
wollte er es nicht trinken. Dieß thaten die drey Helden, 

18. Und Abifat, der Bruder Joabs, des Sohnes Zerujas, « 
derfelbe war das Haupt der [andern] Drey; und er erhob feinen 





*% And. Haufe And. nach Lecht. 
*“) Und. Bergbohe, 
vr) Mach den Chethib. Dad Keri Ciſterne. 
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Spieß Über dreyhundert Erſchlagene, und er war berühmt 
unter den Dreven. ıg. Er war herrlicher als die Deo, und 
„war, ihr‘ Dberfter, aber er fam nicht an die Cerfteh] Drey. 
.20. Und DBenaja, der Sohn Jojadas, des Sohnes eines 
tapfern Mannes von großen Thaten von Kabzeel ; derfelde 
ſchlug zween Löwen : Männer von Moab , und er flieg hinab, 
and ſchlug einen Löwen in einer Grube zur Schnee : Zeit. 
21. Derfelde fchlug auch einem. ägyptiihen Mann, von 
großem] Anſehn; und. ber Aegypter Hatte einen Spieß in 
feiner Sand, und er ging, ihm entgegen mit dem Stabe, 
und riß dem Aegypter den Spieß aus der Hand, umd tödtete 
ihn mit feinem Spiefe. 22. Das hat Benaja, der Sohn 
Jojadas, und er war berühmt unter deu drey Helden, 23. herr: 
licher als die Dreyßig, aber an die Lerften) Drey fam er 
nicht. Und David machte ihn zu feinem Vertrauten. *) 


24. Afahel, der Bruder Joabs, umter den Dreyfigen. 
Elhanan, der Sohn Dodos von Bethlehem. 25. Samma, 
der Karaditer. Elika, der Haroditer. 26. Helez, der Pal: - 
diter. Ira, der Sohn Ikes, des Thekoiters. 27. Abiefer, 
der Antholiter. Mebunai, ber Huſathiter. 28. Zalmen, 
der Ahohiter. Maherai, der Methophathiter. 29. Keleb, der 
Sohn Baenas, der Nethophathiter. Ithai, der Sohn Mir 
bais, von Giben, im Stamme Benjamin. 30. Benaja, 
der Pirgathoniter. Hidai, von Nahale + Saas. 31. Abiats 
bon, der Arbathiter. Asmaneth, der Barhumiter. 32. Eliar 
heba, der Saalboniter. Benejafen**). Jonathan. 33. Sams 
ma, der Sarariter. Ahiam, der Sohn Saras, des Karar 
riters. 34. Etipheleth, der Sohn Ahasbais, deg Sohnes 
Maachathis. Eliam, der Sohn Ahithophels, des Giloniters. 
35. Hezrai, der Carmeliter. Paerai, der Arbiter, 





+ Adjuranten. " 
=) Gem. die Söhne Jaſens. 
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36. Jegeal, der Sohn Nathans, von Zoba. Bani, ‚der 
Saditer. 57, Zelet, der Ammoniter, Nahari, der Beero— 
thiter, der Warfenträger Joabe, des Sohnes Zerujas. 
38. Ira, der Jethriter. Gareb, det Jethriter. 39. Uria, 
der Hethiter. Alle zufammen fieben und dreyßig. 


Gap XXIV. 


Dayid veranlaßt dur Zählung hed Volkes 
eine Peſtitenz. 


1, Und der Zorn Jehovas erarimmete abermals über 
Israel, und er veißere David unter ihnen, indem er ſprach; 
auf! zähle Israel und Juda. ©. Und es ſprach der König 
zu Soab, feinem Krieges Oberen: sehe umher in allen 
Stämmen Israels von Dan bie Beerſeba, und muftert dag 
Volk, daß ich die Zahl des Volkes wiſſe. 3. Und Joab 
fprad zum Könige: es füge Sehova, dein Gott, zum 
Volle, fa wie es anjetzt iſt, hundert Mal fo viel hinzu, 
und daß ed die Augen meines Herrn, des Königes, ſehen; 
aber warum beliebet mein Kerr, der König, diefe Sache? 4. Aber 
das Wort des Könige blieb feſt gegen Joab und gegen dig 
Krieges Oberften, und Joab und die Kriegs s Dberften gingen 
Dinweg vom Könige, um dag Volk Israel zu muftern, 
5. Und fie gingen über den Jordan, und lagerten ſich bey 
Arger, zur Rechten den Stadt, melde mitten im Thale Gad 
lieget, und bis nad, Jaeſer; 6. und fie kamen nah Gilead 
und ing Land Thahthim⸗Hadſi, und kamen nah DansSaan, 
und ringsum bis nach Zidon; 7. und kamen zu der feften 
Stadt Tyrus, und au allen Städten der Heviter und der 
Fananiter, und zogen aus in den Mittag von Juda nad 
Beerfeba. 8, Alfo zogen fle umher im ganzen Lande, und 
famen nah Verlauf von neun Monden und zwanzig Tagen 
nad) Jeruſalem. 9. Und Joab gab die Zahl der Mufterung des 
Volkes dem Könige, und eg waren in Jsrael acht mal Hundert 
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taufend arlegeleute, die das Schwert zogen, und der Mäns 
ser von Juda fünf mal hundert taufend Mann, 

20. Und es fhlus David fein Herz, nachdem er das 
Volk gezähler, und David-fprad zu Jehova: ich habe fehr 
gefündigt damit, was ich gethan! Und nun, Jehova, nimm 
weg die Schuld deines Knechtes, daß ich fo thoͤricht gewefen. 
ar, Als nun David aufftand des Morgens, kam das Wort 
Jehovas zu Sad, dem Propheten, dem Seher Davids, und 
ſprach: 12. gehe umd rede zu David: fo fpricht Jehova: drey⸗ 
erley leg id dir vor, wähle dir eines davon, daß ich dire thue. 
23. Alfo fam Gad zu David, und berichtete ihm, und ſprach 
zu ihm: foll fieben Sahre Hunger fommen in dein Land, oder 
daß du drey Monden flieheft vor deinen Feinden, und fie dich 
verfolgen, oder daß drey Tage Peftilenz fey in deinem Lande ? 
&o überlege nun und fiehe, was ic zur Antwort bringe dem, 
der mich fendet. 14. Und David fprach zu Sad: das bedräns 
get mich ſehr! Laß uns durch die Hand Jehovas fallen, denn 
groß ift feine Barmherzigkeit, aber durch Menſchenhand will 
ich nicht fallen. 15. Alfo ließ Jehova eine Peftitenz kommen 
über Israel, vom Morgen an big zur beftimmten Zeit, und 
es ſtarben vom Volle von Dan bis nad) Beerfeba fiebenzig 
taufend Dann, 16. Und der Engel redete auch feine Sand 
aus über Serufalem, fie zu verderben, da reuete Jehova des 
Boͤſen, und ev ſprach zum Engel, der das Volk verderbete: 
genug! nun ziehe deine Hand zuruͤck. Und der Engel Jeho⸗ 
vag war bey der Tenne Araunas, des Jebuſiters. 17. Und 
David ſprach zu Jehova, als er den Engel fahe, der das 
Volt ſchlug, und ſprach: ſiehe! ich habe gefündiget, und ich 
habe mich vergangen, aber diefe, die Heerde, was haben fie 
gethan? Wende deine Hand gegen mich und gegen das Haus 
meines Vaters! 18. Und Gad kam zu David an demfelben 
Tage, und ſprach zu ihm: gehe hinauf, und errichte Jehova 
einen Altar auf der Tenne Aravnas, des Jebuſiters. 19. Alfo 
ging David hinauf nah dem Worte Gads, fo wie Sehova 
geboten. 20. Und Aravna fchauete, und fahe den König und 
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feine Knechte zu ihm kommen, nnd Aravna ging heraus, und 
neigete fih vor dem Könige mit feinem Antlis zur Erde. 
21. Und Aravna fprah: warum komme mein Kerr, der Kö: 
nig, zu feinem Rnechte? Und David ſprach: um von dir die 
Tenne zu kaufen, um einen Altar Jehova zu bauen, anf daß 
der Plage gewehret werde im Volfe. zo. Und Aravna ſprach 
zu David: es nehme fie mein Herr, der König, und opfere, 
wie es ihm gut duͤnket: ſiehe, hier ift ein Mind zum Brands 
opfer und Drefchwagen und das Geſchirr des Rindes zum Holz. 
22. Das alles gibt Aravna, o König! dem Könige. 23. Und 
Aravna fprach zum Könige: Jehova, dein Gott, nehme es mit 
Wohlgefallen an! 24. Und der König fprach zu Aravna: nein! 
fondern kaufen will ich fie von die um den Preiß, und will 
nicht Sehova, meinem Gott, Brandopfer opfern unentgeltlich. 
Alfo kaufte David die Tenne und das Rind um funfzig Seckel 
Silbers. 25. Und David banete dajeldft Jehova einen Altar, 
und opferte Brandopfer und Freudenopfer, und Jehova ward 
verföhnet den Lande,-und der Plage ward gewehret in Israel. 
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Enp. IL 


Adonias Werfud, ſich sum Köntge aufzuwer— 
fen, wird dus Nathan und Batbſeda ve» 
eiseit; Salomo um Nachfelser Davids en 
nannt. 


1. U. der Koͤnig David war alt und wohl betaget, 
und man bedeckete ihn mit Gewaͤndern, aber er konnte nicht 
erwarmen. a. Da ſprachen zu ihm feine Knechte: man ſuche 
meinem Herrn, dem Koͤnige, eine Dirne, eine Jungfrau, die 
da ſtehe vor dem Könige und ſey feine Pflegerin *), und ſchlafe 
in feinen Armen, daß mein Kerr, der König, erwarme. 3. Und 
man ſuchte eine fhöne Dirne im ganzen Lande Israels, und 
man fand Abifag, die Sunamitin, und brachte fie zum Rbs 
nige. 4. Und die Dirne war gar fehr fhön, und fie ward 
des Königs Pflegerin und dienete ihm, aber der König ers 
kannte fie nicht. 





Geiellſchaſterin, Beyſchluſerin⸗ 


* 
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5. Und Adonia, der Sohn Hagiths, erhob fih, und 
fprah: ich will König werden! Und er fchaffte fih Wagen 
und Reuter und funfjig Mann Trabanten. 6. Und fein Da: 
ter hatte ihm nie betruͤbet in feinem Leben, daß er fagte: war: 
um thuſt du alfo? Auch war er fehr ſchoͤn von Geftalt, und 
[feine Mutter] Hatte ihn geboren nad Abfalom. 7. Und er 
war in Einverftändnig mit Joab, dem Sohne Zerujas, und 
mit Abjathar, dem Priefter, die halfen Adonia. 8. Aber Zas 
dok, der Priefter, und Benaja, der Sohn Jojadas, und Nas 
than, der Prophet, und Simei und Rei und die Helden Da; 
vids waren nicht mit Adonia. 9. Und Adonta ſchlachtete 
Schafe und Ninder und Maftvieh beym Steine Soheleth, der 
bey der Walter s Quelle lieget, und er lud alle feine Brüder, 
die Königs: Söhne, und alle Männer Judas, die Knechte des 
Königs. 10. Aber Nathan, den Propheten, und Benaja und 
die Helden und Salomo, feinen-Bruder, lud er nicht. 21. Da 
ſprach Nathan zu Bathieba, der Mutter Salomos, und fagte: 
Haft du nicht gehöret, daß Adonia, der Sohn Hagiths, Koͤ— 
nig geworden? Und unfer Herr David wei; nichts davon. 
12. &o komme nun, ich will die einen Rath geben, das du 
deine Seele erretteft und die Seele deines Sohnes Salome. 
15. Auf! und gehe zum Könige David, und fpric zu ihm: 
haft du nicht, ‚mein Herr König, „deiner Magd gefchworen, 
und gefagt: Salomo, dein Sohn, fol König werden nach 
mir, und er foll fisen auf meinem Throne: warum ift num 
Adonia König geworden? 14. Und fiehe! während du noch 
daſelbſt redeft mit dem Könige, will ich nad) dir kommen, 
und deine Nede. beftätigen. 15. Alfo ging Bathſeba zum Koͤ— 
nige hinein in die Kammer. (Der König aber war jehr alt, 
und Abifag, die Sunamitin, bedienete den König.) 16. Und 
Bathſeba buͤckete fih und neigete fi vor dem Könige. Lind 
der König ſprach: was ift dir? 17. Umd fie fprach zu ihm: 
mein Herr, du haft bey Jehova gefchworen deiner Magd: 
dein Sohn Salomo fol König werden nach mir, und er foll 
fisen auf meinem Throne; 18. und nun ſiehe! Adonia it 
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König geworden, und du, *) mein Herr König, weißt nichts 
davon. 19. Und er ſchlachtet Ochſen und Maftvieh. und 
Schafe in Menge, und har alle Söhne des Königs geladen 
und Abjathar, den Priefter, und Joab, den Keerführer ; aber 
Salomo, deinen Knecht, har er nicht. geladen. zo. Auf dich 
num, mein Herr König, find die Augen von ganz Jsrael ges 
richtet, daß du ihnen fund thueft, wer auf dem Throne meines 
Herrn, des Königs, ſitzen foll nah ihm. 21. Und wenn nun 
mein Herr König entfchläft mit. feinen Vätern **), fo werde 
ih und mein Sohn Salomo Sünder feyn. 22. Und fiehel 
während fie noch redete mit dem Könige, fo kam Nathan, der 
Prophet. 23. Und man berichtete dem König, und ſprach: 
ſiehe! Nathan, der Propder. Und er trat vor den König, 
und neigete fi) vor dem Könige mit feinem Antliß zue Erde. 
24. Und Nathan fprah: mein Here König! haft du gefagt: 
Adonia fol König werden nah mir,. und er joll figen auf 
meinem Throne? 25. Denn er ift heute hinabgegangen, und 
ſchlachtet Ochfen und Maftvieh und Schafe in Menge; und 
bat alle Söhne des Könige geladen, und die Heerfuͤhrer und 
Abjathar, den Priefter, und fieher fie eſſen und trinken bey 
ihm, umd fprechen: es lebe der König Adonia! a6. Aber mich, 
deinen Knecht, und Zadok, den Priefter, und Benaja, den 

gen Jojadas, und Salomo, deinen Knecht, hat er nicht 
geaden. 27. Iſt folches von wegen meines Herrn, des Koͤ⸗ 
nigs, gefhehen, und haft du deinem Knecht nicht fund gethan, 
wer fisen fol auf dem Throne meines Kern, des Könige, 
nad ihm? 2u8. Und es antwortete der König David, und 
ſprach: rufet mir Bathſeba. And fie kam vor den König, 
und trat vor den König. 2=g. Ind der König fchwor und 
ſprach: beym Leben Sjchovas, der meine Seele erldjet aus 
aller Bedraͤngniß! 30. fo wie ich dir gefchworen bey Jehova, 


*) Tertver. ©. T. mm. 
2 Gig. fodt-tieget bey ſeinen Vätern 


* 
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dem Gott Israels, und gefagt: Salome, dein Sohn, fol 
König werden nad mir, und er foll figen auf meinem Throne 
an meiner Statt, alfo will ih thun an diefem Tage. 51. Da 
buͤckete ſich Bathſeba mit dem Antlitz zur Erde und neigete ſich 
vor dem Koͤnige, und ſprach: es lebe mein Herr Koͤnig ewig⸗ 
lich! 32. Und der König David ſprach: rufet mir Zadok, den 
Mriefter, und Mathan, den Propheten, und Benaja, den 
Sohn Zojadas. Und fie kamen vor den König. 53. Und der 
König ſprach zu ihnen: nehme mit euch die Knechte eures 
Herrn, und feßet Salomo, meinen Sohn, auf mein Maufthier, 
nud führer ihn. hinab nach Gihon. 34. Und dafeldft falbe 
ihn Zadot, der Priefter, und Nathan, der Prophet, zum 
Könige über Israel, und ſtoßet in die Pofaune, und ſprechet: 
es lebe der König Salomo! 55. Darnach ziehet herauf hinter 
ihm her, und er komme, und fige auf meinem Throne, und 
er fen König an meiner Statt, und ihn ordne ich, zum Für: 
ſten über Israel und über Jude, 36. Und es antwortete 
Benaja, der Sohn Sojadas, dem Könige, und ſprach: es 
geſchehe! [Amen] Atjo ſpreche Jebova, der Gott meines Herrn, 
des Könige David! 37. So wie Jehova war mit meinem 
Herrn, dem Könige, alſo fey er mit Salomo, und er 
erhebe feinen Thron über den. Thron meines Kern, des 
Königs David! 38. Alfo gingen hinab Zadok, der Pr’ ” 
fter, und Nathan, der Prophet, und Benaja, der Sohn a, 
fadas, und die Crethi und bie Plethi, und ſetzten Salons 
auf das Maulthier des Könige David, und führeten ihn nach 
Sihon. 39. Und Zadok, der Priefter, nahm das Dels Korn 
aus dem [Verfammlungs) Zelt, und falbete Salomo, und fie 
- fließen in die Pofaune, und es fprac das ganze Wolf: es 
Lebe der König Salomo! 40. Darnach zog alles Volk hinauf 
Hinter ihm her, und das Volk flötete mir Flöten, und fie 
waren ſehr fröhlich, fo daß die Erde [fat] riß von ihrem 


Getoͤſe. 
4ı. Und es hoͤrete es Adonia und alle die Geladenen dep 


ihm, und fie hatten vollendet zu eſſen, und Joab hoͤrete den 
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Schall der Pofaune, und ſprach: warum das Geſchrey in der 
Stadt und das Getuͤmmel? 42. Noch redete er, ſiehe! da 
kam Jonathan, der Sohn Abjathars, des Priefters; und eg 
ſprach Adonia: komm , dw bift ein wackerer Mann, und wirft 
gute Botſchaft bringen. 45. Und Sonathan antwortete, und 
ſprach zu Adonia: mein! unfer Here, der König David, hat 
Salomo zum Könige gemacht. 44. Und der König hat mit 
ihm Zadof, den Priefter, gefandt, und Mathan, den Pro: 
pheten, und Benaja, den Sohn Jojadas, und die Erethi und 
Plethi, und fle haben ihn auf das Maulthier des Könige ges 
feßt; 45. und es haben ihn Zadok, der Priefter, und Nathan, 
der Prophet, gefalbet zum Könige zu Gihon, und ER von 
dannen hinaufgezogen in Freuden, und die Stadt ift in Ges 
tümmel, und das ift das Getoͤſe, welches ihr gehöret, 46. und 
Salomo Hat fi gefest auf den Königs s Thron ; 47. und die 
Knechte des Königs find hinein gegangen, unfern Herrn, den 
König David, zu fegnen, und haben gejagt? es mache dein 
Bott den Namen Salomos größer als deinen Namen, und 
erhebe feinen Thron über deinen Thron, und der König hat 
angebetet auf dem Lager; 408. und fo hat der König gefpros er 
en: geprießen fey Jehova, der Sort Israels, der heute eis 
nen Nachfolger gegeben auf meinen Thron, daß es meine Aus 
gen fehen. 49. Da erjchracfen und fianden auf alle die Ger 
ladenen bey Adonia, und zogen ein jeglicher feines Weges. 
50. Und Adonia fürchtete fih vor Salome, und machte ſich 
auf und ging hin, und faffete die Körner des Altar. 51. Und ' 
es ward Salomo berichtet, indem man fagte: fiehe! Adonia 
fürdter den König Salomo, und ſiehe! er hält die Hörner 
des Altars, indem er fpriht: es ſchwoͤre mir der König Sa⸗ 
lomo, daß er feinen Knecht nicht tödten will mit dem Schwerte, 
52. Und Salomo fprah: wenn er redlich ift, fo foll fein 
Haar von ihm fallen auf die Erde; wird aber Boͤſes an ihm 
erfunden, fo fol er fterben. 53. Und der König Salomo⸗ 
Zter Theil, 16 
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fandte hin, daß man ihn vom. Altar herabgehen ließ, und er 
kam, und neigete fih vor dem Könige Salomo, und Salomo 
fprach zu ihm; gehe in dein Haus. 


Cap. II, 1 — 12, 


David: befte Befeble an Salomoz fein Koh. 


1. Als fih nun die Tage Davids dem Tode naheten, ge: 
bot er Salome, feinem Sohne, und ſprach: ©, ich gehe den 
Weg alles Irdiſchen, fo fen nun wader, und fen ein Mann! 
2. Un beobachte, was zu beobachten gegen Jehova, deinen 
Gott, daß du wandelft in feinen Wegen, und beobachteft feine 
Sabungen, Gebote und Nechte und Geſetze, wie fie gefihrieben 
ftehen im Geſetz Mofes, auf daß du weiſe handelft in allem, 
was du thuft, und wohin du dich wendeft: 4. auf daß Jehova 
feine Verheißung erfülle, die er mir verheißen, da er fagte: 
wenn deine Söhne auf ihre Wege Acht haben, daß fie vor 
mir wandeln mit Treue und mit ganzem Herzen und mit ganı 
„zer Seele: jo. soll dir fein Mann umkommen vom Throne 

Israels. 5. Auch weißt du wohl, was mir Joab gethan, der 
Sohn Zerujas, was er gethan den zween Heerführern Israels, 
- Abner, dem Sohne Ners, und. Amafa, dem Sohne Jethers, 
die er mordete, und Kriegsblut vergoß im Frieden, und Krieger 
blut an feinen Gürtel brachte an feinen Lenden und an feine 
Schuhe an feinen Füßen. 6. Thue nad deiner Weisheit, 
und laß feine grauen Haare nicht in Frieden hinabfommen in 
die Stube. 7. Aber den Söhnen Barſillais, des Gileaditers, 
erweife Huld, und fie jenen unter denen, fo an deinem Tifche 
effen, denn alfo naheten fie mir, als ich flohe vor Abſalom, 
deinem Bruder. 8. Und fieher bey dir ift Simei, der Sohn 
Sera, des Benjaminiten, von Bahurim derſelbe ſluchte mir 
mit kraͤnkendem Fluch, als ich nach Mahanaim zog, aber er 
kam mir entgegen hinab an den Jordan, und ich ſchwor ihm 
bey Jehova, und ſprach: ich will dich nicht toͤdten mis dem 
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Schwerte. 9. Du aber laß ihn nicht ungeftraft „ denn du biſt 
ein weiſer Mann, und weiße, was du ihm thun mußt, and 
faß ſeine grauen Haare mit Blut hinunterfommen in die 
Grube, 190, Und David entihlief mit feinen. Vätern, und 
ward begraben im der Stadt Davids. a1. Und die Zeit, weh 
‚he David regierte über Israel, war vierzig Sahr: zu. Hebron 
regierte er fieben Jahre ; und zu Jeruſalem vegierte er drey und 
dreyßig Jahre. 12. Und Salomo ſetzte fih auf den Thron 
Davids, Zus —— * us — ward befeſtiget. 


can I, 13 — 46.  “ 


Erke Sandınugen Des Königs Salomo: Adoniak, 
—— Joabs und Rune! ehe 


— Und es kam Adonia, der Sohn Hagiths, zu Vath⸗ 
ſeba, der Mutter Salomos, und fie ſprach: bringeſt ‚du 
Gutes? Und er ſprach: AGutes! 14, Und er ſprach: ich 
habe mit dir zu reden. Und ſie ſprach: rede! 156.. Und er 
ſprach: du weißt, daß das Koͤnigthum mein war, und auf 
mich richtete ganz Israel ſein Auge, daß ich Koͤnig ſeyn ſollte, 
da ward mir das Koͤnigthum genommen, und meinem Bru— 
der gegeben, denn von Jehova ward es ihm gegeben: 16. und 
nun bitte ich eine Bitte von dir, weife mich nicht ab! Und 
fie ſprach zu ihm: vede! 17. Und er fprach: o! fprich doch zu 
Salomo, dem Könige, deun er wird dich nicht abweifen, daß 
er mir Abifag, die Sunamitin, gebe zum Weide. 18. Und 
Bathſeba ſprach: gut! ich will deinethalben reden zum Könige, 
19. Da ging Bathfeba zum Könige Salomo, mit ihm zu ver 
den Adonias halben. Und der König, ſtand auf ihr entgegen, 
und neigete fih vor ihr, umd feste fih auf feinen Thron, und 
man fiellete einen Thron der Mutter des Königs, und fie ſaß 
zu feiner Rechten. 20, Und fie fprah: ich bitte eine Feine 
Ditte von dir, weife mich nicht ab! Und der König fprach zu 
ide: bitte, meine Mutter, ich werde dich nicht abweifen, 
21. Und fie ſprach: gib Abifag, die Sunamitin, Adonia, deis 


244 Daseritt Bud der Könige. II, 22 — 5. 


nem Bruder, zum Weise. o0. Und es antiwortete der. König 
Salome, umdiifpuuch zu feiner Mutter: warum«bitteft du um 
Abifag, die Sunamitin, für Adonia?> Bitte auch um das Kb: 
nigthum für. ihm , denn er Aft mein größerer Bruder, und für 
ihn find Abjathar, der Prieſter, und- Yoab, der Sohn Zeru⸗ 
jas. ‚23; Und der König Salomo fchwor bey: Jehova, und 
ſprach: Gott thue mir dieß und dası "wider: ſein Leben hat 
Adonia dieſes geredet! 24. Und nun,’ beym Leben Jehovas, 
der mich befeſtiget und möhnefekernuf- den Thron Davids, 
meines Vaters, und der mir ein Haus gemacht, fo wie er ger 
vedet! noch Heute ſoll Adonia ſterhen. 25. Und der König 
Salomo fandte hin Venaja, den Sohn Jojadas, ber ſchlug 
ihn, daß er ſtarb. 

26. Und zu Abjathar , dem Prieſter, — der König: 
gehe nad) Anathoth anf dein Feld; denn du bift des Todes 
ſchuldig, aber jetzo will ich dich nicht toͤdten, weil du die Lade 
des Herrn’ Jehovas getragen vor David, meinem Vater, und 
weil du gedufder überall, "wo mein Mater duldere: 27. Alſo 
verſtieß Salomo Abjathar, daß er nicht mehr Priefter Jeho⸗ 
vas war, nnd erfüllete alfo das Wort — das er gere⸗ 
det uͤber das Haus Elis zu Silo. 

28. Und das Gerücht kam zu Joab. — aber hatte 
ſich zu Adonia geſchlagen, aber zu Abſalom hatte er ſich nicht 
geſchlagen. Und Joab floh in das Zelt Jehovas, und faſſete 
die Hörner des Altars. 29. Und es ward dem Koͤnige Salo— 
mo berichtet: Joab iſt geflohen in das Zelt Jehovas, und 
fiedet er fiehet neben dem Altar. Da fandte Salomo Benaja, 
den Sohn Jojadas, und fpracht sehe Hin, fchlag ihn. 
50. Alfo kam Benaja zum Zelt Jehovas, und fprach zu ihm; 
fo fpricht der König: gehe Heraus. Und er fprach: meint fons 
dern hier will ich ſterben. Und Benaja brachte dem Könige 
Nachricht, und fprach: fo redete Joab, und fo antwortete er 
mir. 31. Und der König fprach zu ihm: thue, wie er gefagt, 
und fchlage ihn, und begrabe ihn, und fchaffe das Blut, das 
Soab wmfonft vergoffen, von mir und vom Hauſe „meines 


⸗ 
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Vaters. 52. Und Jehova kehre feine Blucſchuld auf fein 
Kaupt, da er zween Männer ſchlug, die gerechter und beffer 
waren denn er, und fie mordete mit dem Schwerte, und mein 
Vater David wußte nichts davon, nämlich Abner, den Sohn 
Ners, den Heerführer Israels, und Amafa, den Sohn Jethers, 
den Heerführer Judas. 535. Ihr Blur fehre auf das Haupt 
Joabs und feines Samens ewigiih, aber David und feinem 
Samen und feinem Kaufe und feinem Theone fen Heil in 
Ewigkeit von Jehova! 34. Alfo ging Benaja, der Sohn Yo; 
jadas, hinauf, und ſchlug ihn und tödtete ihn, und er ward 
begraben in feinem Baufe in der Wüfte. 55. Und der König 
feßte Benaja, den Sohn Jojadas, an feine Statt über das 
Heer, und Zadok, den Prieſter, feste der König an Abja; 
shars Statt. j 

36. Und der Koͤnig fandte hin, und ließ Simei rufen, 
und ſprach zu ihm: baue dir ein Haus zu Serufalem, und 
wohne darin, und gehe nicht von dannen heraus, weder da: 
Hin noch dorthin. 57. Und welches Tages du herausgeheft, 
und über den Bach Kidron geheft, fo wiſſe, daß du fterben 
mußt; dein Blut fey anf deinem Kopft 36, Und Simei ſprach 
zum Koͤnige: wohl! ſo wie mein Herr, der Koͤnig, geredet, 
alſo wird dein Knecht thun. Alſo wohnete Simei zu Jeruſa⸗ 
lem lange Zeit. 39. Und es geſchah nach Verlauf von drey 
Jahren, da entflohen zween Knechte Simeis zu Achis, dem 
Sohne Maachas, den Könige von Gath, und man berichtete 
es Simei, umd fprach: fiehet deine Knete find zu Gath. 
40. Da machte ſich Simei auf, und guͤrtete ſeinen Eſel, und 
zog nach Gath zu Achis, um ſeine Knechte zu ſuchen; und 
Simei kam, und brachte feine Knechte von Gath. 41. Und 
es ward Salomo berichtet, daß Simei weggegangen von Jer 
ruſalem nach Gath und twiedergefommen. 42. Da fandte der 
König hin, und ließ Simei rufen, und forach zu ihm: hab 
id) dich nicht ſchwoͤren laffen ben Jehova, und die betheuert, 
und geſagt: welches Tages du ausgeheſt, dahin oder dorthin, 
ſo wiſſe, daß du ſterben mußt? Und du ſpracheſt zu mir; 
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wohl! ich hab es gehoͤret. 45. Warum haft du nun nicht dem 
Schwur Sehovas gehalten und das Gebot, das id dir gebor 
ten? 44 Und der König ſprach zu Simei: du weißt all das 
Voͤſe, deifen dein Herz bewußt iſt, was du gethan an David, 
meinem Vater, nun kehret Jehova deine Vosheit auf dein 
Haupt. 45. Aber der König Salomo wird gejegnet ſeyn, 
und der Thron Davids. befeftiget von Jehova in Emigkeit. 
46. Und der König gebot Benaja, dem Sohne Jojadas, der 
ging hinaus, und ſchlug ihn, daß er flarb. Und das Königs 
thum ward befeftiget in der Hand Salomos. 


Sap. IT, 1— 5. 


Salomod Ebe mit Pharao! Todter fein glück 
iiber Traum zu Gibeon, 


ı. Und Salomo verfchwägerte fi mit Pharao, dem Kös 
nige von Aegypten, und nahın die Tochter Pharaos, und fühs 
rete fie in die Stadt Davids, bis er vollendete den Bau feis 
nes Haufes und des Hauſes Jehovas und der Mauer von Ses 
rufalem ringsum. 2. Aber das Volk opferte noch auf den Hös 
hen, denn noch war fein Haus gebauet dem Namen Schos 
vas bis zu derfelben Zeit. 5. Und Salomo lichte Jehova, 
und wandelte in den Sakungen Davids, feines Vaters, nur 
daß er auf den Höhen opferte und räucherte. 4. Und der 
König ging nah Gibeon, um daſelbſt zu opfern, denn das 
war die große Höhe; taufend Brandopfer opferte Salomo 
auf demfelben Altar. 5. Zu Gibeon erfchien Jehova dem Sas 
lomo im Traume des Nachts, und Gott ſprach: bitte, was 
foll ich dir geben? 6. Und Salomo fprah: du haft deinem 
Knechte David, meinem Vater, große Huld erwieſen, wie er 
denn vor die wandelte in Treue und Gerechtigkeit und Nechts 
fchaffenheit des Herzens, und du hafı ihm diefe große Huld 
bewahret, und gabft ihm ſeinen Sohn zum Nachfolger auf 
dem Throne, wie es anjest it; 7. und nun, Schova, mein 


Das erfte Buch. der Könige. UI,-8—ı8, 247 


Sott, haft du deinen Knecht zum Könige gemacht anftatt Das 
vids, meines Vaters, und ich bin noch ein Feiner Knabe, 
and weiß nicht auszugehen und einzugehen; 8. und.dein Knecht 
iſt unter deinem Volke, das du erwähler, einem fo großen 
Volke, das nicht gezähfet noch gerechnet werden kann vor 
Menge: 9. fa gib num deinem Knechte verftändigen Sinn, 
um dein Volk zu rihten, und einzufehen Gutes und Boͤſes, 
denn wer vermöchte dein Volk zu richten, dieſes große ? 
10. Und es gefiel dem Herrn, daß Salomo folhes bat. 
ıı. Und Gott ſprach zu ihm: darum daß du folches gebeten, 
und dir nicht langes Leben gebeten, und die nicht Reichthum 
gebeten, und nicht den Tod deiner Feinde gebeten, fondern dir 
Einfiht gebeten, um Gericht zu hören: ı2. fiehe! fo thue ich 
nad) deinem Worte; fiehe! ich gebe din weifen und einfichter 
vollen Sinn, daß deines Sfeichen nicht geweſen vor dir, und 
nad dir nicht aufkommen wird deines Gleichen, 15. Und 
auch, was du dir nicht gebeten, geb. ich dir, fowohl Neid): 
thum als Ehre, fo daß deines Gleichen nicht feyn foll unter 
den Königen all dein Leben lang. 14. Und fo du wandelft 
in meinen Wegen, und beobachteſt meine Sakungen und Ge— 
bote, fo wie David, dein Vater, gewandelt, fo will ich dir 
ein langes Leben geben. 15. Da erwachte Salomo, und fiehet 
es war ein Traum. Und er fam gen Serufalem, und trat 
vor die Lade des Bundes Schovas, und opferte Brandopfer 
und brachte Freudenopfer, und gab ein Mahl allen feinen 
Knechten. 


Cap. III, 16 — 28. 
Beifer Urtheilsſpruch GSatomcoh, 


16. Damals kamen zwey Weiber, Huren, zum Könige, 
md traten vor ihn. 17. Und es fprach dag eine Weib: höre 
mich, mein Herr! Ich und diefes Weib wohneten in Einem 
Kaufe, und ich gebar bey ihr im Haufe, 18. Und am drit 
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ten Tage, nachdem ich geboren, fo gebar auch diefes Weib. 
Und wir waren zufammen, kein anderer war bey uns im 
Kaufe, fondern nur wir beyde. 19. Und es flarb der Sohn 
Diefes Weibes des Nachts, denn fie hatte auf ihm gelegen. 
20. Und fie fland auf des Nachts, und nahm meinen Sohn 
von meiner Seite, als deine Magd fehlief, und legte ihn in 
ihre Arme, und ihren todten Sohn legte fie in meine Arme, 
sı. Und als ich nun aufftand am Morgen, meinen Sohn zu 
fäugen, ſiehe! da war er todt, und ich betrachtete ihn am 
Morgen, und fiehe! es war nicht mein Sohn, den ic gebos 
ren. oo. Und es fprach das andere Weib: mein! fondern 
mein Sohn ift der lebendige, und dein Sohn ift der todte. 
Und jene fprach: nein! fondern dein Sohn iſt der todte, und 
mein Sohn ift der lebendige. Alſo vedeten fie vor dem Kös 
nige. 23. Und der König fprach: diefe fpricht: das tft mein 
Sohn, der lebendige, und dein Sohn ift der todte; und jene 
ſpricht: nein! fondern dein Sohn ift der todte, und mein 
Sohn ift der Lebendige. 24. Und der König ſprach: holet 
mir ein Schwert. Und fie brachten ein Schwert vor den 
König. 25. Und der König ſprach: hauet das Iebendige 
Kind in zween Theile, und gebet die Hälfte der einen, 
und die Hälfte der andern. 26. Da ſprach das Weib, defs 
fen Sogn der lebendige war, zum Könige, (denn es ents 
brannte ihre Liebe über ihren Sohn) und fie ſprach: höre 
mich, mein Herr, gebt ihr das lebendige Kind, und tödtet 
es nicht. Und jene fprah: es fen weder mein noch dein, 
hauet es von einander. 27. Da antiwortete der König, und 
ſprach: gebt ihr das lebendige Kind, und tödtet es nicht, fie 
ift die Mutter. 2d. Und es hörete ganz Israel das Gericht, 
das der König gehalten, und fie fürchteten fich vor dem Kb: 
nige, denn fie fahen, daß die Weisheit Gottes in ihm war, 
Gericht zu halten. 
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Satomos Hofbeamte und Gtatthalten 


1. Alfo war der König Salomo König über ganz Israel. 
2. Und dieß find die Oberften, die er hatte: Afarja, der Sohn 
Zadoks, des Priefters, 3. Elihoreph und Ahija, die Söhne 
Sifas, waren Schreiber. Joſaphat, der Sohn Ahiluds, war 
Anfzeichner. 4. Und Benaja, der Sohn Jojadas, war Über das 
Heer, und Zadot und Abjathar waren Priefter. 5. Und 
Alarja, der Sohn Nathans, war über die Amtleute, und 
Sabud, der Sohn Nathans, des Priefters, war Freund des 
Königs. 6. Und Ayifar war uͤber das Haus, und Adoniram, 
der Sohn Abdas, war über die Frohn. 

7. Und Satomo- hatte zwölf Amtleute Über ganz Israel, 
die verforgten den König und fein Haus; einen Monden lang 
im Jahre hatte ein jeglicher zu verforgen. 8. Und dieß find 
ihre Namen: der Sohn Kurs über das Gebirge Ephraim; 
9. der Sohn Dekers über Makaz und Saalbim und Beth— 
Semes und Elon und Beth-Hanan; 10. der Sohn Heſeths 
über Aruboth, ihm gehoͤrete Socho und das ganze Land Her 
pher; 11. der Sohn Abinadabs Über die ganze Höhe Dor 
(Taphith, die Tochter Salomos, war fein Weib); ı2. Baena, 
der Sohn Ahiluds, uͤber Thaenach und Megiddo und ganz 
Beth Scan, welches neben Zarthana lieget, unterhalb Jess 
reel, von Beth: Scan bis nach Abel» Mahala, bis jenfeit 
Satmeam; 13. der Sohn Gebers Über Ramoth in Gilead, 
ihm gehörten die Dörfer Jairs, des Sohnes Manaffes, in 
Gilead, ihm der Strich. Argob in Bafan , fechszig große 
Städte mit Mauern und eifernen Niegeln; 14. Ahinadab, - 
der Sohn Iddos, über Mahanaim; 15. Ahimaaz uͤber 
Naphthali; (auch er nahm Bafemath , die Tochter Salomos, 
zum Weibe;) 16. Baena, der Sohn Huſais, über Affer 
und Bealoth; 17. Zofaphat, der Sohn Pharuhs, über 
Iſſaſchar: 18. Simei, der Sohn Elas, Über Benjamin ; 
19. Geber, der Sohn Uris, über das Land Gilead, das 
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Land Sihons , des Königs der Amoriter, und Ogs, bes 
Königs von Baſan; und Ein Amtmann war in dem Lande, 

20. Und Juda und Ssrael waren zahlreich wie der Sand 
am Meer an Menge, und affen und tranfen und waren 


froͤhlich. 


Cap. IV, 21 — 34. 


Salomos Herrlihfeit und Weisheit, 


21. Und Salomo herrfchete Aber alle Königreiche vom 
Strome an, im Lande der Philifter und bis an die Gränze 
Aegyptens; fie brachten, Geſchenke, und waren Salomo 
unterthan all fein Leben lang. 22. Und es war die Speife 
Salomos auf einen Tag: dreyßig Chor Weißmehl und hs: 
zig Chor ander Mehl, ad. zehen gemaͤſtete Rinder und 
zwanzig Weide : Ninder und hundert Schafe, ohne die 
Hirſche und Hehe und Jachmur und das gemäftete Gevögel*). 
24. Denn er herrfchete über das ganze Land ‚diffeit des Stro— 
mes, von Thiphſah bis nah Gaſa, über alle Könige diffeit 
des Stromes, und er hatte Frieden von allen Seiten ringsum. 
25. Und es wohnete Juda und Israel in Sicherheit ein jeg⸗ 
licher unter feinem Weinſtock und unter feinem Feigenbaum, 
von Dan bis Beerfeba, fo lange Salomo lebete. 26. Und 
Salomo hatte Ställe für vierzigtaufend Roſſe zu feinen Was 
gen, und zwölftaufend Reuter. 27. Und cs verforgten jene 
Antleute den König Salomo und alle, die zum Tifche des 
Königs Salomo kamen, ein jeglicher in feinem Mond, und 
Gegen nichts fehlen. 28. Und die Gerfte und das Stroh für 
die Noffe und die Maulthiere **) brachten fie an den Drt, 
wo er war, ein jeglicher nach feiner Ordnung. 





*) And. auserlefenes Vieeh. Und Wil. 
*99 Ciao. ſchnelllaufende Thiere. And. Kamele. 
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29. Und Gott. gab Salomo Weisheit und Einficht, fehr 
groß, und ausgebreiteten Verfiand, wie der Sand am fer 
des Meeres. 50. Und die Weisheit Salomos war größer, 
denn die Weisheit aller Söhne des Oſtens und denn alle 
Weisheit Aegyptens. 91. Und er war weifer, denn alle 
Menſchen, weifer, denn Ethan, der Esrahiter, und Heman 
und Chalchol und Darda, die Söhne Mahols, und fein Name 
war unter allen Völkern ringsum. 32. Und er redete dreps 
taufend Sprüche, und feiner Lieder waren taufend und fünf. 
53. Und er redete Über die Bäume von der Eeder anf Libanon 
bis zum Yſop, der an der Wand wächft, und vedete über 
das Vieh und über die Vögel und über das Gewuͤrme und 
über die Fiſche. 54. Und es kamen von allen Völkern, zu 
hören die Weisheit Salomos, von alfen Königen der Erde, 
welche höreten von feiner Weisheit. 


Cap. V. 


Salomod VBertrag mit Siram, nah welchem 
dDieferibm Bauholz für Getraide überläfs 
Borbereitungen zum Tempelbaum, 


1. Und es fandte Hiram, der König von Tyrus, feine 
Knechte zu Salomo, als er hörete, daß fie ihn gefalber zum 
Könige an feines Vaters Statt: denn Hiram war der Freund 
Davids gewefen fein Leben lang. 2. Und Salomo fandte 
[toieder] zu Hiram, und ließ fagen: 3. du weiße, daß 
David, mein Vater, nicht vermochte, ein Haus zu bauen 
dem Namen Jehovas, feines Gottes, wegen des Streites, 
der ihn umgab, bis fie Jehova legte unter feine Fußfohlen. 
4. Und nun bat mir Sjehova Nuhe gegeben ringsum, ich 
habe feinen Widerfaher, und feinen Ungluͤcksfall; 5. ‚und 
fiehet ich gedenke, ein Haus zu bauen dem Namen Jehovas, 
meines Gottes, fo wie Jehova zu David, meinem Water, 
geredet und gejagt: dein Sohn, dem ich feßen will an deis 
ner Statt auf deinen Thron, derſelbe fell ein Haus bauen 
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meinem Namen: . 6. fo gebiete nun, daß man mir Cedern 
baue vom Libanon, und meine Knechte follen mit deinen 
Kuechten feyn, und den Lohn deiner Knechte will ich dir ge 
ben, alles wie du fageft;z denn du weißt, daß niemand bey 
uns ift fundig, Holz zu hauen, wie die Zidonier. 7. Als’ 
nın Hiram die Worte Salomos hörete, freuete er fich fehr, 
und fprah: geprießen fey Jehova, welcher David einen 
weisen Sohn gegeben [zum Herricher] Über dieß große Volk. 
8. Und Hiram fandte zu Salomo, und ließ fagen: ich 
habe gehöret, was du mir entboten ; ich will all dein Be: 
gehren thun wegen des Cedern: Holzes und wegen des Tannen: 
Holzes. g. Meine Knechte follen es herabbringen vom Libe: 
non ing Meer, und ich lajje es in Flößen bringen im Meere 
bis an den Drt, den du mir entbieten wirft, und dafelbft 
laffe ih es auseinander nehmen, und du läffeft es holen; 
aber du mußt auch mein Begehren thun, dab du Speife ges 
beft für mein Haus. 10. Alſo gab Kram dem Salomo 
Erderns Holz und Tannen: Holy nah all feinem Begehren. 
12. Und Salomo gab Hiram zwanzigtaufend Chor Waitzen, 
Srahrung für fein Haus, und zwanzig Chor gepreftes Del: 
alio gab Salomo dem Hiram Jahr für Jahr. 


12, Und Jehova gab Salomo Weisheit, fo wie er ihm 
verheifen, und es war Friede zwifchen Hiram und zwifchen 
Salomo, und fie fehloffen einen Bund mit einander. 13. Und 
der König Salomo legte eine Frohn auf ganz Israel, und 
der Fröhner waren dreyfigtanfend Mann. 14. Und er fandte 
fie auf den Libanon, zehentaufend einen Monden lang wech—⸗ 
felsweife; einen Monden lang waren fie auf den Libanon, 
und zehen Monden in feinem [des Königs) Haufe; und Ador 
nivam war Aber die Frohn. 15. Und Salomo hatte fiebenzig: 
taujend Laftträger, und achtzigtaufend [Holz s und Stein:] Hauer 
auf dem Gebirge, 16. dhne die Oberften, die Auffeher Über die 
Arbeit, dreptaufend und dDreyhundert, die über das Volk geſetzt 
waren, welches die Arbeit chat. 17. Und der König gebot, 
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daß fie große und Föftliche Steine herbepführeten zum Grund 
des Hauſes, gehauene Steine. 18. Und die Bauleute Salomos 
und die Baulente Hirams und die Gibliter behieben fie, und 
richteten Holz und Steine zu zum Bau des Hauſes. 


Cap. VI 


Der Bau des Tempers. 


ı. Und es gefchah im vierhundert und achtzigften Sjahre nach 
dem Auszug der Söhne Israels aus dem Lande Aegypten, im 
vierten Jahre der Regierung Salomos über Jsrael, im Mond 
Siv, das iſt der zweyte Mond, da bauete er Jehova ein 
Haus. 2. Und das Haus, welches der König Salomo Sjehova 
bauete, ſechszig Eilen war feine Länge und zwanzig Elfen 
feine Breite und dreyfig Ellen feine Höhe. 3. Und die Halle 
vor dem Tempel *) des Hauſes, zwanzig Ellen mar ihre 
Länge, nah der Breite des Haufes, und zehen Ellen ihre 
Breite, vorn am Haufe. 4. Und er machte dem Kaufe Fens 
fter mit gefchloffener Ausſicht **). 5. Und er bauete einen 
Umgang ***) an der Mauer ringsum, an den Mauern des 
Hauſes ringsum, des Tempels und des Hinterſten }), und 
machte Planfen ringenm. 6. Und der untere Umgang, fünf 
Ellen war feine Breite, und der mittlere, fehs Ellen feine 
Breite, und der dritte, fieben Ellen feine Breite; denn er 
machte Abſaͤtze am Haufe ringsum anfferhals, fo daß fie 
nicht eingriffen in die Mauer des Hauſes. 7. Und das Haus 
ward von ganzen Steinen, die man herbepgeführet, gebauet, 
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und kein Hammer, noch Beil, noch anderes eiſernes Werk⸗ 
zeug ward gehoͤret bey dem Bau des Hauſes. 8. Die Thüre 
des mittelften Seitenganges war an der rechten -[füdlichen) 
Seite des Haufes, und in einer Wendeltreppe flieg man in 
den mittelften, und aus dem mittelften in den dritten. 9. Alſo 
bauete er das Haus, und vollendete es, und er wölbere das 
Haus mit Tafelwerk von Cedern. 10. Und er bauete den Llins 
gang um das ganze Haus, fünf Ellen feine Höhe, und deckete 
Lau) da] das Haus mit Cedern s Holz. 

11. Und es fam das Wort Sjehovas zu Salomo, und 
ſprach: 12. du baueſt mir diefes Haus; wenn du nun 
wandeljt in meinen Satzungen, und meine Rechte thuſt, und 
haͤltſt alle meine Gebote, daß du darnach wandelſt: ſo will 
ich div meine Verheißung erfüllen, welche ich. verheißen Das 
vid, deinem Water; 15. und will wohnen ‚unter den Soͤh— 
nen Ssraels, und will nicht verfaffen mein Volt Ssrael.. 

14. Alſo bauete Salomo das Haus, und. vollendete es. 
15. Und. er ‚bauete die Mauern ‚des Hauſes innerhalb mit 
Cedern⸗Planken; vom Fußboden des Hauſes big an die 
Wände der. Decke überzog er es mit Holz inwendig, und 
üderzog den Fußboden des Hauſes mit Tannen-⸗Planken. 
16. Und er bauete zwänzig Ellen an den hinterſten Seiten 
des Hauſes mir Cedern⸗Planken, vom Fußboden bis am die 
Wände, und alſo bauete er innerhald des Hinterſten das 
Alerheiligfte- . 27... Und vierzig Ellen war das Haus, naͤm— 
lich der Tempel vorne... 18. Und das Eedern: Hol am Haufe 
inwendig. war mit Schnigwerf von Coloquinthen und aufge 
henden Blumen , alles von Cedern, feinen Stein ſah man. 
19. Und das Hinterfie am Haufe inwendig bereitete er, um 
da hinein zu thun die Lade des Bundes Jehovas. 90. Und 
das Hinterſte hatte zwanzig Ellen Länge und zwanzig Ellen 
Breite und zwanzig Ellen Höhe, und er uͤberzog es mit 
Schatz⸗ Gold, und uͤberzog auch den cedernen Altar. 21. Und 
Salomo überzog das Haus inwendig mit Schatz⸗-Gold, und 
409 goldene Ketten vor das Kinterfie, und uͤberzog es 
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mit Gold. 22. Und das ganze Haus Äberzog er mit Gold, 
völig das ganze Hans, und den ganzen Altar, der vor dem 
Hinterſten war, uͤberzog er mit Gold. 

25. Und er machte im Hinterſten zween Cherubs, von 
Delbaums Holz, zehen Ellen ihre Höhe. 24. Und fünf Ellen 
batte der eine Flügel eines Cherubs, und fünf Ellen der ans 
dere Flügel eines Cherubs, gehen Ellen von dem einen Ende 
feiner Flügel bis an das andere Ende feiner Flügel. 25. Und 
zehen Ellen hatte auch der andere Cherub, Ein Maaf und 
Eine Figur Hatten die beyden, Cherubs. 26. Die Höhe des 
einen Cherubs war zehen Elfen, und alfo auch des andern 
Cherubs. 27. And er that die Cherubs in das Haus, das 
inwendige, und fie breiteten ihre Flügel aus, fo daß der 
Flügel des einen an die Wand rührete, umd der Flügel des 
andern Cherußs rührete an die andere Wand, und ihre Fiis 
gel in der Mitte des Haufes rühreten einer an den andern. 
28. Und er überzog die Cherubs mit Gold. 29. Und an 
allen Wänden des Hauſes ringsher machte er Schnigwerf von 
Eherubs und Palmen und aufgehenden Blumen , innerhalb 
Lim Alferheitigften] und aufferhals. 30. Und den Fußboden 
des Hauſes uͤberzog er mit Gold innerhalb und auſſerhalb— 
31. Und an der Pforte des Hinterſten machte er zwo Flügel 
thüren von Delbaum: Holz, die Oberſchwelle und Pfoften, 
das Fünftheil [der Wand] *); Ge. die zmo Fluͤgelthuͤren 
von Oelbaum-Holz, und machte darauf Schnitzwerk von Che 
rubs und Palmen und aufgehenden Blumen, und überzog fie 
mit Gold, und zog über die Cherubs und Äber die Palmen 
So. 55. Und aljo machte er an der Pforte des Tempels 
Pfoften von Delbaum: Holz, aus dem Viertheil [dev Wand], 
54. und zwo Flügelejüren von Tannen: Holz, mit zwey Vläts 
teen eine Thüre, drehbar, und mit zwey Blättern **) die 





” Und. ein Fünfech 
2) Zertveränd. 


256 Das erfie Buch der Könige. VI, 56 — VII, y. 


andere Thüre, drehbar. 35. Und er machte Schnigwert von 
Cherubs und Palmen und aufgehenden Blumen, und über: 
zog fie mit Gold, gerichtet nach dem Ausgefchnittenen. 


56. Und er bauete den inneren Vorhof, von drey Neihen 
Steinen und einer Neihe von Cedern-Balken. 

57. Sm vierten Jahre ward das Haus Jehovas gesrün: 
det, im Monat Siv, 38. und im eilften Jahre, im Mo— 
nat Dul, das ift, der achte Mond, vollendete man es nach 
al feinen Stuͤcken und nah all feiner Gebühr, und ınan 
bauete daran fieben Jahre. 


Cap. VII, 1— 12 


Bau der königlichen Paläfe 


1. Und an feinem Haufe bauete Salomo dreyzehen Jahr, 
und als er fein Haus ganz vollendet, ©. fo bauete er anch 
das Haus vom Walde Libanon , Hundert Ellen feine Länge 
und fünfzig Ellen feine Vreite und dreyfig Ellen feine Höhe, 
anf vier Neihen von Cedern Säulen, und Cedern : Balken 
auf den Säulen, 3. und eine Cedern: Dede über den Bat: 
ten, die auf den Säulen lagen, fünf und vierzig Säulen , 
je fünfzehn in einer Reihe. 4. Und es waren Fenfter *) 
drey Neihen, Ausficht über Ausficht drey Mal. 5. Und alle 
Pforten und Pfoften vieredig mit Fenftern, und Ausfihe 
gegen Ausfiht drey Mal. 6. Auch eine Halle auf Säulen 
bauete er, fünfzig Ellen ihre Länge und dreyßig Ellen ihre 
Breite, und eine [andere] Kalle war vor derfelben **), näm: 
lich Säulen und ein Dad) vor derfelden. 7. Auch bauete er 
die Kalle des Throns, wo er richtete, die Halle des Ge: 
richte, getäfelt mit Cedern auf dem ganzen Fußboden. 
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8. Und fein Haus, wo er wohnete, [im] andern Vorhofe 
hinter der Kalle, war auch von diefer Bauart, und er baucte 
auch ein Haus der Tochter Pharaos, die er genommen, wie 
diefe Halle. 

9. Solches alles waren Löftlihe Steine, nad) dem Maaf 
gehauen, mit der Säge gefäget von innen und von auffen, 
vom Grund bis auf die Kragfteine, und von auffen bie an 
den großen Vorhof. 10. Und die Grundlage waren köftliche 
große Steine, Steine von zehen Ellen und Steine von acht 
Elfen. 11. Und oben darüber Köftlihe Steine, nad dem 
Maaß gehauen, und Cedern. ı2. Und der große Vorhof 
ringsum war von drey Neihen gehauener Steine und einer 
Heide Cedern: Balken, alfo war es auch mit dem inner 
Vorhofe des Hanfes Jehovas und der Halle des Hauſes. 


Cap. VII,.13 — 51, 


Bon den wen metalleuen Säulen und dem 
Geräthe des Tempels. 


19. Und der König Salomo fandte hin, und ließ Hiram 
von Tyrus holen, 14. den Sohn einer Witwe aus dem 
Stamme Naphthali, und fein Vater war ein eyrifcher Mann, 
ein Erz : Arbeiter, voll Verſtand und Einfiht und Kunde, 
zu machen allerley Werk in Erz; der kam zum Könige Se⸗ 
fomo, und machte ‚alle feine Werke. 15. Und er bildete zwo 
Sänten von Rupfer, achtzehen Elfen die Höhe einer Säule... .*) 
und ein Faden von zwölf Ellen umfaßte die andere Säul« 
16. Und er machte zween Knäufe **), um fie zu feßen auf 
die Käupter der Säulen, gegoffen von Kupfer, fünf Ellen 
die Höhe des einen Knaufes, und fünf Ellen die Höhe des 
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andern Knaufes. 17. Geflecht von Flecht: Arbeit und Bänder 
von Ketten; Arbeit waren an den Knäufen auf den Häuptern 
der Säulen , fieben an dem einen Knaufe und fieben an dem 
andern Knaufe. 18. Alfo machte er die Säulen, und zwo 
Neiden von Granaräpfeln *) ringsum an das eine Geflecht, 
jur Bedeckung der Knäufe auf den Häuptern der Säulen **), 
und alſo machte er auch an dem andern Kaufe. 19. Und die 
Knäufe auf den Käuptern der Säulen waren von Lilien : Ar 
beie ***) (in der Halle, vier Ellen) F). 2o. Und die Knäufe 
auf den beyden Säulen auch oberhalb gerade über dem Bauche, 
welcher neben dem Geflechte war.... 71), und zweyhundert 
Sranatäpfel in Reihen waren ringsum an dem zweyten Knaufe. 
21. Und er richtete die Säulen auf an der Halle des Tem: 
pels, und richtete die vechte Säule auf, und nannte ihren 
Namen Sahin., und richtete die linke Säule auf, und nannte 
ihren Namen Bons. 22. Und auf dem Haupte der Säulen 
war Lilien: Arbeit, und alfo ward vollender das Werk der 
Säulen. \ j 

23. Und er machte das gegoffene Meer tif), gehen 
Ellen von feinem einen Rande bis zu feinem andern Rande, 
gerundet ringsum, und fünf Ellen feine Höhe, und eine 
Schnur von dreyßig Ellen umfaßte es ringsum. 24. Und 
Coloquinthen umgaben es unter feinem Rande ringsum, zehen 
Ellen weit, umfangend das Meer ringsum, zwo Neihen von 
Coloquinthen, gegoffen aus Einem Guſſe mit demfelben. 
25. Es ftand auf zwölf Rindern, drey gerichtet gegen Miss 
ternacht, und drey gerichtet gegen Abend, und drey gerichtet 
gegen Mittag, und drey gerichtet gegen Aufgang, und dis 
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Meer über denfelben oben drüber, und ihr KHintertheil nach 
innen zu. 26. Und feine Dicke war eine Hand breit, und 
fein Rand wie die Arbeit eines Becher: Randes, Lin Geftalt) 
einer aufgebläheten Lilie. Zweytaufend Bath faflete es. 

97. Und er machte zehen Geftelle von Kupfer, vier 
Ellen die Länge eines Geftelles, und vier Ellen feine Breite 
und drey Ellen feine Höhe. 28. Und das war Me Arbeit 
der Geftelle: Leiſten waren daran, und Leiten zwifhen Eins 
terbungen *). 29. Und auf den Leiften zwifchen den Einker⸗ 
bungen waren Löwen, Rinder und Cherubs, und auf den 
Einterbungen eben fo, oberhalb, und Amterhalb der Löwen 
und Rinder waren Anfäge von abnehmender Arbeit. 30. Und 
bier kupferne Räder waren an einem Geſtelle, und die Achſe 
von Kupfer, und an den vier Eden waren Schulter Blätter, 
unter dem Beden waren die gegoffenen Schulter s Blätter, zur 
Seite eines jeglichen Anſatzes. Gr. Und der Mund deffelben 
[des Beckens] war innerhalb eines Kronenwerks und darüber, 
eine Elle Hoch, und deſſelben Mund gerundet von Geftells 
Arbeit, eine Ele und eine halbe Elle, und an deffelben Munde 
war Schniswerk; aber die Leiften waren vierefig, nicht ges 
rundet. 32. Und die vier Mäder waren unter den Leiften, 
und die Achfen der Raͤder an dem Geftelle, und die Höhe 
eines Rades war eine Elle und eine halbe Elle. 53. Und die 
Arbeit: der Näder war wie Wagenräders Arbeit, ihre Achſen 
and ihre Felgen und ihre Speichen und ihre Naben, alles 
war gegoffen, 34. Und vier Schulters Blätter waren an den 
vier Een eines Geftelles; an dem Geftelle waren feine Schul: 
tee: Blätter, 35. Und an dem Obertheile eines Seftelles war 
eine halbe Eile Höhe gerundet ringsum, und an dem Ober 
theile eines Geftelles waren feine Handhaben und feine Leiften 
an demſelben. 56. Und er fchniet auf die Tafeln feiner 
handhaben und an feine Leiften Cherubs, Löwen und Palmen, 
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auf eines jeglichen leeren Raum, und Anfäge waren ringsum, 
57. Auf diefe Weife machte er die zehen Geftelle, Ein Guf, 
Ein Mash, Eine Figur ihnen allen. 

38, Und er machte gehen Becken von Kupfer, vierzig 
Bath faſſete ein Becken, vier Ellen ein - Beden, je Ein 
Becken war auf jeglihem Geftell von den zehen Geftellen. 
59. Und er fette die Geftelle, fünf auf die rechte Seite des 
Kaufes, und fünf auf die linke Seite des Haufes, und das 
Meer ſetzte er anf die rechte Seite des Hauſes morgenwärts 
gegen Mittag über. 

40. Und Hiram machte die Töpfe *) und die Schaufeln 
und die Schalen, und alfo vollendete Hiram das ganze Werk, 
das er dem Könige Salomo machte im Kaufe Jehovas: 
4ı. zwo Säulen und die Kugeln der zween Knäufe auf dem 
Haupte der Säulen, und die zwey Geflechte zur Bedeckung 
der beyden Kugeln der Knäufe auf dem Haupte der Säus 
len; ° 42. und die vierhundert Granatäpfel zu den beyden Ges 
flechten, zwo Reihen von Granatäpfeln zu Einem Gefledht, 
zur Bedeckung der beyden Kugeln der Knäufe oben auf dem 
Säulen; 45. und die zehen Geftelle und die zehen Becken 
auf den Geſtellen; 44. und das eine Meer und die zwölf 
Kinder unter dem Meere; 45. und die Töpfe und die 
Schaufeln und die Schalen. Und alle diefe Geräthe, welche 
Hiram dem Könige Salomo machte im Haufe Jehovas, waren 
von gegfättetem Kupfer. 46. In der SordansAue lie fie 
der König gießen in dichter Erde, zwifchen Suchoth und zwifchen 
Zarthan. 47. Und Salomo brachte alle diefe Geräthe [in das 
Haus Jehovas]; vor der fehr großen Menge ward das Gewicht 
des Kupfers nicht erforjchet. 48. Auch machte Salome alle Ges 
räthe im Haufe Jehovas, den goldenen Altar, und den Tifch, 
worauf die Schau: Brode, von Gold, 49. und die Leuchter; 
fünf zur Rechten und fünf zur Linken vor dem Kinterfien, 
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von Schak ; Gold, und Blumen und Lampen und Lichtſchneutzen 
von Gold, 50. und Beden und Meffer und Schalen und 
Kauhpfannen und Zangen von SchabsGold, und die Angeln 
der Flügel s Thüren des inneren Hauſes, des Allerheiligften, 
und der Flügels Ihären des Haufes, des Tempels, von Got. 
51. Alfo ward fertig alles Werk, das er dem. Könige 
Salomo machte im Kaufe Sehovas. Und Salomo brachte 
Hinein, was David, fein Water, geheiliget; Silber und " 
Gold und Geräthe that er in den Schat des Hauſes Jehovas. 


Cap. VIII. 


Einweihung des Tempels; Erſcheinung der 
Herrsiihfeit Jehovas; Salfomos Geber 


1. Darnach verſammelte Salomo die Aelteſten von 
Israel und alle Haͤupter der Staͤmme, die Oberſten der 
Stammhaͤuſer der Soͤhne Israels, zum Koͤnige Salomo nach 
Jeruſalem, um die Lade des Bundes Jehovas heraufzubringen 
aus der Stadt Davids, das iſt Zion. 2. Und es verſammelten 
ſich zum Könige Salomo ale Männer von Israel, im Monat 
Erhanim, am Feſt, das iſt im fiebenten Mond. 3. Und 
es kamen alle Aelteften von Israel, und die Priefter nahmen 
die Lade, 4 und brachten die Lade Jehovas hinauf famt 
dem Verfammlungszelt und allen heiligen Geraͤthen im Zelte, 
das alles brachten hinauf die Priefter und die Leviten. 5. Und, 
der König Salomo und die ganze Verfammlung Israels, die 
fih zu ihm verfammelt, waren mit ihm vor der Lade, und 
epferten Schafe und Rinder, die nicht zu zählen noch zu 
rechnen waren vor Menge. 6, Und die Priefter brachten, die 
Lade des Bundes Jehovas hinein an ihren Ort in das, Hin: 
terfie des Hauſes, ins Allerheiligfte,. unter die Flügel der. 
Cherubs. 7. Denn die Cherubs breiteten die Flügel aus über 
den Ort der Lade, und bedeckten die Lade und ihre Stangen 
von oben her. 8. Und fis verlängerten die Stangen, daß 
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die Enden der Stangen gefehen wurden aus dem Heiligen vor 
dem Hinterſten, aber von auſſen wurden fie nicht gefehen, 
und find daſelbſt bis auf diefen Tag. 9. Nichts war in der 
Lade, aufler den benden fleinernen Tafeln, welhe Moſe 
hineingelegt auf Horeb, mworinnen der Bund *), welchen Jehova 
ſchloß mit den Söhnen Israels, nachdem fie ausgezogen aus 
dem Lande Acaypten, 

10, Und es gefhah, als die Priefter herausgingen aus 
dein Heiligen, erfüllete ein Gemölt das Haus Jehovas; 
12. und es konnten die Priefter nicht ſtehen im Dienft vor 
dem Gewoͤlk, weil die Herrlichkeit Jehovas das Haus Sehe: 
vas erfüllete. 12. Da ſprach Saloıno: Jehova gedenket, 
zu wohnen im Dunkel! 13. Ich habe ein Haus gebauet dir 
zur Wohnung ,„ einen Ort zu deinem Sig in Ewigkeit. 
14. Und der König wandte fein Angefiht, und fegnete die 
ganze Verfammlung Israels, und die ganze Verfammiung 
Israels ftand da, 19. Und er ſprach: geprießen ſey Schova, 
der Gott Israels, welchen geredet mit feinem Munde zu 
David, meinem Vater, und mit feiner Hand es erfülfet, 
da er fpracht 16. feit dem Tage, da ich mein Volk Israel 
ansführete aus Aegypten, erwählere ich feine Stadt aus allen 
Stämmen Israels, um ein Haus zu bauen, daß mein 
Mame dafeldft waͤrez und ich erwählete David, daß er 
über mein Volt Israel wäre, 17. Und eg war David, mei 
nem Vater, im Sinne, ein Haus zu bauen dem Namen 
Jehovas, des ‚Gottes Israels, 18. und Jehova ſprach zu 
David, meinem Vater: daß dir im Sinn ift, ein Haus 
zu bauen meinem Namen, das ift aut, daß es dir im Sinn 
iſt; 19. aber du folft das Haus nicht bauen, fondern dein 
Sohn, der aus deinen Lenden kommt, derfelbe foll ein Haus 
bauen meinem Namen. 20. Und Jehova hat fein Wort er: 
füllee, das er geredet, und ic trat an Davids Statt, meines 
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Vaters, und fehte mich auf den Thron Israels, fo wie 
Jehova geredet, und bauete ein Hans dem Namen Jehovas, 
des Gottes Israels, 21. und gab dafelbft einen Ort der 
Lade, worinnen der Bund Sehovas, den er ſchloß mit unfern 
Vätern , als er fie ausführete aus dem Lande Aegypten. 

22. Und Salomo trat vor den Altar Jehovas, im Anges 
fiht der ganzen Verſammlung Israels, und breitete feine 
Hände aus gen Himmel, 23. und fprah: Jehova, Gott 
Israels, Fein Gott iſt wie du, im Himmel oben und auf 
der Erde unten, haftend Bund und Gnade deinen Knechten, 
Die vor dir wandeln mit ganzem Herzen, 24. der du deinem 
Knechte David, meinem Vater, gehalten, was du ihm geres 
bet; du haft es geredet mit deinem Munde, und mit deiner 
Hand erfüllet,, wie es anjeßt ift: 25. fo halte nun, Jehova, 
Sort Israels, deinem Knechte David, meinem Vater, was 
du ihm geredet, da du gefagt: fein Mann foll dir umkom⸗ 
men vor mir, der da ſitzet auf dem Throne Israels, wenn 
nur deine Söhne Acht haben auf ihre Wege, daß fie vor 
mir wandeln, fo wie du gewandelt vor mir; 26. fo werde 
nun, Gott Jsraels, dein Wort wahr, welches du geredet 
zu deinem Knehte, zu David, meinem Vater. 27. Zwar 
in Wahrheit follte Gott wohnen auf der Erde? Sicher Die 
Himmel und aller Himmel Himmel faffen dich nicht, ge— 
ſchweige dieſes Haus, welches ich gebauet! 2B, Aber wende 
dich zum Gebete deines Knechtes und zu feinem Flehen, 
Jehova, mein Gott! Höre auf das Rufen und das Gebet, 
welches dein Knecht heute betet vor dir. 29. Laß deine Augen, 
offen feyn über diefes Haus Nacht und Tag, über den Drt; 
wovon du gefagt: mein Name foll dafeldft fenn ; Höre auf 
das Geber, welches dein: Knecht beten wird an diefem, Orte, 
80. und höre auf das Flehen deines Knechtes und deines 
Volkes Israel, welches. fie deren werden an, diefem Drte; 
höre es an dem Drte deiner Wohnung im Himmel, höre 
und vergid Sünde. — 31. Wenn jemand fündiget wider 
feinen Näcften, und man fegt einen Eid auf ihn, daß er 
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fhwören foll, und der Schwörende fommt vor deinen Altar 
in diefem Haufe: 2. fo höre du im Himmel, und thue 
und richte deine Knechte, daß du den Schuldigen für ſchuldig 
erfiärefi, und feine That auf fein Haupt bringeft, und den 
Gerechten für gerecht erklaͤreſt, und ihm thueft nad feiner 
Gerechtigkeit. — 35. Wenn dein Volt Israel geſchlagen 
wird vom Feinde, weil ſie geſuͤndiget wider dich, und ſie 
kehren zu dir, und bekennen deinen Namen, und beten und 
flehen zu dir in dieſem Hauſe: 54 fo höre du im Himmel, 
und vergib der Sünde deines Volkes Israel, und bringe fie 
zurück in das Land, welches du ihren Vätern gegeben. — 
55. Wenn der Himmel verfchloffen iſt, und es kommt kein 
Regen, weil fie gefündiget wider dich, und fie beten an die 
fem Orte, und befennen deinen Namen, und fehren von ihr 
rer Sünde, nachdem du fie gedemüthiget: 36. fo höre du 
im Himmel, und vergid der Sünde deiner Knechte und deis 
nes Volkes Israel, nachdem du ihnen den guten. Weg gewier 
fen, worauf fie wandeln follen, und gib Regen auf dein 
Land, welches du deinem Wolfe gegeben zur Beſitzung. — 
57. Wenn Hungersnoth ift im Lande, wenn Peft ift, wenn 
Hoft, Brandforn, Heuſchrecken, Raupen *) find, wenn fein Feind 
ihm feine Städte belagert in feinem Lande, wenn irgend eine 
Mage, irgend eine Krankheit ifi: 58. alles Gebet, alles 
Sehen, das dann gefchehen wird von irgend einem Menfchen 
von deinem ganzen Volke Israel, wenn jemand die lage 
feines Herzens erfennet, und feine Hände ausbreitet zu die 
fem Haufe: Sg. das höre du im Himmel, dem Orte deiner 
Wohnung, und vergib, umd thue und gib einem jeglichen 
nach feinem Wandel, fo wie du fein Herz fenneft; denn du 
fenneft allein das Herz aller Menfchen: Söhne: 40. auf daf 
fie dich fürchten alle Zeit, die fie leben im Lande, welches 
du ihren Vätern gegeben. — 4ı. Auch wenn ein Ausländer, 
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der nicht von deinem Volke Israel ift, aus einem fernen 
Sande fommt um deines Namens willen (42. denn fie werden 
hören von deinem großen Namen und deiner ſtarken Hand und 
deinem auggerecfeten Arme), und er kommt und. betet zu dies 
fem Haufe: 43. fo höre du im Himmel, dem Orte deiner 
Wohnung, und thue alles, warum der Ausländer zu dir 
rufet, auf daß alle Völker der Erde deinen Namen erkennen, 
und dich fürchten, wie dein Volk Israel, und daß fie erfen 
nen, dag mach deinem Namen dieſes Haus genannt wird, 
welches ich gebauet. — 44. Wenn. dein Volk ausziehet zum 
Streite wider feinen Feind, wohin du fie fenden wirft, und 
fie beten zu Jehova nach der Stadt hin, welche du- ermähler, 
und nah dem Haufe, welches ich gebauct deinem Namen; 
45. fo höre im Himmel ihr Gebet und ihr Stehen, und 
Ihafte ihnen Recht. — 46. Wenn fie jündigen wider dich 
(denn es ift kein Menſch, der nicht fündigte), und du zuͤrneſt über 
fie, und giöft fie preiß dem Feinde, und ihre Sieger führen 
fie in Feindes Land, fern oder nahe; 47. und fie kehren ihre 
Herzen im Lande, wohin fie gefangen geführer find, und fehs 
ren fih und fichen zu dir im Lande ihrer Gefangenfhaft, und 
fpreden: wir haben gefündiget, und ung vergangen und find 
fhuldig; 48. und fie kehren zu dir mit ganzem Herzen und 
mit ganzer Seele im Lande ihrer Feinde, die fie gefangen ges 
füjret, und beten zu dir nach ihrem. Lande hin, welches du 
ihren Vätern gegeben, nad) der Stadt, welche du erwähler, 
und nah dem Kaufe, welches ich gebauet deinem Namen: 
49. fo höre im Himmel, dem Orte deiner Wohnung, ihr Ge: 
bet und ihr Flehen, und fchaffe ihnen Recht, 5o. und. vergib 
deinem Volke, was fie gefündiget wider dich, und all ihre 
Vergehungen, womit fie ſich vergangen wider dich, und laß 
fie Barmherzigkeit finden vor ihren Siegern, daß fie ſich Ihrer 
erdarmen; 51. denn fie find dein Volk und dein Eigenthum, 
die du ausgeführet aus Aegypten, ans dem eifernen Dfen her— 
aus. — 52. Laß deine Augen offen feyn für das Flehen deis 
nes Knechtes und das Flehen deines Volkes Israel, und höre 
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anf fie, fo oft fie zu dir rufen; 53, denn du haft fie ausger 
fondert dir zum Eigenthum aus allen Völkern der Erde, fo 
wie du geredet durch Mofe, deinen Knecht, als du unfere 
Väter ausführereft aus Aegypten, Kerr, Jehova! 
54. Und nachdem Salomo vollendet, zu Jehova zu beten 
ff dief Gebet und Flehen, fo ftand er auf vom Altar Jeho— 
vas, wo er feine Kniee gebeuget, und feine Hände ausgeftredet 
sen Himmel, 55. und trat hin, und fegnete die ganze Wer: 
ſammlung Israels mit lauter Stimme, und fprah: 56. ge 
prießen fen Jehova, welcher Ruhe gegeben feinem Volke sr 
vael, fo wie en geredet! fein Wort ift verfallen von allen den 
guten Verheißungen, welche er verheißen durch Mofe, feinen 
Knecht. 87. Jehova, unfer Gott, fey mit uns, fo wie er mit 
unſern Vätern gewefen, er verlaffe uns nicht, und ziehe die 
Hand nicht von ung ab; 58. fondern neige unfere Herzen zu 
ihm, daß wir wandeln in all feinen Wegen, und halten all 
feine Gebote und feine Sakungen und feine Rechte, welche er 
unfern Vätern geboten. 69. Und diefe Worte, welche ich ge 
fleyet vor Jehova, feyen Jehova, unferm Gott, nahe Tag 
und Naht, daß er Recht fchaffe feinem Knechte, und Recht 
feinem Volke Israel Tag für Tag: 60. auf daf alle Völker 
der Erde erkennen, daß Jchova Gott ift, umd feiner mehr. 
61. Und euer Herz fey ganz Jehova, unferm Gott, ergeben, 
daß ihr wandelt in Seinen Satzungen, und haftet feine Gebote, 
wie es anjest iſt. 

62. Und der König und ganz Israel mit ihm opferten 
Opfer vor Jehova. 63. Und Salomo opferte als Freudens 
opfer, das er Jehoya opferte, zwey und zwanzig taufend Rins 
der und hundert und zwanzig zaufend Schafe, und alfo weis 
beten, der König und alle Söhne Israels das Haus Jehovas. 
64. An demſelben Tage mußte der Koͤnig den Umfang des 
Vorhofes heiligen vor dem Hauſe Jehovas, daß man daſelbſt 
Brandopfer und Speisopfer und Fettſtuͤcke der Freudenopfer 
darbrachte, denn der eherne Altar vor Jehova war zu klein, 
um die Brandopfer und Speisopfer und die Fettſtuͤcke der Freuden‘ 
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opfer zu falten. 65. Und Salomo feyerte zu derſelben Zeit 
ein Seft, und ganz Jsrael mit ihm, eine große Verſammlung, 
von Hamath bis an den Bach Aegyptens, vor Jehova, uns 
ferm Gott, fieben Tage und [abermak] fieben Tage, vierzehn 
Tage. 66. Am achten Tage entließ er das Volt, und fie 
fegneten den König, und gingen zu ihren Zelten, fröhlich und 
guten Murhs über:alk das Gute, welches Jehova gethan an 
David, feinem Knechte, und an Israel, feinem: Volke, 


Cap. IX, 1-9 


Zweyte Erfheinung Jehovas, welde Salomo Hat. 


1. Und es gefihah, nachdem. Salomo vollendet-den Bau 
des Haufes Jehovas und des Miss ⸗Hauſes, alles, wie er 
begehrte zu tun: =. da erfchien Schova dem Salomo zum 
andern Mal, fo wie er ihm erfchienen zu Gibeon. 3. Und 
Sehova ſprach zu ihm: ich habe dein Geber gehöret und dein 
Stehen, wie du zu mir gefleher, ich habe diefes Haus geheis 
liget, welches du gebauet zum Sitze meines Namens in Ewigs 
feit, umd meine Augen und mein Sinn follen dafeldft feyn alles 
äeit. 4. Und num, wenn du vor mir wandelſt, fo wie Das 
vid, dein Vater, gewandelt, in Unfchuld des Herzens und Rechts 
fhaffenheit, daß du thuft, was ich dir gebiete, und meine 
Satzungen und meine Rechte haͤltſt: 5. fo will ich den Thron 
deines Koͤnigthums über Israel beftätigen ewiglich, fo wie ich 
geredee zu David, deinem Vater, da ich fagte: es foll dir fein 
Mann umkommen vom Throne Israels. 6. Wenn ihr euch 
aber abwendet ihr und eure Söhne von ınir, und nicht haltet 
meine Gebote, meine Satzungen, die ich euch vorgelegt, und 
geher Hin und dienet andern Göttern, und betet diefelben an: 
7. fo werde ich Israel ausrotten aus dem Lande, welches ich 
ihnen gegeben, und das Haus, das ich meinen Namen ges 
heilige, werde ich wegthun von meinem Angeficht, und Israel 
ſoll zum Sprichwort und zur Stichelrede ſeyn unter allen 
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Voͤlkern. 8. Und diefes Hand, fo erhaben es war, wer vorbeyr 
gehet vor demfelben, wird. flaunen, und zifchen, und man 
wird fragen: warum hat Jehova alfo gethan diefem Lande 
und diefem Kaufe? g. Und man wird fagen: darum, daß fie 
Jehova, ihren Gott, verließen, der ihre Väter ausgeführet 
aus dem Lande Aegupten, und fi hingen an andere Götter, 
and fie.anbeteten, und ihnen dieneten: darum hat Jehova 
über fie gebracht all dieß Ungluͤck. 


Salom⸗ gibt Hiram für die erhaltenen Bauma— 
terialien Städte, 


10. Und es geſchah nad" Verlauf von zwanzig Jahren 
da Salomo die beyden Haͤuſtkeẽgebauet, das Haus Jehovas 
und das Königs: Haus, 11. Hiram aber, der König von Tys 
tus, unterftügte den König mit Cedern s Holz und mit Tanz 
nen s Holz uud mit Gold, nad) all feinem Begehren: da gab 
der König Salome dem Hiram zwanzig Städte im Lande Gas 
län. ı2. Und Hiram zog aus von Tyrus, die Städte zu 
befehen, die ihm Salomo gegeben, und fie waren nicht recht 
in feinen Augen. 135. Und er fprah: was find das für 
Städte, die du mir gegeben, mein Bruder? Und er nannte 
fie das Land Cabul, bis auf diefen Tag. 14. Und es hatte 
Hiram dem Könige Hundert und zwanzig Talente Goldes 
gefandt. 


Cap. IX, 15--238. 
Som FrohnMDienſt Salomot; feine Schiffarth. 
16. Und alfo verhielt es fich mit der Frohn *), melde 


der König Salomo auflegte, zum Bau des Haufes Jehovas 
und feines Haufes und von Millo und der Mauer von Ser 





N o der. und folgendes iſt au fagen von, «. 
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“Salem und. von Hazor und von Megiddo und von Gaſer. 
26. Nämlich Pharao, der König von Aegypten, mar herauf - 
gezogen, und hatte Gajer genommen, und es verbrannt mit 
Feuer, und hatte die Cananiter, die in der Stadt wohneten, 
umgebracht, und hatte fie als Geſchenk gegeben feiner Tochter, 
dem Weibe Salomos. 17. Und Salomo bauete Safer und 
das untere Berhhoron, ıd, und Baalath und Thadmor in der 
Wuͤſte im Lande *), ıg. und alle Städte der Vorrathshäufer, 
die Salomo hatte, und alle Städte für die Wagen und die 
Städte für die Neuter, und alles, was Salomo Luft hatte zu 
bauen in Serufalem und auf dem Libanon und im ganzen 
Lande feiner Herrſchaft. zo. Alles Volt, das übergeblieben 
von den Ameritern, den Kethitern, den Pherefitern, den He— 
vitern und den Sebufttern, welche nicht waren von den Sähs 

nen Israels: 21. auf derfelben Söhne, die uͤbergeblieben nad) 
ihnen im Lande, welche die Söhne Israels nicht vermochten 
zu verbannen, auf die legte Salomo eine Dienft : Srohn, bie 
auf diefen Tag: 22. Aber aus den Söhnen Israels machte 
Salomo keinen Knecht, denn fie waren die Kriegsleute und 
feine Knechte und feine Oberſten und feine Hauptleute und 
die Oberſten feiner Wagen und feiner Reuter. 

23, Dieß find die Oberfien und Aufieher über die Arbeit 
Salomos: fünfhundert und funfzig, die Über das Volt ges 
fest waren, das die Arbeit that. 

24. Aber die Tochter Pharaos zog herauf aus der Stadt 
Davids in ihr Haus, welches er ihr gebauet. Da bauete er 
Mille. 

25. Und Salomo opferte drey Mal im Jahre Brandopfer 
und Freudenopfer auf dem Altar, welchen er Sjehova gebauet, 
und räucherte auf dem, welcher vor Sehova fland. Und er 
vollendete das Haus. 





2) And. finden Gier eine Lücke. 
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26, Auch ein Schiff *) bauete der König Salomo zu 
Ezeon ; Geber, das bey Eloth lieget, am Ufer des Schilfmee⸗ 
des, im Sande Edom. 27. Und Hiram fandte auf dem Schiffe 
feine Knechte, Schiffs + Leute, kundig des Meeres, mit den 
Knechten Salomos. 2d. Und fie famen gen Ophir, und ho 
Ieten von dannen Gold, vierhundert und zwanzig Talente, 
und brachtens zum Könige Salomo. 


Cap. X, 1— 13. 


Befuh der Königinvon Gabe. 


1. Und die Königin von Saba hörete den Ruf Salomos 
und des Namens Schovas, und kam, ihn zu verfuchen mit 
Raͤthſeln. 2. Und fie kam nach Serufalem mit einem ſehr 
großen Zug!, mit Kamelen, beladen mit Specereyen und Golde, 
fer viel, und koͤſtlichen Steinen, und kam zu Salomo, und 
redete zu ihm alles, was fie im Sinn hatte. 3. Und Salomo 
offenbarte ihr alles, was fie fragte; nichts blieb verborgen vor 
dem Könige, das er ihr nicht offenbarte. 4. Da nun die Kö: 
nigin von Saba fahe alle die Weisheit Salomos und das 
Haus, welches er gebauet, 5. und die Speife feines Tifches 
und die Wohnung feiner Knechte und die Beftellung feiner 
Diener und ihre Kleidung und feine Schenken **) und feine 
Opfer, die er opferte im Kaufe Jehovas: fo kam fie ganz 
auffer ih, 6. und fpracd zum Könige: wahr ift die Nede, 
die ich hörete in meinem Lande, von deinen Sachen und deis 
ner Weisheit; 7. und ich glaubte der Rede nicht, bis ich kam, 
und meine Augen fahen, und fiche! mir ift micht die Hälfte 


‚ berichter worden, du uͤbertriffſt an Weisheit und Gut das Ge 


ruͤcht, das ich gehöre. 8. Gluͤckſelig deine Leute! Gluͤckſelig 
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dieſe deine Knechte, die vor dir ſtehen allezeit, die deine Weiss 
deie hören! 9. Geprießen fey Jehova, dein Gott, der dich 
erforen und gejegt auf den Thron Israels; weil Jehova ss 
rael lieber ewiglih, fo machte er dich. zum Könige, daß du 
Hecht und Gerechtigkeit Übel. 10. Und fie gab dem Könige 
Hundert und zwanzig Talente Goldes und Specereyen, fehr viel, 
und koͤſtliche Steine; es ift nicht mehr folhe Specerey in 
Menge gekommen, wie die Königin von Saba dem Könige 
Salomo gab. (11. Und auch das Schiff Hirams, das Gold 
Holete aus DOphir, brachte*aus Ophir Almuggi⸗Holz, fehr viel, 
und föftlihe Steine. 12. Und der König Saloıno machte - 
von dem AlmnggirHolze Geländer im Hauſe Jehovas und im 
Königs » Haufe und Harfen und Eithern für die Sänger; es 
iſt kein Almuggis Holze alfo gefommen, noch gefehen worden 
bis auf diefen Tag.) 13. Und der König Salomo gab der 
Königin von Saba alles, mas fie begehrete und verlangte, 
auffer dem, was er ihr gab nad) dem Reichthum des Könige 
Salome. Und fie wandte fi aA und zog in he Land, fie und 
ihre Knechte. 


Cap. X, 14 — 29. 


Weitere Nachricht von Salomos Keidtkum - 
Draht, Schiffarth, Reuterey u. ſ. m 


"14. Und es war das Gewicht des Goldes, das Salomo 
befam in Einem Jahre, fehshundert fechs und fechszig Talente 
Goldes, 15. auffer dem, mas er von den Krämern befam 
und vom Handel der Kaufleute und von allen Königen Aras 
biens und von den Statthaltern des Landes. 16. Und dee 
König Salomo machte zweyhundert Schilde von gefchlagenem *) 
Golde, fehshundere Seel Goldes that **) er zu Einem 
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Schilde, 17. und dreyhundert Tartſchen von gefihlagenem Golde, 
dreyhundert Minen Goldes that er zu Einer Tartjche, "und 
der König legte fie in das Haus vom Walde Libanon. 18. Und 
der König machte einen großen Thron von Elfenbein, und 
überzog ihn mit gediegenem Golde: 19. ſechs Stufen waren 
an dem Throne, und er war oben gerundet von hinten, und 
Armfehnen-waren zu beyden Seiten am Site, und zwo Lö; 
winnen fanden neben den Armlehnen, 20. und zwölf Löwen 
ftanden auf den fehs Stufen zu beyden Seiten; deßgleichen 
war nicht gemacht in irgend einem Königreiche. 21. Und alle 
Trinkgefchirre_des Königs Salomo waren von Gold, und alle 
Geraͤthe des Haufes vom Walde Libanon waren von Schaß: ° 
Gold, nichts von Silber; es war für nichts geachtet zu den 
Zeiten Salomog. 22. Denn der König hatte ein Tarſis— 
Schiff im Meere, mit dem Schiffe Hirams, einmal in drey 
Sahren kam das Tarfis: Schiff, und brachte Gold und Sit: 
ber, Elfenbein und Affen und Pfauen *). 25. Und der Kö: 
nig Salomo ward größer denn alle Könige der Erde an Reich— 
thum und Weisheit. 24. Und alle Lande famen, Salomo zu fehen, 
um feine Weisheit zu hören, die ihm Gott in den Sinn gegeben. 
25. Und diefelden brachten ein jeglicher fein Geſchenk, ſilberne 
und goldene Geräche und Kleider und Waffen und Specereyen, 
Hoffe und Maufthiere, Jahr für Jahr. 26. Und Salomo 
brachte zufammen Wagen und Reuter, und er hatte taufend 
und vierhundert Wagen und zwölftaufend Neuter, und er legte 
fie in die Wagen: Städte und nach Sjerufalem bey den König. 
27. Und der König machte das Silber zu Serufalem den 
Steinen gleih, und die Tedern machte er den Sykomoren 
gleich, die in der Niederung wachfen, an Menge 2d. Und 
es wurden Roſſe ausgeführer für Salomo aus Aegypten, und 
anlangend das Gefpinft der Kaufleute des Königes, jo holeten 
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fie das Gefpinnft um den Preiß *). 29. Und es ward her 
aufgeführet aus Aegypten ein Wagen um fehshundert Seckel 

ilbers, und ein Roß um hundert und funfjig, und alfo 
—— ſie auch allen Koͤnigen der Hethiter und den Koͤnigen 
von Syrien. 


* 
Cap. XI 


Salomos Weiber und Abgötterey; unwitte I» 
bovad; feine Feingee und Tod. 


1. Und der König Salomo liebete viele auslaͤndiſche Weis 
ber und die Tochter Pharaos, Moabitinnen, Ammonitinnen, 
Edomitinnen, Zidonierinnen, Hethitinnen, ©. von den Völkern, 
von welchen Jehova gefagt zu den Söhnen Israels: kommer 
nicht unter fie, und fie follen nicht unter euch kommen, denn * 
fie werden eure Herzen abwenden ihren Göttern nach: an den; 
felben hing Salomo mit Liebe. 5. Und er hatte fiebenhuns 
dert Fürfiinnen *) und dreyhundert Kebsweiber, und feine 
Weiber wandten fein Herz ab. 4. Und da er nun alt war, 
wandten fie fein Herz ab andern Göttern nach, und fein Herz 
war nicht ganz ergeben gegen Sjehova, feinen Gott, mie das 
Herz Davids, feines Vaters. 5. Und Salomo wandelte der 
Aſthoreth nah, dem Gott der Zidonier, und dem Milcom, dem 
Scheuſal der Ammoniter. 6. Und Salomo that, was böfe war 
in den Augen Sehovas, und folgete nicht vollfommen Jehova 
nach, wie David, fein Vater. 7. Damals bauete Salomo, 
eine Höhe dem Camos, dem Scheufal Moabs, auf dem Ber: 
ge, der vor Jerufalem lieget, und dem Moleh, dem Scheu; 
fal der Söhne Ammons. 8. Und alfo that er allen feinen 
ausländifhen Weibern, die ihren Göttern räucherten und ops 
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ferten. 9. Da ward Jehova zornig Über Salomo, weil er 
fein Herz abwandte von Jehova, dem Gott Israels, der ihm 
erfhhienen ziwey Mal, zo. und ihm foldyes geboten, nicht an 
dern Göttern nachzumandeln, und er nicht hielt, was ihm 
hova geboten. 11. Und Jehova fprach zu Salomo : darum 
weil du fo gefinnet bift, und nicht Hältft meinen Bund und 
meine Satzungen, welche ich dir geboten, fo will ich das Kö— 
nigreich dir entreißen, und es deinem Knechte geben; ı2. doch 
bey deinem Leben will ic es nicht thun, um Davids willen, 
deines Waters; deinem Sohne will ich es entreißen; 15. doch 
das ganze Koͤnigreich will ich nicht entreißen, Einen Stamm 
will ich deinem Sohne geben, um Davids willen, meines 
Knechtes, und um Jeruſalems willen, das ich erwaͤhlet. 

14. Und Jehova erregete Salomo einen Widerſacher, 
Hadad, den Edomiter, er war vom koͤniglichen Samen in 
Edom. 16. Als nämlich David Edom ſchlug *), (als Joab, 
der Heerfuͤhrer, hinaufzog, die Erſchlagenen zu begraben) **) 
und er alle Mannsbilder ſchlug in Edom, 16. denn ſechs 
Monden blieb daſelbſt Joab und ganz Israel, bis er alle 
Mannsbilder ausrottete in Edom: 17. da flohe Hadad, er 
und etliche edomitiſche Maͤnner von den Knechten ſeines Va— 
ters mit ihm, um nach Aegypten zu kommen; Hadad aber 
war noch ein kleiner Knabe. 18. Und ſie machten ſich auf 
aus Midian, und kamen nach Pharan, und nahmen Maͤnner 
mit ſich aus Pharan, und kamen nach Aegypten zu Pharao, 
dem Koͤnige von Aegypten, und er gab ihm ein Haus, und 
ſagte ihm Speiſe zu, und gab ihm Land. 19. Und Hadad 
fand große Gnade in den Augen Pharaos, und er gab ihm 
ein Weib, die Schweſter ſeines Weibes, die Schweſter der 
Thahpenes, der Königin. 20. Und es gebar ihm die Schwe— 
fier der Thahpenes Genubath, feinen Sohn, und Thahpenes 


*) Goniect. nach LXX. Syr. G. T. ald er In Edom war. 
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308 ihn auf im Kaufe Pharaos, und Genubath war im Kaufe 
Pharaos unter den Söhnen Pharaos. 21. Da nun Hadad 
hörete in Aegypten, daß David entfchlafen mit feinen Vätern, 
und daß Joab, der Keerführer, todt war, fprach Hadad zu 
Pharao; entlaffe mich, daß id) ziehe in mein Land. ao. Und 
Pharao jprad zu ihm: was mangelt die Gey mir? Und ſiehe! 
doc) trachteft du zu ziehen in dein Land? aa. Und er ſprach: 
nein! ſondern entlaſſe mich! 

25. Und Gott erregete ihm einen [andern] Widerfacher, 
Rejon, den Sohn Eliadas, welcher floh von Hadadeſer, dem 
Könige von Zoba, feinem Herrn. 24. Und er fammelte zu 
fih Männer, und ward Führer einer Schaar, als David fie *) 
ſchlug, und fie gingen nad) Damaft, und wohneten arin, 
und herrfiheten in Damaſk. 25. Und er war der Widerfacher 
Israels, fo lange Salomo lebte, neben dem Unheil, das Has 
dad [that]; und er haſſete Israel, und ward König über 
Syrien. = 

26. Und au Jerobeam, der Sohn Nebats, ein Ephra⸗ 
thiter **) von Zareda (der Name feiner Mutter Zerua, eine 
Wittwe) der Knecht Salomos, erhob die Sand wider den 
König. 27. Und das war die Sache, wie er die Band cr 
505 wider den König: Salomo bauete Mille, und ſchloß die 
Lüfe der Stade Davids, feines Vaters. AB, Und der Mann 
Serobeam war ein wackerer Mann, . and da Salomo fabe, 
daß der Jüngling tuͤchtig zu Gejchäften war, fo feßete er. ihn 
über die Arbeiter ***) des Hauſes Joſephs. 29. Und es ces 
Shah zu Lerfelben Zeit, daß Jerobeam ausging aus Jeruſa⸗ 
fem, da traf ihn Ahia, der Siloniter, der Prophet, auf dem 
Wege, und er war angethan mit einem neuen Mantel, und 
fie waren allein auf dem Felde. So, Und Ahia fafiere den 
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neuen Mantel, den er anhatte, und zerriß ihn in zwölf Städe, 
51. und fpraxh zu Jerobeam: nimm dir zeden Stüde, denn 
fo fpricht Sehova, der Gott Israels; ſiehe! ich reife das 
Königreic) aus der Hand Salomos, und gebe dir zehen Stämme, 
52. und der eine Stamm foll fein feyn, um meines Knechtes 
Davids willen und um Jerufalems willen, der Stadt, welche 
ich erwähler aus allen Stämmen Israels: 53. darum daf 
fie mich verlaffen, und angebeter Aſthoreth, den Gott der Zir 
‚donier, Camos, den Gott Moabs, und Milcom, den Gott 
der Söhne Ammons, und nicht in meinen Wegen gewandelt, 
und nicht gethan, was recht ift in meinen Augen, und meine 
Sagungen und meine Rechte, wie David, fein Vater. 54. Aber 
ich will nicht das ganze Königreich ihm nehmen, fondern ich 
will ihm Fürft feyn laſſen fein Leben fang, um Davids willen, 
meines Knechtes, welchen ich erwählet, und der meine Gebote 
und meine Sakungen gehalten; 35. ich will das Königreich 
feinem Sohne nehmen, und will es div geben, zehen Stäms 
me, 36. und feinem Sohne will ich einen Stamm geben, auf 
daß meinem Knechte David die Leuchte fcheine *) allezeit vor 
mir zu Serufalem, der Stadt, die ich mir erwaͤhlet zum 
Sitze meines Namens. 37. Und dich will ich nehmen, daß 
du herrſcheſt Über alles, was deine Seele begehret, und Kö: 
nig feyeft über Israel. 58. Und wenn du nun gehorcheft als 
fen, was ich dir gebiete, und wandelft im meinen Wegen und 
thuſt, was recht ift in meinen Augen, daß du hältft meine 
Sasungen und Gebote, fo wie es that David, mein Knecht: 
fo will ich mit dir feyn, und die ein beftändig Haus bauen, 
fo wie id) es David gebauet, und will dir Israel geben, 
59. und will den Samen Davids demüthigen um defiwillen, 
doch nicht allezeit. 40. Und Salomo fuchte Jerobeam zu tödten, 
da machte ſich Jerobeam auf, und floh nad Acanpten zu Si— 
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fat, dem Könige von Aegypten, und er war in Aegypten bis 
zum Tode Salomos. 

4ı. Und die übrige Gefchichte Salomos und alles, was : 
er gethan, und feine Weisheit, das ftehet gefchrieben im Buche 
der Geſchichte Salomos. 4e. Und die Zeit, welche Salomo 
regierte in Serufalem über ganz Israel, war vierzig Jahr, 
43. Und Salomo entihlief mit feinen Vätern, und ward ber 
graben in der Stadt Davids, feines Vaters. Und Rehabeam, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Cap. XI. 


Red, beam, Satomos Nachfol „verantaßzt 
den Abfall der sehen Erin: Jerobeam 
König derſelben. 


2. Und Rehabeam zog nah Sichem, denn nah Sichem 
kam ganz Israel, ihn zum Könige zu machen. 2. Und 'da 
Szerobeam, der Sohn Nebats, es hörete, und er war noch 
in Aegypten, wohin er geflohen vor Salomo, dem Könige, 
da kehrete Jerobeam Aus Aegypten *), 5. und fie fandten 
hin, und ließen ihn rufen, und es fam Jerobeam und die 
ganze Verfammlung Israels, und redeten zu Nehabeam, und 
fprahen: 4. bein Vater hat unfer Joch Hart gemadht, du 
aber erleichtere den harten Dienft deines Waters und fein 
fchweres oh, das er auf ung gelegt: fo wollen wir die 
dienen. 5. Und er fprach zu ihnen: gehet Hin drey Tage, 
und dann fommet wieder zu mir. Und das Wolf ging hin, 
G. Und der König Nehabeam fragte die Alten um Kath, 
weldhe vor Salomo, feinem Vater, flanden, da er noch 
lebete, und fprah: wie rather ihr, Antwort zu geben diefem 
Wolke? 7. Und fie redeten zu ihm, und ſprachen wenn 


m 
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du anjetzt diefem Wolfe unterthan wirft, und did ihnen 
unterwirffi, und ihnen: gute Antwort gibft: fa werden fie 
dir unterehan ſeyn allegeit. 8. Aber er verlieh den Math der 
Alten, den fie ihm gerathen, und fragte die Sjungen um 
Hard, welche mir ihm groß geworden, die vor ihm fanden, 
9. und ſprach zu ihnen: was rather ihr, daß wir Antwort 
geben diejem Wolfe, welches zu mir geredet, und gefagt: 
erfeichtere das Joch, welches dein Water auf ung gelegt? 
20. Und es redeten zu ihm die Jungen, welche mit ihm 
groß geworden, und fprahen: fo fprich zu diefem Wolfe, 
welches zu dir geredet, und gefagt: dein Vater hat umnfer 
Joch fhwer gemacht, du aber erleichtere es ung; fo vede zu 
ihnen: mein Heiner Finger ift dicker als die Lenden meines 
Vaters; 22. nun, has mein Water euch ein ſchweres 
Soc, aufgelegt, fo will ich noch hinzuthun zu eurem Joche; 
mein Vater hat ench gezüchtigt mit Geiffeln, und ich will 
euch züchtigen mit Scorpions Dorn. ı2. Als nun Serobeam 
und alles Volk zu Rehabeam fam am dritten Tage, fo wie 
der König geredet, da er ſprach: kommet wieder zu mir am 
dritten Tage: 19. fo antwortete der König dem Volke hart, 
und verlieh den Nath der Alten, den fie ibm gerathen, 
14. und redete zu ihnen nad dem Mathe der Jungen, und 
ſprach: mein Water bat euer Hoch fehwer gemacht, und ich 
will noch hinzuthun zu eurem Joche; mein Water Bat euch 
gezächtige mit Geiffeln, und ich will euch züchtigen mit Scors 
pions; Dorn. 15. Alfo gehorchete der König dem Molke nicht, 
denn es war Schickung von Gott, auf daß er fein Wort er: 
füllete, welches Jehova geredet durch Ahia, den Siloniter, 
gu Jerobeam, dem Sohne Nebats. 16. Da nun ganz 
Israel fahe, daß der König ihnen nicht gehorchte, fo gab 
das Volk dem Könige Antwort, und Sprach: was haben wir 
für Theit an David? und wir haben fein Necht am Sohne 
Sfais! Zu deinen Zelten, Ssrael! Nun forge filr dein Haus, 
David! Alſo ging Israel zu feinen Zelten. 27. Aber über 
die Söhne Israels, die in den Städten Judas wohneten, 
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über dieſelben ward Rehabeam König. ı8. Und der König 
Nehabeam fandte Adoram, der über die Frohn war; aber 
ganz Israel warf ihn mit Steinen, daß er flarb. Da flieg 
der Rönig Rehabeam friih auf einen Wagen, und floh gen 
Serufalem. 19 Alſo fiel Israel ab vom Kaufe Davids, big 
auf diefen Tag. 

20. Da num ganz Israel hoͤrete, daß Jerobeam zurikf: 
gefommen, fandten fie hin, und ließen ihn rufen zur Ver 
fammlung, und machten ihn zum Könige Über ganz Israel; 
niemand hielt am Kaufe Davids, auffer dem Stamm Juda 
allein. 22. Da nun Rehabeam nah Serufalen fam, vers 
fammelte er das ganze Hans Juda und den Stamm Benjas 
min, hundert und achtzigtaufend auserleſene Kriegsleute, um 
zu flreiten mit dem Hauſe Israel, und das Königreid) mies 
der am Rehabeam, den Sohn Salomos, zu bringen. 22. Da 
kam das Wort Gottes zu Semaja, dem Manne Gottes, und 
ſprach: 05. ſprich zu Rehabeam, dem Sohne Salomos, 
Könige von Juda, und zum ganzen Haufe Juda und Benja— 
min und dem üdrigen Volke, und fprih: 24. fo fpricht 
Jehova: ziehet nie aus, und fiveitet miche mit eurem 
Brüdern, den Söhnen Israels, kehret ein jeglicher zu 
Kaufe ; denn von meinetwegen iſt diefe Sache gefchehen. 
Und fie gehorheten dem Worte Jehovas, und kehreten zurück 
nad) dem Worte Jehovas. 


Cap. XII, 25 — 33. 
Eigener Gortesdtenn des Reiches Israck 


25. Und Serobeam banete Sihem auf dem Gebirge 
Ephraim, und mohnete darin, und zog aus von danken, 
und baucte Pnuel. 26. And Serodbeam ſprach in feinem 
Kerzen: nun wird das Königreich zuruͤckfallen an das Haus 
Davids: 27. wenn diejes Volt hinaufgehet, Opfer zu thun 
im Kaufe Jehovas gu Ierufalem , fo wird das Herz diefes 
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Volkes ſich mieder wenden zu ihrem Herrn, zu Rehabeam, 
dem Könige von Juda, und fie werden mich morden, und 
ſich wieder wenden zu Nehabeam, dem Könige von Juda. 
28. Und der König rathfchlagete,, und machte zwey goldene 
Kälber, und fprach zu ihnen: es ift euch zu weit, hinauf: 
zugehen gen Serufalem! &iche! da ift dein Gott, „Israel, 
der dich heraufgeführet aus dem Lande Aegypten. 29. Und 
er ftellete eins nach Bethel, und eins fegte er nah Dam. ' 
"30. Und das ward Anlaß zur Sünde; denn das Volk ging, 
das eine anzubeten, big gen Dan. 31. Und er batiete ein 
Haus *) zu den Höhen, und machte Priefter aus dem ſaͤmt— 
lichen Volke, die nit von den Söhnen Levis waren. 
32. Und Serobeam machte ein Feſt im achten Mond, 
em funfzehnten Iage des Monden, wie dag Feft in Juda 
war, und opferte auf dem Altar. Alſo that er Lauch] zu 
Bethel, daß er den Kälbern opferte, die er gemacht, und 
ordnete zu Bethel Priefter zu den Höhen, die er gemacht; 
55. und opferte auf dem Altar, den er gemacht zu Bethel, 
am funfzehnten Tage des achten Monden, in dem Mond, 
welchen er erdacht von fi felber, und feyerte alfo ein Feft 
vor den Söhnen Israels, und opferte auf dem Altar, und 
räucherte. 


Cap XIO. 


Ein Prophet von Juda kommt nah Bethet, 
und yrophezeiet wider den Altar Rafelhf: 
merfwürdiger Tod des Propheten. 


2. Und fiehet es kam ein Mann Gottes von Juda 
durch das Wort Jehovas nach Bethel, und Serobeam ftand 
bey dem Altar, und raͤucherte. 2. Und er rief wider den 
Altar durch das Wort Jehovas, und fprah : Altar, Altar! 
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fo fpricht Jehova: fiehe! ein Sohn wird geboren dem 
Haufe Davids, Sofia fein Name, der wird auf dir opfern 
die Peiefter der Höhen, die auf dir räuchern, und Menfchens 
Gebeine wird man auf dir verbrennen. 3. Und er gab def 
felben Tages ein Wunderzeichen, und ſprach: das iſt das 
Wunderzeichen, welches Jehova verheißen: ſiehe! der Altar 
wird zerreißen, und die Afıhe auf demſelben verfchättet werden, 
4. As aber der König die Rede des Mannes Gottes hötete, 
die er wider den Altar rief zu Bethel, ſtreckete Jerobeam 
feine Sand ans vom Altar her, und ſprach: greifet ihn! 
Da erſtarrete feine Hand, die er wider ihn ausſtreckete, umd 
er konnte fie nicht wieder am fich ziehen. 5. Und ver Altar 
zerriß, und⸗die Afche ward verfchätter vom Altar, nach dem 
Wunderzeichen, welches der Mann Gottes gab durch das 
Wort Jehovas. 6. ‚Und der König bob an, und ſprach zu 
dem Manne Gottes: o! flehe doch zu Jehova, deinem 
Gott, und bete fuͤr mich, daß ich meine Hand wieder an 
mich ziehen koͤnne. Da flehete der Mann Gottes zu Jehova, 
und der König konnte feine Kand.wieder an ſich ziehen, wie 
zuvor. 7. Und der König fprach zu dem Manne Gottes: 
fomm mit mir ins Haus, und erquide dich, und ich will 
dir ein Gefchent geben... 8. Und der Mann Gottes fprach 
zum Könige: wenn du mir gäbeft dein halbes Haus, fo 
wuͤrde ich nicht zu die gehen; ich darf fein Brod effen, noch 
Waffer trinken an diefem Orte: 9. denn alfo ift mirs gebos 
ten durch das Wort Jehovas, da mir gefagt ward: dir follft 
fein Brod effen, noch Waffer trinken, und follft nicht zus 
rückfehren auf dem Wege, den du gezogen. 10. Und er zog 
weg auf einem andern Wege, und Eehrete nicht zurück auf 
dem Wege, auf dem er gekommen nad Bethel. 

22. Und es wohnete ein alter Propher zu Bethel, zu 
den fam fein Sohn, und erzählete ihm alles, mas der 
Mann Gottes gethan des Tages zu Bethel, und was er geres 
dee zum Könige, das erzähleten [die Söhne) ihrem Vater. 
ı2. Und ihr Vater fprac zu ihnen: welchen Weg iſt en ger 
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zogen ? Und feine Söhne hatten den Weg geſehen, den ber 
Mann Gottes 309, der gefommen von Juda. 13. Und er 
fprach zu feinen Söhnen: gärtet mir den Efel. Und fie 
gürteten ihm den Efel, und er ſetzte fih drauf, ı4. und 
309 dem Manne Gottes nah, und fand ihn figend unter einer 
Terebinthe, und fprach zu ihm: biſt du der Mann Gottes, 
der du gefommen von Juda? Und er fprach: ic bins. 
15. Und er ſprach zu ihm: komme mit mir ins Haus, und 
iß [einen Biſſen) Brodes. 16. Und er fprah: ih kann 
nicht zuruͤckkehren, und mit div kommen, und ich kann fein 
Brod eſſen, noh Waller trinken an diefem Orte. ı7. Denn 
zu mir iſt gefagt durch das Wort Jehovas: du follfi fein 
Brod efen, noch Waffer trinken daſelbſt; du folft nicht zus 
rüctehren auf dem Wege, auf dem dm gezogen. 18. Und 
er ſprach zu ihm: auch ich bin Prophet wie du, und ein 
Engel hat zu mir geredet durch. das Wort Sjchovas, und 
forach : führe ihn wieder mit dir in dein Haus, daß er 
Brod effe und Waſſer trinke. Er log ihm aber. ı9. Da 
kehrete er mit ihm zuruͤck, und aß Brod in feinem Kaufe, 
und trank Waſſer. 20. Als fie nun zu Tifche ſaßen, fam 
das Wort Jehovas zu dem Propheten, der ihn zuruͤckgefuͤhret, 
Sı. und er rief dem Manne Gottes zu, der. gekommen von 
Juda, und fprach: fo fpricht Sehova: darum weil du wider: 
fpenftig gewefen wider das Wort Jehovas, und nicht gehalten 
das Gebot, weldes dir Sjehova, dein Gott, geboten, 
22. und zurücfehrereft, und Brod afeft, und Waſſer tranteft 
an dem Drte, wovon zu dir aefagt war: iß fein. Brod, 
und trinke kein Waller: fo ſoll dein Leichnam nicht kommen 
in das Vegräbniß deiner Vaͤter. 25. Machdem er nun ger 
seen, und nachdem er getrunken, gürtete er ihm den Eſel, 
tem Propheten, den er zurücgeführet. 24. Und er zog fort. 
Und es traf ihn ein Löwe auf dem Wege, und tödtete ihn, 
und fein Leichnam (ag im Wege, und der Ejel ftand bey 
demfelben, und der Löwe ftand bey dem Leichnam. 25. Da 
nun Leute vorübergingen, fahen fie den Leichnam liegen im 
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Wege, und den Löwen ftehen bey dem Leichnam, und famen, 
und fagten es in der Stadt, worin der alte Propher wohs 
nete. 26. Und da es der Propher hörete, der ihm zuruͤckge⸗ 
führer vom Wege, fprah er: das ift der Mann Gottes, 
der widerfpenftig gewefen wider das Wort Sjehovas, darum 
Hat ihn Jehova dem Löwen preiß gegeben, daß er ihn zer— 
reifen und getödter, nah dem Worte Jehovas, das er zu 
ihm geredet. 27. Und er vedete zu feinen Söhnen, und 
ſprach: guͤrtet mir den Efel. Und fie gürteten ihn. 26. Und 
er zog hin, und fand feinen Leichnam liegen im Wege, und 
den Löwen und den Eſel ftehen Gey dem Leichnam; der Löwe 
hatte den Leichnam nicht gefreffen, und den Ejel nicht zers 
rien. 29. Da bob der Prophet den Leichnam des Mannes 
Gottes auf, und legte ihn auf den Eſel, und führete ihn 
zuruͤck, und kam in die Stadt, der alte Prophet, um ihn 
gu beklagen und zu begraben. 30. Und er legte den Leich 
nam in fein Begraͤbniß, und fie erhoben uͤber ihn eine Klage: 
„O! weh, mein Bruder!“ 51. Und nachdem er ihn bes 
graben, fagte er zu feinen Söhnen, und ſprach: wenn ich 
fterbe,, fo begrabet mid, in das Begräbniß, worin der Mann 
Gottes begraben; neben feine Gebeine leget meine Scheine, 
52. Denn es wird gefchehen das Wort, dag er gerufen durchs 
Wort Jehovas wider“ den Altar zu Bethel und wider alle 
Käufer der Höhen in den Städten Samariens. 


35. Aber nach diefer Gefchichte kehrete fih Jerobeam 
nihe von feinem böjen Wege, fondern fuhr fort, und machte 
aus dem fämtlichen Volke Höhen: Priefter ; wer Luft hatte, 
den weihete er ein, und der ward Höhen: Priefter. 54. Und 
diefe Sache gereichte zur Schuld für das Haus Jerobeams 
und zur Ausvottung und zur Vertilgung vom Erdboden. 


264 Das erfte Buch der Könige. XIV, ı— ı0, 
Eap XIV, 1- 20. 


Beiffagung wider Serobeam burd einem andern 
PBrophbeten, Jerobeams Tod 


1. Zu derfelben Zeit erkrankte Abin, der Sohn Serobe: 
ams Da fprach Jerobeam zu feinem Weibe: mache dich auf, 
und verftelle dich, daß man nicht merke, daß du das Weib 
Jerobeams bift, und gehe hin nach Silo, ſiehe! daſelbſt iſt 
Ahia, der Prophet, der mir verheißen, König zu feyn Über dies 
fes Volt. 3. Und nimm mit dir gehen Brode, und fhimms 
fige, und einen Krug mit Honig, und gehe zu ihm, und er 
wird dir verfünden, was dem Knaben gefchehen wird. 4. Und 
das Weib Jerobeams that alſo, und machte fih auf und ging 
nach Site, und fam in das Haus Ahias. Ahia aber fonnte 
nicht fehen, denn es fiarreten feine Augen vor Alter. 5. Und 
Jehova fprach zu Ahia: fiehet das Weib Sjerobeams kommt, 
um dich zu befragen Über ihren Sohn, weil er frank ift, fo 
und fo follft du zur ihr fagen, und wenn fie hereinfommt, 
wird fie fi fremd ftellen. 6. Als nun Ahia den Schall ihrer 
Füße hörete, da fie hereinkam zur Thuͤre, fpradh er: fomm 
herein, Weib Jerobeams! warum ftelleft du dich fremd ? Ich 
bin zu die gefande mir harter [Botichaft). 7. Gehe Hin, 
forich zu Jerobeam: fo fpricht Jehova, der Gott Israels: ich 
habe dich erhoben aus dem Volke, und feßte dich zum Fürften 
über mein Volt Israel, 8. umd entriß das Königreich dem 
Haufe Davids ‚, und gab es dir; aber du bift nicht gemefen, 
wie mein Knecht David, der meine Gchote hielt, und mir 
nachfolgete mit ganzem Kerzen, daß er nur that, was reht 
war in meinen Augen. g. Und dur haft fchlimmer gethan denn 
alle, die vor dir waren, und gingeft hin und machteft dir an: 
dere Götter und gegoffene Bilder, ımd reißteft mid), und haft 
mir den Nücen gewandt: 10. darum will ich Ungluͤck brin 
gen Über das Haus Jerobeams, und will ausrotten vor Ser 
vobeam, mas an die Wand piffet, alles bis auf den 
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Lesten in Israel *), und will hinter dem Haufe Jerobeams 
ber ausfegen, wie man den Koth ausfeget, bis nichts mehr 
übrig iſt. 21. Wer von Serobeam flirht in der Stadt, den 
follen die Hunde freffen, und wer flirbt auf dem Felde, den 
follen die Vögel des Himmels freien, denn Jehova hats 9% 
vedet. 12. Und du mache dich nun auf, und gehe in dein 
Haus. Wenn deine Füße in die Stadt kommen, fo wird 
das Kind fterben. 13. Und ihn wird ganz Serael beklagen, 
und man wird ihn begraben, denn dieſer allein wird von Se; 
robeam ins Grab fommen, Ddieweil an ihm etwas Gutes er— 
funden worden vor Jehova, dem Gott Israels, vom Kaufe 
Sjerobeams. 14. Und Jehova wird fih einen König ſetzen 
über Ssrael, der das Haus Jerobeams ausrotten wird an je: 
nem Tage; und was? ſchon jetzo! 15. Und Jehova wird 
Israel fehlagen [daß es wanke], wie ein Rohr im Warfer 
wanket, und wird Israel herausreißen aus diefem guten 
Lande, welches er ihren Wätern gegeben; und wird fie” ger: 
ſtreuen jenfeit des Stromes [Euphrat], darum weit fie ſich 
Haine gemacht, reitzend Jehova. 16. Und er wird Israel 
preiß geben, um der Suͤnden Jerobeams willen, womit er 
geſuͤndiget und Israel zur Suͤnde verleitet. 17. Da machte 
ſich das Weib Jerobeams auf, und ging und kam nach 
Thirza, und als fie an DEP Schwelle des Hauſes kam, fo 
ſtarb der Knabe. 18. Und es begrub ihn, und beflagete ihn 
ganz Israel, nach dem Worte Jehovas, das er geredet durch 
ſeinen Knecht Ahia, den Propheten. 

19. Und die uͤbrige Geſchichte Jerobeams, wie er ge⸗ 
ſtritten und regieret, ſiehe! das ſtehet geſchrieben im Buche 
der Zeit-Geſchichte der Könige Israels. 20. Und die Zeit, 
weiche Jerobeam regierte, war zwey und zwanzig jahr, und 
er entſchlief mit feinen Vätern, und Nadab, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 





) Eig. Das Vrrfchlofene und Verlaſſene in Jerael. And. dab Ko 
bare und Schlechteſte. 
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Cap, XIV, 21— 3, 


Regierung Rebabeamd, Königd von Judaz 
fein Tod. 


21. Rehabeam nun, der Sohn Salomos, war König 
über Juda. Ein und vierzig Jahr alt war Nehabeam, als 
er König ward, und fiebenzehn Jahr vrgierte er zu erw 
falem , der Stadt, welche Jehova erwählet zum Sitze feines 
Mamens aus allen Stämmen Israels. And feine Mutter *) 
war Naama, eine Ammonitin. 22. Und es that’ Juda, was 
böfe war in den Augen Sehovas, und fie erzürneten ihn mehr, 
denn alles, was ihre Väter gethan mit ihren Sünden, wie fie 
gefündigt. 23. Und auch fie baueten ſich Höhen und Säulen 
und Haine auf allen hohen Hügeln und unter allen grünen 
Bäumen. 24. Auch waren Buhler **) im Lande; fie thaten 
nach allen Sreueln der Völker, welche Jehova vertrieben vor 
den Söhnen Israels. 25. Und es gefchah im fünften Jahre 
des Königs Nehabeam, da z09.Sifaf, der König von Aegyp⸗ 
ten, heran wider Serufalem. 26. Und er nahm die Schäge 
des Hauſes Jehovas und die Schäke des Königs: Kaufes, 
alles nahm er, und nahm die goldenen Schilde, welche Sa: 
lomo gemacht. 27. Und der König Nehabeam machte an 
deren Statt kupferne Schilde ggind vertranete fie der Hand 
der Dberftien der Trabanten, KR der Thuͤre des Königs 
Hauſes hüteten. 28. Und fo oft der König ins Haus Jeho— 
vas fam, trugen fie die Trabanten, und brachten fie [dann] 
zurück in das Gemach ***) der Trabanten. 

29. Und die übrige Geſchichte Rehabeams und alle, 
was er gethan, das fteher gejchrieben im Buche der Zeit: Ge: 
fhichte der Könige von Juda. 30. Und es war Streit zwis 





n Eisg. der Name feiner Mutter, 
”e) zur unzucht feile Knaben im Dienft einer Gottheit. 
“..) Wachthaus. 
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ſchen NRehabeam und zwiichen Jerobeam allezeit. 51. Und er 
enefchlief mie feinen Vätern, und ward begraben in der 
Stadt Davids. Und feine Mutter war Naama, eine Ammos 
nitin. Und Abiam, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt, 


Cap. XV, 1-8, 


Kesierung Abiams, Abnias von Juda. 


a. Im achtzehnten Jahre des Könige Jerobeam, des 
Sohnes Nebats, ward Abiam König über Juda. 2. Drey 
Sahre regierte er zu Serufalem. Und feine Mutter war 
Maacha, die Tochter Abifaloms. 3. Und er wandelte in 
allen Sünden feines Waters, die er vor ihm gethan, und 
fein Herz war nicht ganz ergeben gegen Jehova, feinen 
Sort, wie das Herz Davids, feines Vaters. 4. Aber um 
Davids willen ließ ihm Jehova, fein Gott, die Leuchte 
feinen zu Jeruſalem, und beftätigte feinen Sohn nad) ihm, 
und ließ Jeruſalem beftehen: 5. darum daß David that, 
mas recht war in den Augen Sjehovas, und nicht wich von 
allem, was er ihm geboten, fein Leben lang, auffer in Anfes 
bung Urias, des Hethiters. 6. Und es war Streit zwifchen 
Rehabeam und zwiichen Jerobeam fein Leben lang. 

7. Und die übrige Gefchichte Abiams und alles, mas ee 
gethan, das ſtehet gefchrieben im Buche der Zeit: Gefchichte 
der Könige von. Inda. Und es war Streit zwifchen Abiam 
und zwifhen Jerobeam. B. Und Abiam entfchlief mit feinen 
Vätern, und man. begrub ihn in der Stadt Davids. Und 
Aſſa, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Eap. AV, 9— 24, 
Regierung Uffad, König von Juda. 


9. Im zwangigften Jahre Serobeams, des Könige von 
Israel/ ward Aſſa König uͤber Juda. 10. Und ein und vierzig 
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Sahr vegierte er zu Jeruſalem. Und feine Mutter war Mas 
aha, die Tochter Abiſaloms. 11. Und Affa that, was recht 
war in den Augen Jehovas, wie David, fein Vater. ı2. Und 
er fihaffte die Buhler aus dem Lande, und entfernte alle Goͤ— 
Gen, welche feine Väter gemacht. 13. Auch Maaha, feine 
Mutter, ſetzte er ab, von [dev Würde] der Königin, weil fie ein 
Goͤtzenbild gemacht im Hain; und Affa rottete ihr Gößenbild 
aus, und verbrannte es am Bach Kidron. 14. Aber die Hör 
hen wurden nicht abgefchafftz doc war das Herz Affas ganz 
ergeben gegen Sehova fein Leben lang. - 18. Und er brachte, 
was fein Water geheiliget, und was er geheiliger, ins Haus 
Sehovas, Silber und Gold und Geräthe. 

16. Und es war Streit zwifchen Affa und zwifchen Baeſa, 
dem Könige von Israel, ihr Leben lang. 17. Und Vaefa, 
der König von Israel zog heran wider Juda, und bauete Ka: 
ma, um niemanden -aus; oder eingehen zu laffen zu Affa, dem 
König von Juda. 18. Da nahm Affa alles Silber und Got, 
dag uͤbrig war in den Schäßen des Hanfes Jehovas und die 
Schaͤtze des Königs: Daufes, und Übergabe feinen Knechten, 
und der König Affa fandte fie zu BensHadad, dem Sohne 
Tabrimmons, des Sohnes Hefjons, dem Könige von Syrien, 
der zu Damaft wohnete, und ließ fagen: 19. es ift ein Bund 
“ zwifchen mir und dir, und zwifchen meinem Water und deinem 
Vater: ſiehe! ich fende dir Gefchenke von Silber und Gold, 
Auf, und vernichte deinen Bund mit Baefa, dem Könige von 
Israel, daß er abgiehe von mir. 20. Und es gehorchte Beni 
Hadad dem Könige Affa, und fandte feine Kriegs s Oberften wider 
die Städte Israels, und fhlug Son und Dan. und Abel: 
Beth ; Macha und ganz Ehinneroeh im” ganzen Lande Naph: 
thali. 21. Da nun Baeſa das hörete, ließ er ab vom Ban 
Hamas, und blieb zu Thirza. 22. Und der König Alfa lieh 
ganz Juda berufen, ſo daß keiner frey war, umd fie trugen 
die Steine und das Holz weg von Rama, womit Bacfa ge: 
baue, und der König Affa bauete damit Geba in Benjamin 
und Mizpa. 
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23. Und die Übrige Gefchichte Aſſas und all feine maͤch⸗ 
tigen Thaten und alles, was er gethan, und die Städte, die er 
gebauet, das ftehet gefhrieden im Buche der Zeit-Geſchichte 
der Könige von Juda. Aber zur Zeit feines Alters wurde er 
trank an feinen Füßen. 24. Und Affa entfchlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben bey feinen Wätern in der Stadt 
Davids, feines Vaters. Und Sofaphat, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 


J 


Cap. XV, 25— 32.3 


Regierung Nadabs, Königs von Israel. 


25. Nadab, der Sohn Serobeams, ward König über 
Israel im zweyten Jahre Affas, des Königs von Juda, und 
er regierte uͤber Israel zwey Jahr. 26. Und er thht, was 
böfe war in den Augen Sehovas, und wandelte in dem Wege 
feines Vaters und in feiner Sünde, womit er Israel zur 
Suͤnde verleitete. 27. Und es verſchwor fih gegen ihn Baefa, 
der Sohn Ahias, vom Haufe Iſſaſchar, und Baeſa fchlug ihn 
bey Gibbethon Lim Rande) der Philifter; denn Nadab und 
ganz Israel belagerten Gibbethon. 28. Alſo tödtete ihn Bas 
efa, im dritten Jahre Affas, des Königs von Yudag und ward 
König an feiner Statt. 29. Ind als er König war, 
ſchlug er das ganze Haus Jerobeams; er nichts über, 
was Ddem hatte, von Serobeam, umd vertilgete alles, nad) dem 
Worte Jehovas, das er geredet durch feinen Knecht Ahia, den 
®iloniter, 50. um der Sünden Jerobeams willen, womit er 
gefündiget, und womit er Israel zur Sünde verleitet, indem 
er reitzete Jehova, den ort Jsraels. 

5:1. Und die uͤbrige Gefchichte Nadabs, und alles, was er 
gethan, das ſtehet gefchrieden im Buche der Zeit + Gefchichte 
der Könige von Juda. 92. Und es war Streit zwiſchen Aſſa 
und zwifchen Baeſa, dem Könige von Israel, ihr Leben lang. 

2rer Theil, 19 
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Cap. XV, 33, XVI, 7. 


RNegtervung Baefad, Königd von Israel. 


35. Im dritten Jahre Affas, des Königs von Juda, 
ward Baeſa, der Sohn Ahias, König über ganz Israel zu 
Thirza, [und regierte] vier und zwanzig Jahr. 34. Und er 
that, was böfe war in den Augen Jehovas, und wandelte in 
dem Wege Jerobeams und in feiner Sünde, womit er Je: 
vael zur Sünde verleitete. XVI, ı. Und es kam das Wort 
Jehovas zu Zehn, dem Sohne Hananis, wider Baeſa, und 
fprah: 2. ich habe dich erhoben aus dem Staube, und feßte 
dich zum Fürften über mein Volk Israel, aber du wandeltefi 
indem Wege Serobeams, und verleiteteft mein Volk Israel 
zur Sünde, daß fie mich reitten durch ihre Sünden: 3. darum 
will ich ausfegen hinter Baeſa und feinem Hauſe her, und will 
dein Haus machen, wie das Hans Jerobeams, des Sohnes Ne 
bats. 4. Wer von Baeſa ſtirbt in der Stadt, dem follen die 
Kunde freffen, und wer von ihm ſtirbt auf dem Felde, den 
follen. die Vögel des Himmels freifen. 

5. Und die übrige Gefchichte Baeſas und mas er gethan 
und feine mächtigen Thaten, das fiehet gefchrieben im Buche 
der Zeit ⸗-Geſchichte der Könige von Serael. 6. Und Baeſa 
entichlief mit jeinen Vätern, und ward begraben zu Thirza. 
Und Ela, ſeig Sohn, ward Koͤnig an ſeiner Statt. 7. Auch 
erging durch ‚den Sohn Hananis, den Propheten, das 
Wort Jehov ider Baefa und wider fein Haus, um all 
des Böfen willen, das er that vor Jehova, daß er ihn veigte 
mit dem Thun feiner Hände, weil er war, wie das Haus Jes 
robeams, und darum, daß er daffelbe jchlug. 


Cap. XVI, 5s—14 


Negsierung Elası Königs von Jsrael 


8. Im ſechs und zwanzigſten Jahre Aſſas, des Königs 
von Juda, ward Ela, der Sohn Baeſas, König über Jsracl, 
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[md regierte] zu Thirza zwey Jahr. g. Und es verfchwor 
fih wider ihn fein Kneht, Simri, der Oberſte über die 
Hälfte der Wagen. Und als er zu Thirza trank und trunten 
war im Haufe. Arzas, der Über das Haus war zu Thirza: 
10. da fam Simri hinein, und fihlug ihn und tödtete ihn, 
im fieben und zwanzigften Jahre Aſſas, des Königs von Juda, 
und ward König an feiner Statt. 11. Und als er nun König 
war, und auf feinem Throne faß, ſchlug er das ganze Haus 
Baeſas, er ließ nichts Äbrig von ihm, was an die Wand 
piffet, noch feine Verwandten nody Freunde. ı2. Alfo vertils 
gete Simri das. ganze Haus Baeſas, nad) dem Worte Jeho— 
vas, das er geredet wider Baeſa durch Jehu, den Propheten, 
15. um all der Sünden Baeſas willen und der Suͤnden Elag, 
feines Sohnes, womit fie gefündiget, und womit fie Israel 
zur Sünde verieitet, daß fie Sjehova, den Gott Israels, reis 
Beten mit ihren Gößen. 14. Und. die Äbrige Gejchichte Elag, 
und alles, was er gethan, das ftehet geichrieben im Buche der 
Zeit : Gefhichte der Könige von Israel. 


Cap. XVI, 15 — 22, 


Kurse Regierung Simrid, Köntgd von Jhraeck, 


15. Sm fieben und zwanzigften Jahr Affas, des Königs 
von Juda, ward Simri König, [und regierte) fieben Taye 
za Thirza. Und das Volt war gelagert wider Gibberhon,Lim 
Lande] der Phitlifter. 16. Da nun das Bolt im Lager hörete, 
dag man fagte: Simri hat ſich verfchtworen, und hat den Kös 
nig erjchlagen, fo machte ganz Israel Amri, den Kcerführer, 
zum Könige über Israel an demjelben Tage im Lager. 
17- Und Amri und ganz Israel mit ihm zogen ab von Gibs 
berhon, und belagerten Thirza. ıd. Und da Simri fahe, daß 
die Stadt eingenommen ward, ging er in das Harem des 
Königs s Haufes, und zündete Über fih das Königs s Haus 
an mit Feuer, und ftarb: ıg. um feiner Suͤnden willen, womit 


- 
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er fündigte, daß er that, was böfe war in den Augen Sjehor 
vas, und wandelte in dem Wege Sjerobeams und in feiner 
Sünde, die er that, daß er Israel zur Sünde verleitete. 

20. Und die übrige Geſchichte Simris und feine Bew 
fhwörung, die er fliftete, das ſtehet gefchrieben im Buche der 
Zeit » Gefchichte der Könige von Israel. 21. Damals theilere 
fih das Volt Israel in zwo Hälften, eine Hälfte des Vol: 
fes hing an Thibni, dem Sohne Ginaths, und machte ihn 
zum Könige, und die andere Hälfte hing an Amri; 22, aber 
das Volt, das an Amri hing, behielt die Oberhand über das 
Volt, das an Thibni, dem Sohne Ginaths, Hing, und 
Thibni farb, und Amri ward König. 


Cap. XVI, 23— 28. 


Regierung Amrid, Königd von Israel. 


23. Im ein und dreißigften Jahre Affas, des Königs 
von Juda, ward Amri König Über Israel, und regierte zwoͤlf 
Sahr, zu Thirza fechs Jahre. 24. Und er Faufte den Berg 
Samarien von Semer um zwey Talente Silbers, und bauete 
den Berg, und nannte den Namen der Stadt, die er bauete, 
nad) dem Namen Semers, des Herren des Berges, Samarien. 
25. Und Amri that, was böfe war in den Augen Jehovas, 
und that fchlimmer, denn alle vor ihm. 26. Und er wandelte 
in allen Wegen Jerobeams, des Sohnes Nebats, und in feis 
nen Sünden, womit er Israel zur Sünde verleitete, daß fie 
Sehova, den Gott Israels, veigeren mit ihren Gögen. 

27. Und die übrige Geſchichte Amris, was er gethan, 
und die mächtigen Thaten, die er gethan, das ſtehet geſchrieben 
im Buche der Zeit: Gefchichte der Könige von Israel. ad. Und 
Amri entſchlief mit feinen Vätern, und ward begraben zu Sa— 
marien. Und Ahab, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 
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Cap. XVI, 29 — 34. 


Ahab, Amris Sohu, König von Israel. 


29. Ahab, der Sohn Amris, ward König Über Israel 

im acht und drepfigften Jahre Affas, des Königs von Juda, 
und Ahab, der Sohn Amris, tegierte über Israel zu Samas 
vien zwey und zwanzig Sahr. 30. Und es that Ahab, der 
Sohn Amris, was böfe war in den Augen Jehovas, mehr 
denn alle vor ihm. 51. Und — war es zu wenig, daß er - 
wandelte in den Sünden Serobeams, des Sohnes Nebats? — 
er nahm zum Weibe Sfebel, die Tochter Ethbaals, des Kb: 
nigs der Zidonier, und ging hin und dienete dem Baal, und 
-betete ihn an. 32. Und er errichtete einen Altar dem Baal 
im Haufe des Baal, das er bauete zu Samarien. 33. Und 
Ahab machte einen Kain, und that noch mehr, Jehova, den 
Bott Israels, zu reißen, mehr denn alle Könige von Israel, 
die vor ihm gemwefen. 

54. Zi ſeiner Zeit bauete Kiel, der Berheliter, Sericho. 
Auf [der Leiche) Abirams, feines Erfigebornen, legte er ihren 
Grund, und auf [der Leiche) Segubs, feines Jüngften, ftel: 
tete er ihre Thore auf, nach dem Porte Jehovas, das er ge: 
cedet durch Joſua, den Sohn Mins. 


Cap. XVII 


Der Prophet Elia Fündffiart eine Hungersnorh 
an, und wird wunderbar erhbaltenam Bade 
Eritb, und bey einer Wittwe iu Zarhath, de 
ven Sohbnervom Tode erwedt, 


1. Und es fprad Elia, der Thisbiter, von den Beyfaffen 
Sitends, zu Ahab: beym Leben Jehovas, des Gottes Sera: 
els, dem ich diene! in diejen Jahren fol weder Thau noch 
Regen fallen, bis ich es fage. 

2. Und das Wort Sehovas fam zu ihm, und fprad: 
3. gehe von binnen, und wende dich gen Morgen, und verbirg 
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dich im Bache Crith, welcher dftlich vom Jordan. 4. Ind 
aus dem Bache ſollſt du trinten, und den Naben *) habe ich 
geboten, dich zu verforgen dafelbft. 6. Und er ging, und that 
nach dem Worte Jehovas, und ging hin, und blieb am Bache 
Erich, welcher äftlich vom Sordan. 6. Und die Maben brach: 
ten ihm Brod und Fleifh am Morgen, und Brod und Fleiſch 
am Abend, und aus dem Bache tranf er. 7. Und es geichah 
nad Verlauf des Jahres, da vertrodnete der Bach, denn es 
fiel fein Negen auf die Erde. 8. Da kam das Wort Jchrvas 
zu ihm, und fprah: g. auf! gehe nad) Zarpath [im Lande] 
der Zidonier, und bleibe, dafeldft, fiehet ich habe daſelbſt einer 
Wittwe geboten, Dich zu verforgen. 10. Und er machte fich 
auf, und ging nach Zarpath, und kam zum Thore der Stadt, 
und fiche! da las eine Wittwe Holz. Und er vief ihr, und 
ſprach: hole mir ein wenig Waſſers im Gefäß, daß ich trinke. » 
32. Ind fie ging zu holen. Und er rief ihr, und ſprach: bringe 
mir einen Diffen Brodes mit. 12. Und fie fprach: beym Le: 
» ben Sjehovas, deines Gottes! ich habe nichts Gedgggenes, auf: 
fer eine Hand voll Mehl im Kaften, und ein wenig Del im 
Kruge, und fiehe! ich leje ein Paar Stüfe Holz, und gehe 
dann hinein, und bereite es mir und meinem Sohne, daß 
wir es effen und dann fiefbep. 13. Und Elia fprah zu ihr: 
fürchte dich nicht, gehe hinein, thue, wie du fagelt, aber be; 
reite mie davon einen Keinen Kuchen zuerft,. und bringe ihn 
heraus, und dir und deinem Sohne bereite darnach. 14. Denn 
fo fpricht Sehova, der Gott AIsraels: der Mehl: Kaften ſoll 
nicht abnehmen, und der Del: Krug Toll nicht leer werden, 
bis auf den Tag, da Jehova Regen gibt auf den Erdboden. 
15. Und fie ging hin, und that nah dem Worte Elias, 
und fie aß, fie und er und ihr Haus ein Jahr lang. 16. Der 
Meht : Kaften nahm nicht ab, und der Del: Krug ward nicht 
leer, nad dem Worte Jehovas, das er vedete durch Elia. 
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m Und es gefchah nach diefen Dingen, "da erfranfete 
der Sohn des Weibes, der Hausfrau, ımd feine Krankheit 
war fehr heftig, jo daß kein Odem mehr in ihm blieb. 18, Da 
ſprach fie zu Elia: was hab ich mit dir zu ſchaffen, Mann 
Gottes? du bift zu mir gekommen, meine Schuld ins Anden: 
fen zu bringen, und meinen Sohn zu tödten. 19. Und er 
ſprach zu ihr: gib mir deinen Sohn. Und er nahm ihn aus 
ihren Armen, und trug ihn hinauf ins Obergemach, wo er 
wohnete, und legte ihn auf fein Bett. 20. Und er rief zu 
Jehova, und fprach: Jehova, mein Gott, willft du auch der 
Wittwe, bey der ich mich aufhalte, fo Abel thun, ihren Sohn 
zu tödten? 21. Und er firecfete fich Über das Kind drey Mat, 
und vief zu Jehova, und fprach: Jehova mein Gott, laß die 
Seele diejes Kindes wieder zu ihm kommen! ao. Und Jehova 
erhörete die Stimme Elias, and die Seele des Kindes kam 
wieder zu ihm, und es ward lebendig. 25. Da nahm Elia 
das Kind, und teng es hinmter vom Obergemach ind Haus, 
und gab es feiner Mutter, und fprach: fiehet dein Sohn 
tebet. 24. Und das Weib fprach zu Elia: nun weiß ih, daß 
du ein Mann Gottes bift, und das Wort Jehovas in deinem 
Munde Wahrheit, 


Eap. XVIIE. 


Elia ihladrtes die Baald:-Priefier, ce ſagt 
Resenam i 


2. Und es geſchah mac; langer Zeit, da fam das Wort 
Jehbvas zu Elia, im dritten Jahre, und fprah: gehe hin 
zeige dich Ahab, ich will Negen geben auf den Erdboden. 
2. Und Elin ging hin, ſich Ahab zu zeigen. Und der Kun: 
ger war heftig zu Samarien. 3. Und Ahab rief Obadja, der 
über das Haus war, (Obadja aber fuͤrchtete Jehova fehr, 
4. und als Iſebel die Propheten Jehovas ausrottete, nahm 
Dbadıa Hundert Propheten, und verſteckte fie, je funfjia Mann 
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in eine Hoͤle; und. verforgete fie mit Brod und Waſſer), 
5. und Ahab ſprach zu Obadja: gehe durch das Land an alle 
Warfer ; Quellen und an alle Baͤche, ob wir vielleicht Gras 
finden, und Roß und Mäuler erhalten, daß wir nichts um: 
tommen laffen vom Vieh. 6. Und fie vertheileten unter ſich 
das Land, es zu durchziehen, Ahab zog auf dem einen Wege 
allein, und Obadja zog auf dem andern Wege allein, 7. Als 
nun Dbadja auf dem Mege war, ſiehe! da kam Elia ihm 
entgegen, und er erfannte ihn, und fiel auf fein Angefiht, und 
ſprach: Kift du es, mein Kerr Elia? 8. Und er ſprach zu ihm: 
ich bins! Gehe hin, fprich zu deinem Herrn: Elia iſt hier. 
9. Und er fprah: was hab ich gefündiget, daß du deinen 
Knecht in die Hand Ahabs geben will, daß er mich tödte? 
10. Beym Leben Jehovas, deines Gottes! es ift fein Volk noch 
Königreich, wohin mich wicht mein Herr gefendet, dic zu fuz 
hen, und wenn man fprach: er iſt nicht da, fo nahm er eis 
nen Eid von dem Königreich und Volt, daß man dich nicht 
gefunden, 11. Und nun fprichit du: gehe hin, fprich zu deis 
nem Kern: Elia ift hier; a2. und wenn ich nun gehe von 
dir, und der Geift Gottes trägt dich, wohin id nicht weiß, 
und ich komme, es Ahab zu berichten, und er findet dich nicht: 
fo tödtet er mic), und dein Knecht fürchtete doch Jehova von 
meiner Jugend an, ıd. Sft meinem Herrn nicht fund wors 
den, was ich gethan, als Iſebel die Propheten Jehovas tödtete, 
wie ich von den Propheten Jehovas hundert Dann vers 
fteckete, je funfzig Mann in eine Köle, und verforgte fie mit 
Brod und Waffer. 14. Und nun ſprichſt du: gehe Hin, fprich 
zu deinem Kern: Elia ift hier, und er wird mich tödten. 
15. Und Elia fprach: beym Lehen Jehovas Zebaoth, welchem 
ih diene! ich mil mich ihm heute zeigen, 16. Da ging 
Dbadja Hin Ahab entgegen, und berichtete es ihm. Und 
Ahab ging Elia entgegen. 17. Und da Ahab Elia fahe, ſprach 
Ahab zu ihm: biſt du es, der Israel ins Unglüd bringet ? 
18. Und er ſprach: ich bringe Israel nicht ing Ungluͤck, fons 
dern du und das Haus deines Waters, indem ihr die Gebote 
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Jehovas verlaffet, „und wandelt den Baals nach. 19. Aber 
nun fende hin, und verfammle zu mir ganz Israel zum Berge 
Carmel, und die vierhunder und fünfzig Propheten des Baal, 
und die vierhundert Propheten des Haines, die am Tijche 
Iſebels effen. 20. Alfo fandte Ahab unter alle Söhne I 
raels, und verfammelte die Propheten zum Berge Carmel. 
21, Da trat Elia zum ganzen Volke, und fprah: wie lange 
wollt ihr hinken auf beyden Seiten? Wenn Jehova Gott ift, 
fo wandelt ihm nad, und wenn Baal, fo wandelt ihm nad. 
Und e3 antwortete ihm das Volk kein Wort. 22. Und Elia 
ſprach zum Volke: ich bin allein Übergeblieben, «in Propher 
Sehovas, und der Propheten des Baal find vierhundert und 
funfjig Mann. 25. Man gebe uns zween, Stiere, und fie 
mögen fid) einen Stier erwählen, und ibn zerſtuͤcken, und aufs 
Holz legen, aber fein Feuer daran legen; und ich will den 
andern Stier zurichten, und aufs Holz thun, und kein Feuer 
daran legen. 24. Darnach rufet den Namen eures Gottes 
an, und ich will den Namens Jehovas anrufen, und der 
Gott nun, der mit Feuer antwortet, derfelbe ſoll Gott ſeyn. 
Und es antwortete das ganze Volt, und fprah: die Rede 
ift gue! 25. Und Elia fprah zu den Propheten des Baal: 
wählet euch einen Stier, und richtet ihn zu zuerft, denn ihr 
feyd viele, umd rufet den Namen eures Gottes an, und ler 
get fein Feuer daran. 26. Alfo nahmen fie einen Stier, den 
man ihnen gab, und richteten ihn zu, und riefen den Namen 
des Daal an vom Morgen bis zum Mittag, und fprachen: 
Daal, antworte uns! Aber da war feine Stimme, und feine 
Antwort. Und fie hinfeten um den Altar, welden fie ges 
maht. 27. Und am Mlittage fpottete ihrer Elia, und ſprach: 
rufet mit lauter Stimme, denn er ift ja Gott! Er iſt viel 
leicht ausgewandelt *), vielleicht entfernet, vielleicht auf der 
Neife, oder vielleicht ſchlaͤft er, fo wird er aufwachen. 





) And, in Nachdenken, 
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2d. Und fie riefen mie lauter Stimme, und ſchnitten ſich 
nach ihrem Gebrauch mie Meffern und Pfriemen, bis fie Blut 
vergoffen an fih. 29. Und als der Mittag vorbey war, pro: 
phezeieten fie [noch] bis zur Zeit, da das Opfer gebracht wird; 
aber da war Leine Stimme, un) keine Antwort, und kein 
Schör. 30. Da fprah Elia zu allem Wolfe: tretet zu mir! 
Und es trat alles Volt zu ihm, und er fichete den Altar 
Sehovas wieder her, der zerftdret war. dr. Und Elia nahm 
zwölf Steine, nad der Zahl der Stämme Jakobs, (zu wet: 
dem das Wort Jehovas fam, und ſprach: Israel fol dein 
Mame fern), 32. und bauete von den Steinen einen Altar 
im Namen Sehovas, und machte einen Graben vom Umfang 
zweyer Maafe Saat, rings um den Altar, 95. und fegte 
das Holz zurecht, umd zerftückete den Stier, und legte ihn 
auf das Holz. 54. Und er ſprach: füller vier Krüge mit 
Waffer, und giefer es auf das Brandopfer und auf das 
Holz. Und er Sprach: thuts noch ein Malt Und fie thaten 
es noch ein Mal. Und er fprach: thus zum dritten Mat. 
Und fie thaten es zum dritten Mal. 35. Und das Waffer 
lief rings um den Altar, und auch der Graben war voll von 
Waſſer. 56. Und um die Zeit, wenn das Opfer gebracht 
wird, da trat Elia, der Prophet, herzu, und ſprach: 
Jehova, Gott Abrahams, Iſaaks und Israels! heute laß 
tund werden, daß du Gott in Serael bift, und ich dein 
Knecht, und daß ich nach deinem Wort alles ſolches gerhan. 
57. Antworte mir, Sehova, antworte mir, daß Diejes Wolf 
wife, daß du, Jehova, Gott bifi, und lenke ihr «Der 
herum. 58. Da fiel Fener Sehovas herab, und fraß das 
Brandopfer und das Holz und die Steine und die Erbe: 
und das Waſſer im Graben leckete «8. 59. Da das das 
Volk fahe, fielen fie auf ihr Angeficht, und ſprachen: Jehova 
ift Gott! Jehova ift Gott! 40. Und Elia ſprach zu ihmen: 
greifet die Propheten des Baal, feiner entrinne von ihnen. 
Und fie griffen fie, und Elia führete fie hinab an den Bad 
Kifom, und fchlachtete fie dafeldft. 
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4ı. Und Elia ſprach zu Ahab: ziehe hinauf, if und 
trink, denn fchon höre ich das Geraͤuſch eines Platzregens. 
42. Alfo zog Ahab hinauf, zu eſſen und zu trinfen. Und 
Elia ftieg auf die Höhe des Carmel, und buͤckete fid zur 
Erde, und that fein Angefiht zwifchen feine Kniee. 43. Und 
er fprad zu feinem Diener: gehe hinauf, und fihaue hin 
nach dem Meere. Und er ging hin, und ſchauete, und 
ſprach: es iſt nichts da! Und er fprach: gehe wieder Hin, 
fieden Mal. 44. Und beym ſiebenten Mat ſprach er: fiehet 
eine Heine Wolke, wie eines Mannes Hand, ſteiget aus 
dem Meere. Da fprah er; gehe hin, fprih zu Ahab: 
fpanne an, und fahre hinab, daß dich der Negen nicht aufz 
hatte. 45. Und unterdefien ward der Himmel fihwarz von 
Wolken und Wind, und es fam ein ftarfer Plaßregen, und 
Ahab fuhr hinweg, und fam nad) Jesreel. 46. Und die 
Hand Jehovas kam über Elia, und er gürtete feine Lenden, 
und lief Ahab voraus bis mach Jesreel. 


Cap. XIX. 


Elia fliebet vor der Königin Iſebelz Gott 
erſcheint ihm; Eiflfa wird fein Schüler. 

1. Und Ahab berichtete Iſebel alles, was Elia gethan, 
daß er alle die Propheren getödtet mit dem Schwerte. 2. Da 
fandte Sfebel einen Boten zu Elia, und ließ fagen: Die 
Götter thun mir die und das, mo ich nicht morgen dir 
thue, wie jeglichem von ihnen! 3. Da er das fahe, machte 
er fih auf, und ging, fein Leben zu retten, und kam nad) 
Beerfeba in Juda, und ließ feinen Diener dafeldft. 4. Und 
er feldft ging in die Wuͤſte eine Tagereiſe weit, und fam, 
und feßte fih unter einen Ginſter Straud), und wänichte 
fh den Tod, und ſprach:“ genug nun, Sehova! nimm 
mein Leben, denn ich bin micht beffer, denn meine Väter! 
5. Und er legte fih, und fchlief ein unter dem Ginſter— 
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Strauch. Und ſiehe! da rährete ihn ein Engel an, und 
fprach zu ihm: ſtehe auf, iß! 6. Und er blickete um ſich, 
und fiehet zu feinen Haͤupten lag ein Kuchen, auf heißen 
Steinen gebadfen, und ein Krug Waffer. Und er aß und 
trank, und legte fich wieder fehlafen. 7. Und der Eingef 
Sehovas kam wieder zum andern Mal, und rührete ihn an, 
und Sprach: fiehe auf, if, denn du haft einen weiten Weg 
vor dir, 8. Und er fand auf, und aß und trank, und 
ging, duch. Kraft derfelben Speife, vierzig Tage und vier: 
zig Nächte bis an den Berg Gottes Horeb. g. Und er ging 
dafeldft in eine Höle, und uͤbernachtete daſelbſt. Und fiche! 
es kam das Wort Jehovas zu ihm, und fprah zu ihm: 
was machſt du bier, Elia? 10. Und er fprach: ich habe 
geeifere für Sehova, den Gott Zebaoth, denn die Söhne 
Israels haben deinen Bund verlaffen, deine Altäre haben fie 
zerftöret, und deine Propheten getödtet mit dem Schwerte, 
und ich bin allein uͤberblieben, “und fie trachten, mir das 
Leben zu nehmen. zı. Und er fprach: gehe hinaus, und 
tritt auf den Berg vor Jehova. Und ſiehe! Sehova ging 
vorüber, und ein großer ftarker Wind, Berge zerreißend 
und Felfen zerjchmetternd, ging vor Jehova ber; aber 
Jehova war nicht in dem Winde. Und nad) dem Winde ein 
Erdbeben, aber Jehova war nicht in dem Erdbeben. ı2. Und 
nah dem Erdbeben Feuer, aber Jehova war nicht in dem 
Feuer, Und nach dem Feuer ein fanftes Säufeln. .1ı3. Da 
das Elia hörete, verhuͤllete er ſein Angeficht mit feinem Pelz, 
und ging Heraus, und trat in die Thüre der Hoͤle. Und 
fiedet zu ihm fam eine Stimme, und fprah : was wacht 
du hier, Elia? 14. Und er fprah: ich Habe geeifert für 
Sehova, den Gott Zebaoth, denn die Söhne Israels haben 
deinen Bund verlaffen,, deine Altäre haben fie zerftöret, und 
deine Propheten getödtet mit dem Schwerte, und ich Bin 
allein Überblieben , und fie trachten, mir das Leben zu nehmen. 
15. Und Schova fprach zu ihm: gehe wiederum deines 
Meges durd die Wuͤſte nach Damasf, und. gehe hin, und 
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ſalbe Haſael zum Könige über Syrien. 16. Und Zehn, den 
Sohn Nimfis, falbe zum Könige über Israel, und Elifa, 
den Sohn Saphats, von Adels» Mehola,. falbe zum Pros 
pheten an deiner Statt. ı7. Und es. foll geſchehen, mer 
entrinnet dem Schwerte Hafaels, den foll Jehu tödten; und _ 
wer entrinnet dem Schwerte Jehus, den foll Elifa tödten. 
28. Und ih will übrig lafien in Israel fiebentaufend, alle, 
die ihre Kniee nicht gebeuger vor dem Baal, und alle, die 
ihn nicht gefüffer mie ihrem Munde. 19. Alfo.ging er von 
dannen, und fand Elifa, den Cohn Saphats, als er pflüs 
gete, zwölf Zoch Rinder vor ihm her, und er war bey dem 
zwölften, und Elia ging zu ihm, und warf feinen Pelz auf 
iyn, 20, Und er verließ die Rinder, und lief Elia nach, 
und fprah: laß mich meinen Water und meine Mutter kuͤſ⸗ 
fen, und dann will ich dir folgen. Und [Elia] fprach zu 
ihm: gehe hin, und komme zuruͤck, denn [bedenke], was 
ich dir gethan! 21. Da ging er zurück von ihm, und nahm 
ein Joch Rinder, und ſchlachtete es, und mit dem Gefchirr 
der Rinder kochte er das Fleifh, und gabs den Leuten zu 
eſſen, und machte fih auf, und folgete Elia nah, und 
dienete ihm, 


Cap. XX. 


Doppeiter Krieg und Sieg Ahabs wider Bem 
Hadabd, den igvon Syrien 


1. Und Ben: Hadad, der König von Syrien , verfams 
mefte all feine Macht, und zwey und dreyfig Könige waren 
mie ihm, und Roß und Wagen, und er 309 heran, und 
belagerte Samarien, und fteitt wider fie. 2. Und er fandte Boten 
zu Ahab, dem Könige von Israel, in die Stadt, 3. und ließ ihm 
fagen: fo fpriht Ben; Hadad : dein Silber und dein Gold 
ift mein, und deine Weiber und deine beften Söhne find 
mein. 4. Und der König von Israel antwortete, und ſprach: 
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wie du fagefi, mein Herr König, ich bin dein, und alles, 
was mein if. 5. Und die Boten famen wieder, und fpras 
hen : fo fpricht Bens Hadad: ich Habe zu dir gefandt, und 
fagen faffen: dein Silber und dein Gold und deine Weiber 
und deine Söhne folljt -du mir geben: 6. fo will ih nun 
morgen um dieſe Zeit meine Knechte zu dir fenden , daß fie 
dein Haus durchjuchen und die Käufer deiner Knechte, und 
alles, was deiner Augen Luft iſt, mit fih nehmen. 7. Da 
tief der König von Israel alle Aelteften des Landes, und 
fprach : merket doch und jeher, daß er Böfes vorhat; denn 
er fandte zu mir um meine Weiber und um meine Söhne 
und um mein Silber und um mein Gold, und ich hab’ es 
ihm nicht verfaget. 8. Und es fprachen zu ihm die Aelteften 
und alles Volt: gehorche nicht, und bewillige nicht. 9. Und 
er fprach zu den Boten Ben-Hadads: fprechet zu meinem 
Herrn, dem Könige: alles, warum du gefandt zu deinem 
Knechte zuerft, will ich thun; aber diejes kann ich nicht 
thun. Und die Voten gingen, und brachten Antwort. 10. Da 
fandte Ben: Hadad zu ihm, und ließ fagen: die Götier 
thun mir dieß und das, wo der Staub von Samarien hin: 
reiht, daß alles Volt, das mir folget, eine Hand voll dar 
von nehme! 11. Und der König von Israel antwortete, 
und fprah: faget: es rühme ſich nicht, wer das Schwert 
angürtet, wie der, der es loͤſet! 12. Da num [Ben : Hadad) 
diefe Nede hörete (und er traygggben mit den Königen in den 
Zelten), fprah .er zu feinen Knechten : richtet euh! Da 
richteten fie fih wider die Stadt. 13. Und ſiehe! es trat 
ein Prophet zu Ahab, dem Könige von Israel, und ſprach: 
fo fpricht Sehova : Haft du all den großen Haufen gefehen ? 
Siehe! ic gebe ihn heute in deine Hand, daß du wiffelt, 
daß ich Jehova bin. 14. Und Ahab fprah: durch wen? 
Und er fprach: fo Price Jehova: durch die Kuechte, der 
Dberften der Landichaften. Und er ſprach: wer foll den 
Streit anfangen? Und er ſprach: du. 16. Da muflerte er 
die Knechte der Dberften der Landfchaften, und es waren 
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ihrer zwenhundert zwey und dreyßig. Und nach ihnen mufterte 
er alles Volk, alle Söhne Israels, fiebentaufend. 16. Die 
zogen aus am Mittage. Und Ben: KHadad trank, und war 
trunfen in den Zelten famt den zwey und dreyßig Königen, 
die ihm halfen. 17. Und die Knechte der Oberſten der Lands 
fchaften zogen zuerft aus. Und es fandte Ben-Hadad aus, die 
berichteten ihm, und ſprachen: es ziehen Männer aus von 
Samarien. 18. Und er ſprach: ſeyen fie zum Frieden aus 
gezogen, fo greifet fie lebendig, und feyen fie zum Streite 
ausgezogen, fo greifet fie lebendig. 19. Aber jene zogen aus 
der Stadt, die Knechte der Oberſten der Landichaften, und 
das Heer hinter ihnen her. 20. Und fie fchlugen ein jeglicher 
feinen Mann, und die Sprer flohen, und Israel jagte 
ihnen nach, und Ben-Hadad, der König von Syrien, ent 
rann auf einem Roſſe mit Reutern. @ı. Und der König 
von Israel zog aus, und fhlug Roß und Wagen, und rich— 
tete unter den Syrern eine große Niederlage an. 

22. Und es trat ein Prophet zum Könige von Jsrael, 
und fpradh zu ihm: auf! ſey wacker, und überlege und 
ſiehe, was du thun will; denn nach Umlauf des Jahres 
wird der König von Sprien wider dich heranziehen. 23. Und 
die Knechte des Königs von Sprien fprachen zu ihm: Berge 
Goͤtter find ihre Götter, darum haben fie die Oberhand ges 
habt über uns ; aber wir wollen mit ihnen flreiten auf der 
Ebene, ob wir nicht die Dberhand über fie Haben werden. 
24. Und thue num diefes: entferne die Könige einen jeglichen 
von feiner Stelle, und feße Statthalter an ihre Statt; 
25. und du zähle dir ein Heer ab, wie das Heer, das du 
verloren haft, und Noß und Wagen, wie jene waren, und 
laß uns mit ihnen fireiten auf der Ebene, ob wir nicht die 
Dberhand über fie haben werden. Und er gehorchte ihrer 
Stimme, und that alſo. 26. Und nad Umlauf des Jahres 
mufterte Ben: Hadad die Sprer, und zog heran nach Aphek 
zum ÖStreite mit Jsrael. 27. Und die Söhne Israels wur: 
den auch gemuftert und ausgerüfter, und zogen ihnen entgegen, 
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und lagerten fich ihnen gegenüber, wie zwo Eleine Heerden Zie 
gen *), und die Syrer erfülleten das Land. ad. Da trat 
ein Mann Gottes. herzu, und fagte zum Könige von Israel, 
und ſprach: fo fpricht Jehova : darum daß die Syrer ge 
fagt: ein Bergs Gore ift Jehova, und nicht ein Thal: Gott, 
fo will ich diefen ganzen großen Haufen in deine Hand geben, 
daß ihr wiſſet, daß ich Jehova bin. 29. Und fie lagerten 
fich diefe den andern gegenüber fieben Tage,. und am fieben: 
ten Tage fam es zum Ötreite, und die Söhne Israels ſchlu—⸗ 
gen von den Sprern hunderttaufend Fußvolk an einem Tage. 
80. Und die Übrigen flohen nad Aphek in die Stadt, und 
es fiel die Dauer auf fieben und zwanzigtaufend Mann, die 
übergebtiebenen, und Ben: Hadad floh auch, und Fam in die 
Stadt, in die innerfte Kammer. 51. Da ſprachen zu ihm 
feine Rnechte : fiehe! wir haben gehöret, daß die Könige 
des Haufes Israel gnaͤdige Könige find: Taf uns Trauerge— 
wand anlegen un unfere enden und Stricke um unfere Haͤup⸗ 
ter, und. hinausgehen zum Könige von Israel, vielleicht [At 
fet er dich leben. 32. Alfo gürteten fie Trauergewand um 
ihre Lenden und Stricke um ihre Häupter, und famen zum 
Könige von Israel, und fprachen: dein Knecht Ben: Hadad 
täffet dir fagen: faß mich leben! And er fprah : lebet er 
-noh? Er ift mein Bruder! 35. Und die Männer fpäheten, 
und forfcheten forgfältig, 0b es von ihm wäre, und fprachen: 
dein Bruder Benz Hadad [lebet]. Und er ſprach: kommt, 
bringet ihn. Da kam Ben: Hadad zu ihm heraus, und er 
lieg ihn [zu ih) auf den Wagen fleigen. 54. Und [Ben 
Hadad)] fprah : die Städte, die mein Vater deinem Vater 
genommen, will ic dir wieder geben, und mache Dir Trif: 
ten **) in Damast, fo wie fih mein Vater in Samarien 





*) And. junge Ziegen, 
*“) Gew, Gaſſen. 
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gemadt. „Und ich [fagte Ahab] will dih auf diefen Bund 
frey laſſen.“ Und er ſchloß mir ihm einen Bund, und lief 
ihn frey. ‚ 

55. Und ein Mann von den Söhnen ber Propheten 
ſprach zu dem andern durch das Wort Jehovas : fchlage mich! 
Und der Mann weigerte fih, ihn zu fchlagen. 36. Da 
ſprach er zu ihm: darum daß du nicht gehorchet der Stimme 
Sjehovas: fiehe! fo wird dih, wenn du von mir geheft, 
ein Löwe fihlagen. Und da er von ihm wegging, traf ihn 
ein Löwe, und fihlug ihn. 37. Und er traf einen andern 
Mann, und fprah: ſchlage mih! Und es fchlug ihn der 
Mann, und verwundete ihn. 38. Da ging der Prophet 
hin, und trat vor den König an den Weg, und verftellete 
mit Aſche fein Angefiht. 39. Und da der König vorüber z0g, 
fhrie er den König an, und fprah: dein Knecht z0g aus 
in den Streit, und fiehe! da fam ein Mann, und brachte 
mir einen Mann, und fprah: bewahre diefen Mann; wenn 
er vermiſſet wird, fo foll dein Leben haften für fein Leben, 
oder du follft ein Talent Silbers darwägen. 40. Da nun 
dein Knecht zu thun hette hie und da, fo war er fort. Ind 
der König von Ssrael fprach zu ihm: alfo dein Urtheil, du 
haft es ſelbſt gefällt. 41. Da that er eilend die Aſche von 
feinem Gefiht, und der König von Israel erfannte ihn, daß 
er einer von den Propheten war. 42. Und er ſprach zu ihm: 
fo fpricht Jehova: dieweil du den Mann frey gelaffen, den 
ich verbannet, fo foll dein Leben haften für fein Leben, und 
dein Volt für fein Volt. 43. Und der König von Israel zog 
zu Haufe, mißmuthig und zornig, und kam nad) Samarien. 


Cap. XXI. 
ehändlidhe Hinrichtung Naboths durdh Iſebel;z 
Elia kündigt dafür Strafe an, die jedbod 
Ubab eriafien wird j 
2. Und es gefchah nach diefen Dingen, es hatte Naboth, 
der Jesreeliter, einen Weinberg zu Jesreel, neben dem Pataft 
2rer Theil, 20 
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Ahabs, des Könige von Gamarien, 2. Und Ahab redete 
gu Naboth, und Sprach: gib mir deinen Weinberg, er fol 
mein Kohlgarten werden, weil er fo nahe an meinem Kaufe, 
und ih will dir flatt feiner einen beffern Weinberg geben, 
oder, wenn dirs gefällt, will id dir Geld geben zum Kauf 
preiß. 3. Und Naboth fprach zu Ahab : fern fep von mie 
bey Jehova, die Befigung meiner Wäter dir zu geben! 4. Da 
kam Ahab in fein Haus, mißmuthig und zornig über die Rede, 
welche Naboth, der Jesreeliter, zu ihm geredet, da er ſprach: 
ich gebe dir nicht die Beſitzung meiner Väter. Und er legte ſich 
auf fein Bett, und wandte fein Angeficht, und aß nichts. 5. Da 
kam zu ihm Sfebel, fein Weib, und fagte zu ihm: warum 
Gift du fo mißmuthig, und iſſeſt nichts? 6. Und er fagte 
zu ihrer ich vedere zu Naboth, dem Sesreeliter, und fprach 
zu ihm: gib mir deinen Weinberg um Geld, oder, wenn 
du Luft Haft, will ich dir flatt feiner einen [andern] Weins 
berg geben. Und er fprach: ich gebe dir nicht meinen Wein⸗ 
berg! 7. Da fprah Siebel, fein Weib, zu ibm: jego 
mußt du thun als König uͤber Israel. Stehe auf, if, und 
fey gutes Muths, ich will die verfchaffen den Weinberg 
Naboths, des Sesreeliters. 8. Und fie ſchrieb Briefe im 
Namen Ahabs, und fiegelte fie mit feinem Siegel, und 
fandte die Briefe an die Aelteften und Edeln in feiner Stadt, 
die bey Naboth wohneten. g. Und fie ſchrieb in den Briefen 
alfo: rufee einen Faſttag aus, und ftellee *) Naboth vor 
das Voll, 10. und ſtellet zween Manner, fchlechte Leute, 
gegen ihn, daß fie wider ihn zeugen, und fagen: du hafk 
Sort und den König geläftert, und führe ihn hinaus, und 
fteinigee ihn, daß er ſterbe. 11. Und es thaten die Männer 
feiner Stadt, die Aelteften und Edeln, die in feiner Stade 
wohneten, fo wie ihnen Iſebel entboten, fo wie gefchrieber 
war in den Briefen, weldye fie ihnen geſandt: 19, fie riefen 





*) Eig. laßt figen. 
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ein Faften aus, und ftelleten Naboth vor das Wolf, 13. und 
es kamen zween Männer, ſchlechte Leute, und traten *) gegen 
ihn, und die fehlechten Leute zeugeten wider Maborh vor dem 
Volke, und fprahen: Naboth hat Gott und König geläftert, 
Und fie führeten ihn zur Stade hinaus, und warfen ihm mit 
Steinen, daß er ftarb. 14. Da fandten fie zu Sfebel, und 
tiefen fagen: Maboth iſt gefteiniget, und todt. 16. Danın 
Iſebel Hörete, daß Naboth gefteiniget and todt war, fprach 
Szfebel zu Ahab: auft nimm in Beſitz den Weinberg Nas 
boths, des Sesreeliters, den er ſich geweigert, dir zu geben 
am Gold, denn Naboth lebet nicht mehr, fondern iſt todt. 
16. Da nun Ahab hoͤrete, dañ Naboth todt war, machte 
ſich Ahab auf, hinab zu gehen zum Weinberg Naboths, des 
Sjegroeliters, ihn in Befig zu nehmen. 

17. Und es fam das Wort Jehovas zu Elia, dem Thier 
biter, und fprah: 18. mache dich auf, gehe hinab, Ahab 
entgegen, dem Könige von Serael, zu Samarien. Siehe 
er ift im Weinberge Naboths, wohin er hinab gegangen, 
ihn in Befig zu nehmen. ı9. Und vede zu ihm, und fprich: 
fo fpricht Jehova: du haft gemordx, und in Beſitz genoms 
men? Und rede zu ihm, und fprih: fo ſpricht Jehova: 
an der Stätte, wo die Hunde das Blut Naboths gelecket, 
da follen die Hunde auch dein Blut led. 20. Und Ahab 
ſprach zu Elia: Haft du mic, gefunden, mein Feind? Und 
er ſprach: ja! ich habe [dich] gefunden, dieweil du dich 
ganz hingibſt, zu thun, was böfe ift in den Augen Jehovas. 
21. Siehe! ich will über dich Unglück bringen, und aus: 
fegen hinter die her, und will von Ahab ausrotten, was an 
die Wand piffet, alles bis auf den Festen in Jsrael, 20, und 
will dein Haus machen, wie das Hans Jerobeams, des 
Sohnes Nebars, und wie das Haus Baeſas, des Sohnes 
Ahias, wegen der Reigung, womit du mic) reigeft, . und 





2) Eis. festen fi. 
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Israel zur Sünde verleitefl. 25. Und auch, über Sfebel redet 
Sjehova, und fpricht: die Hunde jollen Iſebel freifen an der 
Vormauer von Sesreel. 24. Wer von Ahab ftirbe in der 
Stadt, den jollen die Hunde freien, und wer ftirbt auf dem 
Felde, den jollen die Vögel des Himmels frefien. 25. (Aber 
es war feiner gewefen, wie Ahab, der fih ganz hingab, zu 
thun, was böje war in den Augen Jehovas, weil ihn Iſebel, 
° fein Weib, verführete. 26. Und er übete fehr viel Greuel, 
und wandelte den Goͤtzen nah, fo wie die Amoriter gethan, 
welche Jehova vertrieben vor den Söhnen Israels.) 27. Da 
nun Ahab diefe Neden hörete, zerriß er feine Kleider, und 
that Trauergewand an feinen Leib, und faftete, und ſchlief 
im Trauergewand, und ging langſam einher. 8. Da kam 
das Wort Jehovas zu Elia, dem Thisbiter,. und ſprach: 
29. haft du gefehen, wie fih Ahab beuget vor mir? Darum 
weil er fih beuget vor mir, will ich das Unglück nicht bringen 
bey feinem Leben; beym Leben feines Sohnes will Ih das 
Ungluͤck bringen über fein Haus. - 


Cap. XXI, 1 — 40. 


unglücklicher Krieg Ahbabs mit den Eyrern, 
wwrinerumfommt, 


1. Und es war Ruhe drey Jahre, es war kein Streit 
zwiſchen Syrien und zwifchen Israel. ©. Und im dritten 
Sahre kam Jofaphat, der König von Juda, herab zum 
Könige von Israel. 3. Und der König von Israel ſprach 
zu feinen Knechten: wiſſet ipr, daß Ramoth in Gilead ung 
gehöre ? And wir fißen file, und entreißien es nicht dem 
Könige von Syrien? 4. Und er ſprach zu Joſaphat: willft 
du ‚mit mir ziehen in den Streit gen Ramoth in Gilead? 
Und Jofaphat fprach zum Könige von Israel: ich wie du, 
mein Volt wie dein Volt, meine Noffe wie deine Roſſe! 
5. Und Joſaphat ſprach zum Könige von Israel: befrage 
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doch das Wort Jehovas! 6. Da verfammelte der König von 
Israel die Propheten, bey vierhundert Mann, und fprach zu 
ihnen: ſoll ich wider Gilead ziehen zum Streite, oder fol 
ihs laffen? Und fie fprachen : ziehe Hin, der Herr wird es 
in die Hand des Königs geben. 7. Und Sofaphat fprach: ift 
bie kein Prophet Jehovas mehr, daß wir ihn befragen könnten? 
8. Und der König von Israel forach zu Joſaphat: noch iſt 
ein Mann da, durch den wir Jehova befragen könnten; aber 
ih haſſe ihn, denn er prophezeiet mir nichts Gutes, fondern 
Boͤſes, nämlih Miha, der Sohn Jemlahs. And Sofaphat 
fprah: es fpreche der König nicht aljo! g. Da rief der 
König von Israel einen Höfling, und fprach: bringe eilend 
Miha, den Sohn Jemlahs! 10.- Der König von Israel 
aber und Sofaphat, der König von Juda, faßen ein jegli 
her auf feinem Throne, angethan mit [königlichen] Kleidern, 
auf dem Plate am Thore von Samarien, und die Propheten 
prophezeieten vor ihnen. ı1. And Zedefia, der Sohn Enas 
anas, Hatte fich eiferne Hörner gemaht, und fprah: fo 
ſpricht Sehova: hiermit wirft du die Sprer floßen und 
vernichten. 12, Und. alle die Propheten prophezeieten alfo, 
und fprahen: ziehe Hin gen Ramoth in Bilead, es wird 
dir gelingen, und Sjehova wird es in die Hand des Königs 
geben. 

15. Der Bote nun, der hinging, Micha zn rufen, 
redete zu ihm, und fprah: ſiehe! die Reden der Prophe— 
ten find einmithig gut für den König, fo laß nun deine 
Rede auch feyn wie ihre Neden, und rede gut. 14. Und 
Micha ſprach: beym Leben Sehovas! was Sjehova mir fagen 
wird, das will ich reden. 16. Und da er zum Könige 
kam, fprah der König zu ihm: Micha, follen wir wider 
Ramoth in Gilead ziehen zum Streite, oder follen wire 
laſſen? Und er ſprach zu ihm: ziehe hin, und es wird 
dir gelingen, und Jehova wird es in die Hand des Könige 
geben. 16. Und der König ſprach zu ihm: mie oftmals 
muß ic dich beſchwoͤren, daß du michte zu mir redeft, denn 
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Wahrheit im Namen Sehovas? 17. Und er fprah: ich 
fahe ganz Israel zerfivenet auf den Bergen, wie eine Heerde, 
die keinen Hirten hat. Und Sehova fprah: dieſe haben 
feinen Herrn, es fehre ein jeglicher in fein Haus in Frieden. 
18. Da fprach der König von Israel zu Sofaphat: Hab ich 
dirs nicht gejagt? Er prophezeiet mir nichts Gutes, fondern 
Böfes. 19. Und er fprah: darum höre das Wort Jehovas! 
Sch fahe Jehova, figend auf feinem Throne, und das ganze 
Heer des Himmels vor ihm fichend zu feiner Rechten 
und zu feiner Linken. 20. Und Sehova fprah: wer will 
Ahab bereden, daß er hinziehe und falle bey Ramoth in 
Gilead? Und diefer fprad) fo, und jener ſprach ſo. aı. Da 
trat der Geiſt *) hervor, und fiellere fih vor Sehova, 
und fprah: ich will ihn bereden. And Jehova fprach zu 
ihms wodurch? De. Und er sprach: ich will ausgehen, 
und ein Lügen sGeitt feyn im Munde aller feiner Propheten. 
Und er fprah: du follft ihn bereden, auch wirft dus vers 
mögen, gehe aus, und thue aljo. 25. Und nun, fichet 
Sjehova hat einen Lügen Geift gelegt in den Mund all diejer 
‚deiner Propheten, und Sehova hat Boͤſes befchloffen‘ über 
dich. 24 Da trat Zedekia, der Sohn Inaanas, herzu, 
und fchlug Micha auf den Baden, und fprah: wie? if 
der Geift Jehovas von mir gewichen, durch Dich zu veden ? 
85. Und Micha ſprach: ſiehe! du wirft es fehen an demz 
felden Tage, wenn du in die innerfte Kammer gehefi, dich 
zu verfrichen. 26. Und der König von Israel fprad [zu 
Einem]: nimm Micha, und bringe ihn zu Amon, dem 
Oberſten der Stadt, und zu Joas, dem Königss Sohne, 
27. und fprich: fo fpricht der König: leget diefen ins Ges 
fängnif, und fpeifee ihn mit Brod und Waffer des Elends, 
bis ich gluͤcklich zuruͤkkkehre. SB. Und Micha fprah: wenn 
du gluͤcklich zuruͤckkehreſt, fo hat Jehova nicht durch mich ges 
redet. Und er ſprach: Hörer es, alles Volk! 


*) Die propbetifche Begeifterung, Und, ein Geiſt. 
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29. Alſo zog der Koͤnig von Israel und Joſaphat, der 
Konig von Juda, gen Ramoth in Gilead. 50. Und der 
Koͤnig von Israel ſprach zu Joſaphat: ich will verſtellet in 
den Streit kommen, aber du ziehe deine Kleider an. Alſo 
verſtellete ſich der Koͤnig von Israel, und kam in den Streit. 
31. Und der König von Syrien gebot ben Oberſten feiner 
Wagen, deren er zwey md drenfig Hatte, und ſprach: 
ſtreitet mit niemand, weder klein noch groß, fondern mit 
dem Könige von Israel allein. 52. Da nun die Oberſten 
der Wagen Joſaphat ſahen, und fie gedachte: ſicher iſt es 
der Koͤnig von Israel, wandten ſie ſich nach ihm, um 
[mit ihm] zu ſtreiten. Da ſchrie Joſaphat, 35. und da die 
Dberften der Wagen fahen, daß er nicht der König von 
Israel war, kehreten fie fih von ihm ab. 34. Und ein 
Mann fpannete feinen Bogen in feiner Unſchuld, und ſchoß 
den Koͤnig von Israel zwiſchen die Fugen und den Panzer. 
Und er ſprach zu ſeinem Wagenfuͤhrer: lenke um, und 
fuͤhre mich aus dem Treffen, denn ich bin verwundet. 
35. Und der Streit nahm zu an demſelben Tage, und der 
Koͤnig blieb auf dem Wagen, den Syrern geagenuͤber, und 
ſtarb des Abends. Und das Blut von der Wunde floß in 
den Boden des Wagens. 56. Und beym Untergang der 
Sonne ging der Ruf durch das Lager: ein jeglicher in ſeine 
Stadt und ein jeglicher in fein Land! 57. Alſo ftarb der 
Koͤnig, und ward nad Samarien gebracht, und man begrub 
den König zu Samarien. 58, Und da man den Wagen 
ſpuͤlete am Teich Samariens, da lecketen die Kunde fein 
Blut, und die Kuren badeten fih *), nach ‚dem Worte 
Jehovas, das er geredet. 


39. Und die übrige Geſchichte Ahabs und alles, mas er 
gethan, und das elfenbeinerne Haus, das er gebanet, und 





N And, da fie feine Waffen wuſchen. 
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alle Städte, die er gebauet, das fiehet gefchrieben im Bude 
der Zeit: Geſchichte der Könige von Israel. 40. Und Ahab 
entſchlief mit feinen Vätern, und Ahasja, fein Sohn, ward 
König an feiner Statt. 


Cap. XXI, 4 — 51. 


Regierung Joſaphatsé, Königs von Juda. 


41. Sofaphat, der Sohn Affas, ward König über 
Suda im vierten Jahre Ahabs, des Königs von Israel. 
42. Und Joſaphat war fünf und dreyfig Jahr alt, da er 
König ward, und fünf und zwanzig Jahr regierte er zu 
Serufalem. Und feine Mutter war Aſuba, die Tochter 
Silhis. 45. Und er wandelte anf allen Wegen Aſſas, feis 
nes Vaters, er wich nicht davon, und that, was recht war- 
in den Augen Jehovas. 44. Nur die Höhen wurden nicht 
abgefchafft; noch opferte und täucherte das Volk auf den 
"Höhen. 45. Und Joſaphat hatte Frieden mit dem Könige 
von. Israel. 

46. Und die übrige Geſchichte Joſaphats und feine maͤch⸗ 
tigen Thaten, was er gethan und wie er geſtritten, das 
ſtehet geſchrieben im Buche der Zeit: Gefchichte der Könige 
von Juda. 47. Auch tilgte er den Reſt der Buhler, die 
übergeblieben beym Leben Aſſas, feines Vaters, aus dem 
Lande. 48. Und es war kein König in Edom, fondern ein 
Statthalter regierte. 49. Und Sofaphat machte Tarfis Schiffe, 
die gen Ophir gehen follten nach Gold, aber fie gingen nicht, 
denn die Schiffe wurden zertruͤmmert zu Ezeons Geber. 
50. Damals ſprach Ahasja, der Sohn Ahabs, zu Sjofaphat: 
laß meine Knechte mit deinen Knechten gehen auf den Schiffen; 
aber Joſaphat wollte nicht. 51. Und Sofaphat entjchlief mic feis 
nen Vaͤtern, und ward begraben bey feinen Vaͤtern in der 
Stadt Davids, feines Waters. Und SJoram, fein Sohn, 
ward König an feiner Start. 


J 
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Cap. XXH, 52 — 54, 


Ubadia König von Israel. 


52. Ahasja, der Sohn Ahabs, ward König über Israel 
zu Samarien, im fiebzehnten Jahre Joſaphats, des Königs 
von SJuda, ünd regierte über Israel zwey Jahr. 55. Und 
er that, was böfe war in den Augen Gehovas, und wans 
defte auf dem Wege feines Vaters und auf dem Wege feiner 
Mutter und auf dem Wege Sjerobeams, des Sohnes Mebats, 
welcher Israel zur Sünde verleitete. 54. Und er dienete dem 
Baal, und betete ihn an, und reißete Sjehova, den Gott 
Israels, fo wie fein Water gethan. 


— ee ——————— vr 


Das 
sweyte Buch der Könige 


Cap. IL 


UhHadiaz. Srantfheitund To 


1. U. Moab fiel ab von Israel nah dem Tode Ahabe. 
2. Und Ahasja fiel durch das Gitter vom Obergemach [ieines 
Palaſtes] zu Samarien, und ward franf. Und er fandte Bor 
ten, und ſprach zu ihnen: gehet, befraget den Baal s Sebub, 
den Gott von Ekron, ob ich genefen werde von diefer Krank 
heit. 5. Und der Engel Jchovas jagte zu Elia, dem This 
biter: made dich auf, gehe den Boten des Königs von Sa— 
marien entgegen, und fage zu ihnen: iſt fein Gott mehr 
in Israel, daß ihr hingeher, den Saal; Sebub zu befragen, 
den Gott von Efron? 4. Darum, fo fpriht Jehova: vom 
Bette, das du deftiegen, follft du nicht wieder herabkommen, 
fondern ſterben. Und Elia ging weg. 5. Und es fehreten 
die Boten zu ihm zuräd, und er ſprach zu ihnen: warum feh; 
vet ihr zurück? 6. Und fie fprachen zu ihm: es kam ung ein 
Mann entgegen, und ſprach zu uns: gehst, kehret zuruͤck zum 
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Könige, der euch) gefendet, und faget zu ihm: fo fpricht Sies 
hova: ift fein Gott mehr in Israel, daß du hinſendeſt, den 
Baal s Schub zu befragen, den Bott von Efron? Darum, 
vom Bette, das du beſtiegen, follft du nicht wieder herabfoms 
men, fondern fterben. 7. Und er fagte zu ihnen: wie war 
die Geftalt des Mannes, der euch entgegen kam, und ſolches 
zu euch fagte? 8. Und fie fprachen zu ihm: er war angethan 
mit einem Fell, und mit einem ledernen Gürtel umguͤrtet 
um feine genden. Und er ſprach: es ift Elia, der Thisbiter. 
g. Und er fandte zu ihm einen Oberſten über funfjig, und 
feine fünfzig. Und er kam zu ihm, und fiehet er faß auf 
der Höhe eines Berges, und er fagte zu ihm: Mann Got 
tes, der König fagt, fomm herab! 10, Und Elia antwortete, 
und fagte zu dem Dberften über fünfzig: bin ich ein Mann 
Gottes, fo falle Feuer vom Himmel, und freffe dich und deine 
fünfzig. Da fiel Feuer vom Himmel, und fraß ihn und feine 
fünfzig. 11. Und er fandte wiederum einen andern Oberften, 
über funfzig und feine fünfzig. Und er hob an, und fagte 
zu ihm: Mann Gottes, ſo fpricht der König, komm eilend 
herab. 12. Und Elia antwortete, und fagte zu ihnen: bin ich 
ein Mann Gottes, fo falle Feuer vom Himmel, und freffe 
dich und deine funfzig. Da fiel Fener Gottes vom Kimmel, 
und fraß ihn und feine fünfzig. 13. Und er fandte wiederum 
einen Oberſten über funfjig zum dritten Mal und feine funfs 
zig. Und da der Oberſte über funfzig, der dritte, zu ihm fam, 
beugete er feine Kniee vor Elia, und fiehete zu ihm, und 
fagte zu ihm: Mann Gottes, o fhone doch mein Leben und 
das Leben diefer funfjig! 14. Sicher es ift Feuer vom Him⸗ 
mel gefallen, und hat die beyden Oberſten uͤber funfzig, die 
vorigen, gefreſſen und ihre funfjig, aber num fchone mein 
Leben. 15. Und es fagte der Engel Jehovas zu Elia: gehe 
mit ihm hinab, fürchte dich nicht vor ihm. Da machte ee 
fi) auf ımd ging mit ihm hinab zum Könige. 16, Und er 
fagte zu ihm: fo fpricht Jehova: dieweil du Boten gefandt, 
den Baal⸗Sebub zu befragen, den Gott von Efron, als wäre 
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fein Gott in Israel, fein Wort zu befragen: darum wirft du 
vom Bette, dag du beftiegen,, nicht wieder heraßbfommen, fon: 
dern fterben. 17. Und er flarb nach dem Worte Jehovas, 
das Elia geredet. Und Joram, ward König an feiner Statt 
im. andern Sahre Jorams, des Sohnes Joſaphats, des Koͤ— 
nigs von Juda; denn er hatte keinen Sohn. 

ıd, Und die übrige Gefhichte Ahasjas, mas er gethan, 
das ftehet gefchrieben im Buche der Zeit s Gefhichte der Kb: 
nige von Ssrael. 


Cap. 1. 


Elias Simmelfahrt; Elifad Wunbderthaten, 


1. Und es geſchah, als Jehova Elia im Wetter aufheben 
wollte gen Himmel, da gingen Elia und Elifa von Gilgal. 
2. Und Elia fprah zu Elifa: bleibe doch hier, denn Jehova 
fendet mich gen Bethel. Und Elifa fprah: beym Leben Se: 
hovas und bey deinem! ich verlaffe dich nicht. Alfo kamen fie 
hinab nah Berhel. 3. Da kamen die Söhne der Propheten, 
die zu Bethel waren, heraus zu Elifa, und ſprachen zu ihm: 
weißt du, daß heute Jehova deinen Herrn von dir nimme ? 
Und er fprah: auch ich weiß es, ſchweiget! 4. Und Elia 
fprach zu ihm: Elifa, bleibe doch hier, denn Jehova fender 
mich nach Sericho. Und er fprach: beym Leben Jehovas, und 
bey deinem! ich verlaffe dich nicht. Alfo kamen fie nach Se: 
richo. 5. Da traten die Söhne der Propheten, die zu Je: 
richo waren, zu Elifa, und fprachen zu ihm: weißt du, daß 
Sjehova heute deinen Herrn von dir nimmt? Und er fprad: 
auch ich weiß es, fihweiger! 6. Und Elia ſprach zu ihm: bieib- 
doh bier, denn Jehova fendet mich an den Sordan. Und 
er sprach: beym Leben Jehovas und bey deinem! ich verlajfe 
dich nicht. Alfo gingen fie beyde mit einander. 7. Und fünfzig 
Mann von den Söhnen der Propheten gingen mit, und tra: 
ten gegenüber von ferne, und jene beyden traten an den Jordan. 
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8. Und Elia nahm feinen Pelz, und wicelte ihn zufammen, 
und ſchlug damit das Waſſer, und theilete fih Hiehin und 
dahin, und fie gingen beyde hindurd auf dem Trockenen. 
9. Und da fie hinäber kamen, fprah Elia zu Elifa: bitte, 
was ich dir thun foll, ehe ich von dir genommen werde. Und 
Elifa fprah: o! laß ein doppeltes Theil deines Geiftes auf 
mich fommen. 10. Und er ſprach: du haft etwas Schweres 
gebeten! So du mic fieheft, wenn ich von dir genommen 
werde, fo wird dire alfo werden; wo aber nicht, fo wird es 
nicht werden. 11. Als fie nun fortsingen gehend und redend, 
fiehe! da fam ein feuriger Wagen mit fenrigen Noffen, und 
fchied beyde von einander, und Elia fuhr im Wetter gen Him⸗ 
mel. 12. Und Eliſa fah es, und fihrie: mein Vater, mein 
Bater! Wagen Ssraeld und feine Reuter! Und er fah ihn 
nicht mehr. Und er faffete feine Kleider, und zerriß fie in 
zwey Stuͤcke, 13. und hob den Pelz Elias auf, der ihm ents 
fallen war, und kehrete um, und trat am das Ufer des Jor—⸗ 
dand. 14. Und er nahm den Pelz Elias, der ihm entfallen 
war, und fchlug das Waſſer, und ſprach: wo ift Jehova, der 
Gott Elias, ja derjelbe? And da er das Waſſer fchlug, their 
tete es ſich hiehin und dahin, und Elifa ging hindurd. 15. Und 
es jahen ihn die Söhne der Propheten, die zu Jericho gegen: 
über waren, und fprahen: der Geift Elias ruhet auf Elifa. 
Und fie kamen ihm entgegen, und neigeten fih vor ihm zur 
Erde. 16. Und fie fprachen zu ihm: fiehe! es find unter deis 
nen Knechten funfzig waere Männer, die mögen gehen, und 
deinen Herrn ſuchen, ob ihn vielleicht der Geift Jehovas ger 
nommen, und ihn weggeführet auf einen der Berge oder in 
eins der Thäler. Und er fprach: endet nicht! 17. Und fie 
drangen in ihn, bis er verlegen ward *), und er fprach: fens 
det? Da fandten fie funfjig Mann, die fuchten drey Tage, 
aber fie fanden ihn nicht. 18. Und fie kehreten zurück zu ihm, 





*) Gew. bis er ſich ſchamete. Umd. fchr lange, 
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er war aber zu Sericho geblieben, und er fprah zu ihnen: 
fagte ich euch nicht: gehet nicht ? 

19. Und es fprachen die Männer der Stadt zu Elifa: 
fiehet. es ift gue wohnen in der Stadt, wie mein Herr fieher; 
aber das Warfer ift ungefand, und das Land bringet Fehlgebur; 
ten. 20. Und er fprach: bringet mir eine neue Schale, und 
thuet Salz darein. Und fie brachten fie ihm. 21. Und er 
ging zu der Quelle des Waſſers, und warf das Salz hinein, 
und fprach: fo ſpricht Jehova: ich mache dieß Waſſer gefund, 
und es fomme hinfort daher kein Tod noch Fehlgeburt. 22. Und 
es ward das Waſſer gefund, bis auf diefen Tag, nad dem 
Worte Elifas, das cr geredet. 

23. Und er ging von dannen hinauf gen Bethel, und 
als er heraufging auf dem Wege, kamen Heine Knaben aus 
der Stadt, und fleinigten ihn, und fprachen zu ihm: komm 
herauf, Kahlkopf! komm herauf, Kahltopf! 24. Und er wandte 
fi um, und da er fie fahe, fluchte er ihnen im Namen er 
hovas. Da famen zween Bären aus dem Walde, und zer 
riffen von denfelben zwey und vierzig Kinder. 25. Und er 
ging von dannen nah dem Berge Carmel, und von dannen 
Behrete er nach Samarien. 


€ a P. III. 


Joram König von Israelz Krieg und Stegwider 
die Moabiter. 


ı. Joram, der Sohn Ahabs, ward König uͤber Israel 
zu Samarien im achtzehnten Jahre Joſaphats, des Koͤnigs 
von Juda, und regierte zwölf Jahr. @. Und er that, was 
böfe war in den Augen Sehovas; doch nicht wie fein Water 
und feine Mutter, denn er that weg die Säule des Baal, 
welche fein Vater gemacht. 5. Aber an den Sünden Serobe: 
ams, des Sohnes Nebats, womit er Israel zur Sünde ver 
leitete, blieb er bangen; er wich nicht davon. 
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4. Und Mefa, der König von Moab, Hatte viele Heer— 
den, und zinfete dem Könige von Israel hundert taufend Läms 
mer und hundert taufend Widder mit- der Wolle. *) 5. Aber 
nach dem Tode Ahabs fiel der König von Moab ab vom Kös 
nige von Israel. 6. Da zog der König Joram an denjelden 
Tage aus von Samarien, und mufterte ganz Israel, 7. und 
ging Hin und fandte zu Sofaphat, dem Könige von Juda, 
und ließ fagen: der König von Moab ift von mir abgefallen, 
willft du mit mir ziehen wider Moab zum Streite? Und er 
ſprach: ich will mit ziehen; ich wie du, mein Wolf wie dein 
Volk, meine Roſſe wie deine Roſſe. 8. Und er fprah: wel 
hen Weg wollen wir ziehen? Und er fprah: den Weg durch 
die Wiite von Edom. 9. Alfo zog hin der König von Yes 
rael und der König von Juda und der König von Edom, 
und da fie herumgezogen waren fieben Tagereifen, fo hatte 
das Heer und das Vieh, das bey ihnen war, fein Waffer. 
10. Da fprad der König von Israel: o wehe! Jehova hat 
dieſe drey Könige gerufen, um fie in die Hand Moabs zu 
geben! 11. Und Joſaphat ſprach: iſt fein Prophet Jehovas 
bier, daß wir Schova befragen durch denfelben? Und es ants 
wortete einer von den Knechten des Königs von Israel, und 
fprah: hier ift Elifa, der Sohn Saphats, welcher Waſſer 
gegoffen auf die Hände Elias. a2. Und Joſaphat fprach: bey 
ihm ift das Wort Jehovas! Alfo gingen zu ihm hinab der König 
von Israel und Sofaphat und der König von Edom. 13. Und 
Elifa ſprach zum Könige von Israel: was hab ich mit dir zu 
fhaffen? Gehe zu den Propheten deines Vaters und zu den 
Propheten deiner Mutter. Und der König von Israel ſprach 
zu ihm: nicht fol denn Jehova hat diefe drey Könige gerus 
fen, um fie in die Hand Moabs zu geben. 14. Und Elifa 
ſprach: beym Leben Jehovas Zebaoth, dem ich dienel nähme 
ich nicht Rüdfiht auf Joſaphat, den König von Zuda, ich 





*) And. die Wolle von hundert taufend Lämnern x. 
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würde dich nicht anblicfen noch anfehen. 15. Aber nun Taffet 
mir einen Spielmann holen. Und da der Spielmann fpielete, 
tam auf ihn die Hand Gottes, 16. und er ſprach: fo fpricht 
Jehova: macher an diefem Bache Gräben hie und da. 
17. Dem fo fpricht Jehova: ihr folle feinen Wind fehen, und 
feinen Regen fehen, und diefer Bach joll voll werden von 
Waffer, und ihr follt trinken famt euren Heerden und eurem 
Vieh. 18. Und das iſt noch zu wenig in den Augen Jcho: 
vas, er wird auch Moab in eure Hand geben. ıg. Und ihr 
werdet fihlagen alle feiten Städte und alle auserlefenen Staͤd⸗ 
te, und alle guten Bäume werdet ihr fällen, und alle Waſſer⸗ 
quellen verftopfen, und alle die beſten Aecker verderben mit 
Steinen. 20. Und es geihah am Morgen, wenn man zu 
opfern pfleget, fiehe! da kam Waſſer von Edom her, und 
das Land ward voll von Waffer. 21. Da nun alle Moabiter 
höreten, daß die Könige heranzogen, wider fie zu flreiten, wurs 
den fie zufammenberufen vpn den Waffenfähigen an und drüber, 
und traten an die Graͤnze. 22. Und da fie fi des Morgens 
fruͤh aufmachten, und die. Sonne aufging über dem Waffer, 
fo fahen die Moabiter das Waſſer gegenüber roth, wie Blut, 
25. und fprahen: das ift Blur, die Könige haben unter ein: 
ander gekämpfet, und haben einer den andern erjihlagen, und 
nun zur Beute, Moab! 24. Da fie aber zum Lager Israels 
kamen, fand Israel auf, und ſchlug Moab, und fie flohen 
vor ihnen, und [Israel] fam ins Land, und ſchlug Moab *), 
25. Und die Städte zerftöreten fie, und auf alle die beften 
Aecker warfen fie ein jeglicher feinen Stein, und fülleten fie 
damit an, und alle Wafferquellen verftopften fie, und alle gu: 
ten Bäume fälleten fie, bis feine Steine mehr übrig waren 
als zu Kir-⸗Hareſeth. Und die Schleuderer umgaben fie, und 
warfen gegen fie. 26. Da nun der König von Moab fahe, 
daß der Streit ihn überwältigtee, nahm er mit fich fieben 





») Nach dem Cherhib. 
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hundert Mann, Die das Schwert zogen, um durchzubrechen 
gegen ben König von Edom; aber-fie vermochtens nicht. 
27. Da nahm er feinen erfigebornen Sohn, der König wers 
den follte an feiner Statt, und opferte ihm als Brandopfer 
auf der Mauer, und es entftand eine große Erbitterung wider 
Israel *), und fie zogen von ihm ab, und kehreten zurück im 
ide Land. 


Ca» IV, 
@lifas fünf Wunderwerte 


1. Und ein Weib von den Weibern der Söhne der Pros 
pheten fchrie Elifa an, und ſprach: dein Knecht, mein Mann, 
iſt todt, und du weißt, daß dein Knecht Jehova fürchtete; und 
nun fomme der Gläubiger, um meine beyden Kinder zu nehs 
men zu feinen Knechten. 2. Und Elifa ſprach zu ihr: was 
ſoll ich dir thun? Sage mir, was haſt du im Hauſe? Und 
ſie ſprach: deine Magd hat nichts uͤberall im Hauſe, denn 
einen Oel⸗Krug. 9. Und er ſprach: gehe hin, und borge 
dir Gefäße von drauffen, von allen deinen Nachbarinnen, 
leere Gefäße, und nicht wenig, 4. und gehe hinein, und 
verfchließe die Thuͤre Hinter dir ‚und hinter deinen Söhnen, 
und gieße in alle diefe Gefäße, und die vollen fee auf die 
Seite. 5. Da ging fie von ihm weg, und verfchloß die 
Thuͤre hinter fih und Hinter ihren Söhnen; dieſelben brach— 
gen ihr die Gefäße zu, und fie goß ein. 6, Und da die 
Gefäße voll waren,“ ſprach fie zu ihrem Sohne: bringe noch 
mehr Gefäß her. Und er fprah: es ift kein Gefäß mehr 
dba. Und es fland das Del *). 7. Und fie kam, und ber 
richtete e8 dem Manne Gottes, und er ſprach: gehe hin, 
verfaufe das Del, und bezahle deine Schuld, und du und 
deine Söhne lebet von dem Uebrigen. 


*) Gem. darüber wurde Idrael ſehr jornig. 
"*) d. h. börete auf zu fließen, 
Zter Theil, aı 
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8. Und es geichah eines Tages, daß Elifa nah Sunem 
ging, und daſelbſt war ein veiches Weib, die nöthigte ihn, 
daß er bey ihr ad. Und fo oft er num durchzog, fehrete er 
dajelbft ein, um zu effen. g. Und fie fprach zu ihrem 
Manne: fiehet ich fehe, daß diefer Mann Gottes heilig ift, 
der ben uns durchziehet immerdar : 10. laß unsihm ein Feines 
Dbergemad machen, und ihm da Hineinthun ein Bett und 
einen Tiih und Stuhl und Leuchter, daß, wenn er zu uns 
tommt, er da abtrete. 21. Und es geihah eines Tages, 
daß er hinkam, und abtrat im das Obergemach, und dafeldft 
ſchlief. ı2. Und er fprach zu Gehaſi, feinem Diener: rufe 
die Sunemitin da! Und er rief fie, und fie trat vor ihn. 
13. Und er fprach zu ihm: fprich zu ihr: fieher du Haft 
für uns geforge mit all diefer Sorgfalt: mas foll ich dir 
thun? Haft du zu reden zum Könige oder zum Heerfuͤhrer? 
Und fie fprah: ich wohne unter meinem Molke! 14. And 
er fprach: was foll ih ihr thun? Und Gehafi fprah: traum! 
fie hat feinen Sohn, und ihr Mann ift alt. 15. Und er 
fprah: rufe fie. Und er rief fie, und fie trat in die Thuͤre. 
16. Und er fprach : um dieſe Zeit im andern Jahre wirft du 
einen Sohn umarmen. Und fie fprah: ah, mein Kerr, 
Mann Gortes, luͤge nicht deiner Magd! ı7. And das 
Weib ward fchwanger, und gebar einen Sohn, um die Zeir 
im andern Jahre, fo wie ihr Elifa verheifen. 18. Und das 
Kind ward groß, und es gefchah eines Tages, daß es hins 
ausging zu feinem Vater zu den Schnittern. ı9. Und es 
fprach zu feinem Vater: mein Kopf, mein Kopf! And er 
ſprach zum Knechte: bringe ihn zu feiner Mutter. 2o. Und 
er nahm ihn, und brachte ihn zu feiner Mutter, und er ſaß 
‚auf ihrem Schooße bis zum Mittag, da farb er. 21. Und 
fie ging hinauf, und legte ihn auf das Bett des Mannes 
Gottes, und fhloß ihn ein, und ging hinaus. 22. Und fie 
vief ihrem Manne, und fprah: fende mir doch einen von 
den Knechten und eine von den Efelinnen, id) will zu dem 
Manne Gottes eilen, und dann wiederfommen. 23. Und 
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er fprah: warum willſt du heute zw ihm gehen, es ift ja 
nicht Neumond noch Sabbath? Und fie ſprach: es iſt aut! 
24. Und fie gärtete die Efelin, und fprach zu ihrem Knete: 
treibe immer fort, und halte. mich nicht auf im Reiten, 
bis ich dirs fage. 25. Alſo 309 fie hin, und kam zu dem 
Manne Gottes an den Berg Tarmel, und da der Mann 
Sottes fie fah von ferne, ſprach er zu Gehafi, feinem Dies 
ner: fiehe! die Sunemitin dort! 26. So lauf ihr nun 
entgegen, und fprich zu ihr: gehet es dir wohl, gehet es 
‚deinem Manne wohl, gehet es dem Kinde wohl? Und fie 
fprah: wohl! 27. Da fie aber zum Manne Gottes kam 
an den Berg, faffete fie feine Füße. Da trat Gehaft herzu, 
fie wegzuſtoßen; aber der Mann Gottes ſprach: laß fie, 
denn ihr Herz ift ihr bekuͤmmert, und Jehova hats vor mir 
verborgen , und mir nicht offendaret. SB. Und fie ſprach: 
hab ich einen Sohn begehret von meinem Kern? Sagte 
ich niche: taͤuſche mich nicht? 29. Und er fprach zu Gehaſi: 
gürte deine Lenden, und nimm meinen Stab in deine Hand, 
und gehe Hin; teiffft du jemand, fo gräße ihn nicht, und 
gruͤßet dich jemand, fo antworte ihm nicht, und lege meinen 
Stab auf das Angeficht des Knaben. Io. Und die Mutter 
des Knaben fprah: beym Leben Jehovas und bey deinem ! 
ich verlaffe dich nicht. Da machte er fih auf, und ging ihr 
nah. 31. Und Gehaſi ging vor ihnen hin, und legte den 
Stab anf das Angefiht des Knaben, aber es war feine 
Stimme und fein Gehör. Und er fam zurück ihm entgegen, 
und berichtete ihm, und ſprach: der Knabe ift nicht erwacht. 
32. Da nun Elifa ins Haus kam, fichet da lag der Knabe 
todt im Bette. 35. Und er ging hinein, und fchlof die 
Thüre zu hinter ihnen beyden, und betete zu Sehova. 34. Und 
er flieg hinauf, und legte fi auf das Kınd, und that feinen 
Mund auf feinen Mund und feine Augen auf feine Augen 
und feine Hände auf feine Hände, und firedete fich über ihn, 
daß der Leib des Knaben warın ward. 35. Und er ging wie: 
der ins Haus, ein Mal hiehin und sin Mal dahin, und 
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flieg wieder hinauf, und ftredete fih auf ihn. Da niefete 
der Knabe fieben Mal, und fchlug feine Augen auf. 36. Und 
er vief Gehaſi, und fprah: rufe die Sunemitin da! Und 
er vief fie, und fie fam zu ihm, und er fprach: nimm deis 
nen Sohn. 57. Da kam fie, umd fiel zu feinen Füßen, 
und neigete fih zur Erde, und nahm ihren Sohn, und 
ging hinaus. 

58, Und Elifa Fam wieder gen Gilgal, da war Sum 
gersnoth im Lande, und die Soͤhne der Propheten wahneten *) 
vor ihm, und er fprad) zu feinem Diener: feße einen großen 
Topf zu, und koche ein Gemüs für die Söhne der Propheten. 
39. Da ging einer hinaus auf das Feld, Kräuter **) zu 
lefen, und fand wilde Meben, und las von denfelben wilde 
- Eotoquintden fein Kleid voll, und fam,. und zerfchnitt fie in 
den Gemäss; Topf, denn fle kanntens nicht. 40, Und fie 
ſchuͤtteten e8 aus für die Männer zu eſſen, und als fie von 
dem Gemäs afen, da fihrieen fie, und fprachen: der Tod 
in den Töpfen, Mann Gottes! und fie konnten es nicht 
effen. 41. Und er fprach: bringet Mehl her, und er warfs 
in den Topf, umd ſprach: hätte es aus für die Leute, daß 
fie e8 efien. Da war nichts Böfes in dem Topfe. - 

42. Und es kam ein Mann von Baal: Salifa, und 
brachte dem Manne Gottes Erſtlingsbrod, zwanzig Gerften: 
brode und gefioßene Körner ***) in feiner Taſche. Und er 
ſprach: gibs den Leuten, daß fie effen. 45. Und fein Dies 
ner fprach: wie follte ich dieß hundere Mann vorfeßen ? 
Und er fprach: gibs den Leuten, daß fie efjen! Denn fo 
ſpricht Jehova: man wird effen und übrig laffen. 44. Da 
feste er es ihnen vor, und fie afen, und liefen übrig, nach 
dem Worte Jehovas. 


*) And. ſaßen. 
en And. Malven. 


ver) nd, grine Uchren, 
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Cap. V. 


Baedan wird durch Elifia vom Autfay gerceis 
niget; BGehafi damit geftraft. 


1. Naeman, der Heerfuͤhrer des Königs von Syrien, 
war hochgeachtet vor feinem Herrn und angejehen, denn 
dur) ihn gab Sehova Sieg den Sprern, und der Mann 
war ein Kriegesheld, aber ausfähig. 2. Und es zogen von 
den Syrern Schaaren aus, und führeten aus dem Lande 
Israel gefangen, eine Heine Dirne, die dienete dem Weibe 
Naemans. 5. Und fie fprach zu ihrer Gehieterin: ah! 
möchte doch mein. Herr bey dem Propheten zu Samarien ſeyn, 
dann wuͤrde ev ihn befreyen von feinem Ausfage. 4. Da 
sing er hin, und fagte es feinem Kern, und ſprach: fo 
und fo redet die Dirme aus dem Lande Seracl. 5. Und der 
König von Syrien ſprach: ziehe hin, ich will einen Brief 
fenden an den König von Israel. Und er zog hin, und 
nahm mit ſich zehen Talente Silbers und ſechstauſend Seckel 
Soldes und zehen Ehren; Kleider. 6. Und er brachte den 
Brief an den König von Israel, der lautete alfoı wenn 
diefer Örief zu dir fomme, fiehet fo fende ich zu dir Nae— 
man , meinen Knecht, dag du ihn befreyeft von feinem Aus: 
fage. 7. Da nun der König von Israel den Brief gelefei, 
zerriß er feine Kleider, und ſprach: bin ih em Gott, daß 
ich. tödten und lebendig machen kann, daß diefer gu mir fena 
det, den Mann gu befrepen von feinem Ausfage? O! mers 
fet doch und fehet, wie er Urſache an mir fuchet! 8, Da 
das Elifa, der Mann Gottes, hörere, daß der König feine 
Kleider: zerriffen, fandte ex zum. Könige, und ließ fagen : 
warum haft du deine Kleider zerriſſen? Laß ihn zu mir 
fommen, daß er erfahre, daß ein Prophet in, Israel ift. 
9. Alfo kam Naeman mit feinen. Roſſen und Wagen, und 
biele vor der Thüre des Hauſes Elifas, 10. Und Elifa 
fandte einen Boten zu ihm, umd ließ fagen: ache bin, und 
bade dich firden Mat im Jordan, fo wird dein Fleiſch wieder 


6 --Das zweyte Bud der Könige. V, 121 — 19. 


werden, [mie vordem) und du wirft vein feyn. 11. Da 
ward Naeman zornig, und zog weg, und fprah: ſiehe! 
ich dachte: er wird herauskommen zu mir, und hintreten, 
und den Namen Sehovas, feines Gottes, anrufen, und 
wird feine Hand auf die Stelle legen, und alfo den Ausſatz 
wegſchaffen. 12. Sind nicht der Amana und der Pharphar, 
die Flüffe von Damask, beffer denn alfe Waffer im Israel? 
Warum foll ich mic nicht in ihren baden, daß ich rein 
werde? Und er wandte fih, und sing weg in Emträftung. 
15. Da traten feine Knechte Hinzu, und redeten gu ihm, 
und fprachen: mein Water, hätte der Prophet dir etwas 
Großes geheißen „ wollteft du es nicht thun? Wie vielmehr, 
da er zu dir fprah: bade dich, fo wirft du rein. 14. Da 
zog er hinab , umd tauchte fich unter im Jordan fieben Mal, 
fo wie der Mann Gottes gejagt. Und fein Fleifh ward 
wieder , wie das Fleifch eines kleinen Knaben, und er ward 
rein. 15. Da fehrete er zuräc zu dem Manne Gottes, er 
und fein ganzer Zug, und fan, und trat vor ihn, und 
ſprach: ſiehe! dich weiß, daß kein Gott iff in allen Landen, 
auſſer in Serael: fo nimm nım ein Gefchent von deinem 
Knechte. 16. Und er fprah: beym Leben Sjehovas, dem 
ich diene! ich nehme es nicht. Und er drang in ihr, es 
zu nehmen, aber er weigerte fih. 17. And Naeman ſprach: 
wo nicht, fo Laß doch deinen Knecht die Laſt zweyer Mauls 
thiere Erde mitnehmen! Denn nicht mehr wird dein Knecht 
Brandopfer und andere Opfer andern Göttern opfern, fons 
dern Jehova. 18. Mur in diefem Stuͤcke möge Jehova deis 
nem Knechte vergeben, wenn mein Kerr in das Haus Rims 
mons gehet, daſelbſt anzubeten, und ich ihn begleite *), und 
ih bete an im Kaufe Rimmons: wenn ich alfo anbete im 
Haufe Rimmons, fo möge Jehova deinem Knechte vergeben 
in dieſem Stuͤcke. 19. Und er ſprach zu ihm: ziehe hin in 
Frieden. 





*) Eig. under fich auf meine Hand fügen 
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Und als er fortgezogen von ihm eine Meile Weges, 
20. gedachte Gehaſt, der Diener Eliſas, des Mannes Gottes: 
fiehe! mein Kerr hat Maeman, diefen Syrer, abgewiefen, 
und nicht von ihm genommen, was er brachte: beym Leben 
Sehovas! ich will ihm nachlaufen, und etwas von ihm nehmen. 
21. Und Gehaſi eilete Naeman nad). Und da Naeman fahe, 
daß er ihm nachkief, fprang er vom Wagen herab, ihm ent 
gegen, und ſprach: bringeft du Gutes? 22. Und er ſprach: 
Gutes! Mein Herr ſendet mich, und laͤſſet ſagen: ſiehe! 
jetzo ſind zween Juͤnglinge zu mir gekommen vom Gebirge 
Ephraim, von den Soͤhnen der Propheten: gib ihnen doch 
ein Talent Silbers und zwey Ehren-Kleider. ad. Und Nae⸗ 
man ſprach: beliebe, nimm zwey Talente! Und er drang in 
ihn, und er band zwey Talente Silbers in zween Beutel und 
zwey Ehren-Kleider, und gabs zween feiner Knechte, die 
trugens vor ihm her. 24. Und da er an den Huͤgel kam, 
nahm ers von ihren Haͤnden, und hob es auf im Hauſe, 
und ließ die Männer gehen. 25. Und er kam, und trat vor 
feinen Keen, und Elifa forad zu ihm: woher, Gehafi? 
Und er ſprach: dein Knecht ift weder dahin noch dorthin ge: 
‚sangen. 26. And er fprach zu ihm: war mein Geift nicht 
mitgegangen, als der Mann fih wandte von feinem Wagen 
dir entgegen? Iſt es Zeit, Silber zu nehmen und Kleider zu 
nehmen und Delbäume und Weinberge und Schafe und Rinder 
und Knechte und Mägde? 27. Der Ausſatz Naemans wird 
dir anhangen und deinem Samen ewiglich. Und er ging hiuz 
aus von ihm ausfäßig wie Schnee. 


Cap. VI 1— * 
Som ſchwimmenden Gifem 
1. Und es fprachen die Söhne der Propheten zu Clifa: 


fieher der Drt, wo wir wohnen vor dir, iſt und zu enge: 
2. laß uns an den Jordan gehen, und von dammen holen ein 
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jeglicher einen Balken, und ung hier einen Ort bauen, daſelbſt 
zu wohnen. Und er ſprach: gehet hin! 5. Und einer ſprach: 
beliebe doch, und gehe mit deinen Knechten! Und er fprach: 
ich will mitgehen! 4. Und er ging mit ihnen, und fie famen 
an den Sjordan, und hieben Bäume. 5. Und da einer einen 
Balken fällete, fiel das Beil in das Waffer, und er ſchrie, 
und fprah: o weht mein Kerr, und es ift entlehnet! 6. Und 
der Mann Gottes ſprach? wohin ift es gefallen? Und da er 
ihm den Dre gewiefen, fehnitt er ein Holz ab, und ſtieß 
dafeldft Hinein, und machte das Eifen fhwimmen. 7. Und 
er fprah: nimm eg auft Und ex ſtreckete feine Hand aus, 
und nahms. 


Cap. VI, 8S— 23 


In einem Kriege der Syrer mit Iſsraelt ent 
det Eltifa dem Könige Don Israel die 
Rathſchläge der Syver;, fie wollen ibn ge— 
fangen nehmen, werden aber mit Blindheit 
geſchlagen. 


8. Und der König von Syrien führete Krieg wider Israel, 
und berathfchlagete fih mit feinen Knechten, und fprah: an 
dem und dem Orte foll mein Lager feyn. 9. Da fandte der 
Mann Gottes zum Könige von Israel, und ließ fagen : Hüte 
dich, am diefen Dre zu ziehen, denn daſelbſt kommen die Sy— 
ver hinab, 10. Und der König von Israel fandte an, den 
Dit, wovon ihm der Mann Gottes gefagt und ihm gewarnet, 
und verwahrete fich daſelbſt. And [das geſchah nicht) Ein Mak 
und nicht zwey Mal. 11. Da ward das Herz des Königs von 
Syrien unruhig über diefe Sache, und er rief feine Knete, 
und ſprach zu ihnen: könne ihr mir nicht fagen: wer von, 
uns [hält es} mit dem Könige von Israel? ı2. And es 
ſprach einer: von feinen Knechten: nicht alfo, mein Herr 
König, fondern Elifa, der Prophet, in Israel offenbaret 
dem, Könige das, mas du vedef im deiner Schlaffammer, 
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15, Und er fprach: gehet hin, umd fehet, wo er iſt, daß 
ich Hinfende, und ihn holen laffe. Und es ward ihm berich: 
tet, indem man fagte: fiehet er ift. zu Dothan. 14. And 
er fandte bin Roß und Wagen und ein großes Heer, und 
fie famen des Nachts, und umringeten die Stade! 15. Als 
num der Diener des Mannes Gottes des Morgens früh aufftand, 
und heraustam, fiche! da lag ein Heer um die Stadt mit 
Noß und Wagen. Und fein Diener fprach zu ihm: o wehe! 
mein Kerr, was follen wie thun? 16. Und er fpracht 
fürdte dich nicht, denn mehr find mit uns, als mit ihnen. 
17. Und Elifa betete und ſprach: Jehova, öffne doc) feine Au: 
gen, daß er fehe! Da öffnete Jehova die Augen des Dies 
ners, und er fchauete, und ſiehe! der Berg war voll von 
feurigen Roßen und Wagen rings um Elifa her. 18. Und 
fie kamen zu ihm herab, und Elifa betete zu Jehova, und 
ſprach: 0! fchlage diefes Wolf mit Blindheit. Da fchlug er 
fie mit Blindheit, nach dem Worte Elifas. 19. Und Elifa 
fprad zu ihnen: dieß iſt nicht der Wig, und dief ift nicht 
die Stadt, gehet mir nach, und ich will euch zu dem Manne 
führen, welchen ihr fuchet. Und er führete fie nah Samas 
vien. 20. Und da fie nach Samarien kamen, ſprach Elifa: 
Sehova, Öffne diefen die Augen, daß fie fehen. Da öffnete 
ihnen Jehova die Augen, und fie ſchaueten, und fichet fie 
waren mitten in Samarien. 21. Und es fprach der König 
von Israel zu Elifa, da er fie ſahe: folk ich fie fchlagen, 
mein Vater? 22. Und er fprah: du follft fie nicht fchlagen ; 
die du fängeft mit deinem Schwerte und Bogen, die follft du 
fchlagen. Setze ihnen Brod und Waffer vor, daß fie effen 
und trinken, und [dann] mögen fie ziehen zu ihrem Herrn. 
23. Da bereitete er ihnen ein großes Mahl, und fie afen und, 
tanken, und er lich fie ziehen zu ihrem Herrn. Und es 
famen die Schaaren der Syrer nicht mehr in das Land 
Israel. 
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Ein newer Srieg mit Syrien Gamarien wiry 
belagert; arofe Sungaersinoth; Elifa pros 
vbezeiet veberfiuss;s die Syrer fliehen und 
lafieun ihr Lager zurück. 


24. Und es gefchah hernachmals, da verfammelte Ben 
Hadad, der König von Syrien, fein ganzes Heer, und zog 
heran, und belagerte Samarien. 25. Und es war eine große 
Hungersnoth in Samarien, und fiehe! fie belagerten die Stadt, 
bis ein Efels s Kopf acht Seckel Silbers galt, und ein Vier— 
theil Kab geröftete Erbfen (Taubenmiſt genannt] *) fünf Sedet. 
26. Und es gefchah, da der König von Israel vorbenging auf 
der Mauer, fehrie ihn ein Weib an, und fprah: Hilft Kerr 
König! 27. Und er fprach: hilft dir Jehova nicht, woher ſoll 
ic) dir helfen? von der Tenne oder von der Kelter? ad. Und 
der König fprach zu ihr: was ift dir? Und fie ſprach: dieſes 
Weib da ſprach zu mir, gib deinen Sohn her, daß wir ihn 
effen heute, und meinen Sohn wollen wir morgen effen. 
29. Und wir fochten meinen Sohn, und afen ihn, und ich 
fprach zu ihr am andern Tage: gib deinen Sohn her, daß 
wir ihn eſſen; aber fie bat ihren Sohn verborgen. 30. Da 
der König die Rede des Weibes hoͤrete, zerriß er feine Klei— 
der, (und als er voräbersing auf der Mauer, fo fah das 
Volk, daß er ein Tranergewand an feinem Leibe hatte unter 
den Kleidern), Ir. und er ſprach: Gott thue mir dieß und 
das, wo das Haupt Elifas, des Sohnes Saphats, heute auf 
ihm bleibet! 

32. Elifa aber faß im feinem Kanfe, und die Aelteſten 
faßen bey ihm. Und [der König) fandte einen Mann vor 
fih hin. Ehe aber der Bote zu ihm fam, ſprach er zu den 
Aelteften: ſehet ihr, dieſer Mörders ; Sohn fender her, mir 





*) And. Taubenmif. And, Beine Mrode Umd. Abgang ven Getratde 
und Hülfen + Fruchten. 
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den Kopf abzufchlagen! Sehet zu, wenn der Bote kommt, fo 
fchließer die Thuͤre zu, und ſtoßet ihn weg mit der Thuͤre *). 
Hoͤret ihe miche feinen Herrn Sommen hinter ihm her ? 
35. Noch redete er mit ihnen, fiehe! da fam der Bote hinab 
zu ihm, und fprach: fiehe! ſolch Ungluͤck komme von Sehova, 
was foll ih noch harren auf Jehova? VII, 1. Da fprad 
Elifa: höret das Wort Jehovas! fo fpricht Jehova: morgen 
um diefe Zeit-wird ein Maaß Weißmehl einen Seckel gelten, 
und zwen Maaß Gerſte einen Seel, im Thore von Samas 
rien. 9. Und es antwortete der Hauptmann, welcher den 
König begleitete, dem Manne Gottes, und fprah: und wenn 
Jehova Fenfter machte am Himmel, koͤnnte defigleichen gefches 
hen? Und er fprah: du wirft es fehen mit deinen Augen, 
aber nicht davon effen. 

3. Und es waren vier ausfäige Männer vor dem Thore, 
die ſprachen einer zu dem andern: was wollen wir hier bfeis 
ben, bis wir ſterben? 4. Wenn wir auch fpräcdhen: wir wol 
fen in die Stadt gehen, fo tft Hungersnoth in der Stadt, 
und wir müßten daſelbſt fterben; und wenn wir hier bleiben, 
fo fterben wir auch: fo laffer uns nun gehen, und überlaufen 
zum Lager der Sprer; laffen fie ung leben, fo leben wir, und 
tödten ſie uns, ſo find mir -todt. 5. Und fie machten fich auf 
in der Dämmerung, um zum Lager der Sprer zu fommen, 
und als fie an das Ende des Lagers der Syrer famen, fichet 
fo war fein Menih da. 6. Denn Sehova hatte das Heer 
der Syrer ein Gerös von Wagen und Noffen hören laffen, ein 
Serös einer großen Macht, ımd fie fprachen einer zu dem ans 
dern: fiehet es hat der König von Israel die Könige der He⸗ 
thiter und die Könige von Aegypten wider ung gedungen, daß 
fie uns überfallen. 7. Und fie machten fih auf und flohen in 
der Dämmerung, und liefen ihre Zelte und ihre Noffe und 
ihre Eſel, das [gange) Lager, wie es war, und flohen, ihr 





) And, klemmt ihm das Bein pwiſchen bie Chile. 
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Leben zu retten. B. Als. nun jewe Ausjägigen ans Ende bes 
Lagers kamen, gingen fie in ein Zelt, und aßen und tranfen, 
und nahmen von dannen Silber und Gold und Kleider, und 
gingen hin und verbargen. es, und kamen wieder, und gingen 
in ein anderes Zelt, und nahmen von danuen, und gingen 
Hin und verbargen «4. 

9. Und fie fprachen einer zu dem andern: wir thun nicht 
recht! diefer Tag ift ein Tag guter Botſchaft; und fhweigen 
wir und harren bis, zum Anbruch des Morgens, fo trifft uns 
unfere Strafe: fo Laft uns nun hingehen und kommen, und 
es berichten im Kaufe des Königs. 10. Und fie famen, und 
riefen am Thore der Stadt, und berichteten es ihnen, und 
fprahen: wir kamen zum Lager der Speer, und fiehe! fein 
Menſch war dafeldft, noch. eine Menfchen : Stimme, fondern 
Roß und Eifel angebunden, und Zelte, wie fie gewefen. 
a1. Und man rief die Thorhuͤter, die berichteten es im Kaufe 
des Königs, 12. Da fland der König auf in der Nacht, und 
fprach zu feinen Knechtey: ich will euch, offenbaren, was die 
Syrer gegen uns gethan: fie wiffen daß wir hungrig find, 
und find aus dem Lager gegangen, und haben fich verſtecket 
auf dem Felde, indem fie denken: wenn fie herausgehen aus 
der Stadt, fo wollen wir fie lebendig greifen, und in die 
Stadt eindringen. 13. Und. es, antwortete einer von feinen 
Knechten, und fprachı man nehme doch fünf von den übrigen 
Roſſen, die Übergeblieben in der Stadt; (fie find ja doch, 
wie die ganze Menge Israels, die Übergeblieben in der Stadt, 
wie die ganze Menge Israels, die dahin ift!) die laſſet ung 
fenden, und fehen. 14. Da nahmen fie zween Magen mit Roi: 
fen *), und. der König fandte fie hinter dem Heere der Syrer 
her, und ſprach: gehet Hin und ſehet! 15. Alfo zogen fie ihr 
nen nach big an den Kordan, und fiehe, der ganze Weg war 
voll von Kleidern und Geraͤthen, welche die Sprer weggemor: 
fen auf ihrer Fluht, und die Boten. Echreten zuruͤck, und 
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Berichteten es dem Könige. 16. Da ging das Wolf Hinaus, 
und plünderte das Lager der Syrer, und es galt ein Maaf 
Weißmehl einen Seel, und zwey Maaß Gerfte einen Seel, 
nach dem Worte Jehovas. 17. Und der König beftellete den 
Hauptmann, der ihm begleitete, ins Thor, da zertrat ihn das 
Volt im Thore, und er farb, ‘.fo wie der Mann Gottes ger 
redet, als der König zu ihm hinabkam. 18. Nämlich als der 
Mann Gottes zum Könige vedete und fprah: zwey Maafi 
Gerfte werden einen Sedel, und ein Maaß Weißmehl einen 
Seckel gelten morgen um diefe Zeit im Thore von Samarien: 
29. jo antwortete der Hauptmann dem Manne Gottes, und 
ſprach: ſiehe! wenn Jehova Fenfter mahte am Himmel, 
önnte defgleichen geichehen ? Und er fprach: ſiehe! du wirft 
es jehen mitdeinen Augen, aber nicht davon effen. 20. Und es 
geſchah ihm alſo: das Volk zertrat ihn im Thore, daß er ſtarb. 


Cap. VIII, 1—6, 

Elifa fagt fiebenjährise Theurung vorand; 
das Weib von SEnnem wandert auf feinen 
Ratb aut, 

1. Und Elifa redete zu dem Weibe, deren Sohn er les 
bendig gemacht, und fprach: mache dich auf und zeuch weg, 
du und dein Haus, und halte dich auf, wo du dic aufhalten 
kannſt; denn Sehova rufer eine Hungersnoth, und fie wird 
Ins Land kommen fieben Jahr. 2. Da machte fih das Weib 
auf, und that nad dem Worte des Mannes Gottes, und zog 
weg, fie und ihr Haus, und hiele fih auf im Lande der Phir 
tifter fieben Jahr. 3. Und nah Verlauf der fieben Jahre, 
tehrete das Weib zurüf aus dem Lande der Philifter, und 
ging aus, den König anzufchreyen um ihr Haus und um ihr 
Feld. 4. Und der König vedete eben zu Gehafi, dem Diener 
des Mannes Gottes, und fprah: erzähle mir doch all das 
Große, was Elifa gethan. 5. Und es geſchah, als er dem 
Könige erzählete, daß er den Todten lebendig gemacht, fiche ! 
fo fchrie das Weib, deren Sohn er lebendig gemacht, dem 
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König an um ihr Haus und um ihr Feld, und Gehaſi ſprach: 
mein Herr König, das ifi das Weib und das ihr Sohn, den 
Elifa lebendig gemacht. 6. Und der König fragte das Weib, 
und fie erzählete ihm, und der König gab ihr einen Köfling 
mit, und ſprach [zu ihm]: fchaffe ihr alles wieder, was ihr 
ift, und allen Ertrag des Feldes, von dem Tage an, da jie 
das Land verlaffen bis jetzo. 


Cap. VII, 7—15. 


Tod Ben »Hadadi, Königs von Eyrien; Haſael, 
fein Mörder, wird König. 


7. Und Elifa kam nah Damask, und Ben: Kadad, der 
König von Syrien, war franf, und es warb ihm berichtet, 
indem man fagte: es tft ein Mann Gottes hieher gefommen. 
8. Da fprach der König zu Haſael: nimm Gefchente in deine 
Hand, und gehe dem Manne Gottes entgegen, und befrage 
Sjehova durch ihn, und fprid: werde ic) genejen von diejer 
Krankheit? 9. Alſo ging Kafael ihm entgegen, und nahm 
Geſchenke in feine Hand und allerley Güter von Damasf, eine 
Laft für vierzig Kamele, und fam und trat vor ihn, und 
fprach : dein Sohn, Ben⸗Hadad, ber König von Syrien, fen: 
det mich zu dir, und läßt fagen: werde ich genejen von diejer 
Krankheit? 10. Und Elifa fprach zu ihm: gehe hin, fprid 
zu ihm: du wirft genefen. Aber Sehova hat mir gezeiget, 
daß er fterben wird. 11. Und [Elija] richtete fein Angeficht 
ſtarr auf ihn, bis er verlegen ward, und der Mann Gottes 
weinete. ı2. Und Hafael fprah zu ihm: warum meinet mein 
Herr? Und er fprah: weil ich weiß, was du den Söhnen 
Israels Böfes thun wirft, ihre Feftungen wirft du in Brand 
ftefen, und ihre auserlefene Mannfchaft mit dem Schwerte 
würgen, und ihre Kinder zerfchmettern, und ihre Schwangeren 
aufihneiden. 13. Und Haſael fprah: mas ift dein Knecht, 
der Hund, daß er ſolch Großes thun follte? Und Elifa ſprach: 
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Schova hat mir dic gezeiget als König über Syrien. 14. Ind 
er ging von Elifa weg, und fam zu feinem Herrn, und er 
ſprach zu ihm: was hat dir Elifa gefage? Und er ſprach: er 
hat zu mir gefpeochen: du wirft leben. 15. Und es geſchah 
am folgenden Tage, da nahm (Haſael] *) das Fliegennetz **), 
und tauchte es ins Waſſer, und breitete es über fein Angeficht, 
daß er flarb. Und Haſael ward König an feiner Statt. 


Gap, VII, 16- 24. 


Nesierung Jorams, Könisd von Juda. 


16. Im fünften Jahre Jorams, des Sohnes Ahabs, de# 
Königs von Israel ***), ward Joram, der Sohn Joſaphats, 
König von Juda. 17. Zwey und dreyfig Jahr alt war er, 
als er König ward, und acht Jahre regierte er zu Serufalem, 
18. Und er wandelte in dem Wege der Könige von Israel, 
fo wie das Haus Ahabs that, denn er hatte eine Tochter 
Ahabs zum Weibe, und er that, was bdfe war in den Augen 
Syehovas. 19. Aber Jehova wollte nicht Juda verderben, um 
Davids willen, feines Knechts, fo wie er ihm verheifen, ihm 
die Leuchte fcheinen zu laſſen bey feinen Söhnen allezeit. 
20. Zu feiner Zeit fiel Edom ab von Juda, umd fie fegten 
einen König über fih. 21. Da zog Joram hinüber nach Zair, 
und alle feine Wagen mit ihm, und er machte fi) auf des 
Nachts, und fchlug die Edomiter, die ihn umringet hatten, 
und die Dberfien der Wagen, und das Volk floh in feine 
Zelte. ze. Alfo fiel Edom ab von Juda bis auf diefen Tag. 
Damals fiel auch Libna ab zu derfelben Zeit. 





* Und, Ben s Hadab, 
*») And. Diele, Matrage, Tapete. 


“ Die int hebr. Tert folgenden Worte: und Sofapdat König 
von Zuda Tafien Mehrere weg, wie auch Luther. And. da Joſa⸗ 
vhat noch Konig von Juda war. Und. da Joſaphat .... geflom 
Ben war. 
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23. Und die Übrige Geſchichte Jorams und alles, was 
er gethan, das ftehet gefchrieden im Buche der Zeit: Gefdichte 
der Könige von Juda. 24. Und Soram entchlief mit feinen 
Vätern, und ward begraben bey feinen Vätern in der Stadt 
Davids. Und Ahasja, fein Sohn, ward König an feir 
ner Statt. 


Gap. VII, 5 — 29. 
Ubasdia Königs von Judaz Krieg mit Hafacl, 
dem Könige von Syriem 

25. Im zwölften Jahre Jorams, des Sohnes Ahabs, 
des Königs von Israel, ward Ahasja, der Sohn Sorams, 
König über Zuda. 26. Zwey und zwanzig Jahr alt war 
Ahasja, als er König ward, und ein Jahr regierte er zu Se: 
rufalem. Und jeine Mutter war Athalja, die Tochter Amris, 
des Königs von Israel. 27. Und er wandelte in dem Wege 
bes Haufes Ahabs, und that, mas böfe war in den Augen 
Sehovas, wie das Haus Ahabs, denn er war verfhwägert 
mit dem Haufe Ahabs. 28. Und er zog mit Soram, dem 
Sohne Ahabs, im den Streit mit Haſael, dem Könige von 
Syrien, vor Ramoth in Gilend. Und die Syrer verwunde 
ten Soram. 29. Da fehrete Sjoram, der König, zuruͤck, um 
ſich heiten zu laſſen zu Jesreet von den Wunden, womit ihn 
die Syrer verwundet vor Nama, als er firitt mit Haſael, 
dem Könige von Syrien. Und Ahasja, der Schn Jorams, 
König von Juda, zog hinab, Joram, den Sohn Ahabs, zu 
befuchen zu Sesreel, denn er war krank. 


Cap. IX. 
Sehu wird sum Könige gefafbt, von dem Heere 
anerkannt, und tödtet JSoram, Abadin und 


Sieben 

1. Und Elifa, der Prophet, tief einen von den Söhnen 
ber Propheten, und fprach zu ihm: gürte deine Penden, und 
nimm diefe Del ; Slafche in deine Hand, und gehe gen 
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Ramoth in Gilead. 2. Ind biſt du dahin gefommen, fo ſiehe 
nac) Schu, dem Sohne Zofaphats, des Sohnes Nimfis, und 
gehe hinein, und laß ihn aufſtehen aus der Mitte feiner Briis 
der, und führe ihn in die innerfte Kammer; 3. und nimm 
die Dels Flafche, und gieße fie auf fein Haupt, und ſprich: 
fo ‚Spricht Jehovas ic falbe dich zum Könige Über Israel, 
und öffne die Thüre, und fleuch und harre nicht. 4. Alfo ging 
der Süngling, der Diener des Propheten, gen Namoth in Gis 
lead. 5. Und da er hineinkam, ſiehe! fo faßen. die Kriege: 
Dberften da. Und er ſprach: ich habe dir etwas zu fagen, Ober⸗ 
fter! Und Jehu ſprach: wen von uns allen? And er ſprach: 
dir, Dberfter! 6. Da ftand er auf, und ging hinein ins Haus, 
und er goß das Del auf fein Haupt, und fprach zu ihm: fo 
fpriht Jehova, der Gott Israels: ich falbe dich zum Könige 
über das Volt Jehovas, über Israel. 7. Und du follft das 
Haus Ahabs, deines Herrn, fihlagen, und das Blut meiner 
Knete, der Propheten, rächen und das Blut aller Knechte 
Sjehovas an Iſebel; B. und es foll das ganze Haus Ahabs 
umfommen, und ich will von Ahab vertilgen, was an die 
Wand piffet, und alles bis auf den Letzten in Israel. g. Und 
ich will das Haus Ahabs mahen, wie das Haus Jerobeams, 
des Sohnes Mebats, und wie das Haus Baeſas, des Sohnes 
Ahias. 10. Und Iſebel follen die Hunde freffen auf dem Acer 
zu Jesreel, und feiner foll fie begraben. Und er öffnete die 
Thüre, und entflod. 11. Da nun Sehu herausfam zu den 
Knechten feines Herrn, fprah man zu ihm: war e8 etwas 
Butes? warum kam diejer Begeifterte *) zu die? Und er ſprach 
zu ihnen: ihr kennet den Mann und fein Anbringen. 12. Und 
fie fprachen : das ift nicht wahr! fag es uns. Und er fprach: 
po und fo fagte er zu mir, und ſprach: fo fpriche Jehova: ich 
falbe dich zum Könige über Israel. 13. Da eileten fie, und 
nahmen ein jeglicher fein Kleid, und legten es unter ihn auf 
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eine Stufe der Treppe ), und fließen in die Pofaune und 
fprahen: Jehu ift König. 14. Und es verfchwor fih Jehu, 
der Sohn Joſaphats, des Sohnes Nimfis, wider Joram. 
(Joram nämlich lag vor Ramoth in Bilead, er und ganz Ss 
rael, gegen Haſael, den König von Syrien; 15. aber Joram, 
der König, war zuruͤckgekehret, um fih heilen zu laſſen zu 
Sjesreel von den Wunden, womit ihn die Syrer verwundet, 
als er firice mit Haſael, dem Könige von Syrien.) And 
Jehu ſprach: wenn es euer Wille ift, fo laffet niemand ent: 
rinnen von der Stadt, der hingehe und es berichte zu Sjess 
reel. 16. Und Jehu ſetzte fich zu Pferde, und fam nad) Jes⸗ 
reel, denn Soram lag dafeldft, und Ahasja, der König von 
Juda, war hinab gefommen, Joram zu befuchen. 17. Als 
nun der Wächter, der auf dem Thurme fiand, ben Kaufen 
Jehus fahe, mie er fam, ſprach er: ich fehe einen Kaufen 
kommen. Und Joram fprach: nimm einen Reuter, und fende 
ihn denfelben entgegen, daß er frage: ob es etwas Gutes? **) 
18. Alfo kam ein Reuter ihm entgegen, und fprach: fo ſpricht 
der König: ifts etwas Gutes? Und Schu fprach: was gehers 
dich an? wende dich hinter mich! Und der Wächter berichtete, 
und fprach! der Bote ift zu ihnen gekommen, und Lehret nicht 
zuruͤck. 19. Da fandte er einen zweyten Reuter, der kam zu 
ihnen, und fprach: fo fpricht der König: ifis etwas Gutes? 
Und Schu ſprach: was gehets dich an? wende dich hinter 
mich! ao. Und der Wächter berichtete, und ſprach: er ift zu 
ihnen gekommen, und kehret nicht zuräc. And der Ritt ***) 
ift wie der Ritt Jehus, des Sohnes Nimfis, denn er reiter 
wie unfinnig. 21. Da fprad) Joram: fpann an! Und man 
fpannete feinen Wagen an, und Soram, der König von Is— 
rael, und Ahasja, der König von Juda zogen, ein jeglicher 





*) Und. aufdie bfofen Etufen. Mnd. die hoͤchſte Stufe. 
Und ob Sriede, ob fie Sreunde oder Feinde fenen? 
vr) And. Jagen, Und. Zug. 
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auf feinem Wagen aus, und zogen Jehu entgegen, und fie tras 
fen ihn auf dem Ader Naboths, des Sesreeliten. zo. Und 
da Joram Jehu fahe, fprad er: iſts etwas Gutes, Jehu? 
Und er fprah: was Gutes, bey den vielen Hurereyen Syfebels, 
deiner Mutter und ihre Zaubereyen? 25. Da Ientete Joram 
um, und floh, und fprach zu Ahasja: MWerrätheren, Ahasja! 
24. Und Jehu faffete den Bogen, und ſchoß Joram zwifchen 
feine Arme, daß der Pfeil ihm zum Kerzen herausging, und 
er umſank in feinem Wagen. 25. Und er ſprach zu Bidekar, 
feinem Hauptmann: nimm und wirf ihn auf das Stuͤck Acker 
Naborhs, des Sesreeliten; denn gedenke, wie Ich und du zus 
fammen ritten *) hinter Ahab, feinem Water, und Jehova Über 
ihn diefen Ausſpruch that: 26. wahrlich! ich habe das Blut 
Naboths und das Blut feiner Söhne geftern geſehen, fpricht 
Sjehova, und ich will es dir vergelten auf dieſem Acker, fpricht 
Sjehova. Und nun nimm ihn, und wirf ihn auf den Acker, 
nad) dem Worte Jehovas. 27. Da das Ahasja, der König 
von Juda, fahe, flohe er nach dem Garten » Haufe zu. Und 
Sjehu jagte ihm nah, und fprah: auch ihn fchlaget! [ind 
man fchlug ihn] auf dem Wagen auf der Anhöhe Sur bey 
Jibleam. Und er flohe nah Megiddo, und ftarb daſelbſt. 
28. Und feine Knechte führeten ihn nach Jeruſalem, und bes 
gruben ihn in feinem Begraͤbniß, bey feinen Wätern in der 
Stadt Davids. 29. (m eilften Jahre Jorams, des Sohnes 
Ahabs, ward Ahasja König über Juda.) 

50. Und Jehu kam nad) Jesreel. Da das Iſebel hörere, 
that fie Schminke **) an ihre Augen, und fchmückete ihr 
Haupt, ***) und fchauete zum Fenfter hinaus. 3ı. Und da 
Jehu unter das Thor kam, ſprach fie: gehet es gut, }) du 





*2) And. fuhren auf swenfpännigen Wauen. 
»., Schwarze Echminfe. 


“er, And. und Iſebel hörete ed, und Tie that eben Schminke an ihre 
Augen ıc. 
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[gwepter] Simri, Mörder feines Herrn? 52, Und er erhob 
feine Augen nad dem Fenfter, und ſprach: wer hälts mit mir, 
wer? Und es ſchaueten zu ihm zween, drey Hoͤflinge. 35. Und 
er ſprach: werfet fie herab! Und fie warfen fie herab, und Ihr 
Blur fptigte an die Wand und an die Noffe, und er ritt 
fiber fie hin. 34. Und er zog hinein, und aß und tranf, und 
darnach fprach ev: ſehet doch nad) jener Verfluchten, und bes 
grabet fie, denn fie ift eine Königs s Tochter. 55. Da gingen 
fie Hin, fie zu begraben, aber fie fanden. nichts von ihr, als 
den Schädel und die Füße und die Hände. 36. Und fie ka⸗ 
men zuruͤck, und berichteten es ihm, und er ſprach: das ift, 
was Jehova geredet durch feinen Knecht, Elia, den Thisbiter, 
da er fptach: auf dem Ader zu Jesreel follen die Hunde das 
Fleiſch Iſebels freien, 57. und der Leichnam Sfebels fol wie 
Mift auf dem Felde liegen auf dem Ader zu Sesreel, daß 
inan nicht fagen könne; das ift Iſebel. 


Kap X. 


gehn vortet daß Geſchlecht Uhabbaus, tödret 
Ahasiat Verwandte, und vertiigetdie Sa 
ald-Priefer; fein Tod 


1. Und von Ahab waren ficbenzig Söhne zu Samarien. 

Und Ichu fehried Briefe, und fandte fie gen Samarien an 

die Oberſten von Israel *), die Xelteften und an die Linder 

Wörter Ahabs, die lauteten aljo: 2. wenn diefer Brief zu 
euch komme, fo Habt ihr bey euch die Söhne eures Herin, und 

bey euch Wagen und Roſſe und eine fefte Stadt und Waffen: 

3. fo ſuchet den beften und vechtfchaffenften aus unter den Soͤh⸗ 

nen eures Herrn, und ſetzet ihn auf den Thron feines Vaters, 

und fireitet für das Haus eures Herrn. 4 Aber fie fürchteten 


— 


) Conjeet. G. X. Jedrerl, LXX. Joſeph. Coda. Kennik, Samarien. Vulg- 
der Stadt, 
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fich gar fehr, und fprachen: ſiehe! zween Könige konnten ihm 
nicht wiederfichen, und wie wollen wir ihm widerfichen? 
6. Und es fandte, der über das Haus, und der Über die Stadt 
war, und die Aelteften und die Wörter zu Sehu, und liefen 
fagen: wir find deine Knechte, und alles, was du uns fageft, 
wollen wir thun, wir wollen feinen zum Könige machen ; was 
Dir gutduͤnket, das thue. 6. Da fchrieb er gn. fie einen zmeys 
ten Brief, der lautete alfo: wenn ihr mein feyd, und meiner 
Stimme gehorhet, fo nehmer die Köpfe der Söhne eures 
Herrn, und kommet [damit] zu mir morgen um diefe Zeit 
nad Jesreel. (Der Söhne des Königs waren fiebenzig Mann, 
und die Großen der Stadt hatten fie erzogen.) 7. Da nun 
der Drief zu ihnen kam, nahmen fie die Söhne des Königs, 
und tödteten fie, fiebenzig Mann, umd legten ihre Köpfe in 
Körbe, und fanden fie zu ihm mac Sesreel. 8. Da’kam 
ein Bote, und berichtete ihm, und fprach: fie haben die Köpfe 
der Söhne des Königs gebracht. And er fprach: leget fie auf 
zween Haufen vor das Thor gegen Anbruch des Morgens, 
9. Und am Morgen ging er aus, und blich fichen, und fprach 
zum ganzen Wolfe: ihr fend ſchuldlos. Sicher ich habe mich 
verfchworen wider meinen Kern, und ihm gemordets aber 
wer hat alle diefe gefchlagen? 20. So fehet denn, wie nichts 
vom Worte Jehavas auf die Erde gefallen, das Jehova gerer 
Det wider das Haus Ahabs, und Jehova hat gethan, was er 
gereder durch feinen Knecht Elia. 11. Und Jehu ſchlug auch 
alle Lebergebliebenen vom Haufe Ahabs zu Jesreel, und affe 
feine Großen und feine Bekannten und feine Priefter, Big 
nicht Einer von ihm uͤberblieb. 

12. Und er machte fih auf, und 309 gen Samarien. 
Und als er zu Derh s Efed der Hirten war auf dem Wege, 
23. fo traf Jehu die Brüder Ahasjas, des Königs von Juda, 
und fprach: wer fend ihr? Und fie ſprachen: die Bruͤder Ahas⸗ 
jas find wir, und find herabgefommen, die Söhne des Kb: 
nigs und die Söhne der Königin zu gruͤßen. 74 Und er 
ſorach: gesifer Re lebendig: Und fie griffen fie lebendig, umb 
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tödteten fie bey der Grube zu Beth-Eked, zwey und vierzig 
Mann, umd er ließ nicht Einen von ihnen übrig. 25. Und 
da er von dannen zog, traf er Jonadab, den Sohn Rechabs, 
der ihm begegnete, und gräßete ihn, und fprach zu ihm: bift 
du fo gut gefinnt, wie ich gegen dich ? Lind Jonadab ſprach: ich 
bins, gib mir deine Band! Und er gab ihm feine Hand, 
und ließ ihm zu fich auf den Wagen fleigen, 16. und ſprach: 
tomm mit mir, und fiehe meinen Eifer für Jehova! Alſo Tief 
er ihn fahren auf feinem Wagen. 17. Und da er gen Sa— 
marien fam, fchlug er alle Lebergebliebenen von Ahab zu Su 
marien, bis er alles vertilgete, nach dem Worte Sjchovas, das 
er geredet zu Elia. 

18. Und Jehu verfammelte alles Wolf, und ſprach zu ih— 
nen: Ahab hat dem Baal wenig gedtenet, Schu will ihm 
mehr dienen. 19. So rufet nun alle Propheten des Baal, 
alle feine Diener und alle feine Priefter zu mir, keiner. fehle, 
denn ich will ein großes Opfer dem Baal bringen, wer fehlet, 
folf fterben. Aber Jehu handelte mit Hinterlift, um die Dies 
ner des Baal umzubringen. 20. Und Jehu fprach: heilige 
dem Baal ein hohes Fell. Und man rief es aus. 21. Und 
Jehu fandte in ganz Israel, und es famen alle Diener des 
Baal, daß nicht Einer übrig war, der nicht fam, und fie Bas 
inen in das Haus des Baal, und das Hans des Baal ward 
voll von einem Ende bis zum andern. 22. Und er fprach zu 
dein, der über das Kleider s Haus war: bringet Kfeider her⸗ 
aus für alle. Diener Baals. Und man brachte ihnen Kleidung 
heraus. 25. Und es ging Jehu und Jonadab, der Sohn 
Rechabs, ins Haus des Baal, und fprah zu den Diener 
Baals: forfher und fehet, daß nicht hier bey euch einer von 
den Dienern Sjehovas fey, fondern Diener Baals allein. 
24. Und fie gingen dran, Opfer und Brandopfer zu thun, 
aber Jehu ftellete draußen achtzig Mann, und fprah:t wenn 
einer entrinnet von den Männern, die ich euch gebe zu bes 
wachen, fo foll euer Leben haften für fein Leben. 25. Als 
nun das Örandopfer vollendet war, ſprach Jehu zu den Tea 
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banten und den Hauptleuten: gehet hinein, fehlager fie, feiner 
komme heraus. Und fie fihlugen fie mit der Schärfe des 
Schwertes, und die Trabanten und Hauptleute warfen fie 
hinaus. Und darnach gingen fie in die Stadt *) in ein [ans 
deres]) Haus des Baal, 26. und nahmen die Säulen aus dem 
Haufe des Baal heraus, und verbrannten fie, 27. und riffen 
die Säulen des Daal nieder, und riffen das Haus des Baal 
nieder, und machten es zu heimlichen Gemädern bis auf die: 
fen Tag. 28. Alfo vertilgete Jehu den Baal aus Israel. 
29. Aber von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Medats, 
womit er Israel zur Sünde verlcitete, von denjelben wid) 
Jehu nicht, von den goldenen Kälbern zu Bethel und zu 
Dan. 50. Und Jehova fprach zu Schu: darum weil du mwohls 
gethan, und gethan, was vecht.ift in meinen Augen, und am 
Kaufe Ahabs gethan, wie es mir im Sinne war: fo follen 
deine Söhne bis ins vierte Glied fißen auf dem Throne Is— 
raels. 51. Aber Jehu wandelte nicht im Geſetze Jehovas, 
des Gottes Israels, mit ganzem Herzen; er wich nicht von 
den Suͤnden Sjerobeams, womit er Israel zur Sünde verleitete. 

52. Um die Zeit begann Jehova, Israel zw verkleinern; 
denn Haſael fchlug fie in allen Graͤnzen Israels, 33. vom 
Jordan an, gegen Aufgang der Sonne, das ganze Land Gi: 
lead, die Saditer und die Aubeniter und die Manaffiter, von 
Aroer an, welches am Bade Arnon lieget, bis nah Gilead 
und Baſan. 

34. Und die Übrige Geſchichte Jehus umd alles, mas er 
gethan, und all feine mächtigen Thaten, das ftehet gefchrieben 
im. Buche der Zeit: Gefchichte der Könige von Israel. 35. Und 
Jehu entſchlief mit feinen Vätern, und man begrub ihn zu 
Samarien. Und Joahas, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. 56. Und die Zeit, die Jehu regierete über Israel, 
war acht und zwanzig Jahr‘, zu Samarien. 





4 nd, in ein anderes Haus deb Baal). And. Höfe, dad Allerhelligſte. 
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Uthbalia tödtet alle füönisliden Nachkommern 
bit auf Joad, und bemächtigt ih des Thron; 
ibr Sturs und Tob 


2. Als nun Athalja, die Muster Ahasjas, fahe, dag ihre 
Sohn todt war, fing fie an und brachte allen königlichen Sa: 
men um. 2. Aber Sofeba, die Tochter des Königs Soram, 
Schweſter Ahasjas, nahm Joas, den Sohn Ahasjas, und 
ſtahl ihn weg aus der Mitte der Königs: Söhne, die getoͤdtet 
wurden, mit feiner Amme in die Bett s Kammer *), und fie 
verbargen ihn vor Athalja, daß er nicht getödtet ward, 3. und 
er war mit ihr im Hauſe Jehovas verſtecket fehs Jahre, 
Arhalja aber vegierete uͤber das Land. 

4. Und im fiebenten Jahre fandte Jojada hin, und ließ 
bie Oberſten über hundert der Länfer **) und Trabanten ru— 
fen, und nahm fie mit fih in das Haus Jehovas, und ſchloß 
mit ihnen einen Bund, und ließ ſie ſchwoͤren im Hauſe Je— 
hovas, und zeigte ihnen den Koͤnigs-Sohn, 5. und gebot 
ihnen, und ſprach: alſo ſollt ihr nun thun: ein Drittheil von 
euch trete an am Sabbath, und halte die Wache im Koͤnigs— 
Haufe; 6. und ein Drittheil fev am Thore Sur, und ein 
Drittheil am Thore hinter den Trabanten, und bewachet alfo 
das Haus, und haltet ab ***). 7. Und die zwey Theile von 
euch, die am Sabbath) abtreten, die halten Wache im Daufe 
Sjehovas um den König. 8. Und umgeber den König rings 
um, ein jeglicher mit feinen Waffen in der Hand, umd wer 
eindringet zwijchen die Ordnungen, der foll fierben, und ſeyd 
beyin Könige, wenn er ausgehet, und wenn er eingcher. 
9. Und es thaten die Oberſten über hundert, fo wie Jojada, 





*) ein Zimmer im Tempel, And, ans der Betr: Kammern 
“+, mb. Tapfre. And. Söldner u. ſ. w. 
so... And, damit feine Unruhe entſtehe. 
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der Priefter, gebot, und nahmen ein jeglicher feine Leute, die 
antretenden am Sabbath ſamt den abtretenden am Sabbath, 
und kamen zu Sjojada, dem Priefter. 10. Und der Prieſter 
gab den Dberfien über Hundert die Spiefe und Schilde des 
Königs David, die im Haufe Jehovas waren. 11. ind 
es fanden die Trabanten ein jeglicher mit feinen Waffen in 
der Hand, von der rechten Seite des Hauſes bis zur linfen 
Seite des Haufes, am Altare und am Haufe beym Könige 
ringsum. 12. Und [Jojada] führete den Königs : Sohn hers 
aus, und feste ihm die Krone auf, und Liegte ihm] das Ger 
ſetzbuch vor, und fie machten ihn zum Könige, und falbeten 
ihn, und klatſchten in die Hände, und ‚riefen: es lebe der 
König ! ; 

13. Da num Athalja das Gefchrey der Trabanten und des 
Volkes Hörete, kam fie zum Volfe ins Haus Jehovas. 14. Und 
fie ſchauete, und fiehe! der König ftand auf [feinem] Stande *) 
nad dem Gebrauch, und die Sänger **) und die Trompeten 
bey dem Könige, und das ganze Volk des Pandes fröhlich, 
und in die Trompeten floßend: da zerriß Arhalja ihre SKleis 
der, und rief: Verſchwoͤrung, Verſchwoͤrung! 15. Aber 
Sjojada, der Priefter, gebot den Dberften uͤber Hundert, 
den Befehlshabern des Heeres, und fprah zu ihnen: 
bringet fie hinaus aufferhalb der Ordnungen, und wer ide 
folget, den tödter mit dem Schwerte; denn der Priefter 
ſprach: fie werde nicht getddtet im Kaufe Schovas. 16. Und 
fie machten 'ihr Platz ***), und fie ging dur den Eingang 
der Roſſe in das Königs: Haus, und ward dafelbft getödtet. 
17. Und Jojada ſchloß einen Bund zwifchen Sjehova und 
zwifchen dem Könige und zmwifhen dem Volke, daß fie das 
Volt Jehovas feyn follten, nnd zwiſchen dem Könige und 


») Gew. Eäufe, 
”*) And. Punch Gew. Oberſten. 
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dem Volke. 18. Da ging alles Volk des Landes in das Haus 
des Baal, und fie viffen es nieder, feine Altäre und feine Bil 
der zerbrachen fie gänzlich, und Mathan, den Priefter des 
Baal, ermordeten fie vor den Altären. Und der Priefter 
feste Wachen *) in das Haus Sehovas. 19. Und er nahm 
die Oberſten über hundert und die Läufer und Trabanten und 
alles Volk des Landes, und fie führeten den König hinab 
aus dem Hauſe Jehovas, und famen durch das Trabanten; 
Thor in das Königs: Haus, umd er fete fich auf den Königs 
Thron. 20. Und alles Volk des Landes war fröhlih, und 
die Stade war ruhig, und Athalja Hatten fie getddtet wie 
dem Schwerte im Königs: Kaufe, 


Cap. XI 
Regierung Soad, Königs von Juda. 


2. Sieben Jahr alt war Joas, als er König ward. 
Im fiebenten Jahre Jehus ward Joas König, und vierzig 
Jahr regierte er zu Sjerufalem. Und feine Mutter war Zibja 
von Beerfeba. 2. Und Soas that, Was recht war in den 
Augen Sjehovas, fo lange als ihn Sojada, der Priefter, 
anwies. I. Nur die Höhen wurden nicht abgeſchafft; noch 
opferte und raͤucherte das Voll auf den Höhen. 

4. Und Joas ſprach zu den Prieftern : alles geheiligte 
Geld, was eingebrahe wird ins Haus Jehovas, nämlich 
Zählungss Geld *), das Geld einer jeglihen Seele nad 
ihrer Schaͤtzung, oder alles Geld, welches jemanden das 
Herz treibt zu bringen ins Haus Jehovas, 5. das follen 
die Priefter zu ſich nehmen ein jeglicher von feinen Bekann⸗ 
ten, und [davon] follen fie beffern das Baufällige am Haufe, 





* nd. Benter. 
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überall, wo fie etwas Banfälliges finden. 6. Da aber bis 
ins drey und zwanzigfte Jahr des Königs Joas die Priefter 
nicht befferten das VBaufällige am Kaufe: 7. rief der König 
Joas Jojada, den Priefter, und die Landern) Priefter, und 
fprach zu ihnen; warum beffert ihr nicht das Baufällige am 
Haufe? &o follt ihr num das Geld nicht nehmen von euren 
Bekannten, denn für das Baufällige am Haufe folltet ihr 
es geben *). 8. Und die Priefter kamen überein, nicht 
mehr das Geld zu nehmen vom Volke, und nicht mehr das 
Barfällige am Hauſe zu beffern. 9. Und es nahm Sojada, 
der Priefter, eine Lade, und bohrete ein Loc) in ihre Thüre, 
und ftellete fie neben den Altar zur Nechten, wo jedermann 
ins Hans Jehovas kommt; und die Priefter, welche der 
Thüre huͤteten, thaten da hinein allgs Geld, was einges 
bracht wurde zum Kaufe Jehovas. 20. Und wenn fie nun 
fahen, daß viel Geld in der Lade war, fo kam der Schreiber 
des Königs und der Hoheprieſter herauf, und banden zufams 
men und zähleten das Geld, das fih fand im Haufe Jehovas. 
12. Und fie übergaben das Geld, gewogen, den Arbeitern, 
den Aufjehern im Haufe Jehovas, und die zahleten «8 den 
Zimmerfenten und den [andern] Baufeuten, die am Kaufe 
Jehovas arbeiteten, ı2. nämlich den Maurern und Stein: Haus 
ern, und Eauften dafür Holz und gehauene Steine zur Befferung 
des Daufalligen am Haufe Jehovas, und was irgend ausgege— 
ben wurde zur Befferung des Hauſes. 13. Doc) kieß man nicht 
für das Haus Jehovas filberne Becken, Meſſer, Schalen, 
Trompeten, irgend goldene und filderne Geräthe mahen von 
dem Gelde, das eingebracht wurde zum Kaufe Jehovas; 
14. fondern den Arbeitern gab man es, und fie befferten 
davon das Haus Jehovas. 15. Und man nahm feine Rech— 
nung von den Männern, denen man das Geld übergab, um 
es den Arbeitern zu geben, denn fie handelten auf Treu und 
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Glauben. 16. Aber das Geld von Schuldopfern und das 
Geld von Sündopfern ward nicht ins Haus Jehovas einger 
bracht, es gehörte den Prieftern. 

17. Darnad) 309 heran Haſael, der König von Sprien, 
und firitt wider Gath, und nahm es ein. Und Haſael rich: 
tete fein Angefiht, Hinaufjuzichen wider Jeruſalem. 18. Da 
nahm Joas, der König von Juda, alles Geheiligte, was 
Sofaphat und Joram und Ahasja, feine Väter, die Könige 
von Juda, geheiliget, und was er geheiliget, und alles 
Gold, das ſich Fand in den Schägen des Haufes Jehovas 
und des Königs: Haufes, und fandte es Hafael, dem Könige 
von Syrien, Da zog er ab von Sernfalem. 

19. Und die übrige Gefchichte Soas und alles, mas er 
gethan, das fichet gefihrieben im Buche der Zeit» Gefchichte 
der Könige von Juda. -20. Und feine Knechte fingen an, 
und machten eine Verfchwörung,, und fehlugen Joas im 
Kaufe Mille, das nach Silla hinab lieget. 21. Joſachar, 
der Sohn Simeaths, und Jofabad, der Sohn Somers, 
feine Knechte, ſchlugen ihn, daß er farb, und man begrub 
ihn bey feinen Wätern in der Stadt Davids. Und Amazia, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Cap. XII, 1 —9, 


Regierung JSoahbad, Königd von Siracı 


a. Im drey und zwanzigſten Jahre Joas, des Sohnes Ahasjas, 
des Königs von Juda, ward Joahas, der Sohn Jehus, König 
über Israel, [und regierte] zu Samarien ficbenzehn Jahr. 
2. Und erthat, was böfe war in den Augen Jehovac, und war: 
delte den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, nach, womit 
er Israel zur Sünde verleitete, und wich nicht davon. 3, Da 
entbrannte dev Zorn Jehovas Über Israel, und er gab fie 
in die Hand Haſaels, des Königs von Syrien, und im die 
Sand Ben: Hadads, des Sohnes Haſaels, fein Leben lang. 
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4. Und Yoahas flehete zu Jehova, und Sehova erhörete 
ihn; denn ev fah den Drud Israels, wie fie der König 
von Syrien drüdete, 5. und Sehova gab Israel einen 
Retter, daß Me lostamen von der Hand der Syrer, und die 
Söhne Israels in ihren Zelten wohneten, wie vordem. 
6. Doch wichen fie nicht von den Sünden des Hauſes Jero⸗ 
beams, womit er Israel zur Sünde verleitet; fie wandelten 
darin, auch) blieb der Hain zu Gamarien. 7. Aber Joahas 
hatte vom Wolfe nicht mehr übrig behalten, denn funfjig 
Keuter und zehen Wagen und zehntaufend Mann Fußvolk, 
denn der König von Syrien hatte fie umgebracht, und hatte 
fie wie Staub yertreten. 

8. Und die Äbrige Gefhichte Joahas und-alles, was er 
gethan, und feine mächtigen Thaten, das ſtehet geſchrieben 
im Buche der Zeit-Geſchichte der Koͤnige von Israel. 9. Und 
Joahas entſchlief mit ſeinen Vaͤtern, und man begrub ihn 
zu Samarien. Und Joas, ſein Sohn, ward Koͤnig an 
ſeiner Statt. 


Cap. XIII, 10— 26. 


Regierung Joad, Kbniss von Sirart; 
Elifad Tod. 


10. Im fieben und drepfigften Jahre Joas, des Königs 
von Juda, ward Joas, der Sohn Joahas, König über 
Israel, [und regierte] zu Samarien fechszehn Jahr. zı. Und 
er that, was böje war in den Augen Jehovas, er wich nicht 
von allen Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, womit 
er Israel zur Sünde verleitete, er wandelte darin. 18. Und 
die übrige Gefchichte Joas und alles, was er gethan, und 
feine mächtigen Thaten, wie er geftritten mit Amazia, dem 
Könige von Juda, das fiehet geichrieben im Buche der Zeit 
Geſchichte der Könige von Israel. 13. Und Soas enefchlief 
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mit feinen Vätern, und Jerobeam fegte fih auf feinen Thron, 
und Joas ward begraben zu Samarien bey den Königen von 
Israel. 

14. Und Eliſa fiel in eine Krankheit, an der er ſtarb. 
Und es kam Joas, der König von Israel, zu ihm hinab, 
und weinete über feinem Angefihte, und fprach: mein Vater, 
mein Vater, Wagen Israels und feine Neuter! 15. Und 
Elifa fprach zu ihm: nimm Bogen und Pfeile! Und er 
nahm Bogen und Pfeile. 16. Und er fprach zum Könige 
von Israel: lege deine Hand an den Bogen! Und er legte 
feine Hand daran, und Elifa that feine Hand auf die Hand 
bes Könige. 17. Und er fprah: oͤffue das Fenfter gegen 
Morgen! Und er öffnete es, Und Elifa ſprach: ſchieße! 
Und er fhoß. Und er fprach: ein Pfeil des Sieges vor 
Jehova und ein Pfeil des Sieges wider die Syrer, und bu 
“wirft die Syrer fehlagen zu Aphek und aufreiben. 18. Ind 
er ſprach: nimm die Pfeile! Und er nahm fie. And er 
ſprach zum Könige von Serael: fchlag auf die Erde! And 
er fchlug drey Mal, und hielt inne. 19. Da ward der 
Mann Gottes unwillig über ihn, und fprach: Hätteft du 
fünf oder ſechs Mal gefchlagen, dann würdeft du die Syrer 
fhlagen und aufreiben; nun aber wirft du drey Mal die 
Syrer fhlagen. ao. Und Elifa farb, und man begrub ihn. 
Und es famen Schaaren der Moabiter ins Land zu Anfang 
des Jahres. 21. Und fie begruben eben einen Mann, und 
fiehe! da fie die Schaar fahen, warfen fie den Mann in 
das Grab Elifas. Und da der Mann an die Gebeine Eliſas 
rührete, ward er wieder lebendig, und trat auf feine Füße 

22. Und Haſael, der König von Syrien, druͤckete 
Israel, fo lange Yoahas lebte. 25. Aber Jehova begnadigte 
fie, und erbarmete fih ihrer, und wandte fih zu ihnen, um 
feines Bundes willen mit Abraham , Iſaak und Jakob, umd 
wollte fie nicht verderben, und verwarf fie nicht von feinem 
Angeficht Dis jetzo. 24. Und Haſael, der König von Syrien, 
farb, und Ben-Hadad, fein Sohn, ward König an feiner 


Das zweyte Buch der Könige. XIT,e5—XIV, 9. 351 


Statt. 05. Da eroberte Joas, der Sohn Joahcdk, die 
Städte wieder von Ben-Hadad, dem Sohne Haſaels, die 
er von Joahas, feinem Water, erobert im Streite. Drey 
Mat flug ihn Joas, und eroberte die Städte Israels 
wieder, 


Cap. XIV, 1 — ⸗ 22. 


Regierung Amazias, Königs von Judaz Idas 
Krieg mis ibm; fein Tod. 


2. Im zweyten Jahre Joas, des Sohnes Joahas, des 
Königs von Israel, ward Amazia, der Sohn Joas, König 
über Juda. 2. Fünf und zwanzig Jahr alt war er, als 
er König ward, und nenn und zwanzig Sjahr regierte er 
zu Serufalem. Und feine Mutter war Yoadan von Serus 
fatem. 3. Und er that, was recht war in den Augen Sehos 
vas, doch nicht wie David, fein Water; fo wie Joas, 
fein Vater, gethan, that er. 4. Mur die Höhen wurden 
nicht abgeſchafft; noch opferte und räucherte das Volt auf 
den Höhen. 5. Und als das Königehum befeftige war in 
feiner Hand, erſchlug er feine Knechte, die den König, ſei⸗ 
nen Vater, erſchlagen: 5. aber die Söhne der Todrfchläger 
tödtete er nicht, wie gefchrieben ſtehet im Geſetz⸗ Bud Mofes, 
wie Jehova geboten, und gefagt: die Vaͤter follen nice 
fterben um der Söhne willen, und die Söhne follen nicht 
fterben um der Vaͤter willen, fondern ein jeglicher fol für 
feine Sünde ſterben. 7. Er ſchlug auch die Edomiter im 
Salzs Thal, zehntaufend Mann, und eroberte Sela im 
Streit, und nannte ihren Namen Jaktheel, bis auf diefen Tag. 

8. Darnach fandte Amazia Boten an Joas, den Sohn 
Joahas, des Sohnes Jehus, den König von Israel, und 
fieß fagen: komm, laß uns mit einander ftreiten *)! 9. Da 





* Wörtl. laß uns einander beſchen. 
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fandte Joas, der König von Israel, zu Amazia, dem 
Könige von Suda, und ließ fagen: ber Dornſtrauch auf 
Libanon fandte zu der Ceder auf Libanon, und ließ fagen: 
gib deine Tochter meinem Sohne zum Weibe! Aber das 
Wild. des Feldes auf Libanon lief über den Dornſtrauch hin, 
und zertrat ihn. 10. Du haft die Edomiter gefchlagen, deß 
Üüberhebt fich dein Herz, genieße der Ehre *), und bleibe zu 
Haufe! Warum willft du Krieg führen zu deinem Ungluͤck, 
daß du falleft und Juda mit dir? 11. Aber Amazia gehorchte 
nicht. Da 309 Joas, der König von Ssrael, heran, und 
fie fieitten mit einander, er und Amazia, der König von 
Suda, zu Beth-Semes in Juda. 19. Und Juda ward ger 
fihlagen von Israel, und fie flohen ein jeglicher zu feinem 
Zelte. 13. Und Amazia, den König von Juda, den Sohn 
Sons, des Sohnes Ahasjas, fing Joas, der König von 
Israel, zu. Beth-Semes, und kam. nad) Serufalem , und 
riß die Mauer von Sernfalem nieder, vom Thore Ephraim 
bis zum Es; Thor, vierhundert Ellen weit, 14. umd nahm 
alles Gold und Silber und alle Geraͤthe, die ſich fanden im 
Hauſe Jehovas und in den Schaͤtzen des Koͤnigs⸗Hauſes, 
und Geiſſeln, und kehrete gen Samarien. 

15. Und die übrige Geſchichte Joas, was er gethan 
und feine mächtigen Thaten, und wie er firiet mit Amayia, 
dem Könige von Juda, das fehet gefchrieben im Buche der 
Seit : Gefchichte der Könige von Israel. 16. Und Joas ent: 
ſchlief mit feinen Vätern, und ward begraben zu Samarien 
bey den Königen: von Israel. Und Jerobeam, fein Sohn, 
ward. König an feiner-- Statt. 

17. Und Amazia, der Sohn Joas, König von Juda, 
lebte nad) dem Tode Joas, des Sohnes Joahas, des Königs 
von Israel, fünfzehn Jahr. 18. Und die übrige Geſchichte 
Amazias ſtehet gefchrieben im Buche der Zeit s Gefchichte der 
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Sönige von Juda. 19. Und fie flifteten eine Verſchwoͤrung 
wider ihn zu Jeruſalem, und er flohe gen Lachis, und fie 
fandten ihm nach gen Lachis, und tödteten ihm dafeldft. ao. Und 
fie braten ihn auf Roſſen, und er ward begraben zu Sjerus 
falem bey feinen Vätern in der Stadt Davids. 21. Und 
das ganze Volk von Zuda nahm Ajarja, und er war fechszehn 
Sahr alt, und machten ihn zum Könige an feines Waters 
Amazia Statt. 22. Derfelde bauere Elath, und brachte es 
wicder an Juda, nachdem der König entichlafen mit. feinen 
Vaͤtern. 


Cap. XIV, 3— 29. 


Regierung Jerobeams, Königs von Jhrael 


25. Im funfzehnten Jahre Amazias, des Sohnes Joas, 
der Königs von Juda, ward Serobeam, der Sohn Soas, 
des Königs von Israel, König zu Samarien, [und regierte] 
ein und vierzig Jahr. 24. Und er that, was böfe war in 
den Augen Jehovas; er wich Nicht von allen Sünden Syeros 
beams, des Sohnes Nebats, womit er Israel zur Sünde 
verleitet. 25. Er flellete die Gränze Israels twieder her, 
von Hemath an bis ans Meer der Ebene, nach dem Worte 
Schovas, des Gottes Israels, das er geredet durch feinen 
Knecht Jona, den Sohn Amithais, den Propheten, der 
von Gath-Hepher war. 26. Denn Jehova fahe dag Bittere 
Eiend Israels, wie alles dahin war bis auf den Letzten, 
und fein Helfer fuͤr Israel; 27. und Jehova hatte nicht 
beichloffen, den Namen Israels auszutilgen unter dem 
Himmel, und alfo half er ihnen duch Serobeam, den 
Sohn Joas. 

28. Und die Übrige Gefchichte Serobeams und alfeg, 
was er gethan, und feine mächtigen Ihaten, wie er geſtrit— 
ten, und wie er Damask und Kemath, zu Zuda gehörig, 
wieder an Israel gebracht, das ficher gefchrieben im Buch 
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der Zeits Gefchichte der Könige von Seracl. 29. Und Seros 
beam entfälief mit feinen Wätern, mit den Königen von 
Israel. Und Sacharja, fein Sohn, Ward König an feiner 
Statt. 


Cap. XV, 1—- 7. 


Regierung Aſarias (ufiad), Königs von Juda. 


ı. Im ſieben und zwanzigſten Jahre Jerobeams, des 
Königs von Israel, ward König Aſarja, der Sohn Amas 
zias, des Königs von Juda. 2. Sechszehn Jahr alt war 
er, als er König ward, und zwey und funfzig Jahr regierte 
er zu Serufalem. Und feine Muter war Sechalta von Jeru— 
falem. 3. Und er that, was recht war in den Augen Seho: 
vas, fo wie Amazia, fein Water, gethan. 4. Nur die Höhen 
wurden nicht abgefhafft ; noch opferte und raͤucherte das 
Volt auf den Höhen. 5.-Und Jehova fihlug den König, 
daf er ausjägig war bis an feinen Todes; Tag, und er woh: 
nete in einem abgefonderten Haufe *). Un Jotham, der 
Sohn des Könige, mar Über das Haus gefebt, und richtete 
das Volk des Landes. 

6. Und die übrige Gefchichte Afarjas und alles, was er 
gethan, das ſtehet gefchrieben im Buche der Zeit: Gefchichte 
der Könige von Juda. 7. Und Afarja entſchlief mit feinen 
Vätern, und man begrub ihn bey feinen Vätern in der Stadt 
Davids. Und Jotham, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. 


Cap. XV, 8 — 12. 


Kurse Regierung Sacharias, Königs von Israel. 


8. Im acht und dreyfigften Jahre Afarjas, des Königs 
von Juda, ward Saharja, der Sohn Serobeams, König 





”) ig. in einem Krankenhauſe. 
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über Israel, [und regierte] zu Samarien fehs Monden. 
9. Und er that, mas böfe war ‚in den Augen Jehovas, jo 
wie es feine Väter gethan; er wich nicht von den Sünden 
Serobeams, des Sohnes Nebats, womit er Israel zur 
Sünde verleitete. 10. Und Sallum, der Sohn Jabes, 
verſchwor fih wider ihn, und fhlug ihn Öffentlich vor dem 
Molke, und tödtete ihn, und ward König an feiner Statt. 

11. Und die übrige Geſchichte Sacharjas, die ift ges 
fchrieben im Buche der „Zeit: Gefchichte der Könige von Israel. 
ı2. Das war das Wort Jehovas, das er geredet zu Jehu, 
da er fprah: deine Söhne. bis ins vierte Glied follen figen 
auf dem Throne Israels, and alfo gefhah es. 


Cap. XV, 13 — 16. 


Kurze Regierung Sallums, Köniss von 
Israel. 


13. Sallum, der Sohn Jabes, ward Koͤnig im neun 
und dreyßigſten Jahre Uſias Aſarjas), des Koͤnigs vom 
Juda, und regierte einen Monat lang zu Samarien. 14. Denn 
Menahem, der Sohn Gadis, zog heran von Thirza, und 
tam gen Samarien , und ſchlug Sallum, den Sohn Jabes, 
zu Samarien, und tödtete ihn, und ward König an feiner Statt, 

15. Und die Übrige Gefhichte Sallums und feine Ver: 
fhwörung, die er fliftere, Die ift gefchrieben im Buche der 
Zeit: Sefchichte der Könige von Ssrael. 16. Damals fchlug 
Menahem Thiphfa und alle, die darin waren, und deſſen 
Gebiet von Thirza aus; weil es ihm nicht aufthat, fo ſchlug 
ers; alle Schwangeren darin fehnitt er auf. 


Cap. XV, 17— 22% 
Regierung Menahemb, Königs von Yıracı. 


17. Im neun und dreyßigſten Jahre Afarjas, des Kb; 
nigs von Juda, ward Menahem, der Sohn Gadis, König 
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über Israel, [und regierte] zehen Jahre zu Samarien. 18. Und 
er that, was Höfe war in den Augen Jehovas; er wich nicht 
von den Sünden Serobeams, des Sohnes Nebats, womit 
er Israel zur Sünde verleitete, all fein Leben lang. 19. Es 
fam Phul, der König von Affyrien, wider das Land, und 
Menahen gab Phul taufend Talente Silbers, daß ers mit ihm 
hielte, und ihm das Koͤnigthum befeftigte. 20. Und Menahem 
legte Geld auf Israel, auf alle reichen Leute *), um es dem 
Könige von Affyrien zu geben, funfjig Seckel Silbers auf 
jeglichen Mann. Da fehrete der König von Affyrien zuruͤck, 
und blieb nicht dafelöft im Lande. 

21. Und die übrige Gefchichte Menahems und alles 
mas er that, das ſtehet gefchrieben im Buche der Zeit: Ges 
fhichte der Könige von Israel. 22. Und Menahem entichlief 
mit feinen Vätern, und Pelahja, fein Sohn, ward König 
an feiner Statt. 


Regterung pekahtas, Königd von Jdraen, 


23. Im funfzigften Jahre Afarjas, des Königs von 
Juda, ward Pekahja, der Sohn Menahems, König über 
Israel, [und regierte] zu Samarien zwey Jahr. 24. Und 
er that, was böfe war in den Augen Jehovas; er wich nicht 
von den Sünden Jerobeams, des Sohnes Nebats, womit 
er Israel zur Sünde verleitet. 25. Und Pekah, der Sohn 
Remaljas, feines Hauptmanns, verſchwor fih wider ihn, 
und jhlug ihn zu Samarien, im Harem des Königs: Hanfes, 
nebft Argob und nebſt Arje; und bey ihm waren funfzig 
Mann von den Söhnen der Gileaditer, und tödtete ihn aljo, 
und ward König an feiner Statt. 





*) And, Kriestleute. - . 
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26. Und die uͤbrige Gefchichte Pelahjas und alles, mas 
er gethan, das iſt gefchrieben im Buche der Zeit-Geſchichte 
der Könige von Jsrael. 


Cap. XV, 7 — 3, 
Resierung Pekahs, ‚Sönigd von Ißrael. 


27. Im zwey und funfzigften Jahre Afarjas, des Kb: 
nigs von Zuda, ward Pekah, der Sohn Nemaljas, König 
über Israel, [und vegierte] zu Samarien zwanzig Jahr. 
28. Und er that, was böfe war in den Augen Sehovas: er 
wich nicht von den Sünden Serobeams , des Sohnes Nebats, 
womit er Israel zur Sünde verleitet. 29. Zur Zeit Pekahs, 
des Königs von Israel, kam TIhiglarhs Pileffer, der König 
von Affyrien, und nahm Hion und Abels Berh: Maacha und 
Janoha und Kedes und Hazor und Gilead und Galiläa, das 
ganze Land Naphthali, und führete fie weg mach Aſſer. 
30. Und es ftiftete eine Verſchwoͤung Hoſea, der Sohn 
Elas, wider Pekah, den Sohn Remaljas, und flug ihn, 
und tödtete ihn, und ward König an feiner Statt, im 
zwanzigften Jahre Jothams, des Sohnes Uſias. 

31. Und die Übrige Gefchichte Pekahs und alles, was 
er gethan, das ift gefchrieden im Buche der Zeitz Gefchichte 
der Könige von Jorael. 


Cap. XV, 32 — 38, 


KReuierung Jothams, Königs von Juda. 


32. Im zwenten Jahre Pekahs, des Sohnes Nemaljas, 
des Königs von Israel, ward König Jotham, der Sohn 
Uſias, des Königs von Juda. 35. Fünf und zwanzig Jahr 
alt war er, als er König ward, und fechszehn Jahr regierte 
er zu Jeruſalem. Und feine Mutter war Serufa, die Tochter 
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Zadoks. 54. Und er that, was recht war in den Augen 
Jehovas; fo wie Uſia, fein Water, gethan, that er, 
55. Nur die Höhen wurden nicht abgefchaffts noch opferte 
und väucherte das Volt auf den Höhen. Er bauete das obere 
Thor des Hauſes Jehovas, 


56, Und die übrige Geſchichte Jothams und alles, mas 
er gethan, das fichet gefchrieben im Buche der Zeit-Ge— 
fehichte der Könige von Juda. 37. Zu derjelben Zeit begann 
Jehova, wider Juda zu fenden Rein, den König von Em 
vien, und Pekah, den Sohn Remaljas. 58. Und Sjotham 
enefchlief mit feinen Vätern, und ward begraben bey feinen 
Vätern in der Stadt Davids, feines Vaters, Und Ahas, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Cap. XVL 


Regierung Ahas, Königs von Juda. 


1. Im ſiebenzehnten Jahre Pekahs, des Sohnes Re— 
maljas, ward König Ahas, der Sohn Jothams, des Kb 
nigs von Juda. 2. Zwanzig Jahr alt war Ahas, als er 
König ward, und ſechszehn Jahr regierte‘ er zu Serufalem, 
und er that nicht, was vecht war in den Augen Jehovas, 
feines Gottes, wie David, fein Vater, 3. und wandelte im 
Wege der Könige von Israel, und ließ jeinen Sohn durchs 
Feuer gehen, nach den Greueln der Völker, welche Jehova 
vertrieben vor den Söhnen Israels. 4. Und er opferte. und 
räucherte auf den Höhen und auf den Hügeln und unter allen 
grünen Bäumen, 


5. Damals: zog Nein, der König von Syrien, und 
Pekah, der Sohn Remaljas, König von Israel, beran 
wider Jeruſalem zum Streite, und belagerten Ahas; aber 
fie vermochten nicht, zu fiegen. 6, Zu derfelben Zeit 
brachte Rezin, der König von Syrien, Elath wieder an 
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Edom *), und vertrieb die Juden aus Elath, und es kamen 
die Edomiter **) nach Elath, und wohneten dafeldft bis auf 
diefen Tag. 7. Und Ahas fandte Boten an Thiglarh s Pilefs 
fer, den König von Affyrien, umd lieh fagen: ich bin dein 
Knecht und dein Sohn: komm, und hilf mir aus der Hand 
des Königs von Syrien und des Königs von Israel, die 
fi) erhoben wider mid. 8. Und Ahas nahm das Silber 
und Gold, das fi fand im Kaufe Sehovas und im den 
Schäsen des Königs: Haufes, und fandte an den König von 
Affprien Gefchenfe. 9. Ind der König von Affyrien gehorchte 
ihm, und 309 heran wider Damask, und eroberte es, und 
führete [die Einwohner] weg nah Kir ***), und Rein töds 
tete er. 10. Und der König Ahas zog Thiglarh : Pileffer, 
dem Könige von Affur, entgegen nach Damask. Und als er 
den Altar, der zu Damask war, fahe, fandte er Uria, dem 
Priefter, das Gleichniß des Altars und deffen Vorbild nad) 
al feiner Bauart. ı2. Und Uria, der Priefter, bauete 
einen Altar nah dem, was der König Ahas gejandt von 
Damast, darnach that Uria, der Priefter, bis der König 
Ahas kam von Damasf. ı2. Und da der König fam von 
Damast, fah er den Altar, und der König trat an den Als 
tar, und opferte darauf, 15. und zuͤndete fein Brandopfer 
und fein Speisopfer an, und goß fein Tranfopfer aus, und 
fprengete das Blut feines Freudenopfers auf den Altar. 
24. Aber den ehernen Altar, der vor Jehova fand, that 
er weg von [feiner Steffe] vor dem Kaufe ziwifchen dem Altar 
und zwifhen dem Haufe Jehovas, und feßte ihn zur Seite 
des Altars gegen Mitternacht. 15. Und der König Ahas ges 
bot Uria, dem Priefter, und fprah : auf dem großen Altar 
zünde das Morgens Brandopfer an und das Abend; Speisı 





») Tertveränd G. T. Syrien. 
2) Nach Keri. Das Cheib. Syrer. 
a.) Anh, an den Stu Kur. 
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opfer und das DBrandopfer des Könige und fein Speisopfer 
und alle Brandopfer des ganzen Volkes, des Landes und ihre 
Speisopfer und ihre Trankopfer, und fprenge auf ihn alles 
Blut der Brandopfer und alles Blut anderer Opfer; um 
wegen des ehernen Altatg will ich mich bedenken. 16. Und 
Uria, der Priefter, that, fo wie der König Ahas gebot, 
17. Und der König Ahas brach die Leiften ab von den Ge 
ftellen, und that von ihnen die Becken weg, und das Meer 
nahm er von den ehernen Rindern herab, die unter demfelben 
waren, und fehte es auf das Stein s Pflafter. 18. Das 
Sabbarhs: Verde *), das man gebauet im Haufe, und den 
Auffern Eingang des Königs verlegte er in das Haus Sehos 
vas **) wegen des Königs von Aſſyrien. 

19. Und die übrige Gefchichte Ahas, was er gethan, 
das ftchet gefchrieben im Buche der Zeit s Gefchichte der Könige 
von Juda. 20. Und Ahas entfchlief mit feinen Vätern, und 
ward begraben bey feinen Vätern in der Stadt Davids. Und 
Hiskia, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Cap. XV. 


Diescehen Stämme werden unter Sofea ind Eritl 
gefübrt; Ende des israelitiſchen Neid. 


2. Im zwölften Jahre Ahas, des Königs von Juda, 
ward Hoſea, der Sohn Elas, König zu Samarien über 
Serael, [und regierte] neun Jahre. 2. Und er that, was 
böfe-war in den Augen Jehovas; doc nicht wie die Könige 
von Ssrael, die vor ihm waren. 3. Wider ihn zog heran 
Salmanaffer, der König von Aſſyrien, und Hoſea ward 


jdn unterthan, und gab ihm Geſchenke. 4. Da aber der 





” Gew, Deife des Gabbatlid, And, bedeckter Gang. And, Gabbatbh 
Halle, 


*“) Gem, that er weg von Haufe Sehovas, a 
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König von Affyrien fand, daß Hoſea mit Verſchwoͤrung 
umging, daß er Boten gefande an So, den König von 
Aegypten, umd das Geſchenk dem Könige von Affyrien nicht 
gab, wie [zuvor] Jahr für Jahr: fo verhaftete ihn der Ks 
nig von Aſſyrien, und legte ihn gebunden ins Gefaͤngniß. 
5. Denn der König von Affyrien zog Über dag ganze Land, 
und zog wider Samarien, und belagerte es drey Jahre. 
6. Im neunten Sahre Hofeas nahm der König von Affyrien 
Samarien ein, und führete Israel nach Affprien, und gab 
ihnen Wohnung in Halah, am Habor, dem Strome * 
Landes) Goſan, und in den Städten der Meder. 

7. Und es gefhah, weil die Söhne Israels fündigten 
wider Jehova, ihren Gott, der fie heraufgeführet aus dem 
Lande Aegypten, aus der Hand Pharaos, des Königs von 
Aegypten, und weil fie andere Götter fürchteten. 8. Denn 
fie wandelten nach den Saßungen der Völker, welche Jehova 
vertrieben vor den Söhnen Israels, und der Könige von Israel, 
die fie ſich] gemaht. 9. Und die Söhne Israels erfannen *) 
Lehren, die nicht recht waren, wider Jehova, ihren Gott, und 
baueten fih Höhen in allen ihren Städten, von den Wachts 
thürmen an bis auf die feften Städte. 10. Und fie richteten 
fihb Säulen auf und Haine auf allen hohen Hügeln und unter 
allen grünen Bänmen. 11. Und fie räucherten dafelöft auf 
allen Höhen, gleich den Völkern, welche Jehova weggeführes 
vor ihnen, und thaten böfe Dinge, Jehova zu reißen. 

182. Und fie dieneten den Gößen, wovon Sehova zu ihnen ges 
fagt: thuet nicht folhes! 13. Und Jehova warnete Israel und 
Juda durch alle feine Propheten und alle Seher, indem er 
ſprach: fehret um von euren böfen Wegen, und haltet meine 
Gebote, meine Sakungen, nad all dem Geſetz, welches ich 
euren MWätern geboten, und welches ich zu euch gefandt durch 
meine Knechte, die Propheten; 14. aber fie gehorchten nicht, 





*», Gew. beſchönigten, bedeckten. And. murmelten heimlich. And. 
ſtritten. 
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und waren haisftarrig gleich ihren Vätern, welche nicht glaub⸗ 
ten an Sehova, ihren Gott. 15. Und fie verfehmäheten feine 
Satzungen und feinen Bund, den er gefchloffen mit ihren Vaͤ— 
tern, und feine Warnungen, die er ihnen gab, und wandelten 
den nichtigen Gößen nah, und wurden feldft nichtig, und 
den Völkern nach rings um fie her, von denen ihnen Jehova 
geboten, nicht wie diefelben zu hun. 16. Und fie verliefen 
alle Gebote Jehovas, ihres Gottes, und machten ſich gegofs 
fene Dilder, zwey Kälber, und machten Haine, und beteten das 
ganze Heer des Himmels an, und dieneten dem Baal. 17. Und 
fie ließen ihre Söhne und Töchter durchs Feuer gehen, und 
trieben Wahrfagungen und Zeichendeutereyen, und gaben fi 
ganz hin, zuthun, was böje war in den Augen Sehovas, ihn 
zu reißen. 18. Da ergrimmere Jehova fehr Über Israel, und 
that fie weg von feinem Angefihte, daß nichts überblieb, als 
der Stamm Juda allein. ıg. Aber auch Zuda hielt nicht die 
Gebote Jehovas, ihres Gottes, und fie wandelten nad den 
Sasungen Israels, die fie [fih) gemaht. 20. Da verwarf 
Sjehova allen Samen Israels, und demüthigte fie, und gab 
fie Preiß den Näubern, bis er fie wegwarf von feinem Anges 
fihte. 21. Nämlich Israel hatte fich losgeriffen vom Kaufe 
Davids, und fie machten Sjerobeam, den Sohn Nebars, zum 
Könige, und Jerobeam machte Israel abwendig von Jehova, 
und verleitete fie zu großer Sünde. 22. Und die Söhne ss 
taels wandelten in allen Sünden Sjerobeams, die er gethan; 
fie wichen nicht davon: 23. bis daß Jehova Israel wegthat 
von feinem Angefihte, fo wie er geredet durch feine Knechte, 
die Propheten, und bis Israel weggeführt ward aus feinem 
Lande nad) Affyrien bis auf diefen Tag. 24. Und der König 
von Affyrien lieh [Wolf] kommen aus Babel und aus Cutha und 
aus Ava und aus Kemath und Sepharvaeim, und febte es 
in die Städte Samariens anftatt der Söhne Israels, und fie 
nahmen Befig von Samarien, und wohneten in deffen Stäbd: 
ten. 25. Und da fie zu Anfang ihrer Niederlafung dafeldft 
Jehova nicht fuͤrchteten, ſandte Jehova unter fie Löwen, die 
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wuͤrgeten unter ihnen. 26. Da ließen fie bem Könige von Afs 
forien fagen: die Völker, die du hergeführet und gefeßt in 
die ‚Städte von Samarien, kennen nicht die Gebräuche des 
Gottes im Lande; darum hat er Löwen unter fie gefandt, und 
fiehe! die tödten fie, fintemal fie nicht die Gebräuche des Gots 
tes im Lande kennen. 27. Da gebot der König von Affyrien, 
und ſprach: brinfer hin einen der Priefter, die ihr weggeführ 
vet von dannen, daß er hingehe und dafeldft wohne *), und 

fie die Gebräuche des Gottes im Lande lehre. U. Alfo kam 
einer der Priefter, die fie weggeführet aus Samarien, und 
wohnete zu Bethel, und lehrete fie, wie fie Jehova fürchten 
follten. 29. Und fie machten fih [dabey) ein jegliches Volk 
feinen Gott, und fielleten fie in die Höhen : Käufer, welche 
die Samariter machten, ein jegliches Wolf in ihren Städten, 
in denen fie wohneten. Io. Die Leute von Babel machten 
Töchter : Hütten **), und die Leute von Cuth machten [dem 
Goͤtzen) Nergal, und die Leute von Hemath machten den 
Afıma, ı..und die Aviter machten den Nibehas und den 
Tharthak, und die Sepharviter verbrannten ihre Töchter mit 
Feuer dem Adramelech und dem Anamelch , den Göttern von 
Sepharvaim. 32. Und fie fürchteten auch Jehova, und machten 
fih aus dem fämmtlihen Wolfe Höhen ; Priefter, die opfers 
ten für fie in den Höhen s Käufern. 35. Jehova fürchteten 
fie, und aud ihren Göttern dieneten fie, nach den Gebraͤuchen 
der Völfer, von dannen man fie hergeführe. 34. Bis auf 
diefen Tag thun fie nach den alten Gebräuhen: fie fürchten 
nicht Jehova, und thun nicht nad) ihren Satzungen und nad 
ihren Gebräuchen "und nach dem Gefeb und nad dem Ger 
bot, welches Jehova geboten den Söhnen Jakobs, dem er den 
Namen Israel gab. 35. Und doch hatte Jehova einen Bund 
mit ihnen gefchloffen, und ihnen geboten, und gefagt: ihre 


*) Tertver. mac Syr Valg. ©, T. daß fie hingrhen de. 
*) Biel, Bems : Tempel 


364 Das zweyte Buch der Könige. XVIL,36_XVIIL 6, 


follt feine andern Götter fürchten, noch fie anbeten, noch ih— 
nen dienen, noch ihnen opfern; 36. fondern Schova, welcher 
euch heraufgeführet aus dem Lande Aegypten mit großer Kraft 
und ausgerecketem Arme, ihn follt ihe fürchten, ihm anbeten, 
und ihm opfern. 97. Und Halter die Satzungen und bie 
Nechte und das Gefeß und das Gebot, welches er euch ges 
ſchrieben, und thut fie allezeit, und fürchtet Feine andern Goͤt⸗ 
ter. 58. Und des Bundes, den ich gefihloffen mit euch, ver: 
geſſet nicht, und fürchtet Feine andern Götter; Sg. fondern 
fürchtet Jehova, euren Gott, und er wird euch retten aus der 
Hand aller eurer Feinde. 40. Aber fie gehorchten nicht, fons 
dern nach ihren alten Gebräuchen thaten fie. 41. Nämlich 
dieſe Völker fuͤrchteten Jehova, und dieneten auch ihren Gb 
Gen, und auch ihre Söhne und ihre Enkel thaten, fo wie 
ihre Väter gethan, bis auf diefen Tag. 


Cap. XVII, 1- 12. 


Hisfia König von Zudaz feine Srömmigkeit 


1. Und es gefhah im dritten Jahre Hoſeas, des Sohs 
nes Elas, des Königs von Israel, da ward König Hiskia, 
der Sohn Ahas, des Könige von Juda. 2. Fünf und zwan⸗ 
sis Jahr alt war .er, als er König ward, und neun und zwan⸗ 
zig Jahr regierte er zu Jeruſalem. Und feine Mutter war 
Abi, die Tochter Sacharjas. 3. Und er that, was vecht war 
in den Augen Jehovas, fo wie David, fein Water, gethan. 
4. Umd er ſchaffte die Höhen ab, und zerbrach die Säulen, 
und rottete die Maine aus, und zertruͤmmerte die eherne 
Schlange, welche Moſe gemacht ; denn bis zu der Zeit hatten 
die Söhne Israels ihr geräuchert, und man nannte fie Ne 
huſtan [eherne Schlange.) 5. Auf Schova, den Gott Isra⸗ 
eis, vertrauete er, und nad ihm ift feines Gleichen nicht ger 
weſen unter allen Königen von Juda, noch unter denen, die 
or ihm waren. 6. Und er hing an Jehova; er wich nicht 


Das zweyte Bud der Könige. XVII, 7— 16. 365 


von ihm, und hielt feine Gebote, welche Jehova Mofen ger 
boten. 7. Und Jehova war mit ihm; in allem, was er unters 
nahm, handelte er weife. Und er ward abtrünnig vom Kö: 
nige von Affyrien, und ward ihm nicht unterthan. 8. Er 
ſchlug auch die Phitifter bis gen Gafa, und [verwüftete) def; 
fen Gränzen, vom Wachthurm an bis auf die feften Städte. 
9. Und im vierten Jahre des Königs Hiskia, das war dag fiebente 
Jahr Hofens, des Sohnes Elas, des Königs von Israel, 
303 Satmanaffer, der König von Affyrien, heran wider Samas 
rien, und belagerte es, 10. und nahm es ein, nach Verlauf 
dreyer Jahre, im fechsten Jahre Hiskias, das war das neunte 
Jahr Hofens, des Königs von Israel, da ward Samarien 
eingenommen. 11. Und der König von Affyrien führete Is; 
rael weg nach Aſſyrien, und fegte fie nah Halah und an 
den Habor, den Strom [des Landes) Goſan und in die 
Städte der Meder: ı2. darum daß fie nicht gehorchet der 
Stimme Jehovas, ihres Gottes, und feinen Bund übertreten, 
alles, was Moſe, der Knecht Jehovas geboten, und nicht ges 
horchet, und ſolches nicht gethan. 


Cap. XVII, 13. XIX. 


Sanheribd Kriegszug gegen Judas Hitlia if 
ſtandhaft und wird durch Gottes Beyſtaud 
gerettet 


13. Und im vierzehnten Jahre des Königs Hiskia zog 
Sanherib, der König von Aſſyrien, heran wieder alle Städte 
Judas, die feften, und eroberte fie. 14. Da fandte Hiskia, 
der Koͤnig von Juda, an den Koͤnig von Aſſyrien gen Lachis, 
und ließ fagen: ich habe mich vergangen, ziehe ab von mir; 
was du mir auflegeft, will ich tragen. Da legte der König 
von Affyrien Hiskia, dem Könige von Juda, drephundert Tas 
lente Silbers auf und drepfig Talente Goldes. ı5. Und 
Hiskia gab alles Silber, das fih fand im Kaufe Jehovas 
und in den Schägen des Königs s Haufes. 16. Zu derfelben-- 


“ 
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Zeit nahm auch Hiskia [das Bold) ab von den Thüren des 
Tempels Jehovas und von den Pfoften *), welche Hiskia, der 
König von Juda, überzogen, und gab es dem Könige von 
Aſſyrien. 17. Aber der König von Affyrien fandte Tharthan 
und Rabſaris **) und Rabſake ***) von Lachis an den König 
Hiskia mit einem großen Heere gen Serufalem, und fie zogen 
heran und famen gen Serufalem, und fie zogen heran und 
kamen und hielten an der Mafferleitung des obern Teiches, 
an der Straße des Wäfcher : Feldes. 18. Und fie riefen dem 
Könige zu. Da ging Eliakim, der Sohn Hilkias, der über 
das Haus war, und Sebena, der Schreiber, und Joah, der 
Sohn Aſſaphs, der Aufzeichner, hinaus zu ihnen. 19. Und 
Rabſake ſprach zu ihnen: fprecher zu Hiskia: fo fpricht der 
große König, der König von Affprien: was ifts, worauf du 
vertraueft? 20. Du fprichft (doch es ift ein leeres Wort }): es 
ift Rath und Macht zum Streite da; auf wen vertraueft du 
nun, daß du von mir abtrünnig geworden? 2ı. Siehe! du 
vertraueft auf jenen zerbrochenen Rohrſtab, auf Aegypten, der, 
wenn man fih auf ihn flüßer, einem in die Hand gehet, und 
fie durchſticht: alfo ift Pharao, der König von Aegypten, allen, 
die auf ihn vertrauen. 22. Und ob ihr zu mir fager: auf 
Sjehova, unfern Gott, vertrauen wir; iſts nicht der, deſſen 
Höhen und Altäre Hiskia abgefchafft, und Juda und Jeruſa— 
lem befohlen: vor diefem Altar follt ihr anbeten zu Jeruſa— 
lem? 23. Nun fo wette Ff) doch mit meinem Herrn, dem Koͤ—⸗ 
nige von Affprien: ich will dir zweytauſend Roſſe geben, wenn 
du kannſt die Keuter darauf geben. 24. Wie willft du doch 
widerftehen einem einzigen Befehlshaber von den Knechten 
wc 


*) Und. Säulen. 

**) Dder Dberfämmeren, 

) Dder: oberſchenke. 

D Oder es kommt dir nicht aus dem Herzen. 


TH Und. vertrage Mh mit meinem Herrn. And. binde mit meinem Herrn 
an, fireite mit Ihn, 
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meines Herrn, den geringften? Aber du vertraueft auf Aegyp⸗ 
ten wegen Wagen und Reuter. 25. Und bin ich denn 
ohne Jehova heraufgezogen in diefes Land, es zu verheeren ? 
Jehova fprah zu mir: ziehe hinauf wider dieſes Land 
und verderbe es. 26. Und es ſprach Eliafim, der Sohn Hil⸗ 
kias, und Sebena und Joah zu Rabſake: rede doch zu deir 
nen Snehten auf Syrifh, denn wir verfiehen es, und rede 
nicht mit uns auf Jüdifch vor den Ohren des Volkes, das au 
der Mauer ift. 27. Und Rabſake fprach zu ihnen: hat mich 
mein Kerr zu deinem Herrn und zu dir gefandt, folches zu 
reden? Mein! zu den Männern, die auf der Mauer fisen, 
[die gezwungen find] ihren Koch zu effen, und ihren Harn 
zu trinken mit euch. 28. Und Rabſake trat hin, und rief mit 
lauter Stimme auf Juͤdiſch, und redete und fprach: höret das 
Wort des großen Königs, des Könias von Affyrien! 29. &o 
ſpricht der König: laſſet euch nicht täufchen von Hiskia, denn 
er vermag nicht, euch zu retten ans feiner Hand. So. Und 
laſſet euch nicht von Hiskia vertröften auf Jehova, indem er 
fpriche: Jehova wird ums retten, und diefe Stadt wird nicht 
fallen in die Hand des Königs von Affyrien. 31. Hoͤret nicht auf 
Hiskia! Denn fo fpricht der König von Affyrien: machet mit mir 
Frieden *), umd fommet heraus zu mir, fo follt ihr effen ein jegs 
licher von feinem Weinſtock und ein jeglicher von feinem eigens 
baum, und trinken ein jeglicher das Waſſer feiner Grube: 32. big 
ich komme und euch bringe in ein Land eurem Lande gleih, ein 
Land von Korn und Moſt, einLand von Brod und Weinbergen, 
ein Land von Delbäumen und Honig, daß ihr lebet und nicht 
umfommet. Hoͤret nicht auf Hiskia, der euch verführet, indem- 
er fpriht: Jehova wird uns verten. 95. Haben denn die 
Götter der [andern] Völker ein jeglicher fein Land gerettet 
aus der Hand des Königs von Affyrien? 34. Wo ſind die 
Götter von Hemath und Arphad ? wo die Götter von Sephars 





© And. unterwerft euch mir. And. Hufdigt mie, 
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vaim, Hena und Iva *)? Haben fie Samarien gerettet aus 
meiner Hand? 55. Wer ift unter allen Göttern der Länder, 
der fein Land gerettet aus meiner Hand? Sollte denn Jehova 
Serufalem vetten aus meiner Hand? — 56. Und das Volk 
ſchwieg file, und antwortete ihm fein Wort, denn folches 
war das Gebot des Königs, indem er ſprach: antwortet ihm 
nicht! 37. Und es kam Eliafim, der Sohn Hilkias, der über 
das Haus war, und Sebena, der Schreiber, und Joah, der 
Sohn Affaphs, der Aufzeichner, zu Hiskia, mit zerriffenen 
Kleidern, und berichteten ihm die Worte Rabſakes. 

XIX, ı. Da das der König Hiskia hörete, zerriß er 
feine Kleider, und hällete fid) in Trauergewand, und ging 
ins Haus Sehovas. 2. Und er fandte Eliafim, der über das 
Haus war, und Sebena, den Schreider, und die Aelteften 
der Priefter, gehüllet in Trauergewand, zu Jeſaia, dem Pro: 
pheten, dem Sohne Amoz, 3. daß fie zu ihm fprachen: fo 
ſpricht Hiskia: das ift ein Tag der Bedrängnig und der Zuͤch⸗ 
tigung und der Schmach! Die Kinder find gekommen bis zur 
Geburt, und es ift feine Kraft da zu gebären. 4. Vielleicht 
hat Jehova dein Gott Acht auf die Worte Rabſakes, welchen 
der König von Affyrien, fein Kerr, gefandt, den lebendigen 
Sort zu hoͤhnen und zu fchmähen mit Worten, welche Jehova, 
dein Gott, gehöre: fo bete denn für dieſen Ueberreſt [des 
Volkes], der noch da if. 5. Alfo kamen die Knechte 
des Königs Hiskia zu Jefaia. 6. Und Jeſaia ſprach zu ihnen: 
fo fprechet zu eurem Herrn: fo fpricht Jehovas fürchte dich 
nicht vor den Worten, die du gehöret, womit mich die Dies 
ner des Königs von Aſſyrien geläftert, 7. Siehe! ich will 
ihm ein Schrecken eingeben **) und er foll ein Gerücht Hören, 
und zurüdfehren in fein Land, und ich will ihn durchs Schwert 
fallen laffen in feinem Lande. 


*) And. vertrieben und zu Boden geworfen ! 


”*) Und. einen Entichluß geben. And, einen böfen Geil. Und, ic 
will ibn einen Hauch anwehen laſſen. 
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8. Und Rabſake kehrete zuruͤck, und fand den König von 
Aſſhrien ftreitend wider Libna; denn er hatte gehdrer, daß er 
aufgebrochen von Lahis. 9. Da er. nun hörete von Thirhaka, 
den Könige von Aethiopien, daß man fagte: fiehe! er ziehet 
aus zu flreiten wider dich, fo jandte er wiederum Boten zu 
Hiskia, und fprah: 10. fo fprechet zu Hiskia, dem Könige 
von Juda: laß dich nicht täufchen von deinem Gott, auf wel 
hen du vertraueft, indem du fprichft: Jeruſalem wird nicht 
fallen in die Hand des Königs von Affyrien. 11. Siehe! du 
haft gehöre, was die Könige von Affyrien gethan mit allen 
Landen, wie fie diefelben vertilget; und dm jollteft gerettet 
werden? 12. Haben denn die Götter der [andern] Völker fie 
gerettet, welche meine Väter verderbet, nämlich Goſan und 
Haran und Rezeph und die Söhne Edens zu Thelaffar ? 
13, Wo ift der König von Hemath und der König von Ar— 
phad und der König der Stadt Sepharvaim, Hena und Sjva? 
14. Und Hisfia nahm die Briefe aus der Hand der Boten, 
und las fie, und ging hinauf ins Haus Sehovas, und breis 
tete fie aus vor Schova; 15. und Hiskia betete vor Jehova, 
und fprah: Jehova, Gott Israels, thronend unter den Che 
rubs, du bift allein Gott von allen Königreichen der Erde, du 
haft Himmel und Erde gemacht. "16, Neige, Jehova, dein 
Dhr, und höre, thue deine Augen auf, und fiehe, und höre 
die Worte Sanheribs, die er gefchrieben, um den lebendigen 
Sort zu höhnen. 17. Fürwahr, Jehova! die Könige von A 
fyrien haben die Völker und ihr Land verwuͤſtet, 18. und has 
ben ihre Götter ins Feuer geworfen, denn fie find feine Götter, 
fondern Werk von Menichenhänden, Holz und Stein, und die 
haben fie vertilget. ı9. Nun aber Jehova, unſer Gott, o! 
hilf uns aus feiner Hand, auf da alle Königreiche der Erde 
erkennen, daß du, Jehova, Gott bift allein. 

20. Und es fandte Jeſaia, der Sohn Amoz, zu Hiskia, 
und ließ fagen: ſo ſpricht Jehova, der Gott Israels: mas 
du zu mir gebetet um Sanherib, den König von Aſſyrien, 
hab ich gehöre. au. Das ift das Wort, welches Jehova 

Zter Theil, 24 f 


370 Das zweyte Buch der Könige. XIX, 22—29. 


redet wider ihn: dich verachtet, dein fpottet die Jungfrau, 
Tochter Zions; hinter dir her fchüttelt das Haupt die Tochter 
Serufalems. 22. Wen haft du gehöhnet und geläftert, und 
gegen wen die Stimme erhoben, und deinen ftolzen Blick 
gerichtet? Gegen den Heiligen Israels! 23. Durch deine 
Boten haft du den ‚Herrn gehöhnet, und gefagt: „mit der 
Menge *) meiner Wagen hab ich die Höhen der Berge ers 
fliegen, den Aufferften Libanon , und habe feine hohen Tedern 
und feine auserlefenen Tannen umgehauen, und bin gekom— 
men an die Herberge feiner Spitze **) und an feinen Garten— 
Wald ***). 24. Sch grub und trank fremde Waſſer F), und 
ich werde austrocknen mit dem Tritt meiner Füße alle Ströme 
Aegyptens 7).“ 25. Haft du micht gehörer, daß ich aus 
der Ferne dieß veranftaltet, vor langer Zeit es vorbereitet? 
Und nun hab ichs kommen laffen, daß du fefte Städte zer: 
fiörteft zu wuͤſten Haufen; 26. ihre Einwohner, ohnmächtig, 
erfihracken, und wurden zu Schanden , fie waren wie Gras 
auf dem Felde und grünes Kraut, wie Gras auf den Dächern 
und wie Brandkorn, ehe es aufgefchoffen. 27. Dein Siten 
und dein Ausgehen und dein Eingehen Eenne ich und deinen 
Mebermuth gegen mich. 28. Aber weil du gegen mich uͤbermuͤ⸗ 
thig biſt, und dein freches Gefchrey FF) in meine Ohren 
emporgeftiegen , fo leg ich meinen Ring in deine Nafe und 
mein Gebiß in deine Lippen, Amd führe dich zurück auf den 
Weg, auf dem "du gefommen. 29. Und das fey dir das 
Zeichen : ein Jahr aßet ihr, was vom Ausgefallenen wuchs, 


*) Nach dem Keri Codd. Vers. und Jeſ. AXKVII, 24. 
*) And. nad Jeſ. Xxxvn, 24. bis zu feiner äuſſerſten Höhe. 
*) D. h. dahin, wo feine Gärten ſich im Wald verlieren. 


DD. 5. id) Habe fremde Länder erobert, Und. alles, was ich unternehme, 
geht mir glücklich. 


tr) And. der feſten Städte, 
HD Gew Etoli 
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und im zweyten Sabre, was wieder vom Ausgefallenen 
wuchs *), und im dritten Sabre follt ihr fäen und ernten, 
und Weinberge pflanzen und ihre Früchte effen. So. Und 
die Erretteten vom Haufe Judas, die übergeblieben,, follen 
unten wurzeln, und oben Früchte tragen. 31. Denn von 
Serufalem follen die Uebergebliebenen ausgehen, und die Erret: 
teten vom Berge Zion. Der Eifer Jehovas Zebaoth wird 
fies thun. 32. Darum fo fprisht Jehova vom Könige von 
Affyrien: er fol niche kommen in diefe Stadt, und fol 
feinen Pfeil hinein fchießen, und feinen Schild gegen fie 
richten, und feinen Wall wider fie aufwerfen; 35. fondern 
auf dem Wege, auf dem er gekommen, foll er zurückkehren, 
und in diefe Stade foll er nicht kommen, fpricht Jehova. 
54. Und ich will diefe Stadt bejchügen und retten, um meinet 
willen und Davids, meines Knechtes, willen. 

55. Und es gefchah in derjelben Naht, da ging der 
Engel Jehovas aus, und fchlug im Lager der Affyrer hundert 
fünf und achtzigtaufend Mann. Und als fie fid) des Morgens 
fruͤh aufmachten, ſiehe! da waren fie alle todte Leichen. 
56. Da brach Sanherib, der König von Affyrien, auf, und 
zog fort, und fehrete zurück, und blieb zu Ninive. 57. Und 

als er anbetete im Haufe Nifrochs, feines Gottes, fihlugen 
ihn Adrameleh und Sarezer, feine Söhne, mitdem Schwerte, 
und fie entrannen ins Land Ararat. Und Afferhaddon,, fein 
Sohn, ward König an feiner Statt. 


Cap. XX. 


Hiskia wird todefranf und wunderbar at 
heilt; fein tadelinswürdiae$ Betragen ge 
gen die babyloniſchen GBefandten; fein Tod 
ı. Zu der Zeit ward Hiskia krank zum Sterben, und 

es kam zu ihm Jeſaia, der Sohn Amoz, der Prophet, und 


*) Gew. ein Jahr roftt ihr een, was von Andgefallenen wählt, und 
im zweyten Jahr, was wieder vom Ausgefallenen wächſt. 
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fprah zu ihm: fo Spricht Jehova: beſchicke dein Haus, 
denn du wirft fierben, und nicht genefen. 2. Da wandte 
er fein Angefiht zur Wand, und betete zu Jehova, umd 
fprah: 3. ah! Herr, gedenke doch, daß ich vor dir ger 
wandelt mit Treue umd ergebenem Kerzen, und gethan, was 
gut ift in deinen Augen! Und Hiskia weinete fehr. 4. Und 
es geſchah, Sefata war noch nicht Hinausgegangen zum mitt: 
fern Vorhof *), da kam das Wort Jehovas zu ihın, un 
fprah: 5. kehre zurück, und fpric zu Hiskia, dem Fürften 
meines Volkes: fo fpricht Sjehova, der Gott Davids, deines 
Vaters: ich habe dein Geber gehoͤret, und deine Thränen 
gefehen: ſiehe! ich will dich heilen; am dritten Tage follft 
du hinaufgehen zum Kaufe Jehovas. 6. Und ich will funfzehn 
Sahre zu deinem Leben fügen, und will dich aus der Hand 
des Königs von Affyrien ervetten und diefe Stadt, und 
will diefe Stadt befhüßen, um meinet willen und Davids, mei: 
nes Knechtes, willen. 7. Und Sefaia ſprach: bringet ein Stuͤck 
Feigen, und fie brachtens, und legtens auf das Geſchwuͤr, da 
genas er. 8. Und Hiskia fprach zu Jeſaia: welches ift das 
Zeichen, daß Jehova mich heilen wird, und daß ich am dritten 
Tage hinaufgehen werde zum Haufe Jehovas? 9. Und Jeſaia 
ſprach: das foll dir das Zeichen feyn von Sehova, daß Jehova 
thun wird, mas er geredet: foll der Schatten vorwärts gehen 
zehen Stufen **), oder foll er zurückgehen zehen Stufen? 
10. Und Hiskia fprah: es iſt leichter, daß der Schatten 
niederwärts gehe zehen Stufen; das nicht, fondern der Schat: 
ten foll rückwärts gehen zehen Stufen. 11. Da rief Sefaia, 
der Propdet, zu Sehova, und er lieh den Schatten zuruͤck⸗ 
gehen auf den Stufen, die er durchlaufen an den Stufen 
Ahas, rückwärts zehen Stufen. 

12. Zu derfelden Zeit fandte Brodach-Baladan, der 
Sohn Baladans, der König von Babel, Briefe und Ge— 


*) Nach dem Keri, Codd. u, Vers. G. T. Etadt. 
”*, And, Grade, 
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ſchenke an Hiskia, weil er gehöret, daß Hiskia frank gewefen. 
135. Und Hiskia freuere fih über fie *), und zeigte ihnen 
fein ganzes Schatzhaus, das Silber und das Gold und die 
Spesereyen und das koͤſtliche Del und fein ganzes Waffen: 
Haus und alles, was fih fand in feinen Schägen; nichts 
war, mas Hiskia ihnen nicht zeigte in feinem Kaufe und in 
feiner ganzen Herrſchaft. 14. Da kam Sefaia, der Prophet, 
zu Hiskia, dem Könige, und fprad zu ihm: was haben 
diefe Männer gefagt ? und woher find fie gefommen zu dir ? 
Und Hiskia fprah: aus fernem Pande find fie gefommen, 
von Babel. 15. Und er fprah: mas haben fie gefehen in 
deinem Haufe? Und Hiskia fprach: alles, was in meinem 
Haufe ift, Haben fie gefehen; es ift nichts, was ich ihnen 
nicht zeigte in meinen Schägen. 16. Da ſprach Sjefaia zu 
Hiskia: höre das Wort Jehovas: 17. ſiehe! es kommt 
eine Zeit, da alles, was in deinem Hauſe ift, und was 
deine Väter gefammelt bis auf diefen Tag, weggeführet wird 
gen Babel; nichts wird uͤberbleiben, fpricht Jehova. 168. Und 
aud von deinen Söhnen, weldye hervorgehen aus dir, welche 
dur zeugeft, werden fie nehmen zu Höflingen im Palaft des 
Königs von Babel. 19. Und Hiskia fprach zu Jeſaia: guͤtig 
ift das Wort Jehovas, das du geredet! Und er ſprach: 
nicht wahr ? Gluͤck und Beſtand foll fern, fo lange ich lebe ? 


20. Und die Übrige Gefhichte Hiskias und all feine 
mächtigen Thaten und was er gethan, wie er den Teich und 
die Wafferleitung gemacht, und Waffer geleitet in die Stadt, 
das ſtehet gefchrieben im Buche der Zeits Gefchichte der 
Könige von Juda. 22, Und Hiskia entichlief mit feinen 
Vätern, und Manaffe, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. ’ 


”), Rach Jef. RXXIX, 2 ©.T. börete fie an. 
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KResierung Manafied, Könige von Juda. 


1. Zwölf Jahr alt war Manaffe, als er König ward, 
und fünf und fünfzig Jahr regierte er zu Serufalem. Und 
feine Mutter war Hephziba. 2. Und er that, was böfe war 
in den Augen Sehovas, nad) den Greueln der Völker, welche 
Sehova vertrieben vor den Söhnen Israels. 9. . Und er 
bauete wieder die Höhen, die Hiskia, fein Vater, vertilget, und 
errichtete Altäre dem Baal, und machte Haine, fo wie Ahab, 
der König von Israel, gemacht, und betete das ganze Heer 
des Himmels an, und dienete demfelben. 4. Und er bauete 
Atäre im Haufe Jehovas, wovon Jehova gejagt: zu Jeru— 
ſalem foll der Sis meines Namens feyn, 5. und er bauete 
Altäre dem ganzen Heere des Himmels in beyden Vorhöfen 
des Haufes Jehovas. 6. Und er lief feinen Sohn durds 
Feuer gehen, und trieb Wahrſagerey und Zeichendeuteren, 
und beftellete Todtenbeſchwoͤrer und MWeiffager, und that viel 
Boͤſes in den Augen Jehovas, womit er ihn reißte. 7. Und er 
ſetzte den Goͤtzen des Hains, denergemacht, indas Haus, wovon 
Jehova gefagt zu David und zu Salomo, feinem Sohne: in 
diefem Haufe und in Serufalem, das ich gemählet aus allen 
Stämmen Israels, foll der Sit meines Namens feyn ewiglich. 
8. Und ich will den Fuß Israels nicht mehr wandern laſſen 
aus dem Lande, welches ich ihren Wätern gegeben, wenn fie 
nur halten und thun alles, was ich ihnen geboten, und all 
das Geſetz, welhes ihnen Mofe, mein Knecht, geboten. 
9. Aber fie gehorchten nicht, und Manaſſe verführete fie, 
daß fie ärger thaten, denn die Völker, welche Jehova ausge: 
tilget vor den Söhnen Israels. 10, Und Sehova redete 
durch feine Knechte, die Propheten, und ſprach: 11. darum 
daß Manaffe, der König von Juda, diefe Greuel gethan, 
ärger denn alles, was die Amoriter getan, welche vor ihm 
gewefen, und auch Juda zur Sünde verleitet durch feine 
Goͤtzen: 12. daher fpricht fo Sehova, der Gott Israels: 
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fiehe! ih will Unglück bringen über Sjerufalem und Juda, 
daß wer es höre, dem follen feine beyden Ohren gellen. 
13. Und ich will über Serufalem ziehen die Meßſchnur Samar 
riens und das Senkbley des Hauſes Ahabs, und will Jeru— 
falem ausleeren *), wie man eine Schäffel ausleeret, und ums 
wendet. 14. Und ich will die Weberbfeibfel von meinem 
Volke verlaffen, und fie in die Hand ihrer Feinde geben, 
daß fie zum Raub und zur Plünderung ſeyen für all ihre 
Feinde: 15. darum daß fie gethan, mas böfe ift in meinen 
Augen, und mic, gereißet, feit dem Tage, da ihre Väter 
ansgingen aus Aegypten, bis auf diefen Tag. 

16. Auch unfhuldig Blut vergoß Manaffe fehr viel, bis 
er Serufalem damit erfüllete von einem Ende bis zum andern, 
ohne feine Sünde, womit er Juda zur Suͤnde verleitete, 
daß fie thaten, was böfe ift in den Augen Jehovas. 

17. Und die übrige Gefchichte Manaffes und alles, mas 
er gethan, und feine Sünde, wie er gefündiget, das ſtehet 
gefchrieben im Buche der Zeit: Gefchichte der Könige von 
Suda. 18. Und Manaffe entfchlief mit feinen Vätern, und 
ward begraben im Garten feines Hauſes, im Garten Uſa. 
Und Amon, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Cap. XXI, 19— 2%. 


Regierung Amond, Königs von Jude 


19. Zwey und zwanzig Jahr alt war Amon, als er 
König ward, und zwey Jahr regierte er zu Serufalem. Und 
feine Mutter war Meſulemeth, die Tochter Haruz von Jatba, 
20. Und er that, mas böfe war in den Augen Jehovas, fo 
wie Manaffe, fein Water, gethan. 21. Und er wandelte 
ganz im Wege, den fein Water gewandelt, und dienete den 
Goͤtzen, denen fein Vater gedienet, und betete fie an, 22. und 


Du Eig. auswiſchen. 


% 
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verließ Jehova, den Gott feiner Väter, und wandelte nicht 
im Wege Jehovas. 23. Und es verfchworen fih die Knechte 
Amons wider ihn, und tödteten den König in feinem Kaufe. 
24. Aber das Wolf des Landes tödtete alle die Werfchworenen 
wider den König Amon, und das Volk des Landes machte 
Sofia, feinen Sohn, zum Könige an feiner Statt. 

25. Und die Übrige Gefchichte Amons, was er gethan, 
das ficher gefchrieben im Buche der Zeit: Öefchichte der Könige 
von Juda. 26. Und man begrub ihn in feinem Begraͤbniß 
im arten Uſa. Und Jofia, fein Sohn, ward König an 
feiner Statt. 


Cap XXU. 
unter Sofia wird das Geſetzbuch gefunden 


2. Acht Jahr alt war Joſia, als er König ward, und 
ein und dreyßig Jahr regierte er Jeruſalem. Und feine Mur 
ter war Jedida, die Tochter Adajas, von Bazkath. @. Und 
er that, was recht war in den Augen Jehovas, und wandelte 
ganz im Wege Davids, feines Vaters, und wich nicht, weder 
zur Rechten noch zur Linken. 

3. Und es geſchah im achtzehnten Jahre des Könige Jo: 
fia, da fandte der König Saphan, den Sohn Apaljas, des 
Sohnes Mefulams, den Schreiber, ins Haus Jehovas, und 
ſprach: 4. gehe hinauf zu Hilkia, dem Hohenprieſter, daß er 

“das Geld, das eingebracht worden zum Haufe Jehovas, weh 
ches die Thür s Hüter eingefammelt vom Wolke, berichtige, 
5. und daß mans den Arbeitern übergebe, den Aufiehern im 
Haufe Jehovas, daß fie es den Arbeitern geben, die im Haufe 
Jehovas arbeiten, um das Baufällige am Haufe zu beſſern: 
6. nämlich den Zimmerleuten und den [andern] Bauleuten 
und den Maurern, daß fie Holz und gehanene Steine dafür 
kaufen, zur Beſſerung des Kaufes; 7. aber man halte keine 
Rechnung mit ihnen über das Geld, das ihnen übergeben 
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wird, denn fie handeln auf Treu und Glauben. 8. Und es 
ſprach Hilkia, der KHohepriefter, zu Saphan, dem Schreis 
ber: ich habe das *) Gefegbuh gefunden im Haufe Jehovas. 
Und Hilkia gab das Buch Saphan, und er las es. g. Und 
Saphan, der Schreiber, fam zum Könige, und brachte dem 
Könige Nachricht, und fprach: deine Knechte haben das Geld, 
das fi) fand im Kaufe, ausgegoffen, und es den Arbeitern 
übergeben, den Aufiehern im Hauſe Sjehovas. 10. Auch be 
eichtete Saphan, der Schreiber, dem Könige, und ſprach: 
Hilkia, der Priefter, gab mir ein Bud. Und Saphan las 
es vor dem Könige. 11. Und da der König die Worte des 
Geſetz⸗Buchs hörete, zerriß er feine Kleider. ı2. Und der 
König gebot Hilkia, dem Priefter, und Ahikam, dem Sohne 
Saphans, und Ahbor, dem Sohne Michajas, und Saphan, 
dem Schreiber, und Afaja, dem Knechte des Königs, und 
ſprach: 15. gehet hin, befraget Jehova für mich und für das 
Bolt und für ganz Juda über die Worte diefes Buchs, das 
gefunden worden; denh groß ift der Grimm Jehovas, der 
über ung entzündet ift, darum das unfere Väter nicht gehors 
Het den Worten diefes Buchs, und nicht gethan alles, wie es 
uns vorgefchrieben. 14. Da ging Hilkia, der Priefter, und 
Ahitam und Achbor und Saphan und Afaja zu Hulda, der 
Prophetin, dem Weide Sallums, des Sohnes Thikvas, des 
Kleider s Hüters, fie wohnete aber zu Sjerufalem im andern 
Theile, und fie vedeten zu ihr. 15. Und fie fprach zu ihnen: 
fo ſpricht Jehova der Gott Israels; fprechet zu dem Manne, 
der euch zu mir gefandt; 16. fo fpricht Jehova: fiehe! ich will 
Unglüc bringen über diefen Ort und über feine Bewohner, 
nad allen Worten des Buches, welches der König von Juda 
gelefen. 17. Darum daß fie mid) verlaffen und andern Göts 
tern räuchern, und mid) reißen mit den Werfen ihrer Hände: 
fo ift mein Grimm entzündet über diefen Ort, und wird nicht 





*) Dder ein, 
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erlöfhen. 18. Aber zum Könige von Juda, der euch gefandt, 
Jehova zu befragen, fprechet fo zu ihm; fo fpricht Jehova, 
der Sort Istaels, wegen der Worte, die du gehöret: 19. dfer 
weil dein Herz erweichet worden, und du dich demuͤthigteſt 
vor Jehova, da du hoͤreteſt, was ich geredet uͤber dieſen Ort 
und uͤber ſeine Bewohner, daß ſie zur Verwuͤſtung und zum 
Fluch werden ſollen, und weil du deine Kleider zerriſſeſt, und 
weineteſt vor mir: fo hab ich [dich] auch gehoͤret, ſpricht Je—⸗ 
hova; 20. darum will ich dich zu deinen Vaͤtern weggehen 
laſſen in dein Grab in Frieden, und deine Augen ſollen nicht 
all das Ungluͤck ſehen, das ich bringen will uͤber dieſen Ort. 
Und ſie brachten dem Koͤnige Antwort. 


Cap. XXIII. 


Sofla Hellr cine allgemeine Reformdes 
Gotteddienftesan. 


1. Da fandte der König hin, und verfammelte zu ſich alle 
Aelteften von Juda und Jerufalem. 2. Und der König ging 
hinauf ins Haus Jehovas, und alle Männer von Juda und 
alle Bewohner von Sjerufalem mit ihm, und die Priefter und 
die Propheten und alles Volt, vom Kleinen bis zum Großen, 
und las vor ihren Ohren alle Worte des Buches des Bundes, 
das gefunden worden im Haufe Jehovas. 3. Und der König 
ſtand auf [feinem] Stande, und ſchloß den Bund vor Jehova, 
Sjehova nachzumandeln, und feine Gebote und feine Werords 
nungen und feine Satzungen zu halten mit ganzem Herzen 
und mit ganzer Seele, die Worte des Bundes zu erfüllen, 
die gefchrieben ftanden in diefem Buche. Und alles Volk ber 
ftätigte den Bund. 4. Und der König gebot Hilkia, dem 
Hohenpriefter und den Unter: Prieftern und den Thuͤrhuͤtern, 
daß fie ans dem Tempel fchafften alles Geräth, das dem Baal 
und [dem Gößen] des Hains und dem ganzen Heere des Him— 
mels gemacht war, und er verbrannte es auſſerhalb Jeruſa— 
lem. im Thale Kidron, und ließ den Staub davon nad 
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Berhelbringen. 5. Und er fchaffte die Gößenpriefter *) ab, wels 
che die Könige von Juda beftellet, daß fie räucherten **) auf 
den Höhen der Städte von Juda und um Sernfalem her, und 
die da räucherten dem Baal, der Sonne und dem Monde und 
den Planeten und dem ganzen Heere des Himmels. 6. Und 
er ließ [den Gögen] des Hains aus dem Haufe Jehovas hins 
aus vor Serufalem bringen in das Thal Kidron, und vers 
brannte ihn im Thale Kidron, und zermalmte ihn zu Staub, 
und warf den Staub davon auf die Gräber der gemeinen 
Leute. 7. Und er riß die Käufer der Buhler nieder, die im 
ı Haufe Sehovas waren, wo Weiber Zelte webeten für [dem 
Goͤtzen) des Hains. 8. Und er ließ alle Priefter kommen 
aus den Städten Judas, und verunreinigte die Höhen, mo 
die Priefter geräuchert, von Geba bis nad) Beerfeba, und riß 
die Höhen nieder vor den Thoren, vor der Thuͤre Joſuas, 
des Dberften der Stadt, zur Linken, beym Thore der Stadt. 
9. Doc opferten die Priefter der Höhen nicht auf dem Altare 
Jehovas zu Jeruſalem, fondern aßen Ungefäuertes unter ihren 
Brüdern. 10. Auch verunreinigte er das Thopherh im Thale 
der Söhne Hinnoms, daß niemand mehr feinen Sohn noch 
feine Tochter durchs Feuer gehen lieh für den Moleh. 11. Und 
er fchaffte die Roſſe ab, welche die Könige von Juda der 
Sonne aufgeftelle ***) beym Eingang des Haufes Jehovas, bey 
der Celle Nethanmelechs, des Höflings in Parvarim, und die 
Wagen der Sonne verbrannte er mit Feuer, ı2. Auch die 
Atäre auf dem Dache des Obergemachs Ahas, welche die Kö: 
nige von Juda gebauet, und die Altäre, welche Manaffe ger 
bauer in den beyden Vorhöfen des Haufes Jehovas, riß der 
König nieder, und zerträmmerte fie F) und warf ihre Afche in 


*) Ehemarim. Und. Gonnen: oder Feuer + Priefter, 
“N Und, und er verbrannte fie, 
*"*+, And, gehalten. 


+) Oder: und lief von dannen, 
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den Bach Kidron. 13, Auch die Höhen, die vor Jeruſalem 
waren, mittäglich vom abfcheulichen Berge [dem Delberge) *), 
welche Salomo, der König von Israel gebauet der Aftorerh, 
dem Sceufal der Zidonier, und dem Camos, dem Scheufal 
Moabs, und dem Milcom, dem Greul der Söhne Ammons, 
verunreinigte der König. 14. Und er zerbrach die Säulen, 
und vottete die Haine aus, und füllete ihre Stätte mie Men 
fchen:Gebeinen. 15. Auch den Altar zu Bethel, die Höhe, die 
Serobeam, der Sohn Nebats, gebauet, welcher Israel zur 
Suͤnde verleitet, auch denſelben Altar und die Hoͤhe riß er 
nieder, und verbrannte die Hoͤhe, und zermalmte ſie zu Staub, 
und verbrannte den Hain. 16. Und es blickete Joſia um ſich, 
und ſahe Graͤber, welche daſelbſt waren auf dem Berge, und 
er ſandte hin und ließ die Gebeine aus den Graͤbern holen, 
und verbrannte ſie auf dem Altar, und verunreinigte ihn: 
nach dem Worte Jehovas, welches der Mann Gottes verkuͤn⸗ 
digte, welcher diefe Dinge verfündigte. 17. Und er ſprach: 
mas ift das für ein Grabmaal dort, welches ich fehe? Und 
es fprahen zu ihm die Leute der Stadt: es ift das Grab des 
Mannes Gottes, welcher fam von Juda, und die Dinge vers 
kündigte, welhe du gethan an dem Altar zu Bethel. 16. Und 
er fprach: Laffet ihn, niemand beunruhige feine Gebeine! Und 
alſo wurden feine Gebeine errettet famt den Gebeinen des 
Propheten, welcher fam von Samarien. 19. Auch alle HB: 
hen : Hänfer in den Städten Samariens, welche die Könige 
von Israel gebauet, und [Jehova] gereiget, that Sofia weg, 
und that mit denfelben, fo wie er gethan zu Bethel. zo. Und 
er opferte alle Priefter der Höhen, die dafelbft waren, auf 
den Altären, und verbrannte Menfchen : Gebeine auf denjek 
ben. Darnad) kehrete er gen Sjerufalem. 

21. Und der König gebot dem ganzen Volke, und ſprach: 
halter Paffah Jehova, eurem Gott, wie gefchrieben fteher in 


*») Und. Berg der Galbung. 
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diefem Buche des Bundes. 22. Denn es war fein foldes 
Paſſah gehalten worden von den Zeiten der Richter an, welche 
Israel gerichtet, die ganze Zeit der Könige von Israel und der 
Könige von Juda; 23. fondern im achtzehnten Jahre des Kb: 
nigs Sofia ward diefes Paſſah Jehova gehalten zu Jeru: 
falem. 24. Auch die Todtenbeſchwoͤrer und Weifjager und Lie 
Hausgoͤtzen *) und die Gögen und alle Scheufale, die gefehen 
wurden im Lande Juda und in Serufalem, fegte Sofia aus, 
um die Worte des Geſetzes zu erfüllen, die gefchrieben fan: 
den in den Buche, welches Hilkia, der Priefter, gefunden 
im Kaufe Jehovas. 25. Und feines Gleichen war vor ihm 
fein König, der ſich zu Sehova kehrete mit ganzem Kerzen 
und mit ganzer Seele und mit allen Kräften, ganz nad) dem 
Geſetz Mofes, und nach ihm fand nicht auf feines Gleichen. 
26. Doc lief Jehova nicht ab von feinem großen Grimm, 
womit er entbrannte Über Juda wegen all der Reitzungen, we⸗ 
mit ihn Manaffe gereitet. 27. Und Jehova fprah: auch 
Juda will id wegthun von meinem Angeficht, fo wie ich Is 
vael weggethan, und will dieje Stadt verwerfen, welche ich 
erwählet, Jeruſalem, und das Haus, wovon ich gefagt: mein 
Name foll daſelbſt wohnen. 

28, Und die Übrige Gefhichte Joſias und alles, was er 
gethan, das ftehet geichrieben im Buche der Zeit s Gefcichte 
der Könige von Juda. 

29. Zu feiner Zeit z0g Pharao Necho, der König von 
Aegypten, heran wider den König von Affyrien an den Strom 
Phrath, und der König Sofia zog ihm entgegen; er aber 
tödtete ihn zu Megiddo im Treffen. 30. Und feine Knechte 
führeten ihn tode zu Wagen von Megiddo weg, und brachten 
ihm nach Jeruſalem, und begruben ihn in feinem Begraͤbniſi. 
Und das Volk des Landes nahm Joahas, den Sohn Joſias, 
und faldeten ihn, und machten ihn zum Könige an feines Va: 
ters Statt. 





*) ZTberapbim, 
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Cap. XXUI, 31 — 35. 


— Regierung des Königs Joahas. 


31. Drey und zwanzig Jahr alt war Soahas, als er Kö: 
nig ward, und drey Monden regierte er zu Serufalem. Und 
feine Mutter war Hamutal, die Tochter Jeremias, von Libna. 
32. Ind er that, was böfe war in den Augen Jehovas, fo 
wie feine Väter gethan. 35. Und Pharao Necho lieh ihn 
binden zu Nibla im Lande Hemath, daß er nicht mehr re: 
gierte zu Jeruſalem, und legte eine Buße auf das Land von 
hundert Talenten Silbers und einem Talente Goldes. 54. Und 
Pharao Neho mahte Eliafim, den Sohn Joſias, zum Koͤ— 
nige an Joſias, feines Vaters, Statt, und mandelte feinen 
Namen in Jojakim, und Joahas nahm er mit fih nad Ne: 
gypten, und er ſtarb dafeldft. 55. Und Jojakim gab das 
Silber und Gold Pharao, aber er fchäßete das Fand, um das 
Geld zu zahlen nah Befehl Pharaos; von einem jeglichen 
nach feiner Schäßung trieb er das Silber und Gold ein vom 
Volke des Landes, um es Pharao Necho zu geben. 


Cap. XXI, 36, XXIV, 7. 


Resierung des Königt Joiakfim 


56. Fünf und zwanzig Jahr alt war Sojafim, als er 
König ward, und eilf Jahr regierte er zu Serufalem. Und 
feine Mutter war Sebuda, die Tochter Pedajas, von Ruma. 
57. Und er that, was böfe war in den Augen Jehovas, fo 
wie feine Väter gethan. 


XXIV, ı. Zu feiner Zeit zog Nebucadnezar, der Kb: 
nig von Babel, heran, und Jojakim ward ihm unterthan, 
drey Jahre; darnad) aber ward er wieder abtrünnig von ihm. 
2. Da fandte Jehova wider ihn die Schaaren der Chaldaͤer 
und die Schaaren der Syrer und die Schaaren der Moabiter 
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und die Schaaren der Söhne Ammons, die fandte er nah 
Juda, es zu verderben, nad dem Worte Jehovas, das er 
geredet durch feine Knechte, die Propheten. 5. Ja, nach 
dem Willen Jehovas erging es alfo über Juda, um es weg: 
zuthun von feinem Angefihte, um der Sünden Manaffes 
willen, fo wie er gethan. 4. Auch um des unfchuldigen 
Blutes willen, das er vergoß, und Serufalem erfüllete mit 
unfhuldigem Blut, und Jehova wollte es nicht vergeben. 

5. Und die Übrige Sefchichte Jojakims und alles, was 
er gethan, das ſtehet gefchrieben im Buche der Zeit: Ges 
fchichte der Könige von Juda. 6. Und Jojakim entſchlief 
mit feinen Vätern, Und Sojahin, fein Sohn, ward Kb; 
nig an feiner Statt. 7. Und der König von Aegypten zog 
nicht mehr aus feinem Lande, denn der König von Babel 
hatte alles genommen, vom Bad) Aegyptens bis zum Strome 
Phrath, was dem Könige von Aegypten gehoͤrete. 


Gay. XXIV, 8— 17. 


Kurze Regierung ded Königd Jojachin; Bela: 
gerung Jeruſalems; erſte Wegführung nad 
Babel 


8. Achtzehn Jahr alt war Jojahin, als er König ward, 
und drey Monden regierte er zu Serufalem. Und feine Muts 
ter war Nehuſtha, die Tochter Einathans, von Jerufalem, 
9. Und er that, was boͤſe war in den Augen Jehovas, ſo 
wie fein Vater gethan. 10. Zu derfelben Zeit zogen die 
Knechte Nebucadnezars, des Könige von Babel, gen 
Serufalem, und die Stadt ward belagert. 11. Und auch 
Nebucadnezar, der König von Babel, kam zur Stadt, als 
feine Knechte fie belagerten!) ı2. Da ging Jojachin, der 
König von Juda, hinaus zum König von Babel *) , er und 


Dh. ergab fih ihm, 
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feine Mutter und feine Knechte und feine Oberſten und feine 
Höflinge. Und der König von Babel nahm ihn gefangen im 
achten Jahre feiner Regierung, 13. und ließ alle Schäte 
des Hauſes Jehovas und die Schäße des Koͤnigs-Hauſes her: 
ausnehmen, und nahm das Gold von allen Geräthen ab, welche 
Salomo, der König von Israel, gemacht im Tempel Ichovas, 
fo wie Sehova geredet, 14. und führete ganz Jeruſalem 
und alle Oberften und alle Kriegsleute hinweg, zehntaufend mwurs 
den weggeführet, und alle Zimmerleute und Schmiede *), 
nichts blieb übrig, auffer geringes Volk des Landes. 15. Und 
auch Jojachin führete er weg gen Babel; und auch die Mucter 
des Königs und die Meiber des Königs und feine Höflinge 
und alle Vornehmen des Landes führete er gefangen hinweg 
von Serufalem gen Babel, 16. und alle Kriegsleute, fieben: 
taufend, und die Zimmerleute und die Schmiede, taufend, 
alle Streitbaren, die zum Kriege tauglich waren, und brachte 
fie gefangen gen Babel. 17. Und der König von Babel 
machte Mathanja, feinen Vaterbruder, zum Könige an ſei— 
ner Statt, und wandelte feinen Namen in Zedekia. 


Cap. XXIV, 15. XXV, 21. 


Bedefia König; Eroberung und Zerſtörung $erw 
falemd; zweyte Wegführung nad Babe, 


18, Ein und zwanzig Jahr alt war Zedekia, als er 
König ward, und eilf Fahre regierte er zu Jeruſalem. Und 
feine Mutter war Hamital, die Tochter Seremias, von 
Libna. 19. Und er that, was böfe war in den Augen Seh: 
vas, fo wie Jojakim gethan. 20. Denn um des Zornes 
Jehovas willen erging es alfo über Jeruſalem und über Juda, 
bis er fie wegwarf von feinem Angefihte. Und Zedekia mard 





* And. Schloſſer. Und. Kaufleuie. 
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abtrännig vom Könige von Babe. XXV, u Und es 
gefhah im neunten Jahre feiner Reglerung, im Jehnten 
Mond am zehnten des Monden, da kam Nebucadnezar, der 
König von. Babel, mit all feiner Macht wider Serufalem, 
und lagerte fih wider die Stadt, und bauete wider fie 
einen Wall ringsum. 2. Und es ward die Stadt belagert 
bis in eilfte Jahr des Könige Zedekia. 3. Aber am neunten 
des [vierten] Monden nahm der Hunger überhand in der 
Stadt, und es war kein Brod da für das Volk des Landes. 
4 Und die Stadt ward durchbrochen [von den Feinden], und 
alle Kriegsieute [flohen] des Nachts durch das Thor zwifchen 
den beyden Mauern am Garten des Königs, die Chaldaͤer 
aber waren um die Stadt ringsum, und fie zogen mach der 
Ebene 5 Da jagte das Heer der Chaldäer dem Könige 
nah, und fie erreichten ihn auf der Ebene von Jericho, und 
all fein Heer zerſtreuete fih von ihm. 6. Und fie griffen 
den König, und führeten ihn hinauf zum Könige von Babel 
gen Ribla, und fie ſprachen wider ihn ein Urtheil. 7. uch 
fie tödteten die Söhne Zedelias vor feinen Augen, Und Jede 
kia blendeten fie die Augen „ und banden ihn mit zwo Ketten; 
und srachten ihn gen Babel: .. 

B. Und im fünften Mond am fiebenten des Monden, 
das war Das neunzehnte Jahr des Königs Nebucadnezar, 
des Königs von Babel, Fam Mebufaradan, der Oberſte der 
Trabanten, dee Knecht des Königs von Babel, nach Jeru— 
ſalem, 9. und verbrannte das Haus Jehovas iind das Kb: 
nigs⸗ Haus; und alle Käufer zu Jeruſalem, alle großen Ha 
fer verbranhte ee mit Feuer; 10: Und die Matter Jerufalems 
ringsum riß das ganje Heer der Chaldäer Nieder, das bp 
dem Dberften der Tiäbanten win ii: Und den Melt bee 
Volkes, die Webergeblieberien ih der Stadt, ünd die Uebergär— 
ger, die Übergegangen jum Könige von Babel, den Reſt 
der Volksmenge, führete Nebuſaradan, der Oberſte der Tea: 
banten, hinweg. 12. Und von den Geringen im Lande hieß 
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der Dberfte der Trabanten Winzer und Ackerleute zuruͤck. 
15. Und. die ehernen Säulen im Haufe Sjehovas und die 
Geftelle und das eherne Meer im Haufe Jehovas zerbrachen 
die Chafldäer, und führeten das Erz davon gen Babel. 14. Auch 
die Töpfe und Schaufeln und Meffer und Becher und alle 
ehernen Geräthe, womit der Dienft verrichtet worden, nahmen 
fie; 15. auch die Kohlpfannen und die Schalen, was von 
Gold war, und was von Silber, mahm der Dberfte der 
Trabanten. 16. Die zwo Säulen, das eine Meer und die 
Seftelle, welche Salomo gemacht im Kaufe Jehovas; es 
war nicht zu wägen das Gewicht des Erzes an all diefen Ger 
räthen; 17. achtzehn Ellen war die Höhe einer Säufe, und 
ein Knauf von Erz darauf, und die Höhe des Knaufes drey 
Ellen, und ein Geflecht und Oranatäpfel waren an dem 
Knaufe ringsum, alles von Erz, und auf diefe Weiſe war 
es an der andern &äule nebft dem Geflecht. — 18. Auch 
ahm der Oberfte der Trabanten Senaja, den Ober: Priefter, 
In Zephanja, den Unter s Priefter, und die drey Thuͤrhuͤter. 
19. Und aus der Stadt nahm er einen Höfling , der geſetzt 
war über die Kriegsmänner, und fünf Männer von. denen, 
welche vor dem Könige ftanden, die in der Stadt gefunden 
wurden , und den Dberjchreiber des Heeres, der das Volt 
des Landes zum Heere aushob, und ſechszig Mann vom 
Volk des Landes, die in der Stadt gefunden wurden, 2o. die 
nahm Nebufaradan, der Dberfte der Trabanten, und brachte 
fie zum König von Babel nah Ribla. 21. Und der König 
von Babel ſchlug fie und tödtete fie zu Nibla, im Lande He: 
math. Und alfo ward Juda mweggeführet aus feinem Lande, 


Weitere Shidfale der im Lande Gebliebenen; 
ibre Flucht nah Aegypten; Erhebung def 
aefangenen Königs Ioiahim 
22. Und anlangend das Voll, das Übrrblieb im Lande 

Suda, welches Nebucadnezar, der König von Babel, übrig 
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ließ , über dieſelben feßte er Gedalja, den Sohn Ahikams, 
des Sohnes Saphans. 23. Da nun alle Kriegs : Oberften 
und die Männer höreten, daß der König von Babel Gedalja 
über fie geſetzt, kamen fie zu Gedalja gen Mizpa, nämlich 
Semael, der Sohn Methanjas, und Johanan, der Sohn 
Kareahs, und Seraja, der Sohn Thanhumeths, der Neros 
phathiter, und Saefanja, der: Sohn Maechathis, ſamt 
ihren Männern, 24. Und Gedalja ſchwur ihnen und ihren 
Männern, und ſprach zu ihnen: fürchtet euch Nicht, den 
Chaldaͤern unterthan zu feyn *), bleibet im Lande, und ſeyd 
dem Koͤnige von Babel unterthan, ſo wirds euch wohlgehen. 
26. Und es geſchah im ſiebenten Mond, da kam Jsmael, 
der Sohn Nethanjas, des Sohnes Eliſamas, vom koͤnigli⸗ 
chen Samen, und zehen Maͤnner mit ihm, und ſchlugen 
Gedalja, daß er ſtarb, ſamt den Juden und den Chaldaͤern, 
weiche bey ihm wären zu Mippa, 26. Da machte fih alles 
Volk auf, vom Kleinen bis zum Großen, und die Krieges 
Dberften, und zogen nach Aegypten, denn fie fürchteten ſich 
vor den Chaldaͤern. 

27. Und es geſchah im fieben und dreyßigſten Jahre 
nach der Wegfuͤhrung Jojachins, des Koͤnigs von Jada, im 
zwölften Mond am ſieben und zwanzigſten des Monden, da 
erhob Evils Merodah, der König von Babel, im erften 
Jahre feiner Regierung, Jojachin, den König von Juda, 
aus dem Gefaͤngniß; dB. und redete mit ihm guͤtig, und 
feßte feinen Stuhl Aber den Stuhl der Könige, welche bey 
ihm waren zu Babel; 29. und ließ ihm die Kleider feines 
Gefaͤngniſſes ausziehen; und er aß allezeit vor ihm all fein 
eben lang. 30. Und es wurde ihim Unterhalt gegeben allegeit 
vom Könige Tag für Tag al fein Leben lang. 


*%7 Und vor dei Knechten der Chaldäer, 
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Cap. I, 1— 27. 


Geſchlechtsregiſter von Adam bik Abraham. 


1. Mm, Serh, Enos, ©. Kenan, Mahalaleel, Jared, 
5. Henoh, WMerhufalah, Lameh, 4. Noch, Sem, Ham, 
Sjaphet. 

5. Die Söhne Yaphers find: Gomer, Magog, Madai, 
Savan, Thubal, Mefech, Thiras. 6. Und die Söhne Go; 
mers: Astenas, Niphat, TIhogarma, 7. Und die Söhne Ya, 
vans: Elifa, Tharfifa, Ehitim, Dodanim. 8. Die Söhne 
Hams: Chus, Mizraim, Put, Canaan. g. Und die Söhne 
Chus: Seba, Hevila, Sabtha, Ragema, Sabtheha. Und 
die Söhne Nagemas! Seba und Dedan. ı0. Und Ehus 
zeugete Mimrod; und er fing an Held zu feyn auf der Erde. 
11. Und Mizraim zeugete Ludim, Anamim, Lehahim, Naph; 
thuhim, ı2. Pathrufim, Chastuhim, von welchen ausgegangen 
Philiſtim und Taphthorim. 13. Und Canaan zeugete Zidon, 
feinen Erftgebornen, und Het), 14. und Jebuſi und Amori 
und Gergefi, 15. und Hevi und Arki und Sini, ı6. und 
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Arvadi und Zemari und Hemathi. 17. Und die Söhne Sems 
find: Elam und Affur und Arphachfad und Lud und Aram 
und Uz und Hul und Gerber und Maieh. 18, Und Arphachs 
fad zeugete Salah, und Salah zeugete Eber. 9. Und Eber 
wurden zween Söhne geboren, der Name des einen Peleg, 
weil zu feiner Zeit die Erde vertheilee ward, und der Name 
feines Bruders often, 20. Und Joktan zeugete Almodad 
und Saleph und Hazarmaveth und Sarah, 21. und Hadoram 
und Ufal und Difla, 22. und Ebal und Abimael und Seba, 
23. und Ophir und, Hevila und Johab. All diefe find Soͤh⸗ 
ne Joktans. j 

24. Sem, Arphachſad, Satah, 25. Eher, Peleg, Negu, 
26, Serug, Nahor, Tharah, 27. Abram, das ift Abraham. 


Cap. I, 28 — 54, 
Nachkemmen Abraham! und Efauß. 


ed. Die Söhne Abrahams find: Iſaak und Ismael. 
29, Dieß ift ihre Gefchleht: der Erfigeborne Ismaels Neba— 
joth und Kedar und Adbeel und Mibfam, 3a. Mifma und 
Duma, Mafa, Hadad und Thema, 51. Jetur, Naphis und 
Kedma. Das find die Söhne Ismaels. 2. Und die Söhne 
Keduras, des Kebsweibes Abrahams? fie gebar Simran und 
Jakſan und Medan und Midian und Sesbat und Suah ı 
Und die Söhne Jakſans? Seba und Dedan. 55. Und die 
Söhne Midians: Epha und Epher und Henoch und Abida 
und Eldaa. AU diefe find Söhne Keduras. 34. Und Abras 
ham zengete Iſaak. Die Söhne Iſaaks: Efau und. Israel. 

39. Die Söhne Efans find: Eliphas, Reguel, Jeus und 
Jaelam und Kovah. 36. Die Söhne Eliphas: Theman und, 
Dwar, Zephi und Gaetham, Kenan und Thimnah und Ama: 
(et, 37. Die Söhne NReguels: Nahath, Serah, Samma 
und Miſa. AB, Und die Söhne Seirs; Potan und Sobal 
und Zibeon und Ana und Difon und Ezer und Dijan. 39. Und 
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die Söhne Lotans: Kori und Homam und die Schwefter Los 
tans Thimnah. 4a. Die Söhne Sobals: Aljan und Mana; 
hath und Ebal, Sephi und Onam. Und die Söhne Zibeons: 
Aja und Ana, 41. Die Söhne Anas: Difpn. Und die Söhne 
Difons; Hamran und Esban und Jethran und Cheran. 
42. Und die Söhne Ezers: Bilhan und Sacvan und Jaekan. 
Die Söhne Difans: Uz und Aran, 


43. Und dieß find die Könige, welche geherrfchet im Lande 
Edom, bevor, Könige herrſchten über die Söhne Israels: Des 
fa, Sohn Beors, und der Name feiner Stade war Dinhaba. 
44. Und Bela ftarb, und es ward König an feiner Statt os 
bab, Sohn Serahs, aus Bozra. 49. Und Jobab ftarb, und 
es ward König an feiner Statt Hufam aus dem Lande der 
Themaniter. 46. Und Huſam flarb, und es ward König an 
feiner Stade Hadad, Sohn Bedads, der die Midianiter 
fhlug auf dem Gefitde von Moab, und der Name feiner 
Stadt war Awith. 47. Und Hadad ftarb, und es ward Kb; 
nig an feiner Statt Samla von Masrefa. 48. Und Samla 
ftarb , und es ward König an feiner Statt Saul von Rehe— 
both am Strome. 49. Und Saul ftarb, und es ward König 
an feiner Statt Baal: Hanan, Sohn Achbors. 50. Und Ba: 
als Hanan ſtarb, und es ward König an feiner Statt Hadad, 
und der Name feiner Stadt war Pagi, und der Name feines 
Weibes Mehetabeel, Tochter Matreds, der Tochter Mefahabe. 
51. Und Hadad farb, 


Und es waren die Fürften von Edom: der Fürft von 
Thimna, der Fürft von Alja, der Fürft von Jetheth, 52. der 
Fürft von Ahalibama, der Färft von Ela, der Fürft von Pi— 
non, 55. der Fürft von Kenan, der Fürft von Theman, der 
Fürft von Mibzar, 54. der Fürft von Magdiel, der duͤrſt v von 
Sram. Das find die Fuͤrſten von Edom. 
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Cap, 1 


Bethlehtdregiiter Nakfobt und de 
Stammes Juda. 


1. Dieß find die Söhne Israels: Ruben, Simeon, Levi 
und Juda, Iffafhar und Sebulon, 2. Dan, Joſeph und 
Benjamin, Naphthali, Sad und Aſſer. 

3. Die Söhne Judas; Ger und Onan und Sela, die 
drey wurden ihm geboren von der Tochter Suahs, der Cana: 
nitin. Und Ger, der Erftgeborne, war böfe in den Augen 
Jehovas, darum tödtete er ihn. 4. Und Thamar, feine 
Schnur, gebar ihm Perez und Serah. Alle Söhne Zu: 
das fünf, 

- 5. Die Soͤhne Perez: Heron und Hamul. 6. Und die 
Söhne Serads: Simri und Ethan und Heman und Caleol 
und Dara, alle zufammen fünf. 7. Und die Söhne Charmis: 
Adar *), welcher Israel betrübete, weil er ſich vergriff an dem 
Verbanneten. 8. Und die Söhne Ethans: Afarja. 9. Und 
die Söhne Hezrons, die ihm geboren worden: Jerahmeel und 
Kam und Cheiubai. 10. Und Ram zeugete Amminadab, und 
Amminadab zengete Naheſſon, den Fhrften der Söhne Judas. 
11. Und Naheſſon zeugete Salma, und Salma zeugete Boas, 
ı2. und Boas zeugete Obed, und Dbed zengete Iſai, 13. umd 
Iſai zeugete feinen Erfigebornen Eliab und Abinadab, den 
awepten, und Simea, den dritten, 14. Nethaneeel, den vier: 
ten, Naddai, den fünften, 15. Ozem, den fechster, David 
den fiebenten. 16. Und ihre Schweftern waren: Zeruja und 
Abigail. Und die Söhne Zerujas: Abifai und Joab und Afa: 
El, drey. 17. Und Abigail gebar Amafa, und der Vater 
Amafas war Jether, der Ismaeliter. 

18. Und Caleb, der Sohn Hezrons, zeugete mit Aſuba, 
Cfeinem] Weibe, und mit Jerigoth, und dieß find ihre Soͤh⸗ 
ne: Jeſer und Sobab und Ardon. ag. Und Afuba ftarb, und 


) Eonft Adam, 
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Caleb nahm fih Ephrath, und die gebar ihm Kur. 20. Und 
Kur zeugete Uri, und Uri zeugete Bezaleel. 21. Und dar 
nad, lag Hezron bey der Tochter Machirs, des Vaters Gile— 
ads, und er nahm fie, da er fchon fechszig Jahr alt war, 
und fie gebar ihm Segub. 22. Und Segub zeugete Sjair, der 
hatte drey und zwanzig Städte im Lande Gilead; 23. aber die 
Sefurener und Syrer nahmen die Dörfer Jairs ihnen weg, 
Kenath und ihre Tochter s Städte, fehszig Städte. Alle diefe 
find Söhne Machirs, des Vaters Gileads. 24. Und nad) dem 
Tode Hezrons zu Caleb : Ephracha, gebar Hezron fein Weib 
Abia, Azur, den Vater Thekoas. 


25. Und die Söhne Jerahmeels, des Erſtgebornen Hez—⸗ 
rons, waren: der Erfigeborne Nam und Buna und Dren und 
Dem und Ahia. 26. Und Serahmeel hatte noch ein anderes 
Weib, ihr Name Atara, dieſelbe ift die Mutter Onams, 
27. Und die Söhne Rams, des Erftgebornen Sjerahmeels was 
ven: Maag und Jamin und Efer. 28. Und die Söhne 
Dnams waren: Sammai und Jada. Und die Söhne Sam: 
mais: Madab und Abifur. 29. Und der Name des Meibes 
Adifurs war Abihail, und fie gebar ihm Ahban und Molid. 
30. Und die Söhne Nadabs: Seled und Appaim. Und Seled 
farb ohne Söhne. 31. Und die Soͤhne Appaims: Jeſei. 
Und die Söhne Sefeis: Sefan. Und die Söhne Sefans: 
Ahelai. 2. Und die Söhne Jadas, des Bruders Sammais: 
Jether und Jonathan. Und Jether ftarb ohne Söhne. 33. Und 
die Söhne Jonathans: Peleth und Saſa. Dieß waren bie 
Söhne Serahmeels. 34. Und Sefan hatte feine Söhne, fons 
dern Töchter. Und Seſan hatte einen aͤgyptiſchen Knecht, 
fein Name Jarha. 35. Und Sefan gab Jarha, feinem 
Knechte, feine Tochter zum Weibe, und fie gebar ihm Athai. 
356. Und Athai zeugete Nathan, und Nathan zeugete Sabad, 
37. und Sabad zeugete Ephlal, und Ephlal zeugete Obed, 
38. und Obed zeugete Jehu, und Jehu zeugete Aiarja, 3g. und 
Afarja zeugete Halez, und Halez zeugere Elleaſa, 40. und 
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Elleaſa zeugete Siffemai, und Siſſemai zeugete Sallum, jı. und 
Sallum zeugete Jekamia, und Jekamia zeugere Elifama. 

42. Und die Söhne Calebs, des Bruders, Jehrahmeels 
waren: Mefa: fein Erftgeborner, der ift der Vater Siphs, 
und die Söhne Marefas, des Vaters Kebrons. 43. Und die 
Soͤhne Hebrons: Korah und Thapuah und Rekem und Sama. 
44. Und Sama zeugete Raham, den Water Jarfeams, und 
Rekem zeugete Sammai. 45. Und der Cohn Sammais war: 
Maon, und Maon war der Vater Bethzurs. 46. Und Epha, 
das Kebsweib Ealebs, gebar Haran und Moza und Gaſes. 
Und Haran zeugete Gaſes. 47. Und die Söhne Jahdais: Re: 
gem und Jotham und Giſan und Pelet und Epha und Saaph. 
48. Das Kebsweib Calebs Macha gebar Seber und Thir— 
hena, 49. und gebar Saaph, den Vater Madmannas, und 
Semwa , den Vater Machbenas, und den Water Gibead. Und 
die Tochter Calebs war Achſa. 50. Dieß waren die Söhne 
Calebs: Benhur, der Erftgeborne Ephrathas, Sobaf, der Wa: 
ter *) von Kirjath « Yearim, 51. Salma, der Mater von 
Beth⸗-Lehem, Hareph, der Vater von Beth: Gader. 52, Und 
die Söhne Sobald, des Waters von Kirjath Jearim, waren: 
Haroe, Hazi, Kammenuhoth. 55. Und die Geſchlechter von 
Kiriath Jearim find: die Jethriter und die Phuthiter und die 
Sumathiter und die Mifraiter, von denfelben find ausgegan: 
gen die Zaregathiter und die Efihaoliter. 54 Die Söhne 
Salmas: Bethlehem und die Netophathiter, Atroth, das Haus 
Joab und die Hälfte der Manaciter, der Zareither, 55. und 
die Gefchlehter der Sopheriter **), der Bewohner von Ja: 
bez, der Thirarhiter, der Simeathiter, der Suchothiter. 
Dieß find die Keniter, die gefommen find von Hammath, dem 
Vater des Hauſes Rehab. 





*) Stammvater. 


“) Gew. Schreiber. 
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Eap. III 


Nadtommen Dapidh, 


1. Und dieß waren die Söhne Davids, die ihm geboren 
find zu Hebron: der Erfigeborne Amnon, von Ahinoam, der 
Sjesreelitin, der zweyte Daniel, von Abigail, der Carme: 
litin: 2. der dritte Abſalom, der Sohn Macchas, der 
Tochter Thalmais, des Königs von Geſur; der vierte Adonia, 
der Sohn Haggiths; 3. der fünfte Saphatja, von Abital ; 
der fechfte Jethream , von Egla, feinem Weibe. 4. Diefe 
fechs wurden thm geboren zu KHebron , denn er regierte dar 
ſelbſt fieben Jahr und ſechs Monden, und drey und dreyfig 
Jahr regierte er zu Serufalem. 5. Und dieſe wurden ihm 
geboren zu Serufalem: Oimea und Sobab und Nathan und 
Salomo, die vier von Bathſua [Barhfeba], der Tochter 
Ammiels, 6. und Jibehar und Elifama und Eliphalet 7. und 
Noga und Nepheg und Japia 8, und. Elifama und Eliada 
und Eliphalet, die neun; g. alles dieß find Söhne Davids, 
auffer den Söhnen der Kebsweiber. Und Thamar war ihre 
Schwefter. 10. Und der Sohn Salomos war Rehabeam, 
deß Sohn Abia, dei Sohn Alfa, dei Sohn Joſaphat, 
22. dei Sohn Joram, def Sohn Ahasja, def Sohn Joas, 
12. def Sohn Amazia, dei Sohn Afarja, deß Sohn 
Soram, 135. deß Sohn Ahas, des Sohn Hiskia, def 
Sohn Manaffe, 14. deß Sohn Amon, def Sohn Sofia, 
15. Und die Söhne Joſias: der Erfigeborne Johanan, der 
zweyte Jojakim, der dritte Zedefin, der vierte Sallum. 
16. Und die Söhne Jojakims: Jechanja, fein Sohn, Zeder 
ia, fein Sohn. 17. Und die Söhne Jechanjas: Aſſer, 
deß Sohn Seatthiel, 18. und Malhiram und Phadaja 
und Senneazar, Jekamja, Kofama und Nedabja. ıg. Und 
die Söhne Phadajas: Serubabel und Simei. Und der Sohn 
Serubabels: Mefulam und Hananja und Selomith, ihre 
Schweſter, no. und Haſuba und Ohel und Berechja und 
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Haſadja, Juſab-Heſed, fünf. 21. Und der Sohn Hanan— 
jas: Platja und Jejaja, die Söhne Rephajas, die Söhne 
Arnans, die Söhne Dbadjas, die Söhne Sechanjas. 
22. Und die Söhne Schanjas: Gemaja. Und die Söhne 
Semajas: Hatus und Jegeal und Baria und Nearja und 
Saphat, ſechs. 25. Und der Sohn Nearjas: Eljoenai 
und Hiskia und Asritam, drey. 24. Und die Söhne Eijoc 
nais: Hodaja und Eliafib und Plaja und Akub und Joha— 
nam und Delaja und Anani, fieben, 


Cap. IV, 1-- 23. 


Nod andere Nachkommen Judas. 


1. Die Söhne Judas find: Perez, Hezron und Charmi 
und Kur und Sobal.. 2. Und Reaja, der Sohn Sobatg, 
zeugete Jahath, und Jahath zeugete Ahumai und Lahad. 
Das find die Geſchlechter der Zaregathiter. 3. Und dieſe find 
vom Vater von Etam: Jesreel und Jesma und Jedbas, und 
der Name ihrer Schweſter Hazlelponi. 4. Und Pnuel war 
der Vater Gedors, und Ejer der Vater Huſas. Dieß find 
die Söhne Hurs, des Erfigebsrnen Ephrathas, des Waters 
von Bethlehem. 5. Und Ashur, der Water von Thefora, 
hatte zwey Weiber, Hellea und Naera. 6. Ind Naera gebar 
ihm Ahuſam und Hepher und Themni und Ahaſtari. Dieß ſind 
die Soͤhne Naeras. 7. Und die Soͤhne Helleas: Zereth und 
Jezohar und Ethnan. 8. Und Koz zeugete Anub und Hazo— 
beba und die Geſchlechter Aharhels, des Sohnes Harums. 
9. Und Jabez war geehret uͤber alle ſeine Bruͤder, und ſeine 
Muster nannte feinen Namen Jabez, dent fie fpradh: ich 
hab ihn geboren mit Schmerzen. 10. Und Jabez vief zum 
Bott Israels, und fprach : wenn du mich ſegneſt und meine 
Graͤnze fegneft, und deine Hand mit mir ift, und mid) bewahreſt 
vor Ungluͤck, daß es mich nicht befüämmere! — Und Gott ließ 
gefchehen, was er bat. 11. Und Calub, der Bruder Suͤhas 
sengete Mehir, der ift der Water Eſthons. 12. Und Eſthon 
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zeugete das Haus Rapha und Paffeah und Thehinna, den 
Water der Stadt Nahas. Dieß find die Männer von Recha. 
15. Und die Söhne Kenas: Arhniel und Seraja. Und die 
Söhne Arhniels: Hathath. 14. Und Meonothai zeugete Ophra, 
und Seraia zeugete Joab, den Vater des Thals der Zimmers 
feute, denn fie waren Zimmerleute. 16. Und die Söhne 
Eatebs, des Sohnes Sephunnes: ru, Ela und Naam, 
Und die Söhne Elas: ... und Kenas. 16. Und die Söhne Jeha⸗ 
leels: Siph und Sipha und Thirja und Aiareel. 17. Und 
die Söhne Esras: Jether und Mered und Epher und Salon ...« 
und fie gebar Mirjam und Samai und Sesba, den Water 
Eſthemoas. 18. Und fein Weib, eine Juͤdin, gebar Sered, 
den Vater Gedors, und Heber, den Vater Sochos, und 
Setuthiel, den Water Sanoahs. Und die find die Söhne 
Bithjas, der Tochter Pharaos, welhe Mared nahım..... . 
19. Und die Söhne des Weibes Hodijas, der Schweſter 
Nahams, des Vaters von Kegila, find : der Garmiter und Efther 
moa , der Maecchathiter. 20. Und die Söhne Simons find : 
Amnon und Rinna, Benhanan und Thilon. Und die Söhne 
Sefeis: Soherh und Benfoheth. 

2ı. Und die Söhne Selas, des Sohnes Judas, find : 
Er, der Water Lechas, und Laeda, der Vater Marefas, und 
die Gefchlechter des Hauſes der Bnffua: Arbeiter vom Haufe 
Asben, 22. und Jokim und die Männer von Cofeba, und 
Joas und Saraph, die Über Moab herrfcheren, und Jaſubi—⸗ 
Lehem *). Aber diefe Dinge find alt. 23. Das waren die 
Töpfer und die da wohneten in ummauerten Anpflanzungen 
bey dem Könige, in feinen Geſchaͤften wohneten fie dafelöft. 


€ a p. IV ’ 24 — 43. 
BGeſchlechtsregiſter des Stammes Simeoam 
24. Die Söhne Simeons find; Nemuel und Jamin, 
Jarib, Serah, Saul, 25. def Sohn Sallum, deß Sohn 


*) Und bie Einwohner von Lechem. 
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Mibfam, dei Sohn Misma. 26. Und die Söhne Mismast 
Hamuel, def Sohn Zahur, dei Sohn Simei. 27. Und 
Simei hatte ſechczehn Söhne und fechs Töchter, und feine 
Brüder hatten nicht viele Söhne, und alle ihre Gefchlechter 
mehreten ſich nicht mie die Söhne Judas. 2B, Und fie woh⸗ 
neten zu VBeerfeba und Molada und Hazar-Sual, 29. und 
zu Bilha und zu Ezem und zu Tholad, do. und zu Bethuei 
und zu Karma und zu Ziklag, 1. und.zu Berh: Marchas 
Boch und zu Hazar-Suſim ımd zu Beth; Virei und zu Saa— 
raim. Däs waren ihre Städte bis zur Regierung Davids: 
52. Und ihre Höfe: Etam und An, Rimmon und Thos 
hen und Afan, fünf Städte, 55. und all ihre Höfe, rings 
um diefe Städte bis nach Baal: dieß ihre Wohnpläße und 
ihr Sejchlechtsverzeichniß. 54. Und Mefobab und Jamlech 
und Joſa, der Sohn Amazias, 35. und Joel und Jehu, 
der Sohn Joſibjas, des Sohnes Serajas, des Sohnes 
Aſiels, 36. und Eljoenai und Jaekoba und Jeſohaja und 
Afaja und Adiel und Jsmeel und Benaja, 57. und Siſa, 
der Sohn Sipheis, des Sohnes Alons, des Sohnes Jeda⸗ 
jas, des Sohnes Simris, des Sohnes Semajas. 38. Diefe 
mit den Namen Aufgezähleten waren Fürften in ihren Ge: 
fhlehtern und Stammhäufern, und die vermehreten fih und 
breiteten fih aus. 39. Und fie gingen bis gen Gedor, big 
an die Morgenfeite des Thales, um Weide zu ſuchen für 
ihre Schafe: 40. Und fie fanden fette und gute Weide, und 
ein Land weit nach allen Seiten und ruhig und ftill, denn 
die von Kam wohneten dafelbft vor Zeiten. 41. Diefe ni 
mit den Namen Aufgefchriebenen kamen zur Zeit Hiskias, des 
Königs von Juda, und fchlugen ihre Zelte und ihre Woh— 
nungen, welche fich dafeldft befanden, und vertilgeten fie bid 
auf diefen Tag, und mwohneten an ihrer Statt, denn daſelbſt 
war Weide für ihr Vieh, 


42. Auch zogen von ihnen, von den Söhnen Simeons, 
nach dem Gebirge Seir fuͤnfhundert Mann, und Platja und 
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Nearja und Rephaja und Ufiel, die Söhne Jeſeis, wären an 
ihrer Spike, 43. und ſchlugen die entronnenen Webetbleibfel 
der Amalekiter, und wohneten daſelbſt bis auf diefeh Tag. 


Cap V. 
Beichlechtſregiſter RuUbens, Gads und Mataffes 
Nachricht en von ihren Kriegem 


i. Und die Soͤhne Rubens, des Erſtgebornen Israels, 
(denn er war der Erſtgeborne, aber weil er das Lager ſeines 
Vaters entweihete, ward ſeine Erſtgeburt den Soͤhnen Joſephs, 
des Sohnes Israels, gegeben, doch ohne im Geſchlecht sver— 
zeichniß als Erſtgeborner gezaͤhlet zu werden *). 8. Juda war 
der maͤchtigſte unter feinen Bruͤdern, und aus ihm war der 
Fuͤrſt, die Erfigeburt aber war Joſephs;) 3. die Söhne Ru— 
bens, des Exfigebornen Jsraels, find: Hanoch und Pallu und 
Hezron und Charmi. 4. Die Söhne Joels: Semaja, dei 
Sohn Sog, dei Sohn Simei, 5. dei Sohn Micha, def 
Sonn Reaja, deß Sohn Baal, 6. def Sohn Beera, weichen 
Thigiarh z Pilnefer, der König von Aſſyrien, gefängen weg: 
führte; er wär ein Fuͤrſt unter den Nübenitern. 7. Und feine 
Brüder nah ihren Geſchlechtern, nad dem Verzeichniß ihrer 
Abſtammung: das Haupt Zegiel ind Sacharja, 8. iind Bela, 
der Sohn Aſas, des Sohnes Semas, des Sohnes Joels, deri 
ſelbe wohnete zu Aroer und bis nach Nebo und Baal: Mieon, 
5. und bis gegen Morgen wohnete er bis an die Mifte voni 
Strome Phrath ar, dent ihre Heerden inehreten ſich im Pande 
Gilead. 10. Und zur Zeit Sauls führern fie Krieg init den . 
Hagaritern, und die fielen durch ihre Hand, und fie wohneten 
in ihren Zelten auf der Dft : Seite von Gileäd, 

ii. Und die Söhne Gads mwohneten gegen ihnen über 
im Sande Vaſan bis gen Salcha: 18. Joe, das Haupt, und 





+ And. und er (Ruben) wird nicht  — gejähle: 
2 er Theil, 26 
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Sapham, der zweyte, und Jaenai und Saphat, in Bafan. 
13. Und ihre Brüder nach ihren Stammhäufern find: Mi: 
chael ımd Mefullam und Seba und Sorai und Jaechan und 
Sia und Eher, fieben. 14. Dieß find die Söhne Abihails, 
des Sohnes Huris, des Sohnes Jaroahs, des Sohnes Gi: 
leads, des Sohnes Michaels, des Sohnes Sefifais, des Soh— 
nes Jahdas, des Sohnes Bus. 16. Ahi, der Sohn Abdiels, 
des Sohnes Sunis, war ihr Stamm s Haupt. 126. Und fie 
wohneten in Gilead und Bafan und in deren Tochter s Städ: 
teh und in allen Triften Sarons, bis an den Ausgang des 
Landes. 17. Sie alle find ihren Gefchlehtern nad) verzeichnet 
zur Zeit Jothams, des Königs von Juda, und zur Zeit Ze 
robeams, des Königs von Israel. 

18. Die Söhne Rubens und die Gaditer und der halbe 
Stamm Manaffes, was flreitbare Männer waren, die Schild 
und Schwert führeten, und den Bogen fpanneten, und des Kriege 
fundig waren, vier und vierzig taufend fiebenhundert und fech 
zig, die auszogen mit dem Heere, 19. die fuͤhreten Krieg mit 
den Hagaritern und mit Jetur und Naphes und Nodab, 
ao. und es ward ihnen geholfen wider ſie, und die Hagariter 
wurden in ihre Hände gegeben, und alle die mit ihnen was 
ren: denn fie riefen zu Gott im ÖStreite, ımd er erhörete fie, 
weil fie auf ihm vertraueten. 2ı. Und fie führeten weg Ihe 
Vieh, Kamele funfzig taufend, und Schafe zwey hundert und 
funfzig taufend, und Efel ziweytaufend, und Menfchen hundert 
taufend. 22. Denn es fielen viel Erfchlagene, denn der Streit 
war von Gott. Und fie wohneten an ihrer Star bis zur 
Wesführung. 23. Und die Söhne des halben Stammes Ma; 
naffe wohneten im Lande von Bafan bis Baal s Kermon und 
Senir und den Berg Hermon. Sie waren zahlreih. 24. Und 
dieß waren ihre Stammhäupter:... und Epher und Sefei und 
Eliel und Afriel und Sjeremia und Hodawia und Jahdiel, 
Kriegshelden, Männer von Namen, Stammhäupter derfelben. 
25. Aber fie fielm ab von dem Gott ihrer Wäter, und hure— 
ten den Göttern der Voͤlker des Landes nach, welche Gott 
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ausgetilget vor ihnen: 26. darum erweckte der Gott Israels 
den Geiſt Phuls, des Königs von Affyrien, und der Geift 
Thiglarh s Pilneffers , des Königs von Affyrien, die führeten 
weg die NRubeniter und die Gaditer und den halden Stamm 
Manaffe, und brachten fie nach Halah und Habor und Kara 
und den Fluß [des Landes) Sofan bis auf diefen Tag. 


€ap. VI 


BGerdichrsregifter und Sräbte des Sram 
mes Levi, 5 


1. Die Söhne Levis find: Gerfon, Kahath und Merari. 
2. Und die Söhne -Kaharhs: Amram, Sezehar und Hebron 
und Ufiel. 5. Und die Söhne Amrams: Aaron und Mofe 
und Mirjam. Und die Söhne Aarons: Nadab und Abihu, 
Eleaſat ımd Ithamar. 4. Eleafar zeugete Pinehas, Pinehat 
zeugete Abiſua, 5. und Abiſua zeugete Buki, und Bufi zeu⸗ 
gete Uſi, 6. und Uſi zeugete Serahja, und Serahja zeugete 
Merajoth, 7. Merajoth zeugete Amarja, und Amarja zeugete 
Ahitub, 8. und Ahitub zeugete Zadok, und Zadok zeugete Ahi⸗ 
maaz, 9. und Ahimaaz zeugete Aſarja, und Aſarja zeugete Joha⸗ 
nan, 10. und Johanan zeugete Aſarja, (das iſt der, welcher 
Prieſter war im Hauſe, welches Salomo bauete zu Jeruſa⸗ 
lem) a1. und es zeugete Aſarja Amarja, und Amarja zeugete 
Ahitub, 18. und Ahitub zeugete Zadok, und Zadok zeugete 
Sallum, 15. und Sallum zeugete Hilkia, und Hilkia zeugete 
Aſarja, 14. und Aſarja zeugete Seraja, und Seraja zeugete 
Jozadak, 15. und Jozadak zog weg, da Jehova Juda und 
Jeruſalem wegfuͤhrete durch Nebucadnezar. 

16. Die Söhne Levis find: Gerſom, Kahath und Merari. 
27. Und dieß find die Namen der Söhne Berfoms: Libnt 
und Simei. 18. Und die Söhne Kahaths: Amram und Jezehar 
und Hebron und Uiiel. ıg. Die Söhne Meraris: Maheli 
und Mufi. Und dieß find die Gefchlechter der Leviten nad) 
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ihren Vätern: 20. Gerfoms Sohn Libni, def Sohn Yahath, 
def Sohn Simma, 21. dei Sohn Joah, dei Sohn Iddo, 
dei Sohn Serah, dei Sohn Jeathrai, 22. dei Sohn Ka: 
hath, dei Sohn Aminadab, dei Sohn Korah, dei Sohn 
Air, 23. def Sohn Elfana, dei Sohn Abiaffaph, dei Sohn 
Affır, 24. def Sohn Thahath, dei Sohn Uriel, dei Sohn 
Ufija, dei Sohn Saul. 25. Und die Söhne Elkanas: Amas 
fat und Ahimoth, 26. Elkana, def Sohn Elfana, dei Sohn 
Zophai, def Sohn Nahath, 27. dei Sohn Eliab, def Sohn 
Soram, dei Sohn Elkana. 2B. Und die Söhne Samuels: 
der Erfigeborne Vaſni und Abija. 29. Die Söhne Meraris: 
Maheli, deß Sohn Lihni, dei Sohn Simei, def Sohn 
Ufa, 30. def Sohn Simea, dei Sohn Hagija, dei Sohn 
Afaja. 

31. Und diefe find es, melde David beftellete zum Ge: 
fang *) im Haufe Jehovas, nachdem die Lade zur Ruhe ge: 
fommen. 2. Und fie dieneten vor der Wohnung des Ver: 
fammlungs; Zeltes im Gefang, bis Salomo das Haus Jeho— 
vas bauete zu Serufalem, und fanden nad ihrer Ordnung in 
ihrem Dienft. 33. Und dieß find, die da fanden, und ihre 
Söhne: von den Söhnen Kahaths: Heman, der Sänger, der 
Sohn Joels, des Sohnes Samuels, 94. des Sohnes Elta: 
nas, des Sohnes Jerohams, des Sohnes Eliels, des Soh: 
nes Thoahs, 35. des Sohnes Zuphe, des Sohnes Elkanas, 
des Sohnes Mahathe, der Sohnes Amafais, 56. des Soh— 
nes Elfanas, des Sohnes Joels, des Sohnes Ajarjas, des 
Sohnes Zephanjas. 57. des Sohnes Thahaths, des Sohnes 
Afirs, des Sohnes Abiaffaphs, des Sohnes Korahs, 38. des 
Sohnes Jezehars, des Sohnes Kahaths, des Sohnes Levis, 
des Sohnes Israels. 

59. Und fein Bruder Affaph ſtand zu feiner Rechten, Aſ⸗ 
ſaph, der Sohn Berehjas, des Sohnes Simeas, 40. des 





*, d.h. überhaupt Mufif, 
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Sohnes Michaels, des Sohnes Baeſajas, des Sohnes Malchija, 
41. des Sohnes Erhnis, des Sohnes Serahs, des Sohnes 
Adajas, 42. des Sohnes Erhans, des Sohnes Simas, des 
Sohnes Simeis, 43. des Sohnes Jahaths, des Sohn 8 Ger: 
foms, des Sohnes Levis. , 

44. Und die Söhne Meraris, ihre Brüder, flanden zur 
Linken: Ethan, der Sohn Kifis, des Sohnes Abdis, des Sohr 
nes Maluchs, 45. des Sohnes Haſabjas, des Sohnes Ama: 
zias, des Sohnes Hilkias, 46. des Sohnes Amzis, des Soh— 
nes Banis, des Sohnes Samers, 47. des Sohnes Mahelig, 
des Sohnes Mufis, des Sohnes Meraris, des Sohnes Levis. 

48. Und ihre Brüder, die Leviten, waren zu eigen geges 
ben zu allem Dienft der Wohnung des Hauſes Gottes. 49. Und 
Aaron und feine Söhne opferten auf dem Brandopferaltar, 
und räucherten auf dem Näucheraltar, und verrichteten die hoch— 
heiligen Dienfte, und verföhneten Israel, fo wie Mofe, der 
Knecht Gottes, geboten. 

50. Und dieß find die Söhne Aarons: fein Sohn Eleas 
far, def Sohn Pinchas, def Sohn Abiſua. 51. def Sohn 
Buki, dei Sohn Ufi, dei Sohn Serahja, 52. dei Sohn 
Merajoth, dei Sohn Amarja, dei Sohn Ahitub, 53. def 
Sohn Zadof, def Sohn Ahimanz. 54. Und dieß find ihre 
Wohnungen, nad, ihren Lägern, in ihrer Gränge, nämlich 
der Söhne Aarons vom Geſchlechte der Kahathiter, denn für 
fie war das Loos. 55. Und fie gaben ihnen Hebron im Lande 
Juda und ihre Bezirke ringsum ; 56. aber die Pändereyen der 
Stadt und ihre Dörfer gaben fie Caleb, dem Sohne Jephun— 
nes. 57. Und den Söhnen Aarons gab man die Freyftädte: 
Hebron und Libna und ihren Bezirk, und Jathir und Eſthe— 
moa und ihren Bezirt, 58. und Hil und ihren Bezirk, und 
Debir und ihren Bezirk, 59. und Alan und ihren Bezirk, 
und Berhfemes und ihren Bezirt, 60. und vom Stamme 
Benjamin Geba und ihren Bezirf, und Allemeth und ihren 
Bezirk, und Anathoth und ihren Bezirk. AU ihre Städte 
dreyzehn, mac ihren Geichlechtern. ’ 
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61. Und den übrigen Söhnen Kahaths wurden vom Ger 
fchlecht des Stammes vom halben Stamm Manaffe durchs 
2008 zehen Städte gegeben, 62. Und den Söhnen Gerfoms 
nach ihren Geſchlechtern wurden vom Stamme Iſſaſchar und 
vom Stamme Affer und vom Stamme Naphthali und vom 
Stamme Manaffe in Bafan dreyzehn Städte gegeben. 65. Den 
Söhnen Meraris nad) ihren Gefchlechtern wurden vom Stam⸗ 
me Kuben und vom Stamme Gad und vom Stamme Se— 
bulon durchs Loos zwölf Städte gegeben. 64. Und die Söhne 
Israels gaben den Leviten Städte mit ihren Bezirken. 65. Und 
fie gaben durchs Loos vom Stamme der Soͤhne Judas und 
vom Stamme der Söhne Simeons und vom Stamme ber 
Söhne Benjamins diefe Städte, die fie benannten *) mit 
Mamen. x. «x 


66. Und [die Übrigen] von den Geſchlechtern der Söhne 
Kahaths, ihre Städte waren vom Stamm Ephraim. 67. Und 
man gab ihnen die Freyftädte : Sichem und ihren Bezirk auf 
dem Gebirge Ephraim, und Gefer und ihren Bezirk, 68. und 
Jakmeam umd ihren Bezirk, und Berhhoron und ihren Bes 
zirk, 69. and Ajalon und ihren Bezirk, und Gath Rimmon 
und ihren Bezirk, 70. und vom halben Stamme Manaffes 
Aner und ihren Bezirk, und Bileam und ihren Bezirk, — 
dem Gefchtechte der übrigen Söhne Kahaths. 7x. Den Soͤh—⸗ 
nen Gerfoms, vom Geſchlechte des halben Stammes Manaffe: 
Golan in Bafan und ihren Bezirk, und Aftharoth und ihren 
Bezirk; 72. und vom Stamme Iſſaſchar: Kedes und ihren Bes 
zirk, und Daberath und ihren Bezirk, 73. und Ramoth und 
ihren Bezirk, und Anes und ihren Bezirk; 74. und vom 
Stamme Affer: Mafal und ihren Bezirk, und Abdon und 
ihren Bezirk, 75. und Hukok und ihren Bezirk, und Rehob 
und ihren Bezirk; 76. und vom Stamme Naphththali Kedes 


”) And, auriefen. 
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in Salilda und ihren Bezirk, und Hammon und ihren Bes 
zirk, und Kirjathaim und ihren Bezirk. 

77. Den übrigen Söhnen Meraris [gaben fie} vom 
Stamme Sebulon: Nimono und ihren Bezirk, und Thabor 
and ihren Bezirk; 78. und jenfeit des Jordans, Jericho ges 
genuͤber, öftlich vom Sordan, vom Stamme Nuben: Bezer in 
der Wuͤſte und ihren Bezirk, und Jahza und ihren Bezirk, 
9. und Kedemoth und ihren Bezirk, und Mepaath und ihren 
Bezirk; Bo, und vom Stamme Gad: Ramoth in Gilead und 
ihren Bezirk, und Mahanaim und ihren Bezirk, Bı. und 
Hesbon uud ihren Bezirk, und Jaefer und ihren Bezirk. 


Nachkommen JIffafhars. 


2. Und die Söhne Iſſaſchars find: Thola und Pua, Ja: 
ſub und Simron, viere. 2. Und die Söhne Tholas: Ufi und 
Rephaja und Seriel und Jahemai und Jebſam und Samuel, 
KHäupter ihrer Stammhäufer, von Thola, ftreitbare Männer 
nach ihren Geſchlechtern; ihre Anzahl zur Zeit Davids war 
jwey und zwanzig tauſend fechs hundert. 3. Und die Söhne 
Uis: Jesraja. Und die Söhne Jesrajas: Michael und 
Obadja und Joel, Sefia, fünf, alle Oberhäupter. 4. Und, 
unter ihnen waren nad) ihren Gefchlechtern, nad) ihren Stamm 
haͤuſern, KHeeres s Schaaren zum Streite fehs und dreyßig 
taufend ; denn fie hatten viel Weiber und Söhne. 5. Und ihre 
Brüder nach allen Geſchlechtern Iſſaſchars, ſtreitbare Männer, 
waren fieben und achtzig tauſend, das Verzeichniß aller. 


Eap. VII, 6 — 12, 


etamm Benijamim 


6. [Die Söhne) Benjamins find: Bela und Becher und 
Sediael, drey. 7. Und die Söhne Belas: Ezbon und Uſi 
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und Ufiel und Jerimoth und Sri, fünfe, Haͤupter ihrer 
Stammhäufer, flreitbare Männer, und ihre Verzeichniß zwey 
und zwanzig taufend und vier und dreyßig. B. Und die Söhne 
Bechers: Semira und) Joas und Eliefer und Eljoenai und 
Amri und Serimoth und Abia und Anarhoth und Alamerh, 
alle diefe waren Söhne Bechers, 9. und ihr Verzeichniß nad 
ihren Sefchlechtern und. ihren Stammhäufern, ftreitbare Män: 
ner zwanzig taufend und zwey hundert. 10. Und die Söhne 
Jediaels: Bilhan. Und die Söhne Bildans: Zeus und Ben 
jamin und Ehud und Enaena und Sethan und Tharfis und 
Ahifahar, 21. Alle diefe waren Söhne Jediaels, nach ihren 
Stammphäuptern,, freitbare Männer fiebzehn taufend und zwen: 
hundert, die mit dem Heere ausjogen zum Streit. ı2. Und 
Supim und Hupim, die Söhne Irs, Huſim, die Söhne 
Ahers. 


Cap, VII, 13. 
Stamm Naphthali. 


15. Die Söhne Naphthalis find: Jaziel und Guni und 
Jezer und Sallum, die Söhne Bilhas. 


Cap. VII, 14— 19, — 


Stamm Manaſ «. 


14. Die Söhne Manaſſes ſind: Esriel, welchen gebar....*); 
ſein ſyriſches Kebsweib gebar Machir, den Vater Gileads. 
16. Und Machir nahm zum Weibe die Schweſter Hupims und 
Supims, ihr Name Maecha. Und der Name des zweyten war 
Zelaphehad, und Zelaphehad hatte Töchter. 16. Und Mackha, 
das Weib Mahirs, gebar einen Sohn, und fie nannte ihn Peres 


*) Wahrfch. Linke. Man fuppl, gew. fein Eher Weib, 
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und der Name feines Bruders war Seres, und feine Söhne 
waren Ulam und Rekem. ı7. Und die Söhne Ulams: Ber 
dan. Das find. die Söhne Gileads, des Sohnes Madirg, 
des Sohnes Manaffes. ıd. Und feine Schwefter Hammole— 
erh gebar Ishud und Abiefer und Mahela. ıg. Und die 
Söhne Semidas waren; Ahean und Sichem und Likhi und 
Anjam, 


NNadftommen Ephbhraims. 


20. Und die Söhne Ephraims find: Suthala und def 
Sohn Bered, und def Sohn Thahath, und dei Sohn Elada, 
und dei Sohn Thahath, 2ı. und def Sohn Sabad, und def 
Sohn Suthela, und Efer und Elend. Und es mordeten fie 
die Männer von Gath, die Eingebornen des Landes, denn fie 
waren hinabgezogen, ihre Keerden zu nehmen. 22. Und es 
trauerte Ephraim, ihr Water, lange Zeit, und es famen feine 
Brüder , ihn zu tröften. 23. Und er lag bey feinem Weibe, 
und fie ward fhwanger, und gebar einen Sohn, und er 
nannte jeinen Namen Bria, weil es übel ging *) in feinem 
Haufe. 24. Und feine Tochter war Seera, und fie bauete 
Verhhoron, das untere und das obere, und Uſen-Seera. 
25. Und Rephah war fein Sohn, und [dei Sohn] Reſeph, 
und dei Sohn Thelah, und def Sohn Thahan, 26. def 
Sohn Paedan, deh Sohn Ammihud, def Sohn Efifama, 
27. dei Sohn Nun, def Sohn Joſua. 28. Und ihr Eigens 
thum und ihre Wohnung war VBerhel und ihre Tochters-Städte, 
und gegen Morgen Naaran, und gegen Abend Gefer und ihre 
Tochter : Städte, und Sichem und ihre Tochter : Städte, bis 
nad Gaſa und ihre Tochter : Städte, 29. und zur Seite der 
Söhne Manaſſes Berhfean und ihre Tochter s Städte, Thae⸗ 


* And. weil es ein außerordentlichet Geſchenk war. 
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nach und ihre Tochter s Städte, Megiddo und ihre Tochter: 
Städte, Dor und ihre Tochter » Städte. In denfelben woh—⸗ 
neten die Söhne Joſephs, des Sohnes Israels. 


Ca p. VII, 30 — 40. 


sSstamumu uUffer. 


50. Die Söhne Affers find: Jemna und Jeſwa und 
Jeſwi und Bria und Serah, ihre Schwefter. 3ı. Und die 
Söhne Brias: Heber und Malchiel, das ift der Vater Bir 
fawirhs. 32. And Heber zeugete Japhlet und Somer und 
Hotham und Sua, ihre Schwefter. 3. Und die Söhne 
Japhlets: Paſſach und Bimehal und Aswath. Dieß die 
Söhne Japhlets. 34. Und die Söhne Semers: Ahi und 
Rahga, Sehuba und Aram. 35. Und der Sohn Helems, 
feines Bruders: Zophah und Jemna und Seles und Amal. 
56. Die Söhne Zophahs Sua und Harnepher und Sual 
und Beri und Jemra, 37. Bezer und Hod und Sama und 
Silfa nad Serhran und Beera. IB. Und die Söhne Jethers: 
Sephunne und Phispa und Ara. Sg. Und bie Söhne Ullas: 
Arah und Kaniel und Rizja. 40. Alle diefe waren Söhne 
Aſſers, Haͤupter ihrer Stammhäufer, Auserlefene, flreitbare 
Männer, Häupter der Fürften. Und ihre Wergeihniß zum 
Heer zum Streit, ihre Zahl war fechs und zwanzigtauſend 
Mann 


Cap. VII. 


Bas Haud Beniamins und Eautk 


r. Benjamin zengete Bela, feinen Erftgebornen, Asbel, 
den zweyten, und Ahrah, den dritten, 2. Noha, den viers 
ten, und Napha, den fünften. 3. Und die Söhne Belas 
waren: Addar und Gera und Abihnd 4. und Abifua und 
Naeman und Ahoah 5. und Gera und Sephuphan und 
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Kuram. 6. Und dieß die Söhne Ehuds, dieſe waren 
Stammhäupter der Einwohner von Geba, und fie führeten 
fie weg nah Manahath : 7. nämlih Naeman und Ahia 
und Gera, berfelbe führete fie weg, und zengete Ufa und 
Ahihud. 8. Und Saharaim zeugete im Gefilde von Moab, 
nachdem er fie entlaffen, mit Huſim und Baera, feinen 
Weibern, Söhne. g. Und er yeugete von Hodes, feinem 
Weibe, Zobab und Zibja und Mefa und Malcham ıo. und 
Jeuz und Sachja und Mirma. Dieß find feine Söhne, 
Stammhänpter. 11. Und von Huſim zeugete er Abitub und 
Eipaal. 12. Und die Söhne Elpaals: Eber und Mifeam 
und Samer, bderfelbe bauete Ono und Lod und ihre Tochters 
Städte. 13. Und Bria und Sema find Stammhaͤupter der 
Einwohner von Ajalon, fie vertrieben die Einwohner von 
Gath. 14: Und Ahie, Saſak und Seremoth 15. und Ser 
badja und Arad und Ader 16. und Michael und Jespa und 
Joha find die Soͤhne Brias. 17. Und Sebadja und Mefuls 
lam und Hiski und Heber 18. und Sjesmerat und Seslia 
und Jobab find die Söhne Eipaals. 19. Und Jakim und 
Sichri und Sabdi mo. und Eljoenai und Zilthat und Eliel 
A. und Adaja und Beraja und Simrath find die Söhne 
Simeis. 22. Und Sjespan und Eber und Etiel 23. und Abs 
don und Sichri und Hanan 24. und Hananja und Elam 
und Anthothja 25. und Sephideja und Puuel find die Söhne 
Saſaks. 26. Und Gamferai und Geharja und Athalja 
27. und Sjaeresja und Elia und Sichri find die Söhne Jero⸗ 
hams. 2B. Diefe find Stamm Häupter nach ihren Gefchlechtern, 
KHäupter, dieſe wohneten zu Serufalem. ng. Und zu Gis 
beon wohnete der Water Gibeons, und der Mame feines Weis 
bes war Maccha. 50. Und fein erfigeborner Sohn war 
Abdon, und [die Äbrigen) Zur und Kis und Baal und Nas 
dab 31. und Gedor und Ahjoh und Secher. 32. Und Mt 
kloth zeugete Simen, und fie wohneten neben ihren Brüdern 
zu Jeruſalem bey ihren Brüdern. 
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55. Und Ner zeugere Kis, und Kis zeugete Saul, und, 
Saul zeugete Jonathan und Malchi-Sua und Abinadab und 
Esbaal. 54. Und der. Sohn Jonathans war Meribbaal, 
und Meribbaal zeugete Micha. 35. Und die Söhne Michas 
find: Pithon und Melch und Thaerea und Ahas. 36. Und 
Ahas zeugete Yoadda, und Joadda zeugere Alemech und As 
maverh und Simri, und Simri zeugete Moza, 97. und Moza 
zeugete Binea, dei Sohn Rapha, dei Sohn Eleafa, def 
Sohn Azel, IE, Und Azel hatte fechs Söhne, dieß ihre 
Namen: Esrikam, Bochru und Jesmael und Searja und 
Obadja und Hanan. Alle diefe find Söhne Azels. 59. Und 
die Söhne Eſeks, feines Bruders, find: Alam, fein Erfis 
geborner, Jeus, der zwente, und liphelet, der dritte, 
40. Und die Söhne Ulams- waren flreitbare Männer, Bogen⸗ 
Schuͤtzen, und hatten viele Söhne und Enkel, hundert und 
fünfzig, Alle diefe find von, den Söhnen Benjamine. 


Cap. IX, 1— 3. 


3u Jerufalem wohbnende Gamilien aus. ders 
fdiedenen Stämmen. 


1. Ganz Jorael iſt nach feinen Gefchlechtern verzeichnet, 
und fiche != das ſtehet gefchrieben im Buche der Könige von 
Israel. Und Juda ward weggeführet nah Babel um ihrer 
Vergehungen willen. 2. Und die alten Einwohner in ihrem 
Eigentum und ihren Städten waren Israel, die Priefter, 
die Leviten und die Knechte des Heiligthums *). 3. Und 
zu Jerufalem wohneten von den Söhnen Judas und von den 
Soͤhnen Benjamins und von den Söhnen Ephraims und 
Manaffes. 

4. Uthai, der Sohn Ammihuds, des Sohnes Amris, 
des Sohnes Imris, des Sohnes Banis, von den Söhnen 


*) Nethinin. 
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Perez, des Sohnes Judas. 5. Und von den Silonitern: 
Afaja, der Erſtgeborne, und feine Söhne. 6. And von 
den Söhnen Serahs: Jeguel und feine DR ſechshun⸗ 
dert und neunzig. 

7. Und von den Söhnen Benjamins: Sallu, ber 
Sohn Mefullams, des Sohnes Hodawias, des Sohnes 
Haſunas; 8. und Jebneja, der Sohn Jerohams, und Ela, 
der Sohn Uſis, des Sohnes Michris, und Mefullam, der 
Sohn Sephatjas, des Sohnes Neguels, des Sohnes Jeb— 
nejas; 9. und ihre Brüder nach ihren Geſchlechtern, neun 
Hundert und ſechs und funfzig. Alle diefe Männer waren 
Stamm Häupter ihrer Stamm ı Käufer. 

10. Und von den Prieftern: Jedaja und Jojarib 
und Jahin 11. und Alarja, der Sohn Hilkias, des Soh— 
nes Mejullams, des Sohnes Zadofs, des Sohnes Mera: 
joths, des Sohnes Ahitubs, der Fürften im Haufe Gottes; 
ı2. und Adaja, der Sohn Jerohams, des Sohnes Pashurg, 
des Sohnes Malhijas: und Maefai, der Sohn Adiels, 
des Sohnes Jahſeras, des Sohnes Mefullams , des Sohnes 
Meſillemithe, des Sohnes Immers; 13. und ihre Brüder, 
Haͤupter ihrer Stamm : Käufer, taufend fiebenhundere und 
fechszig, wackere Männer, tüchtig zum Geſchaͤft des Dien: 
fles des Haufes Gottes. 

14. Und von den Leviten: asia, der Sohn Ka; 
fubs, des Sohnes Asrifams, des Sohnes Hafabjag, von 
den Söhnen Meraris; 15. und Bakbakar, Heres und Ga; 
lal und Mathanja, "der Sohn Michas, des Sohnes Sihris, 
des Sohnes Aſſaphs; 16. und Obadja, der Sohn Semains, 
des Sohnes Galals, des Sohnes Jeduthuns; und Berechja, 
der Sohn Affas, des Sohnes Elfanas , der da wohnete in 
den Höfen der Metophathiter. 17. Und die Thormärter: 
Sallum und Akub und Talmon und Ahiman und ihre Bruͤ— 
der; Sallum aber war das Haupt. 18. Und bis jet find 
fie im Königss Thor gegen Morgen, die TIhorwärter des Las 
gers der Söhne Levis, ı9. Und Sallum, der Sohn Kores, 
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des Sohnes Abiaſſaphs, des Sohnes Korahs, und feine 
Brüder vom Kaufe feines Waters, die Korahiter, waren 
über das Gefhäft des Dienftes, und Thürhüter des Zeltes, 
und ihre Väter waren im Lager Jehovas Hüter des Eingangs 
gewefen. 20. Und Pinehas, der Sohn Eleafars, war Fürft 
über fie vor Zeiten (Jehova fey mit ihm!). ı. Secharja, 
der Sohn Mefelemjas, war Thorwärter des Verfammlungss 
Zeltes. 22. Alle diefe, Auserlefene zu Thörwärtern an der 
Schwelle, waren zwenhundert und zwölf. Sie waren nach 
ihren Höfen vergeihnet; David und Samuel, der Seher, 
hatten fie eingefeßt um ihrer Treue willen. 25. Sie und 
ihre Söhne waren an den Thoren des Hauſes Jehovas, des 
Hauſes des Zeltes, zur Wade. 24. Nach den vier Winden 
flanden die Thorwärter, gegen Morgen, gegen Abend, gegen 
Mitternacht und gegen Mittag. 25. Und ihre Brüder woh—⸗ 
neten in ihren Dörfern, und kamen ben fiebenten Tag von 
Zeit zu Zeit, fo wie jene. 26. Auf Treu und Glauben war 
ren die vier Vorfteher der Thorwärter langeſtelltz, es waren 
Leviten, und fie waren über die Cellen *) und Schaͤtze des 
Haufes Gottes; 27. und fie fehliefen rings um das Haus 
Gottes, und ihnen war die Wache anvertraut und die Def: 
nung jeden Morgen. ad. Und etliche von ihnen waren über 
die Geräthe des Dienftes, und fie brachten fle gezählt Hinein, 
und thaten fie gezählt Heraus. 29. Und etlihe von ihnm 
waren gefeßet über die Geräthe und über alle heiligen Geräthe 
und über das Weißmehl und den Wein und das Del und 
den Weihrauh und die Specereyen. Io. Und etliche von 
den Söhnen der Priefter mifchten Salboͤl und Raͤucherwerk 
aus den Specereyen. 31. Und Mathithja, einer der Leviten, 
er war der Erfigeborne Sallums, des Korahiters, war anf 
Treu und Glauben über das Pfannen s Badiwerf geſetzt. 
32. Und etliche aus den Kaharhitern, ihren Brüdern, waren 





Vorrathẽ häuſer. 
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über die Schaubrode geſetzt, fie zuzurichten Sabbath für 
Sabbath. - 33. Und diefe Sänger, Stamm: Käupter der Levis 
ten, find frey vom Dienft der Eellen, denn Tag und Nacht 
find fie im Geſchaͤft. 34. Das find die Stamm s Häupter 
der Leviten, nach ihren Geſchlechtern, Häupter, dieſe wohs 
neten zu Jeruſalem. 


Eap. IX, 35 — 44. 
Widerhbolung des Geſchlechtregiſters Sault. 


35. Und zu Gibeon wohnete der Vater Gibeons, Jegiel, 
und der Name feines Weibes Maecha. 36. Und fein Sohn, 
der Erfigeborne, Abdon, und [die Übrigen) Zur und Kis 
und Baal und Mer und Nadab 37. und Gedor und Ahajo 
und Sacharja und Miktorh. IB. Und Mikloth zeugete Sis 
meam, und auch dieje wohneten neben ihren Brüdern gu Jeru⸗ 
ſalem bey ihren Brüdern, 39. Und Per zeugete Kis, und 
Kis zeugete Saul, und Saul zeugete Jonathan und Macher 
ſua und Abinadab und Eshaal. 40. Und ber Sohn Jonas 
thans war Meribbaal, und Meribbaal zeugete Micha. 41. Und 
die Söhne Michas find: Pithon und Meleh und Thaherea. 
42. Und Ahas zeugete Jaera, und Saera zeugete Alemerh 
und Asmaverh und Simri, und Simrti zeugete Moja, 
45. und Moza zeugete Birma, und dei Sohn war Nephaja, 
deß Sohn Elafa, deß Sohn Azel. 44. Und Apel hatte 
fehs Söhne, dieß ihre Namen: Asrikam, Bocheru und 
Jesmael und Searja nnd Dbadja und Hanan. Dieß bie 
Söhne Azels. 


Cap. X, 
Eauls und JZonatbans Tod, (I. Sam. XXXL) 
2. Und die Philiſter Rritten wider Israel, und die Min 
ner von Israel flohen vor den Philiftern , und fielen erfchlas 
gen auf dem Gebirge Gilboa. 2. Und die Philifter drangen 
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ein auf Saul und feine-Söhne,- und fchlugen Jonathan und 
Abinadab und Makhifun, die. Söhne Sauls. 3. Und der 
Streit ward hart wider Saul, und es trafen ihn die Bogen⸗ 
fhägen, und er werd verwundet von den Schuͤtzen. 4. Dä 
fprah Saul zu feinem Waffenträger: ‚ziehe dein Schwert, 
und erftih mich damit, auf daß nicht diefe Unbefchnittenen 
kommen, und meiner fpotten. Und fein Waffenträger wollte 
nicht, denn er fürchtete ſich ſehr. Da nahm Saul das 
Schwert, und fiel darein. 5. Da nun fein Waffenträger 
fahe, daß Saul tode war, ſo fiel audy er in das Echwert, 
und farb. 6. Alſo ftard Saul und feine drey Söhne, und 
fein ganzes Haus allzumal farb: 7. Und da alle Männer 
von Israel in der Ebene ſahen, daß [die Männer von Israel] 
flohen, und daß Saul und feine Söhne todt waren, ver 
ließen fie ihre Städte, und flohen, und es famen die Phili: 
fir, und wohneten in benfelben. 8. Und ed gefhah am 
folgenden Tage, da kamen die Philifter, um die Erfchlagenen 
Auszugichen, und fanden Saul und feine drey Söhne gefal: 
len auf dem Gebirge Gilboa. 9. Und fie zogen ihn aus, 
und nahmen fein Haupt und feine Waffe, und fandten fie 
ins Land der Phitifter ringsum, um die Botſchaft zu vers 
tünden ihren Gößen und dem Volke. io. Und fie legten 
feine Waffen ins Haus ihres Gottes, und feinen Schädel hingen 
fie auf im Kaufe Dagons, 11. Da aber ale [Bewohner] von 
Sabes in Gilead hoͤreten, was die Philifter gethan an Saul: 
12. machten fie fih auf, was flveitbare Männer waren, und 
nahmen den Körper Sauls und die Körper feinier Söhne, 
und brachten fie nad Jabes, und begruben ihre Gebeind 
unter der Terebinthe zu Jabes, und fafteter fieben Tage. 

13. Alfo farb Saul um feines Vergehens willen, wo— 
mit er fi vergangen gegen Sjehova, wegen des Wortes 
Jehovas, welches er nicht hielt, und auch, weil er die Tod: 
tenbejchwörer befragte. 14. Und Schova befragte er nicht, 
darum ließ er. ihm ſterben, und trug das Königehum über auf 
David, den Sohn Iſais— 
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Cap. XI, 1-3 
David Königvon Jbrael. (2. Sum V, 1—5.) 


1. Und es verfammelte fih ganz Israel zu David nad 
Hebron, und fprahen: wir find dein Gebein und Fleifch, 
2. und auch vorlangft, als Saul König war, haft du 
Israel ausgeführet und eingeführet; und Jehova, dein Gott, 
Hat dir gefage: du follft mein Volk Israel weiden, und du 
ſollſt Fürft feyn über mein Volt Israels. 3. Und es famen 
alle Aelteften Israels zum Könige nach Hebron, und es ſchloß 
mit ihnen David einen Bund zu Hebron vor Jehova, und 
fie faldeten David zum Könige Über Israel, nah dem Worte 
Jehovas durch Samuel. 


Cap XL, 4— 9. 


Eroberung Serufalemd, Davids Reſfiden. 
(2. Sam. V, 6— 10.) 


4. Und es zog der König und ganz Israel gen Jeru— 
falem, das ift Jebus, und dafelbft waren die Sebufiter , die 
Bewohner des Landes. 5. Und die Bewohner von Jebus 
fprachen zu David: du wirft nicht hier hereinfommen. Aber 
David nahm die Burg Zion ein, das ift Davids: Stadt. 
6. Und David fprah:; wer die Jebuſiter fchläge zuerſt, der 
fol ein Haupt und Oberfter werden. Und es ftieg zuerft hin: 
auf Joab, der Sohn Zerujas, und ward ein Haupt. 7. Und 
David wohnete in der Burg, darum nannte man fie Davide, 
Stadt. 8. Und er bauete die Stadt ringsum von Millo an, 
und ringsumher, und Joab ernenerte das Webrige der 
Stadt *). 9. Und David ward immer größer, und Jehova 
Zebaoth war mit ihm. 


2) Und, ließ die Uebrigen in der Stadt leben. 


2ter Theil, i 27 
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Cap XI, 10 — 47. 
gifte der Helden Davids. (2. Sam. XXI, 8— 39.) 


10. Die find die vornehmften Helden. Davids, die fi 
tapfer bey ihm hielten für fein Königthum, mit ganz Israel, 
um ihn zum Könige zu machen, nad) dem Worte Sjehovas über 
Israel. 22. Und dieß find die Helden Davids nach ihrer 
Zahl: Jaſabeam, der Sohn Hahmonis, das Haupt der 
Drey *), er erhob feinen Spieß über dreyhundert Erfchlas 
gene auf Ein Mal. 12. Und nad ihm Eleafar, der Sohn 
Dodos, des Ahohiters; er war unter den drey Helden. 
15. Er war bey David zu Pas: Damim, als die Philifter 
dafeldft verfammelt waren zum Streite. And es war [das 
ſelbſt) ein Stuͤck Feldes voll Gerfie, und das Wolf floh vor 
den Philiftern; 14. da traten fie mitten auf das Stuͤck, 
und erretteten es, mnd fchlugen die Philifter, und Jehova 
fhaffte einen großen Sieg. 15. Und es gingen [diefe] Drey, 
Haͤupter von den Dreyßigen, hinab zum Felſen zu David 
in die Höhle Adullam, und das Lager ber Philifter war ge: 
lagert im Thale Rephaim. 16. Und David war damals in 
einer Burg, und die Beſatzung der Philifter war damals zu 
Bethlehem. a7. Und David hatte ein Geluft, und ſprach: 
wer holt mir Waffer zu trinken aus der Grube zu Bethlehem 
am Thore? 18. Da brachen die Drey durch das Lager der 
Philifter, und fchöpften Waller aus der Grube zu Bethlehem 
am Thore, und nahmen und braditen es zu David, aber 
06 ‚wollte es nicht trinken, und goß es aus für Sehova, 
19. und fprah: fern fen von mir, bey Gott, folches zu 
thun! follte ich das Blut diefer Männer trinken auf ihre 
Lebensgefahe? Denn mit ‚Lebens: Gefahr haben fie es ge: 
bracht. Alfo wollte er es nicht trinken. Dieß thaten die 
drey Helden. 


*) Tertver, nah 2. Sam, xx, 15, Bew. T. der Huuptiente oder 
der Dreußig. 
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20. Und Abifat, der Bruder Joabs, derfelbe war das 
Haupt der [andern] Drey, und er erhob feinen Spieß über 
drephundert Erfchlagene, und er war berühmte unter den 
Dreyen. 21. Er war herrliher, als die Drey der zweyten 
Drdnung, und war ihr Oberfter; aber er kam nicht an die 
Drey [der erſten Ordnung]. 

22. Benaja, der Sohn Jojadas, des, Sohnes eines 
tapfern Mannes von großen Thaten von Kabzeel ; derfelbe 
ſchlug zween Löwen: Männer von Moab, und er flieg hinab, 
und fihlug einen Löwen in einer Grube zur Schnee; Zeit. 
25. Derfelde fhlug aud einen aͤgyptiſchen Mann, einen 
Mann von fünf Ellen Länge, der einen Spieß in feiner 
Hand hatte wie ein Weberbaum ; und er ging ihm entgegen 
mit dem Stabe, und riß dem Aegypter den Spieß ans der 
Hand, und tödtete ihn mit feinem Spiefe. 24. Das that 
Benaja, der Sohn Sojadas, und er war berühmt unter den 
drey Kelden ; 26. herrlicher, als die Dreyßig war er, aber 
an die lerſten) Drey kam er nicht. Und David machte ihn 
zu feinem Vertrauten. 

26. Und die Helden des Heeres waren: Aſahel, der 
Bruder Joabs, Eihanan, der Sohn Dodos, aus Bethlehem, 
27. Samoth, der Karoriter, Helez, der Peloniter, 28. Ira, 
der Sohn Ekes, der Thekoiter, Abiefer, der Anthothiter, 
29. Sibehai, der Aufathiter, Ilai, der Ahohiter, 50. Mahes 
rai, der Methopharhiter, Heled, der Sohn Baenas, der 
Nethophathiter, Fı. thai, der Sohn Nibais, von Gibea 
im Stamme Benjamin, Benaja, der Pirgathoniser, 32. Kurat, 
von Nahale:Gaas, Abiel, der Arbathirer, 35. Asmaverh, 
der Baherumiter, Eliabba, der Saalboniter, 34. Bene 
Hafen, der Gifoniter, Jonathan, der Sohn Sages, der 
Harariter, 35. Ahiam, der Sohn Sachars, der Harariter, 
Eliphal, der Sohn Urs, 36. Hepher, der Macerathiter, 
Ahia, der Peloniter, 37. Hezro, der Carmeliter, Nagrai, 
der Sohn Asbais, 38. Joel, der Bruder Nathans, Miber 
har, der Sohn Hagris, Sg. Zelek, der Ammoniter, Naherai, 
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der Berorhiter, Waffenträger Joabs, des Sohnes Zerujas ; 
40. Sra, ber Serhriter, Gareb, der Jethriter, 4ı. Uria, 
der Hethiter, Sabad, der Sohn Ahelais, 42. Adina, der 
Sohn Sifas, der Rubeniter, Haupt der Aubeniter, und 
unter ihm waren dreyßig; 45. Hanan, der Sohn Macdhas, 
Sofaphat, der Mithnitr, 44, Ufia, der Afthrathiter, 
Sama und Sajel, die Söhne Hothams, des NAroeriterg, 
45. Jediael, der Sohn Simris, und Joha, fein Bruder, 
der Thiziter; 46. Eliel, der Maheviter, Seribai und Joa 
wia, die Söhne Elnaams, und Jethma, der Moabiter, 
47. Eliel und. Obed und Saefiel s Hammezobia. 


Cap. XII, 1— 2. 


Verzeichniß der Tapfern, die ſich su David 
iblugen auf seiner Flucht vor Saul, 


1. Und diefe find es, die zu David famen nach Ziklag, 
da er noch flüchtig *) war vor Saul, dem Sohne Kis, und 
diefelben waren Helden, ihm helfend im Streite, 2. Bogens 
ſchuͤtzen, mit der Rechten und Linken Steine werfend, und 
Pfeile fchiefend vom Bogen , von den Brüdern Sauls aus 
Benjamin: 3. das Haupt Ahiefer und Joas, die Söhne 
Semaas, des Gibeathiters, und Sefiel und Peler, die 
Söhne Asmaverhs, und Baracha und Jehu, der Anthothiter, 
4. und Sjesmaja, der Gibeoniter, ein Held unter den 
Dreyfigen, und über dreyßig [gefeßt], und Sjeremia und 
Sahefiel und Johanan und SJofabad, der Gederathiter, 
5. Eleufai und Jerimoth und Bealja und Samarja und 
Saphatja, der Harophiter, 6. Elkana und Jeſija und 
Aſareel und Joeſer und Jaſaheam, die Korahiter, 7. und 
Joela und Sabadja, die Soͤhne Jerohams, von Gedor. 
8. Und von den Gaditern ſonderten ſich ab zu David zur 





*) Eig. verſchloſſen oder ausgeſchloſſen. 
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Burg in der Wüfte, Helden, Krieasmänner, gerüftet ‘mit 
Schild und Speer, vom Anfehen wie Löwen, und wie Rehe 
auf den Bergen an Schnelle: g. Efer, das Haupt, Obadja, 
der zweyte, Eliab, der dritte, 10. Masmanna, der vierte, 
Jeremja, der fünfte, 11. Athai, der ſechsſte, Eliel, der 
fiebente, 12. Sohanan, der achte, Elfabad, der neunte, 
13. Seremia, der zehnte, Machbanani , der eilfte 14. Diefe 
waren von den Söhnen Gads, Heeres: Häupter, der Kleinfte 
über hundert, und der groͤßeſte über taufend. 15. Diefe 
finds, die über den Jordan gingen, im erften Mond, da 
er fein ganzes fer anfüllete, und fie jagten in die Flucht 
alle Einwohner der Thäler nach dem Aufgang und nad dem 
Untergang. 

16. Und es kamen von den Söhnen Benjamins und 
Judas zur Burg zu David. 17. Und David ging herans zu 
ihnen, und hob an, und fprach zu ihnen: wenn ihr im 
Guten zu mir fommt, mir zu helfen, fo ift mein Herz 
gegen euch geneigt zur Mereinigung ; wenn ihr aber mich 
verrathen wollt meinen Feinden, da doc Fein Unrecht in 
meiner Hand, fo fehe es der Gott unferer Väter, und 
richte! 16. Da ergriff der Geift Amafai, das Haupt 
der Hauptleute *), [und er fprah]: dein find wir **), Das 
vid, mit dir halten wire ***), Heil, Heil dir, und Heil 
deinen Helfern, denn dir Hilft dein Gott! Und David nahm 
fie an, und machte fie zu Schaar s Häuptern. 

19. Und von Manaffe gingen über zu David, da er 
mit den Phitiftern kam wider Saul zum Streit, aber ihnen 
nicht half, denn durch Berarhfchlagung - entliefen ihn die 
Fürften der Philifter, indem fie fprahen: mit unfern Köpfen 
möchte er übergehen zu feinem Kern Saul! 20. Da er 


*) Nach dem Cherhib.r der Dreufifa. ' 
“) And. fie 
- md, fie. 
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nun nach Ziflag zog, gingen zu ihm über von Manaffe: 
Adna und Joſabad und Jediael und Michael und Yofabad und 
Eiihu-und- Zilthai, Häupter über taufend von Manaffe. 21. Und 
dieſelben halfen, David: wider die Räuber: Schaaren, denn fie 
waren alle Kriegshelden, und wurden Öberfte im Heer. 22. Und 
von Tag zu Tag kamen mehrere. zu David, ihn zu helfen, bis 
daß es ein großes Heer wurde, wie das Heer Gottes. 


„Cap. XII, 23 — 40, 


Werzethniß derjenigen, die David zum Könige 
‘ ı Ibbeg. ganz Israel gemacht haben. 


23. Und dieß ift die ‚Zahl der Käupter der. Gerüfteten 
zum Heer, die zu David nad) Hebron famen, um das 
Koͤnigthum Sauls auf ihm Überzutragen nach dem Willen 
Sehovas: 24. ‚von den Söhnen Judas, führend Schild 
und Speer, jechstaufend und achthundert, Geruͤſtete zum Heer; 

25. von den Soͤhnen Simeons, ſtreitbare Maͤnner im Heer, 
ſiebentauſend und hundert; 26. von den Soͤhnen Levis vier 
tauſend und ſechshundert, 27. und Jojada, Fuͤrſt von Aaron, 
und mit ihm. dreptaufend und fiebenhundert, 2d. und Zadof, 
ein fireitbarer Juͤngling, und- fein, Stammhaus, zwey und 
zwanzig Oberſte; 29, und von den Söhnen Benjamins, ben 
Brüdern Sauls, dreytauſend, denn bis dahin hielt der 
‚größere „Theil von ihnen —* am Hauſe Sauls; 50. und 
von den ‚Söhnen Ephraims zwanzigtaufend und achthundert, 
fireitbare Männer, Männer. von- Namen in ihren Stamm 
häufen; 31. und vom halben Stamm Manaffe achtzehntau⸗ 
ſend, die, mit Namen berufen waren, hinzugeben, und Da 
vid zum Könige zu machen; 32. und von den Söhnen fa 
fhars, die klug waren, und die Umftände kannten, und 
mußten, mas Israel thun mußte, ihrer Haͤupter zweyhun—⸗ 
dert, und all ihre Brüder waren einftimmig mit ‘ihnen; 
55. von Sebulon, ausziehend im Heer, geruͤſtet zum Streite 
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mit allen Kriegs: Waffen, funfzigtaufend, und die ins Treffen 
gingen mit muthigem Kerzen; 34. und von Naphthali tau: 
fend Dberfte, und mit ihnen mit Schild und Spieß fieben 
und drepfigtaufend; 35. und von Dan, gerüfter zum Streit, 
acht und zwanzigtaufend und fehshundert; 36. und von Affer, 
ausziehend im Heer zur Schlachtordnung, vierzigtaufend. 
57. Und von jenfeit des Jordans, von den Nubenitern und 
den Saditern und dem halben Stamm Manaffe, mit allen 
Kriegs: Waffen, hundert und zwanzigtaufend. 58. AU diefe 
Kriegsleute, gerüfter zur Schlachtordnung, mit aufrichtigen 
Herzen, famen nad Hebron, um David zum Könige über 
ganz Israel zu machen. Und auc alle Uebrigen in Israel 
waren einträchtig, David zum Könige zu machen. 89. Und 
fie waren dajelbft bey David drey Tage, nnd aßen und tranz 
ten, denn ihre Brüder richteten ihnen zu; 4o. und die nahe 
bey ihnen mwohnenden bis nah Iſſaſchar und Sebulon und 
Naphthali brachten Brod auf Efeln und auf Kamelen und 
auf Mauithieren und auf Nindern, Mehlſpeiſen, Feigen und 
Roſinen und Wein und Del und Rinder und Schafe in 
Menge; denn es war Freude in Ssrael. 


Cap. XM. 

David wit die Bunded«:Lade nah Jeruſaltem 
bringen, fest fie aber eintweilen ab in 
Dbev:Edomd Haus. (2. Sam. Vi, 1— 11.) 

2. Und David rarhfchlagete mir den DOberften über taus 
fend und hundert, mit allen Fürften, 2. und fprach zur 
ganzen Verfammlung Israels: gefällt es euch, und ift es 
von Sehova, unferm Gott: fo laffet uns allenthalben *) 
ausjenden zu unjern Übrigen Brüdern in allen Landen Israels, 
und mit ihnen an die Priefter und die Leviten in ihren Bes 
zirtss Städten, daß fie fich zu ung verfammeln. 9. Und lajfet 
ung die Lade unfers Gottes zu uns herholen, denn zur Seit 





And, befchlieien und... 
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Sauls’ haben wir nicht nach ihr gefraget. 4. Und es beſchloß 
die ganze Verſammlung, alfo zu thun, denn die Sache war 
recht dem ganzen Volke. 5. Alfo verfammelte David ganz 
Israel vom Sihor in Aegypten bis nad Hemath, um die 
Pade Gottes zu holen von Kiriath-Jearim. 6. Und David 
und ganz Israel zog hin gen Baala nad Kiriach » Jearim’ in 
Suda, um von dannen heraufzuholen die Lade Gottes, Sehe: 
vas, der unter den Cherubs thronet, wo der Name angerufen 
ward. 7. Und fie führeten die Lade Gottes auf einem neuen 
Magen, [und nahmen fie] aus dem Kaufe Abinadabs, und 
Uſa und Ahio leiteten den Wagen. 8. Und David und ganz 
Israel tanzeten und fpieleten vor Jehova her aus allen Kräfi 
ten mit Gefang und Harfen und Eithern und Paufen und 
Combeln und Trompeten. 9. Und da fie zur Tenne Chidon 
tamen reckete Ufa feine Hand aus , die Lade zu erfafien, denn 
die Ninder wollten ſich losreißen. 10. Da entbrannte der 
Zorn Jehovas über Ufa, und er fchlug ihn, darum daß er 
feine Hand ausreckete nach der Lade, und er ftarb daſelbſt 
vor Gott. 11. Da ward David beträbt, weil Jehova foldhen 
Schlag gerhan an Ufa, und nannte denfelden Ort Perez: Lia 
[Schlag Ufas] bis auf diefen Tag. ı2. Und David fürdhtete 
fih vor Sort an demfelben Tage, und fprah: wie foll ich 
zu 'mir bringen die Lade Gottes? 13. Und David fchaffte 
die Lade nicht zu fih nach der Stadt Davids, und ließ fie 
abjeßen ins Haus Dbed: Edoms, des Gathiters. 14. Und 
es blieb die Lade Gottes im Kaufe Dbed: Edoms, in feinem 
Kaufe, drey Monden. Und Jehova fegnete das Haus Dbed: 
Edoms und alles, was fein war. 


Cap. XIV, 1,2% 


Hiram fentet David Bauleute und Bau: 
materialien (& Gam.V, 11. 12.) 


2. Und es fandte Hiram, der König von Thrus, Boten 
an David, und Cederns Holz und Mauerleute und Zimmers 
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fente, daß fie ihm ein Haus baueten. 2. Und David ev 
kannte, daß ihn Jehova beftätigte zum Könige über Israel, 
und fein Königreid hoc erhoben ward um feines Volkes 
Israels willen. 


Cap. XIV, 3—7. 


Davids Weiber und Söhne gu Jerufaiem. 
(2 Sam, V, 13 — 17.) 


3. Und David nahm noch mehr Weiber zu Jeruſalem, 
und er zeugete noch mehr Söhne und Töchter. 4. Und dief 
find die Namen derer, die ihm geboren wurden in Sjerufalem: 
Sammuah und Sabab, Nathan und Salomo 5. und Jebhar 
und Elifua und Eiphaler 6. und Mogah und Nepheg und 
Japhia 7. und Elifamma und Bacljada und Eliphalet. 


Cap. XIV, 8 — 17. 


Krieg mit den Philifern; David fhläst fie 
wen Mat (2 Cam V, 17-2.) 


8. Und da die Philifter Höreten, daß David gefalbet 
worden zum Könige über ganz Israel, zogen alle Philifter 
heran, David aufzufuchen. Und da es David hörete, zog 
er ihnen entgegen. 9. Und die Philifter kamen, und breis 
teten fih aus im Thale Mephaim. 10. Da fragte David 
Sort, und fprah: foll ich gegen die Phitifter ziehen, und 
wirft du fie in meine Hand geben ?_ Und Jehova fprach zu 
ihm: ziehe, und ich gebe fie in deine Hand. 11. Da zogen 
fie nach Baal: Prazim, und David ſchlug fie dafelöft, und 
ſprach: Gott hat meine Feihde zerriſſen durch mich gleich 
einem Waffer+ "if. Daher nennt man den Namen deffelben 
Ortes Daals Lragim [Dre der Niffe]). 12. Und fie 
ließen dafelbft ihre Götter, und David gebot, "daß fie ver 
brannt „wurden mit Feuer. 
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135. Und die Philifter [zogen] wiederum [heran], und 
breiteten fih aus im Thale [Rephaim). 14. Da fragte Das 
vid abermal Gott, und Gott fprach zu ihm: ziehe nicht hin: 
ter ihnen her, wende dich von ihnen, und komme an fie 
von der Seite dew Becha s Stauden. ı5. Und wenn du ein 
Haufen Höreft in den Wipfeln der Becha: Stauden, dann 
gehe hervor zum Streite, denn Gott gehet vor dir her, um 
das Heer der Philifter zw fchlagen. 16. Und David that, 
fo wie ihm Gott geboten, und er fihlug das Heer der Phis 
tifter von Gibeon bis gen Gaſer. 17. Und es ging ber 
Ruhm Davids aus in alle Lande, und Sehova verbreitete 
fein Schrecken auf alle Völker. 


Ca», XV. XVL 


Die Bundbeslade wird wirflid nad Kerufatem 
gebracht. (vergl. 2 Sam, VI, 12— 23.) 


2. Und er bauete fih Käufer in der Stadt Davids, und 
richtete einen Ort zu für die Lade Gottes, und ſchlug ihr ein 
Zelt auf. 

2. Darnach fprah David: die Fade Gottes foll niemand 
tragen als die Leviten, denn biefelben hat Jehova erwaͤhlet, 
die Lade Gottes zu tragen, und ihm zu dienen in Ewigkeit. 
5. Und David verfammelte ganz Israel nach Serufalem, um 
die Lade Jehovas heraufzuholen an ihren Ort, den er ihr zu: 
gerichtet. 4 Und David verfammelte die Söhne Aarons und 
die Leviten: 5. von den Söhnen Kahaths: Uriel, den Oberften, 
und feine Brüder, Hundert und zwanzig; 6. von den Söhnen 
Meraris: Afaja, den Oberften, und feine Brüder, zweyhun⸗ 
dert und zwanzig; 7. von den Söhnen Gerfoms: Joel, den 
Dberften, und feine Brüder, Hundert und dreyßig; 8. von den 
Söhnen Elizaphans: Semaja, den Oberſten, und feine Bruͤ— 
der, zweyhundert; g. von den Söhnen Hebrons: Eliel, den 
Dberften, und feine Brüder, achtzig; 10. von den Söhnen 
Uſiels: Amminadab, den Oberſten, und feine Brüder, hundert 
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und zwölf. zz. Und David rief Zadok und Abjarhar ,: die 
Prieſter, und die.Leviten, Uriel, Aſaja und Joel und Se— 
maja und Eliel und Amminadab, ı2. und fprach zu ihnen : 
ihr feyd die Stamm s Häupter der Leviten, heiligee euch und 
eure Brüder, und bringet die Lade Sichovas, des. Gottes Yes 
raels, herauf an den Ort, den ich ihr zugerichtet. -ı3. Denn 
weil ihr das vorige Mal es nicht thatet, fo that Jehova, unfer 
Gott, einen Schlag unter ung, weil wir ihn nicht fuchten 
nad) der Gebühr. 14. Da heiligten ſich die Priefter und Le: 
viten, um die Lade Jehovas, des Gottes Israels, heraufzus 
Bringen. ı5. Und die. Söhne der Peviten trugen die Lade 
Gottes, fo wie Mofe geboten nad) dem Worte Jehovas, auf 
ihren Schultern, mit Stangen darauf. 16. Und David bes 
fahl den Dberfien der Leviten, daß fie ihre Brüder, die Säns 
ger, beftelleten mit Saiten: Spielen, Cithern und Harfen und 
Eymbeln, daß fie laut töneten und fpieleten in Freuden: 
17. Und die Leviten beftelleten: Heman, den Sohn Soels, 
und von feinen Brüdern Affapd, den Sohn Berehjas; und 
von den Söhnen Meraris, ihren Brüdern: Ethan, den Sohn 
Rufajas; 18. und mit ihnen ihre Brüder der zweyten Ord⸗ 
nung: Sacharja, Ben und Jaeſiel und Semiramoth und er 
hieb und Unni, Eliab und Benaja und Maefeja und Ma; 
thithja und Eliphelehu und Miknehu und Obed : Edom und 
Segiel, die Thorwärter, 19. Und die Sänger Heman, Aſſaph 
und Ethan töneten mit ehernen Cymbeln; 2o. und Sacharja 
und Afiel und Semiramoth und Jehiel und Unni und Eliab 
und Maefeja und Benaja mit Eithern nebft Alamoth; 21. und 
Mathirhja und Eliphelehu und Mitnehu und Dbed ⸗Edom und 
Sjegiel und Afafia mit Harfen von acht Saiten *), als Vor— 
fänger. 22. Und Chananja, der Oberſte der Leviten im Tras 
gen, follte. Acht Haben aufs Tragen, denn er war verftändig. 
25. Und Berechja und Elkana waren Thorwärter der Lade, 


*) And, Detap» Inſtrument. 
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24. Und Sabanja und Joſaphat und Nethaneel und Amafai 
und Sacharja und Benaja und Eliefer, die Priefter, trompe: 
teten mit den Trompeten vor der Lade Gottes her. Und 
Obed-⸗Edom und Jehia waren Thorwärter der Lade. 25. Alfo 
gingen David umd die Aelteften Israels und die Dberften über 
taufend hin, die Lade des Bundes Jehovas heraufzuholen, aus 
dem Haufe Dbed : Edoms in [feftlicher] Freude. 26. Und da 
Bott den Leviten half, welche die Lade des Bundes Jehovas 
trugen, fo opferten fie fieben &tiere und fieben Widder. 
27. Und David war angethan mit einem Mod von Boſſus, 
und auch alle Leviten, welche die Lade trugen, und die Sän: 
ger und Ehananja, der Dberfte über das Tragen, und die 
Sänger; und David hatte ein leinenes Oberkleid. 2Ö. Und 
ganz Israel brachte die Lade des Bundes Sehovas hinauf mir 
Jubelgeſchrey und mit Pofaunen s Klang und mit Trompeten 
und mit Cymbeln, tönend mit Cithern und mit Harfen. 
29. Da nun die Lade des Bundes Jehovas in die Stadt Das 
vids fam, fchauete Michal, die Tochter Sauls, durch das 
Fenfter, und fahe den König David fpringen und tangen, und 
verachtete ihn in ihrem Herzen. 

XVI, a. Und fie brachten die Lade Gottes hinein, und 
ftelleten fie in das Zelt, welches David für fie aufgeichlagen, 
und man brachte Brandopfer und Freudenopfer dar vor Gott. 
2. Und nachdem David vollendet,. die Brandopfer und Freu 
denopfer zu opfern, fegnete er:das Volt im Namen Jehovas. 
5. Und er vertheifete dem ganzen Israel, beyde Mann und 
Weib, einem jeglichen einen Laib Brodes und ein Stuͤck 
Fleifch und eine Nofinen » Maffe. 4. Und er ftellete vor die 
Lade Jehovas Leviten, zum Dienft, und daß fie Jehova den 
Sort Israels prießen und lobeten und rühmeten: 5. nämlid 
Aſſaph, ale Haupt, und als den zweyten nad) ihm Sacharja; 
Segtel und Semiramoth und Yehiel und Mathithja und Eliab 
und Benaja und Dbed : Edom und Jegiel mit Cithern und 
mit Karfen, und Affaph mit Cymbeln tönend; 6. und Benaja 
und Sehafiel, die Priefter, [ftoßend] in die Trompeten allezeit 
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vor der Lade des Bundes Gottes. 7. An demfelben Tage lien 
David zuerft Jehova preißen duch Aſſaph und feine Bruͤ⸗ 
der Calfo] *). 


8, Preißet Jehova, rufet an feinen Namen, 
Thut fund unter den Völkern feine Thaten ! 
9. Singer ihm, fpielet ihm, 
Dichtet von all feinen Wundern! 
10. Ruͤhmet euch feines heiligen Namens, 
Es freue ſich das Herz feiner Verehrer ! 
21. Fraget nach Jehova und feiner Herrlichkeit, 
Sucher fein Angeficht allegeit; 
ı2. Gedenket feiner Wunder, die er gethan, 
Seiner Zeichen und der Gerichte feines Mundes, 
13. hr, Same Israels, feines Knechtes, 
Soͤhne Jakobs, ſeines Auserwaͤhlten! 
14. Er, Jehova, iſt unſer Gott. 
Er uͤbt Gerichte in aller Welt. 
15. Gedenket auf ewig feines Bundes, 
Was er geboten auf das taufendfte Gefchlecht, 
16. Den er gefchloffen mit Abraham, 
Und was er geiihworen dem Iſaak; 
17. Und er fiellete es Jakob zur Satzung, 
Israel zum ewigen Bund, 
18. Sprechend: die will ich das Land Canaan geben, 
zum 2008 eurer Beſitzung; 
19. Da ihr nod eine geringe Anzahl waret, 
Wenige und Fremdlinge im Lande. 
20. Sie zogen von Volk zu Volke, 
Und von einem Königreich zum andern Volt, 
21, Er geftattete niemanden, fie zu unterdrücken, 
Und firafte um fie Könige: 





*) And, gab David zuerft (diefen Pialm), um Jchova au preißen ıc. 
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22. „Zaftet nicht. an meine Gefalbten, 
Und thut meinen Propheten fein Leid.“ 
25. Singer Jehova alle Lande, 
Verkündet von Tag zu Tag feine Hilfe. 
24. Erzähler unter den Vätern feine Herrlichkeit, 
Unter allen Nationen feine Wunder ; 
25. Denn groß ift Jehova und fehr preißmwürdig, 
Und furchebar über alle Götter, 
26. Denn alle Götter der Völker find Goͤtzen, 
Und Jehova hat den Himmel gemacht. 
27. Glanz und Pracht ift vor feinem Angeſicht, 
Ruhm und Freude in feinem Wohnfig. 
Gebet Jehova, ihr Völker : Stämme, 
Gebet Jehova, Ehr’ und Preiß! 
29. Gebet Sjehova die Ehre feines Namens, 
Bringet Geſchenk', und kommet vor ihn, 
Betet an vor Jehova im heiligen Schmuck! 
30. Zittert vor ihm alle Lande, 
Die Welt wird ſtehen und nicht wanken! 
31. Es freue ſich der Himmel, und frohlocke die Erde, 
Man ſprech' unter den Voͤlkern: Jehova herrſchet! 
30. Es brauſe das Meer und was es erfuͤllet, 
Froͤlich ſey die Flur und alles, was darauf iſt; 
35. Es jauchzen die Bäume des Waldes, 
Bor Jchova, wenn er kommt, zu richten die Erbe. 
54. Preißet Jehova, denn er ift gütig, 
Denn ewig ift feine Gnade! 
55. Und fprecht: Hilf uns, Gott unfrer Hilfe, 
Und ſamml' und rett' uns aus den Völkern. 
Daß wir lobfingen deinem heiligen Namen, 
Daß wir uns rühmen deines Lobes. 
56, Gepriefen fen Jehova, der Gott Israels, 
Bon Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Und alles Volk fpreche: Amen ! 
Und lobe Jehova! 


20, 


= -} 
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57. Alfo ließ er dafelbft vor der Lade des Bundes er 
hovas Aſſaph und feine Brüder, daß fie dieneten vor der Lade 
allegeit, Tan für Tag; IB. und Obed-Edom und ihre Brüder, 
acht und fechzig, Obed⸗Edem, den Sohn Jedithuns, und Hoſa, 
als Thorwaͤrter. 59. Und Zadok, den Prieſter, und ſeine 
Bruͤder, die Prieſter, [beftellete er] vor die Wohnung Sehos 
vas auf der Höhe zu Sibeon, 40. daß fie Jehova Brandopfer 
opferten auf dem Brandopfer ; Altar allegeit, des Morgens und 
Abends, fo wie es gefchrieben fichet im Geſetz Jehovas, wels 
ches er geboten für Ssrael; 41. und mit ihnen Heman und 
Jeduthun und die Übrigen Auserlefenen, die mit Namen berus 
fen waren, daß fie Sjehova priefen, daß ewig feine Gnade; 
42. und mit ihnen Heman und Jeduthun, welche mit Trom⸗ 
peten und Cymbeln töneten und mit Saiten : Spielen Gottes; 
und die Söhne Jeduthuns zu Thorwärtern. 43. Und es ging 
alles Vott ein jeglicher nah Kaufe, und David ging auch 
weg, fein Baus zu begrüßen. 


Cap. XVII 


Davidd Rorhaben, einen Tempel su banmen, auf 
Befehl Gottes aufgegeben. (2 Sam, YIl) 


1. Und es gefhah, als David in feinem Haufe wohnete, 
da fprah er zu Nathan, dem Propheten; ſiehe! ich wohne 
in einem Haufe von Egdern, und die Lade des Bundes Sjehos 
vas unter den Teppichen. 2. Und Nathan ſprach zu David: 
alles, was dir im Sinn ift, das thue, denn Bott ift mit 
bir. 3. Und es geichah in derfelben Naht, da kam das 
Wort Gottes zu Nathan, und fprah: 4. gebe, und fprich zu 
David, meinem Knechte: fo fpricht Jehova: du ſollſt mir nicht 
ein Haus bauen zur Wohnung. 5. denn ich habe in feinem 
Haufe gewohner feit dem Tage, da ich Israel heraufführere 
bis auf diefen Tag, und ich ging,von Zelt zu Zelt und von 
Wohnung [zu Wohnung), 6. wohin ic wandelte mit ganz 
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Israel. Hab ich je ein More geredet zu einem der Richter 
Israels, dem ich gebot, mein Volk zu weiden, und geſprochen: 
warum bauet ihr mir nicht ein Haus von Cedern? 7. Und 
nun, fo fprich gu meinem Knechte, zu David: fo fpricht Je— 
hova Zebaoth: ich habe dich von der Schafhürde genommen, 
von der Heerde weg, zum Fürften über mein Volk Serael, 
‚8. und war mit dir, wohin du gingeſt, und tottete alle deine 
Feinde aus vor dir, und ich” habe dir einen Namen gemakht 
gleich den Großen auf Erden, 9. und fchaffte Raum meinem 
Volt Israel und einen feften und ruhigen Sig, daß es nicht 
mehr beunruhiget wird, und die Feinde es nicht mehr plagen, 
fo wie zuvor 20. und feit der Zeit, daß ich Nichter ordnete 
über mein Volk Israel; und ich demüthigte alle deine Feinde, 
und verfündigte dir, daß dir Sjehova ein Haus bauen wird. 
11. Wenn nun deine Tage hin find, daß du zu deinen Bär 
tern geheft, fo will ich deinen Samen nad) dir erheben, einen 
von deinen Söhnen, und will fein Koͤnigthum beftätigen. 
12. Derſelbe foll mir ein Haus bauen, und ich will den Thron 
feines Koͤnigthums befeftigen in Ewigkeit. 13. Ich will ihm 
Vater ſeyn, und er foll mir Sohn feyn, und ich will meine 
Gnade nicht abziehen von ihm, fo wie ich fie abjog von dem, 
der vor dir war; 14. fondern ich will ihn feftitellen in mei⸗ 
nem Haufe und Königreihe in Ewigkeit, und fein Thron foll 
feft ſeyn in Ewigkeit. 

15. Alle diefe Worte nun und alle diefe Offenbarung re 
dete Nathan zu David. 16. Da ging®der König David hin 
ein, und feßte fih vor dem Angeſicht Jehovas, und ſprach: 
wer din ich Gott, Sehova, und was mein Haus, daß du 
mich fo weit gebraht? 17. Und noch war dieß zu wenig in 
deinen Augen, Gott, und du gabft dem Kaufe deines Knech— 
tes Verheißungen in die Ferne, und Haft mich angefehen nad 
höherer Menichen s Art, Gott Jehova! 18. Was foll nun Da 
vid noch weiter [reden] zu dir von der Ehre, [die du geger 
ben] deinem Knechte, du fenneft ja deinen Knecht! ı9. Je— 
hova! um deines Knechtes willen und nach deinem Willen haft 
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du all dieß Große gethaͤn, und kundgegeben all dieß Große. 
20. Jehova, niemand ift wie du, und kein Gott außer dir, 
nad allem, was wir gehöret mit unfern Ohren. 2ı. Und 
welches Volk auf Erden ift wie dein Volk Israel, welches 
Sott gekommen, fih zu löfen zu feinem Volke, und fih *) 
einen Namen zu machen von Großem und Furchtbarem, ins 
dem du vertriebeft vor deinem Volke, welches du erlöfet aus 
Aegypten, die Völker. 22. Alfo Haft du. dir dein Volk Israel 
gemacht zu deinem Volke in Ewigkeit, und du, Jehova, biſt ihr 
Gott geworden. 23. Und nun, Schova, die Verheißung, 
welche du deinem Knechte und feinem Kaufe verheißen, werde 
wahr in Ewigkeit, und thue, fo wie du verheißen. 24. Ja! es 
werde wahr, und es verherrlihe fi dein Name in Ewigkeit, 
daß man fage: Jehova Zebaorh ift der Gott Israels, Gott 
von Israel, und das Haus Davids, deines Knechtes, fey be: 
ftändig vor dirt 25. Du, mein Gott, haft deinem Knechte 
offenbaret, daß du ihm ein Haus bauen wolleft; darum faſſet 
dein Knecht [das Herz), vor dir zu beten. 26. Du, Jehova, 
du biſt Sort, und du haft deinem Knechte diefes Gute verheis 
Ben: 27. fo geruhe nun, zu fegnen das Haus deines Knech⸗ 
tes, daß es ewiglich vor dir ſey; denn wen du Jehova fegneft, 
der iſt geſegnet ewiglich! 


Cap. XVII, 1— 13, 


Stege Davids über die Philifer, Monbdtten 
Syrer, Edomiter (2, Sam. vi, 1-14.) 


1. Und es gefchah hernahmals, da ſchlug David Die 
Philifter, und demüthigte fie, und nahm Gath und ihre Toch: 
ter s Städte aus der Hand der Philifter. 

2. Und er fchlug die Moabiter, und die Moabiter wurs 
den David unterthan, und brachten ihm Geſchenke. 


*) Nach 2. Sam. VI, 3, ©, T. Mr, 
Bter Thehl. 28 
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3. Und David fehlug Hadareier, den König von Zoba, 
in Hemath, da er Hinzog feine Macht zu gründen am Strome 
Phrath. 4. Und David fing von ihm taufend Wagen und 
fieben tanfend Neuter und zwanzig taufend Mann Fußvolk, 
und verlähmete alle Wagenpferde, und behielt von ihnen Kun: 
dert übrig. 

5, Und es kamen die Syrer von Damask Hadarefer, dem 
Könige von Zoba, zu Hilfe, und David ſchlug von den &p: 
vern zwey und zwanzig fanfend Mann. 6. Und David legte 
[Beſatzungen] in das damascenifche Syrien, und die Syrer 
wurden David wunterthan, und brachten Geſchenke. Und Ser 
hova schaffte David Sieg, wohin er 309. 7. Und David 
nahm die goldenen Schilde, welche die Knechte Hadarefers tru— 

gen, und brachte fie nad Serufalem. 8. Und aus Tibehad 
und aus Chun, Städten Hadareſers, nahm David fehr viel 
Erz. Davon machte Salomo das eherne Meer und die Sän: 
fen und die chernen Geraͤthe. 

- 9. Da nun Thou, der König von Hemath, hörete, daß 
David die ganze Macht Hadarefers, des Königs von Zoba, 
geſchlagen: 10. fandte er Hadoram, feinen Sohn, zum Kb: 
nige David, ihn zu begrüßen, und ihm Gluͤck zu wuͤnſchen, 
darum daf er geſtritten wider Hadareſer, und ihn gefchlagen, 
denn Thou war im Streite mit Hadareſer, und [er hatte mit 
ſich] alleriey goldene und filberne und eherne Geräthe. 11. Auch 
diefe weihere der König David Jehova nebft dem Silber und 
dem Bolde, das er genommen von allen Völkern, von Edorn *) 
und von Moab und von den Söhnen Ammons und von den 
Philiſtern und von Amalek. 

ı2. Und Abifai, der Sohn Zerujas, Pen die Edomiter 
im Salzthale, achtzehn taufend am der Zahl. 13. Und er 
legte in Edom Befakungen, und ganz Edom ward David un 
terthan. Alſo fchaffte Jehova David Sieg, wohin er ton. 





*) 2 Eam, Yıll, 12, Syrien, 
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Cap, XVII, 14— ı7, 


Davids Amtleute. (2. Sam. XV—Xvin) 


14. Und David herrſchete Aber ganz Israel, und Übere 
Recht und Gerechtigkeit gegen all fein Voll. ı5. Und Joab, 
der Sohn Zerujas, war uͤber das Heer; und Joſaphat, der 
Sohn Ahiluds, war Aufzeichner; 16. und Zadok, der Sohn 
Ahitubs, und Abimelech, der Sohn Abjathars, waren Prie⸗ 
ſter; und Savſa war Schreiber; 17. und Benaja, der Sohn 
Joiadas, war über die Crethi und Plethi. Und die Söhne 
Davids waren die erften zur Hand des Könige. 


Cap. XIX. 


Stegreicher Krieg mit den Ammonitern und 
Syrern. (2 Sam X.) 


1. Und es geſchah hernachmals, daß Nahas, der König 
der Söhne Ammons, farb, und fein Sohn ward Koͤnig an 
feiner Statt. 2. Da fprah David: ich will Freundſchaft erz 
weijen Kanon, dem Sohne Nahas, denn fein Vater hat mir 
Freundſchaft erwiefen. Und David fandte Voten hin, ihn zu 
wröften über feinen Vater. Da aber die Knete Davids ins 
Land der Söhne Ammons kamen zu Kanon, ihn zu tröften: 
3. fo fprachen die Oberfien der Söhne Ammons zu Kanon: 
will wohl David deinen Vater ehren in deinen Augen, daſt 
er zu dir Tröfter fendet? Sind nicht in der Abficht, das Lands 
zu erforfchen und zu zerftören und zu eripäben, feine Knechte 
gekommen zu dir? 4. Da nahm Kanon die Knechte Davids, 
und beſchor fie, und fchnitt ihnen die Kleider halb ab bis an, 
die Hüften, und ließ fie gehen. 5. Da man nun Fam, und 
David berichtete über die Männer, fandte er ihnen entgegen, 
denn die Männer waren fehr gefhändet, und ließ fagen: bfei; 
bet zu Jericho, bis euch der Bart gewachſen, dann kommet 
wieder. 6. Da nun die Söhne Ammons fahen, daß fie ſich 
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den Haß Davids zugezogen, fandte Kanon und die Söhne 
Ammons taufend Talente Silbers, um ſich Wagen und Reuter 
zu dingen von den Syrern in Mefopotamien und von ben 
Syrern in Maecha und von Zoba. 7. Und fie dungen ſich 
zwey und dreyßig taufend Wagen und den König von Macıha 
und fein Wolf; und die kamen und lagerten fih vor Medeba. 
Und auh die Söhne Ammons verfammelten fi ans ihren 
Städten, und famen zum Streite. 8. Da das David hörete, 
fandte er Joab aus und das ganze Heer der Krieger. 9. Und 
die Söhne Ammons zogen aus, und ftelleten ſich zum Streite 
vor das Thor der Stadt, und die Könige, die gekommen, 
waren allein im Felde. 10. Da nun Joab fahe, daß der 
Streit gegen ihn gerichtet war von vorn und von hinten, las er 
aus von allen Auserlefenen von Israel, und ftellete fie den 
Sprern entgegen, 11. und das Übrige Volk gab er unter die 
Hand Abifais, feines Bruders, daß fie fich ftelleten gegen die 
Söhne Ammons, ı2. und ſprach: wenn die Syrer mir über: 
legen find, fo komme mir zu Hilfe, und wenn die Söhne 
Ammons dir überlegen find, fo komme ich dir zu Hilfe. 
13. Sey tapfer und laß uns tapfer feyn für unfer Volk und 
für die Städte unjeres Volkes; Sjchova aber thue, was ihm 
gut duͤnket. 14. Da nahete Joab und das Volf, das ben 
ihm war, gegen die Syrer zum Streite, und fie flohen vor ihm. 
15. Und da die Söhne Ammons fahen, daß die Syrer flohen, 
fo flohen fie auch vor Abifai, feinem Bruder, und liefen in 
die Stadt. Alfo kam Joab nad) Serufalem. 

16. Da aber die Syrer fahen, daß fie gefchlagen waren 
von Israel, fandten fie Boten, und ließen die Syrer jenfeit 
des Stromes ausziehen, und Sophach, der Heerführer Hadarefers, 
führete fie an. 17. Da das David berichtet "ward, verfam: 
melte er ganz Israel, und ging über den Sordan, und kam 
an fie, und fiellete ſich wider fie, und David fiellete fich wider 
die Sprer zum Streite, und fie ftritten mit ihm. 18. Und 
die Sprer flohen vor Israel, und David brachte um von den 
Syrern fiebentaufend Wagen und vierzigtaufend Mann Fuss 


Das erfte Buch der Chronik. XIX, 19 -XX,4. 457 


volf, und auch Sophach, den Heerführer, tödtete er. 19. Da 
nun die Knechte Hadarefers fahen,, daß fie.gefchlagen waren 
von Israel, machten fie Frieden mit David, und wurden ihm 
unterthan. Und die Syrer mochten nicht den Söhnen Am: 
mons wieder helfen. 


Cap. XX, 1-3, 


Eroberung Rabbaß (2. Sam. X, 26-31.) 


1. Und es gefhah nach Umlauf des Jahres, zur Zeit 
wenn die Könige ausziehen, da führete Joab die Heeres: 
madıt aus, und verheerete das Land der Söhne Ammons, 
und kam und belagerte Nabba. Und David blieb zu Serufas 
tem. Und Joab ſchlug Rabba, und zerftörete ed. 2. Und 
David nahm die Krone ihres Königs von feinem Haupte, und 
fand fie vom Gewicht eines Talentes Goldes, und daran was 
ren Edelfteine, und er feßte fie auf fein Haupt, und führete 
aus der Stadt fehr viel Beute. 3. Und das Volk in derfels 
ben führete er heraus, und legte fie *) unter Sägen und eis 
ferne Dreſchwagen und Beile **), und alfo that David mit 
allen Städten der Söhne Ammons. Darnad) kehrete David 
und das ganze Volk nach Serufalem. 


Gap. XX, 4— 8. 


Mehrere Kriege mitden Philitern, in weldhen 
Riefen ſerſchlagen werden, (2 Cam. XXı, 18-22.) 


4. Und es gefchah hernachmals, da entitand ein Streit 
zu Geſer mit den Philiftern. Damals fhlug Sibchai, der Hu⸗ 
fathiter, &ippat, einen von den Erzeugten Raphas, und [die 
Philiſter] wurden gedemüthigt. 





*) Vach 2. Sam, Xu, 31. G. T. jerſchnitt fie, 
”) Nah 2. Eam. All, 3. G. T, Saägen. 
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5. Und es war wiederum ein Streit mit den Philiftern. 
Da ſchlug Eihanan, der Sohn Jairs, Lahemi, den Bruder 
Goliaths, des Gathiters, und der Schafft feines Spiefes war 
wie ein Weberbaum. 


6. Und es war wiederum ein Streit zu Gath. Da war 
ein Mann von großer Länge, und feiner Finger und Zehen 
roaren je ſechs, alfo vier und zwanzig, und aud er war ein 
Erzeugter von Rapha. 7. Und er höhnete Israel, und ihn 
flug Jonathan, der Sohn Simeas, des Bruders Davids. 
8. Diefe waren erzeugt von Napha zu Gath; und fie fielen 
durch die Hand Davids und feiner Knechte. 


Cap. XXI 


Dapvid-veranlaft durd Zählung des Wolf eine 
Peſtilenz (2 Sam. XXIV) Betimmung de? Tempel: 
platze s. 


ı. Und der Satan ſtand auf wider Israel, und reitzete 
David, Israel zu zählen. 8. Und es ſprach David zu Joab 
und zu den DOberften des Volkes: gehet hin, zaͤhlet Israel 
. von Becrfeba bis nah Dan, und bringet mir ihre Zahl, daß 
ich fie wiffe. 3. Und Goab. ſprach: es füge Jehova, dein 
Gott, zum Volke, fo wie es ift, hundert Mal fo viel hinzu! 
Aber, mein Herr König, find fie micht alle meines Herrn 
Knete? Warum begehret mein Here diefes? Warum foll es 
Israel zur Schuld gereihen? 4. Aber das Wort des Königs’ 
biieb feft gegen Joab, und Joab ging weg, und zog umber 
im ganzen Israel, und fam wieder nach Serufalem. 5. Und 
Joab gab die Zahl der Mufterung des Volkes David. Und es 
mar ganz Israel tauſend mal taufend und hundert taufend Mann, 
die das Schwert zogen, und Juda vier hundert und fiebenzig 
tauſend Mann, die das Schwert jogen. 6. Aber Levi und 
Benjamin mufterte er nicht unter ihnen, denn das Wort des 
Königs war Joab ein Greuel. 


Das erfie Buch der Chronik. XXI,7- 16. 459 


7. Und es mißfiel folhe Sache Gott, und er fhlug Is— 
rael. 8. Und David ſprach zu Gott: ich habe fehr gefündiget, 
daß ich folches getyan! Und nun, Schova, nimm weg die Schuld 
deines Knechtes, daß ich fo thöricht gewefen. 9. Und Jehova 
redete zu Sad, dem Seher Davids, und ſprach: 20. gehe hin, 
umd rede zu David, und fprich: fo ſpricht Jehova: dreyerley 
leg ich dir vor, wähle dir eines davon, daß ich dirs thue. 
»ı. Alfo fam Sad zu David, und ſprach zu ihm: fo fpricht 
Sehova : wähle dir! 12. Entweder drey Jahre Hunger, oder 
drey Monden gefchlagen von deinen Widerfahern, und das 
‚Schwert deiner Feinde treffend, oder drey Tage das Schwert 
Jehovas und Peſtilenz im Lande, und den Engel Jehovas 
verderbend in allen Gränzen Israels: fo fiehe nun zu, mas 
ich zur. Antwort bringe dem, der mich fendet 18. Und Da: 
vid fprach zu Sad: das bedränger mich fehr! Laß mich dureh 
die Hand Jehovas fallen, denn fehr groß ift- feine Barmher— 
zigkeit, aber durch Menfchen : Hand will ich micht fallen. 
24. Alfo ließ Jehova eine Peftilenz kommen über Israel, und 
es fieten von Israel fiebenzig tanfend Mann. 16. Und Se; 
hova fandte auch den Engel gen Sjerufalem, es zu verderben, 
und da er verderbete, fah es Jehova, und es veuete ihn des 
Döfen, und er fprach zum Engel, der da verderbete: ‚genug! 
nun ziehe deine Hand zuräd. Und der Engel Jehovas ftand 
bey der Tenne Arnans, des ebufiters. 16. Und David ews 
hob feine Augen, und fahe den Engel fiehen zwifchen der Erde 
und zwifchen dem Himmel, ein gezogenes Schwert in feiner 
Hand, ausgereckt über Serufalem. Da fiel David und die 
Aelteften, bedeckt mit Trauergewaͤndern, auf ihr Angeficht. 
17. Und David fprad zu Gott: hab ich nicht befohlen, das 
Volk zu zählen? Ich bin es, der gefündiget und übel gethan, 
aber diefe, die Heerde, was haben fie gethan? Sjehova, mein 
Gott, wende deine Hand gegen mid) und gegen das Haus 
meines Waters, aber gegen mein Volk nicht, zur Plaget 
18. Und der Engel Jehovas fprah zu Sad, daß er zu Das 
vid fagen follte, daß er hinaufging, einen Altar Sjehova zu 
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e.rihten auf der Tenne Arnans, des Sebufiters. 19. Alfo 
ging David, hinauf nah dem Worte Gads, das er geredet im 
Namen Sehovas, 20. Und da Arnan fih wandte und den 
Engel fahe, und feine vier Söhne mit ihm, fo verſteckten fie 
ſih; und Arnan droſch eben Waigen. 21. Da nun David zu 
Arnan fam, blickete Arnan, und fahe David, und ging heraus 
and der Tenne, und neigete fi vor David mit dem Antlitz 
zur Erde. 22. Und David fprad zu Arnan: gib mir den 
Platz der Tenne, daß ich darauf einen Altar Jehova bare, um 
volles Geld gib mir fie, auf daß der Plage gewehrer werde 
in Volke. 23. Und Arnan ſprach zu David: nimm fie dir, 
und es thue mein Herr, der König, was ihm gut duͤnket: 
fiehe, ich ‚gebe das Rind zum Brandopfer und die Drefchwar 
gen zum Holz und Waiken zum Speisopfer, alles will ich 
geben. 24. Und der König David fprach zu Arnan: nein! 
fondern kaufen mill-ich fie um volles Geld, denn ich will nicht, 
was dein ift, Jehova bringen, und Brandopfer opfern unent⸗ 
geltlich. 25. Alſo gab David Arnan für den Platz Seckel 
Goldes von Gewicht fehs hundert. 26. Und David bauete 
daſelbſt Jehova einen Altar, und opferte Brandopfer und Freu: 
benopfer, und vief zu Jehova, und er erhörete ihn mir Feuer 
auf dem Altar des Brandopfers. 27. Und Jehova befahl dem 
. Engel, daß en fein Schwert zuruͤckzog in feine Scheide. 


28. Zu derfelben Zeit, als David fahe, daß ihn Sjehova 
erhörete auf der Tenne Arnans, des Jebuſiters, fo opferte 
er dafeldft. 294 Die Wohnung Jehovas, welche Mofe ges 
macht in der Wuͤſte, und der VBrandopfers Altar war zu ders 
felben Zeit auf der Höhe zu Gibeon; So. aber David konnte 
nicht dahin gehen, Gott zu ſuchen, denn er war erfihroden 
vor dem Schwerte des Engels Jehovas. XXII, ı. Und 
David ſprach: hier foll das Haus Gottes Jehovas ſtehen, 
und hier der Altar zum Brandopfer Israels. 
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Cap XXI. 


David fammelt Vorrath zum Tempelban, 

und trägst Salomo denfelben auf. 

2. Und David befahl, daß man die Fremdlinge vers 
fammelte im Lande Israel, und Beftellete Stein s Hauer, 
Dnader: Steine zu hauen zum Bau des Hauſes Gehovas. 
3. Und David fehaffte Vorrath von Eifen in Menge zu Nägeln 
an die Thären und zu Klammern, und Kupfer in Menge, das nicht 
zu mägen, 4. und Cedern-Holz, das nicht zu zählen; 
denn die Zidonier und die Trier braten Cedern : Holz in 
Menge zu David. 5. Und David fprah: Salomo, mein 
Sohn, iſt noch fehr jung, und das Haus, das Jehova zu 
bauen iſt, foll uͤberaus groß gemacht werden, zum Ruhm 
und Preiß in allen Landen; darum will ich ihm Vorrath 
ſchaffen. Alſo fchaffte David Vorrat) in Menge vor feis 
nem Tode, 

6. Und er rief Salomo, feinen Sohn, und gebot ihm, 
ein Hans zu bauen Jehova, dem Gott Israels. 7. Und 
David fprach zu Salomo : mein Sohn, ich hatte im Sinn, 
ein Haus zu bauen dem Namen Sehovas, meines Gottes. 
8. Aber es kam zu mir das Wort Jehovas, und fprach : 
du Haft Blur in Menge vergoffen, und große Kriege gefuͤhret; 
du folft nicht meinem Namen ein Haus bauen, denn viel 
Bluts Haft dir vergoffen zur Erde vor mir. g Siehe! dir 
iſt ein Sohn geboren, derfelde wird ein Mann der Ruhe 
ſeyn, denn ich will ihm Ruhe fchaffen vor allen feinen Feins 
den ringsum, denn Salomo [fFriederich] foll fein Name 
feyn, und Frieden und Ruhe will ich über Israel bringen 
bey feinem Leben, 20. Derfelde fol meinem Namen ein 
Haus bauen, und er fol mir Sohn feyn, und ich ihn 
Vater, und id will den Thron feines Königthums über 
Israel befeftigen in Ewigkeit. ı2. Nun, mein Sohn, fey 
Sjehova mit dir, daß es dir gelinge, und du das Haus 
Jehovas, , deines Bottes, baueſt, fo wie er es geredet von 
dir. 12. Bor allem gebe dir Jehova Weisheit und Verftand, 
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und gebiete dir, [wie du herrfchefil über Israel, und daf 
du halteft das Geſetz Jehovas, deines Gottes. 135. Dann 
wirſt du gluͤcklich ſeyn, wenn du Hältft und thuſt Die Satzungen 
und Nechte, welhe Jehova Mofen geboten für Israel. 
Sen muthig und wader, und fürchte dich nicht, und zage 
nicht! 14. And fiehe! bey meiner Unruhe habe ih Vorrath 
zum Haufe Jehovas gefchafft, Goldes hunderttaufend Talente, 
und Silbers taufend Mal taufend Talente, und das Kupfer 
und Eifen ift nicht zu waͤgen, denn in Menge ift es da, 
und. Holz und Steine hab ich angefchafft; dazu magft du 
noch hinzuthun. 15. Auch ‚Haft du in Menge Arbeiter, Steins 
Hauer und Steinmegen und Zimmerleute und alleriey Verftäns 
dige in allerley Arbeit; 16, das Gold und das Silber und 
das Kupfer und das Eiſen ift nicht zu zählen. Aufl und 
gehe ans Werk! Jehova wird mit dir ſeyn. 

17. Und David gebot allen Oberften von Israel, daß 
fie Salomo, feinem Sohne, beyſtaͤnden. ıd. „Iſt nicht 
Jehova, euer Gott, mit euch, und hat euch Ruhe geichafft 
ringsum? Denn ec gab im meine Hand die Bewohner des 
Landes, und das Land. ift unterjocht wor Syehova und vor 
feinem Volle. 19. So richtet nun emer Herz und enre Seele 
Darauf, Jehova, euren Gott, zu ſuchen; auf! und bauet 
das Heiligtum Gottes Jehovas, daß ihr die Lade des Bun: 
Des Jehovas und die heiligen Geräthe Gottes hineinbringer in 
das Haus, das dem Namen Jehovas gebauet werden fol. “ 


Cap. XXI. 


David ernennt Salomo gu feinem Nadhfolaer. 
Zählung, Eintheilung und Anfteilung der 
Leviten. 


1. Und da David alt war und lebensſatt, machte er 
Salomo, feinen Sohn, zum Könige Über Israel. 2. Und 
er verfammelte alle Dberften von Israel und die Priefter und 
Leviten. 


‘ 
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3. Und e8 wurden die Leviten gezählt von drenfig Jah— 
ten und drüber, und ihre Zahl war Kopf für Kopf, die 
Männer, acht und dreyfigtaufend. 4. Von diefen waren Vor: 
geſetzte Über das Werk des Haufes Jehovas vier und zwanzigs 
tsufend, und Vorfteher und Nichter fechstaufend ; 5. und viers 
taufend Thorwärter und viertaufend Pobjänger Jehovas mit 
Spitenfpielen, „die ich gemacht, lobzufingen“. 6. Und David 
theilete fie in Abtheilungen nah den Söhnen Levis: Gerſon, 
Kahath und Merari. 7. Von den Gerfonitern waren: Laedan 
und Simei. 8. Die Söhne Paedans: das Haupt Sehiel und 
Scham und Joel, drey. 9. Die Söhne Simeis: Salo— 
mich und Haſiel und Karan, drey. Dieß waren Stamms 
Haͤupter [vom Gefchlecht] Laedan. 10. Und die Söhne Sir 
meis: Jahath, Sina und Jeus und Brian. Dief die Söhne 
Simeis, vier. 11. Und Jahath war das Haupt, und Siſa 
der zweyte; und Jens und Bria hatten nicht viele Kinder, 
darum wurden fie nur für Ein Stammhaus gerechnet. 

13. Die Söhne Kahaths find: Amram, Jezehar, He: 
bron und Ufiel, vier. 13. Die Söhne Amrams: Aaron 
und Mofe. Und Aaron ward abgefondert, daß er geheiliget. 
würde als Hochheiliges, er und feine Söhne, in Ewigkeit, 
um zu raͤuchern vor Jehova, ihm zu dienen und zu fegnen 
in feinem Namen in Emigkeit. 14. Und Mofe, der Mann 
Gottes — feine Söhne wurden nah dem Stamm Levi ge: 
nannt. 15. Die Söhne Mofes find: Gerfom und Eliefer. 
16. Die Söhne Gerfoms: Sebuel, das Haupt. 17. Und 
die Söhne Eliefers waren: Rehabja, das Haupt, und Elier 
fer hatte feine andern Söhne, aber die Söhne Nehabjas 
waren überaus zahlreih. ıd. Die Söhne Jezehars find: 
Salomich, das Haupt. 19. Die Söhne Hebrons: Serja, 
das Haupt, Amarja, der zweyte, Sehafiel, der dritte, und 
Safmeam, der vierte. 20. Die Söhne Uſiels: Micha, 
das Haupt, und Sefia, der zwepte. 

21. Die Söhne Meraris find: Maheli und Muft, 
Die Söhne Mahelis: Eleaſar und Ki. 2a. Und 


, 
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Eleafar ftard, und hatte feine Söhne, fondern Töchter, und 
es nahmen fie die Söhne Kis, ihre Brüder. 23. Die 
Söhne Mufis find: Maheli und Eder und Jeremoth, drey. 

24. Dieß find die Söhne Levis, nach ihren Stamm; 
dänfern und Stammhäuptern, wie fie gemuftert wurden nad) 
den einzelnen Namen, Kopf für Kopf, die Geſchaͤft thaten 
im Dienite des Hauſes Jehovas, von zwanzig Jahr alt und 
drüber. 25. Denn David fprah: es hat Jehova, der 
Sort Israels, feinem Volke Ruhe gefchafft, und er wohne 
zu Jeruſalem in Ewigkeit: 26. fo haben nun auch die Levis 
ten nicht mehr zu tragen die Wohnung und all ihr Geräch 
zu ihrem Dienfl. 27. Unter den legten Gefchichten Davids 
war dieje Zählung der Söhne Levis von zwanzig Jahr alt 
und drüber. 28. Ihre Beftellung war zur Hilfe *) der Söhne 
Aarons, zum Dienft des Hauſes Sehovas, über die Vor: 
hoͤfe und Cellen und über die Meinlichkeit alles Heiligen , zu 
allerley Verrichtung im Dienft. des Hauſes Gottes, 29. über 
das Schaubrod und das Weißmehl zum Speisopfer und die 
ungejäuerten laden und die Pfannen und das Geröftete und 


‚Über alle Theilung und Maaf, 30. und zu fiehen Morgen 


für Morgen, um Sehova zu loben und zu preißen, und 
aljo auch des Abends, Si. und alle Brandopfer Jehova zu 
opfern an Sabbathen , an Neumonden und an Feften, nad 
ihrer Zahl, nach ihrer Gebühr, allegeit vor Jehova; 32. und 
daß fie beforgten, was zu beforgen am Verſammlungs-Zelt, 
und was zu beforgen am Heiligthum, und mas zu beforgen 
für die Söhne Aarons, ihre Brüder, im Dienft des: Pau 
fes Jehovas. 





” Dder: unten Murfiche 
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Gap. XXIV. XXV. 


Eintheilung der Prieſter in vier und awanzig 
Elaifen und ihre Beſtellung zum Dienfk; 
Eintheilunga der Leviten in eben fv vicie 
Elaiien 


1. Und der Söhne Aarons ihre Abtheilungen waren 
diefe. Die Söhne Aarons find: Nadab und Abihu, Eleafar 
und Ssthamar. 2. Und Nadab und Abihu ftarben vor ihrem 
Vater, und hatten feine Söhne, und Efeafar und Ithamar 
wurden Priefter. 3. Und es theilete fie ab David und Zadok, 
von den Söhnen Eleafars, und Ahimelch, von den Söhnen 
Sthamars, zu ihrer DBeftellung, zu ihrem Dienft. 4. Und 
von den Söhnen Eleafars fanden fih mehr Häupter der Mäns 
ner, als von den Söhnen Ithamars, und fie theileten fie 
ab; von den Söhnen Eleaſars waren die Haͤupter ihrer 
Stammhäufer fechszehn, und von den Söhnen Ithamars, 
nad) ihren Stammhäufern, acht. 5. Und fie theileten fie ab 
durchs Loos, diefe mit jenen; denn die Dberften des Heilig; 
thums und die Dberften Gottes waren aus den Söhnen Eleas 
fars und aus den Söhnen Ithamars. 6, Und es ſchrieb fie 
auf Semaja, der Sohn Nethaneels, der Schreiber, aus 
[dem Stamm] Levi, in Gegenwart des Königs und der 
Dberften und Zadoks, des Priefters, und Ahimelechs, des 
Sohnes Abjathars, und der Stammhäupter der Priefter und 
Leviten; je ein Stammhaus ward genommen vom | Gefchlecht] 
Eleafar, und je eines von Ithamar. 7. Und es fiel das 
erfte Loos auf Jojarib; auf Jojada das zwente; 8. auf 
Karim das dritte: auf Seorim das vierte; 9. auf Mal 
chija das fünfte; auf Mejamin das ſechsſte; 10. auf Ka; 
koz das fiebente; auf Abia das achte; 11. auf Jeſua das 
neunte; auf Sechanja das zehente; ı2. auf Eliafib das 
eilfte ; auf Jakim das zwölfte; 13. auf Hupa das drey⸗ 
szehente; auf Jeſebeab das vierzehente; 14. auf Bilga das 
fünfzehente; auf Immer das ſechszehente; 15. auf Heſir das 


446 Das erfie Bud der Chronik. XXIV,ı6—XXV, r. 


fiebenzehente; auf Hapizez das achtzehente, 16. auf Perhaja 
das neunzehente; auf Jeheskel das zwanzigfte; ı7. auf Jar 
hin das ein und zwanzigſte; auf Gamul das zwey und zwan⸗ 
zigfte ; 18. auf Delaja das drey und zwanzigfte; auf Maar 
fia das vier und zwanzigfte. 19. Dieß ift ihre Beftellung zu 
ihrem Dienft, daß fie zum Haufe Jehovas fämen nad) ihrer 
Drönung, nah der Weife Aarons, ihres Waters, jo wie 
ihm Jehova, der Sort Israels, geboten. 

20. Die Söhne Levis nun, die Äbrigen: von den Si}: 
wen Amrams: Subael; von den Söhnen Subaels: Jehdea; 
2ı. von Mehabja, von den Söhnen Nehabjas: das Haupt 
Jeſia; 22. von den Jezeharitern: Salomoth; von den Soͤh⸗ 
nen Salomoths: Jahath; 25. und die Söhne Hebrons: 
Serja, [das Haupt *)], Amarja, der zwente, Jaheſiel, 
der dritte, Jakmeam, der vierte; 24. die Söhne Afiels: 
Micha; von den Söhnen Mihas: Samir; 25. der 
Bruder Midas! Jeſia; von den Söhnen Jeſias: Sacharja; 
26, die Söhne Meraris: Maheli und Mufi; die Söhne 
Jaeſias: Beno. 27. Die Söhne Meraris von Zasfin: Beno 
und Soham und Sachur und Ibri; od. von Maheli: Eleas 
far, der hatte. aber keine Söhne; 29. von Kis, die Söhne 
Kis: Jerahmeel; 30. und die Söhne Mufis: Maheli und 
Eder und Jerimoth. Dieß die Söhne der Leviten, nad) ihren 
Stammdäufern. 31. Und auch diefe warfen das Roos eben 
10, wie ihre Brüder, die Söhne Aarons, in Gegenwart Dar 
vids, des Königs, und Zadoks und Ahimelechs und der Stamm; 
häupter der Priefter und der Leviten, das Stammhaupt eben 
fo, wie fein geringfter Bruder. 


XXV, ı. Und David und die Oberften des Heeres fon: 
berten ab zum Dienjt von den Söhnen Aſſaphs und Hemans 
und Jeduthuns, die da fpieleten mit Harfen und Eithern und 
Eymbeln, und es war ihre Zahl, die Geſchaͤfte thaten in ihrem 





) Nach Eap, IX, 19.- 
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Dienft: 2. von den Söhnen Aſſaphs: Sachur und Zofeph und 
Nathanja und Afarela, die Söhne Aſſaphs, Aſſaph zur Hand, 
der da fpielete unter Aufjicht des Königs *); 3. von Jeduthun, 
die Söhne Jeduthuns: Gedalja und Zori und Sefaja, Has 
fabja und Mathithja, die fechs ihrem Water zur Hand, Ser 
duthun, der mit der Harfe fpielete zum Lob und Preiß Ser 
Hovas; 4. von Keman, die Söhne Hemans: Bukja und Ma: 
thanja, Ufiel, Sebuel und Serimoth, Hananja, Hanani, Eliatha, 
Gidalthai und Romamthi-Eſer, Jasbekaſa, Mallorhi, Horhir, 
Mahefisth, 5. alle diefe Söhne Hemans, des Schers **) des 
Königs, der mit Worten Gottes [dichtete], lobpreißend ***);, 
und Gott hatte Heman vierzehn Söhne gegeben und drey Toͤch⸗ 
ter. 6. Alle diefe waren ihren Vätern zur Hand beym Ge⸗ 
fang im Hauſe Sehovas, mit Cymbeln, Eithern und Harfen, 
im Dienft des Hauſes Gottes. Aber dem Könige zur Hand 
war Aſſaph und Jeduthun und Heman. 7. Und es war 
ihre Zahl nebft ihten Brüdern, den Geuͤbten im Gefange 
Sehovas, allefamt fundig, zweyhundert acht und adhıtzig. 

8. Und fie warfen das Loos Über ihr Amt, der Geringe 
eben fo, wie der Große, der Kumdige mit dem Lehrling. 
9. Und es fiel das erfte Loos auf Aſſaph, Lnämlih) auf 
Sojeph [feinen Sohn]; Gedalja war der zwepte, er und 
feine Brüder und Söhne, zwölf; 10. der dritte Sachur, 
feine Söhne und Brüder, zwölf; 11. der vierte Jizri, feine 
Söhne und Brüder, zwölf; ı2. der fünfte Nethanja, feine 
Söhne und Brüder, zwölf; 13. der fechste Bukja, feine 
Söhne und Brüder, zwölf; 14. der fiebente Jeſarela, feine 
Söhne und Brüder, zwölf; 15. der achte Sefaja, feine 
Söhne und Brüder, zwölf; 16. der neunte Mathanja, 
feine Söhne und Brüder, zwölf; 17. der trhentr Simei. 





*) And. der die Gedichte des Königs ſpielte. 
>) D. h. dei Dichters, 
wer, Gig, dad Horn au erheben, Und, das Horn zu blaſen. 


448 Das erfte Buch der Chronik. XXV, ıB _XXV],6. 


feine Söhne und Brüder, zwölf; 18. der eilfte Aſareel, 
feine Söhne und Brüder, zwölf; 19. der zwölfte Haſabja, 
jeine Söhne und Brüder, zwölf; 20. der drepzehente Eu: 
bael, feine Söhne und Brüder, zwölf; au. der vierzehente 
Mathithja, feine Söhne und Brüder, zwölf; 2. der fünf 
zehente Jeremoth, feine Söhne und Brüder, zwölf; 25. der 
fechszehente Hananja, feine Söhne und Brüder, zwölf; 24. der 
fiebenzehente Jasbekaſa, feine Söhne und Brüder, zwölf. 
25. der achtzehente Hanani, feine Söhne und rüber, 
zwölf; 26. der neunzehente Mallothi, feine Söhne und 
Brüder, zwölf; 27. der zwanzigfte Eliatha, feine Söhne 
und Brüder, zwölf; „Bd. der ein und zwanzigfte Hothir, 
feine Söhne und Brüder, zwölf; 29. der zwey und ziwan: 
zigfte Gidalthi, feine Söhne und Brüder, zwölf; 50. der 
drey und zwanzigſte Maheſioth, feine Söhne und Brüder, 
zwölf; 31. der vier und zwanzigfte Romamthi-Eſer, feine 
Söhne und Brüder, zwölf. 


Cap. XXVI. 


Behellung ber Thorwärter, ber Shartver 
walter wud Richter. 


1. Die Abtheilungen der Thorwärter. Yon den Korahi— 
tern: Mefelemja, der Sohn Kores, von den Söhnen 
Aſſaphs. 2. Und Mefelemjas Söhne: Sacharja, der Ent; 
geborne, Jediael, der zweyte, Sebadja, der dritte, Jath— 
niel, der vierte, 9. Elam, der fünfte, Johanan, ver 
fechfte, Eljoenai, der fiebene. 4. Und Dbed : Edoms 
Söhne: Semaja, der Erſtgeborne, Jofabad, der ziwente, 
Soah, der dritte, und Sachar, der vierte, und Netha— 
neel, der fünfte, 5. Ammiel,/ der ſechſte, Iſſaſchar, der 
fiebente, Pegulthai, der achte; denn Gott hatte ihn gefeanet. 
6. Und Semaja, feinem Sohne, wurden auch Söhne gebe: 
ven, die im ihres Waters Hauſe herrfcheten, denn fie waren 
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wackere Männer; 7. die Söhne Semajas: Athni und Ne: 
phael und Obed, Elfabad, fein Bruder, wackere Männer, k 
Elihu und Samachja. 8, Alle diefe waren von den Söhnen 
Obed⸗-Edoms; fie ſamt ihren Söhnen und Brüdern wackere 
und tuͤchtige Männer zum Dienft, zwey und fehsjig, waren 
von Dbed: Edom. 9. Und Mefelemjas Söhne und Brüder, 
wacere Männer, waren achtzehen. 10. Und Hoſſas, von 
den Söhnen Meraris, Söhne: Simri, das Haupt (zwar 
der Erfigeborne war er nicht, aber fein Vater fehte ihn zum 
Haupt), 11. Hilkia, der zweyte, Tebalja, der dritte, 
Saharja, der vierte, alle Söhne und Brüder von Hola 
waren dreyzehen. 


12. Von dieſen wurden Abtheilungen der Thorwaͤrter 
gemacht, nah den Haͤuptern der Männer, Wache zu hal: 
ten neben ihren Brüdern, und zu dienen im Haufe Sjehovar. 
15. Und fie warfen das Loos, der Seringe, fo wie der 
Große , nad ihren Stammhänfern, über die Thore. 14. Ind 
es fiel das Loos gegen Aufgang auf Mefelemja; und auc für 
Saharja, feinen Sohn, einen Mugen Nathgeber, warfın 
fie das 2008 , und es fiel fein Loos gegen Mitternacht ; 15. auf 
Dbeds Edom gegen Mittag, und auf feine Söhne bey dem 
Vorratds: Haufe ); 16. auf Supim und auf Hoffa gegen 
Untergang bey dem Thore Sallecheth, wo die Strafe herauf: 
gehet, Wache gegen Wache. 17. Gegen Aufgang [wachten 
fehs Leviten, gegen Mitternacht täglich vier ‚, gegen Mittag 
täglich vier, und bey dem Vorraths-Hauſe zween; 18. ben 
Pharbar gegen Untergang vier, an der Straße, zween bin 
Pharbar. 19. Dieß find die Abtheilungen der Thorwärter 
von den Söhnen der Korahiter und von den Söhnen der 
Merariter. 





=) Werh+ Aopim, Mund. Verſammiungt⸗ Hand. 
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20. Und von den Leviten war Ahia über die Schaͤtze 
des H .ıfes Wortes und Äber die Schäte der geheiligten Sachen. 
21. Die Söhne Laedans, von den Söhnen der Gerfoniter, 
Stammhäupter [des Gefchlechts] Laedan, von den Serfonitern, 
Sehieli, 22. die Shhne Jehielis, Setham und Soel, fein 
Bruder, waren über die Schäße des Hanfes Jehovas. 23. Bon 
den Amramitern, den Segeharitern, den Hebronitern, den 
Afielitern ..... *) 24. Und Sebuel, der Sohn Gerfoms, 
des Sohnes Mofes, war Dberaufieher Über die Schäge. 
25. Und feine Brüder von Eliefer: de Sohn Nehabja, 
und def Sohn Sefaja, und def Sohn Joram, und def 
Sohn Sichri, und def Sohn Salomith; 26. derſelbe 
Salomith und feine Brüder waren über alle Schäße der ge; 
heifigten Sachen, welche David, der König, und die Stamm: 
häupter, die Oberſten über taufen® und hundert und die 
Dberfien des Hecres geheiliget; 27. von den Kriegen und 
von der Beute hatten fie ſolches geheiliget, zur Beſſerung des 
Haufes Jehovas; 2B. und was alles Samuel, der Seher, 
geheiliget und Saul, der Sohn Kis, und Abner, der 
Sohn Ners, und Joab, der Sohn Zerujas; all das Geheis 
ligte war unter der Hand Salomiths und feines Brüder. 


29. Bon den Sezeharitern war Chenanja und feine 
Söhne über die Auffern Gefchäfte, ber Jsrdel als Vorſte— 
ber und Richter. 30. Von den Hebtonitern war Haſabja und 
feine Brüder, wackere Peute, taufend und fiebenhundert, Hber 
Jsrael geſetzt dieſſeit des Jordans gegen Untergang, zu allen 
Geſchaͤften Jehovas und zum Dienſt des Königs; Sr. von 
den Kebronitern war Serja das Haupt, von den Hebronitern, 
nad) ihren Gefchlechtern und Stammhänfern. Im vierzigften 
Sjahre der Regierung Davids wurden fie unterfücht, und 
waere Männer unter ihnen gefunden zu Saefer in Gilead 





) Wabrſcheinl. Lücke, 
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52. Und: feine Brüder, wackere Leute, waren zweytauſend 
und fiebenhundert, alles Stammhaͤupter. Und David, der 
König, ſetzte fie Über die Nubeniter und die Gaditer und 
den halden Stamm Manaffe, zu allen Händeln Bottes und 
des Könige. 


j Cap. XXVIL 


Eintheilung des Heered in zwölf Claffen, 
die jede einen Monat Tana bey Davi» 
Dienketbun müffen; dbiejeribre Anführers 
Stammfürften der Israetiten 530 Davidg 

‘ Zeit; einige feiner Beamten 


1. Und dieß find die Söhne Israels nad) ihrer Zahl, 
nad) ihren Stammhäuptern, Dberften über taufend und hun— 
dert, und ihren Vorſtehern, welche dem Könige dieneten, 
nad) den Abtheilungen, die antraten und abtraten, Mond 
für Mond von allen Monden des Jahres, jegliche Abtheilung 
von vier und zwanzigtaufend. 2. Weber die erfte Abtheilung 
vom erften Mond war Jafabeam, der Sohn Sabdiels, und 
bey feiner Aötheilung waren vier und jwanzigtaufend 5. Er 
war von den Söhnen Perez, das Haupt aller Heeres: DOberr 
ften vom eiften Mond. 4. Und über die Abtheilung des 
zweyten Monden war Dodai, der Ahohiter, und von feiner 
Abtheilung war Mikloth Anführer [unter ihm], und bey feir 
ner Abtheilung waren vier und ziwanzigtaufend 5. Der 
Dberfte des dritten Heeres vom dritten Mond war Benaja, 
der Sohn Sojadas, des Priefters, das Haupt, und ben 
feiner Abcheilung waren vier und zwanzigtaufend. 6. (Derz 
felbe Benaja war eim Held unter den Dreyßigen, und uͤber 
dreyßis) ‚ und über feine Abtheilung war Ammiſabad, ſeit 
Sohn. 7. Der vierte vom vierten Mond war Aſahel, der 
Bruder Sucht, und Sebadja, fein Sohn, nah ihm, und 
bey feiner Adtheilung waren vier und jwanzigtaufend. 8. Der 
fünfte vom fünften Mond, der Dberfie, war Samehuth, 
der Sesrahiter, und bey feiner Abtheilung waren vier und 
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zwanzigtaufend. 9. Der ſechſte vom fehlten Mond war 
Ira, der Sohn Ikes, des Thekoiters, und bey feiner Abs 
theilung waren vier umd jwanzigtaufend. 10, Der fiebente 
vom fiebeneen Mond war Helez, der Peloniter, von den 
Söhnen Ephraims, und bey feiner Abtheilung waren vier und 
zwanzigtaufend. 22. Der achte vom achten Mond war Sibedhai, 
der Hufathiter, aus den Sarehitern, und ben einer Abthei⸗ 
(ung waren vier und zwanzigtauſend. 12. Der neunte vom 
neunten Mond war Abiefer, der Anthothiter, von den Ben: 
jaminitern, und bey feiner Abtheilung waren vier und zwan; 
zigtaufend, 13. Der zehente vom zehenten Mond war Mader 
rat, der Metophathiter, von den Saheritern, und bey ei: 
ner Abtheilung Maren vier und zwanzigtaufend. ad. Der 
eilfte vom eilften Mond war Benaja, der Pirgathoniter, 
von den Söhnen Ephraims, und bey feiner Abtheilung waren 
vier und ziwanzigtaufend. 15. Der zmwölfte vom zwölften 
Mond war Heldai, der Netophathiter, vom [Gefchlecht] Ath⸗ 
niels, und bey feiner Abtheilung waren vier und zwanzigtaufend. 
"16. Und über die Stämme Israels waren: über die 
Aubeniter war Fuͤrſt Eliefer , der Sohn Sichris; über die 
Simeoniter Sephatja, der Sohn Machas; 17. über bie 
Leviten Hafabja, der Sohn Kemuels; über das Geſchlecht 
Aarons Zadok; 18. über Juda Elihu, von den Brüdern 
Davids; über Ifafchar Amri, der Sohn Michaels ; 19. über 
Sebulon Jesmaja, der Sohn Dbadjas; über Naphthali Jeri; 
moth , der Sohn Asriels; 20. über die Söhne Ephraims 
Hoſea, der Sohn Afasjas; über den halben Stamm Ma: 
naffe Joel, der Sohn Pedajas; 21. Über den halben Stamm 
Manaffe in Gilead Iddo, der Sohn Sacharjas, über Benjamin 
Afiel, der Sohn Abners; 22. über Dan Afarel, der Sohn 
Sorams. Dieß find die Oberfien der Stämme Israels. 
25. Und David hat ihre *) Zahl nicht aufnehmen faffen 
von zwanzig Jahr und drunter, denn Jehova hatte verheißen 


*) Nãml. der JIsraeliten. 
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IJsrael zu mehren, wie die Sterne des Himmels. 24. Joab, 
der Sohn Zerujas, begann zu zählen, aber vollendete nicht, 
und es fam darum der Zorn [Sehovas] über Israel, und die 
Zahl ward nicht aufgenommen in die Nechnung der Zeit: Ger 
ſchichte des Könige David. 

25. Und über die Schäße des Königs war Asmaveth, 
der Sohn Adiels, und über die Vorraͤthe auf dem Felde in 
den Städten und in den Dörfern und in den Thuͤrmen war 
Sonathan, der Sohn Ufias. 26; Und Über die Feld s Arbeis 
ten beym Bau des Landes war Esri, der Sohn Chelubs. 
27. Und über die Weinberge war Simei, der Samathiter, 
und Über die Wein + Vorräthe in den Weinbergen Sabdi, der 
Siphmiter. Bd. Und über die Delgärten und die Syko— 
moren in der Niederung war Baal-Hanan, der Gabderiter, 
und über die Del: Vörräthe Sons. 29. Und über die Rin- 
der auf der Weide auf Saron war Sitrat, der Saroniter, 
und über die Ninder in den Thälern Saphat, der Sohn 
Adlais. 50. Und Über die Kamele Obil, der Jsmaelit, 
und über die Ejelinnen Jehedja, der Meronothiter. Sı. Und 
über das Kleinvieh war Jaſis, der Kazariter. Alle diefe 
waren Dberfte über die Habe des Königs Davids. 


32. Und. Jonathan, der, Oheim Davids, mar Math, 
ein verftändiger und gelehrter *) Mann; und Sehiel, der 
Sohn Hahmonis, war bey den Söhnen des Königs; 
55. und Ahithophel war Rath; des Königs; und Kufai, der 
Arachiter, war Freund des Königs; 34. und nach Ahitho⸗ 
phel waren Sjojada, der Sohn Benajas, und Abjathar 
[Nähe des Könige); und Heerführer des Könige war 
Joab. 


») Eig. der ſchreiben lonnte. 
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In einer alfgemeinen Botfiverfammkung 
 Aeitr David Salomo als Köuin vom &Krägt 
ibm und den Volfg!-DOberbäurtern den Tem 
velbau auf, übergibt Salomo ein Model 
des Tempels und der Geräthe, undbveram 
Karftet:-unter dem. Volke eine Beoſteueti 
— —— Salbung. 


Und David verſammelte alle Oserften Israels, die 
ia der Stämme und die Oberſten der Abtheilungen, die 
dem Könige dieneten, und die Oberſten über taufend und Die 
Oberſten uber hundert und die Dberften über alle Habe und 
Heerden des "Königs uhd feiner Söhne, famt den Höflingen 
und den Helden und allen freitbären Männern nad Serus 
falem. 2. Und David, der König, erhob fih auf feine 
Füße, und fprah: hoͤret mich, meine Brüder und mein 
Wolf! Ich Hatte im Sinn, ein Haus der Ruhe zu bauen 
für die Fade des Bundes Gottes, als den Fußichemel unfer 
res Gottes, und habe Vorrath gefchafft zum Bau; 3. aber 
Gott fprach zu mir: du ſollſt nicht ein’ Haus bauen meinem 
Damen, denn du haft Kriege geführer, und Blut vergofen. 
4. Es hat mic; Jehova, der Gott Israels, ermählet aus 
dem ganzen Hauſe meines Vaters zum Könige über Israel 
ewiglich, denn Juda hat er erwähler zum Fürften, und im 
Haufe Zudas das Haus meines Waters, und umter den Soͤh— 
nen meines Vaters hat er am mir Wohlgefallen gehabt, fo 
daß er mich zum Könige gemacht Über ganz Israel; 9. und 
unter all meinen Söhnen (denn viele Söhne hat mir Jehova 
gegeben) hat er Salomo, meinen Sohn, erwählet, daß er 
Wise auf dem Throne des Koͤnigthums Jehovas Über Israel. 
6. Und er fprah zu mir: Salomo, dein Sohn, er fol 
mein Haus und meine Vorhöfe bauen, denn ich hab ihn mir 
erwähler zum Sohne, und ich will ihm Water ſeyn. 7. Sch 
will fein Königehum befeftigen in Emwigfeit, wenn er anhält, 
meine Gebote und meine Nechte zu thun, wie anjetzt. & Nun 


Das erfie Bud der Chronik. XXVIII, 9—ı6. 455 


denn, vor den Augen von ganz Israel, der Werfammlung 
Sjehovas, und vor den Dhren unfers Gottes: haltet und 
ſuchet alle-Gebote Jehovas, eures Gottes, auf daß ihr das 
gute Land befiget, und es vererbet auf eure Söhne nad) euch 
in Ewigkeit. 9. Und du Salomo, mein Sohn, erkenne 
den Gott deines Vaters, und diene ihm mit ergebenem Her 
zen und mit williger Seele, denn alle Kerzen erforfchet Je— 
hova, und alles Dichten der Gedanken verfieht er. Wenn 
du ihn ſucheſt, fo wird er fich die finden kaffen; wenn bu 
ihn aber vertäffeft, wird er dich verftoßen immerdar. 10. Siehe 
nun, Sjehova Hat dich erwähler, ein Haus zu bauen zum 
Heiligthum, fey wacer, und richt es ins Wert! 

22. Und David gab Salomo, feinem Sohne, das Vorbild der 
Halle und feiner Haͤuſer und feiner Schagtammern und feiner 
Dbergemäher und jeiner innern Kammern und von dem Kaufe 
der Verföhnung *), a2. das Vorbild von allem, was er 
im Geift Hatte, von den Vorhöfen des Hauſes Sehovas und 
allen Celten ‚ringsum, von den Schatzhaͤuſern de« Hauſes 
Gottes, den Schahäufern der geheiligten Sachen, 15. und 
von den Abtheilungen der Priefter und der Leviten und von 
allem Geſchaͤft des Dienfies im. Haufe Jehovas und von 
allen Geräthen des Dienfies im Kaufe Jehovas; 14. von 
den goldenen, nad dem Gewicht des Goldes, von allen Ges 
räthen jeglichen Dienftes, und von allen filbernen Geräthen, 
nah dem Gewicht, von allen Geraͤthen jeglichen Dienftes, 
25. und das Gewicht von den goldenen Leuchtern und ihren 
goidenen Lampen, nad dem Gewicht jeglichen Leuchters und 
feiner Pampen, und von den filbernen Leuchtern, nach dem 
Gewicht jeglihen Leuchters und feiner Lampen, nad dem Ger 
drauch jeglichen Leuchterd, 26. umd das Gewicht des Goldes 
zu dem Tifhen der Schaubrode, zu jeglihem Tiſch, und 


5 DH. das Uterheifign Me 
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[das Gewicht] des Silbers zu den filbernen Tifhen *), 
ı7. und [das Vorbild] von den Gabeln und Schalen und 
Kannen, von feinem Golde, und von goldenen Vechern **) 
nach dem Gewicht jeglichen Bechers, und von filbernen Bechern, 
nad) dem Gewicht jeglichen Bechers, 18. und vom Raͤucher⸗ 
altar, von getäutertem Golde, nad dem Gewicht; umd das 
Morbild des Wagens, der’ goldenen Cherubs, die ausgebreitet 
die Lade des Bundes Jehovas deden. 19. „Dieß alles iſt 
in Schrift [verfaßt] von der Hand Jehovas, mir zur Unters 
weifung über alle Werke des Worbildes ***).“ 20. Und 
David forah zu Salomo, feinem Sohne: fey muthig und 
wacer, und richt es ins Werk, fuͤrchte dich nicht, und zage 
nicht, denn Gott Jehova, mein Gott, ift mit die, er wird 
dich nicht laffen, noc die Hand von dir ziehen, bis vollen: 
det find alle Werke zum Dienft des Haufes Jehovas. 2ı. Und 
fiehet bier find die Abtheilungen der Priefter und Leviten zu 
allem Dienft des Hauſes Gottes; und du haft bey dir zu 
allem Er ihäft alleriey Frepwillige, verftändig zu allerley 
Arbeit, die Oberſten und alles Volt zu allem, wag,du vorhaft. 

XXIX, 1. Und David, der König, fprach zur ganzen Vers 
fammlung: Salomo, mein Sohn, der einyige, den Gott ers 
wählet, ift no) fehr jung, und das Merk ift groß, denn nicht für 
Menfchen fol diefes Schloß F) ſeyn, fondern für Gott es 
hova. 2. Nach all meinem Vermögen nun hab ich Vorrath 
geichafft zum Haufe meines Gottes, Gold zu dem Goldenen 
und Silber zu dem Silbernen und Kupfer zu dem Kupfer: 
nen, Eiſen zu dem Eifernen und Holz zu; dem Hoͤlzernen, 





*) Der Siun iſt: David gab Salomo das Modell und die Beſtimmung des 
Gewichts zu dem verrhiedenen Geräthen. And. verftehen es fo. dab er 
das Metall felbft gesehen habe, 


” And. Schalen · Deckel, 
*) Worte Davids, 


Palaſt, Tempel, 
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Onydh s Steine und eingfaßte, Schmud + Steine *) und 
Stickerey und alleriey Löftlihe Steine und Marmor s Steine 
in Menge; 3. und noch, da ich Gefallen habe am Kaufe meis 
nes Gottes, will ich mein Eigenthum an Gold und Silber 
zum Haufe meines Gottes geben, oben drein über das, was 
ic in Vorrath gefchafft zum heiligen Haufe: 4. bdreptaufend 
Talente Goldes, vom Gold aus Ophir, und fiebentaufend. 
Talente geläuterten Silbers, zum Weberziehen der Wände der 
Käufer, 5. zu allem Goldenen und zu allem Silbernen, zu 
allem Werk der Künftler. Und wer ift nun freymwillig, mit 
voller Hand zu tommen zu Jehova? 6. Und es waren freys 
willig die DOberften der Stammhäufer und die Oberſten ber 
Stämme Israels und die DOberften über taufend und hundert 
und die Dberfien der Gefchäfte des Könige, 7. und gaben 
zur Arbeit des Hauſes Gottes Gold, fünftaufend Talente und 
sehntaufend Darifen, und Silber zehntaufend Talente, und 
Kupfer achtzehntaufend Talente, und Eifen hunderttaufend 
Talente. 8. Und bey wem fih Steine fanden, der gab fie 
zum Schaß des Hauſes Jehovas, in die Hand Sehiels, des 
Gerſoniters. 9. Und das Volk freuete fih Über ihre freywil⸗ 
ligen Gaben, denn: mit ergebenem Kerzen gaben fie fie Yes 
hova, und aud David der König freuete fi fehr. 10. Und 
David prieß Jehova vor den Augen der ganzen Verfammlung 
und fprach: geprießen feyft du Sjehova, Gott Israels, unferes 
Baters, von Ewigkeit zu Ewigkeit! 11. Dein ift, Jehova, Majer 
ffäet und Macht und Herrlichkeit und Unendlichkeit und Preiß, 
alles im Himmel und auf Erden; dein, Jehova, ift das Königs 
thum und die Trhabenheit Über alles als Haupt: ı2, und Neid: 
thum und Ehre fommt von dir **), und du bift Herrſcher über 
alles, und im deiner Hand ift Kraft und Macht, und in deis 
ner Hand fechet es, alles zu erheben und zu erhalten, 25. Und 


”) Ghafcedon. And: Gyps. 
) And. iſt vor dir, 
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nun, unfer Gott, danken wir die, und preißen den Namen 
deiner Herrlichkeit. 24. Denn was bin id), und was mein 
Volt, daß wir vermöchten, foldhe Gaben zu geben? Won bir 
kommt alles, und aus deiner Hand haben wir, was wir dir 
gegeben. 15. Denn Fremdlinge find wir vor dir-und Beyſaſ⸗ 
fen, wie alle unfere Väter, wie ein Schatten find unfere Tage 
auf Erden ohne feften Beftand. 16. Jehova, unfer Gott, all 
diefen tieberfluß, den wir in Vorrath gefchafft zum Bau eis 
nes Hanfes für deinen heiligen Namen, von deiner Hand ifts . 
und dein iſt alles! 17. Und ich weiß, mein Gott, daß bu 
das Herz prüfeft, und die Mechtichnffenheit liebefit Ich habe 
in Rechtſchaffenheit meines Herzens all diefe Gaben gegeben, 
und dein Volt, das fich hier befindet, Hab ich mit Freuden 
gefehen, wie es dir Gaben gegeben. 18. Sjehova, Gott Abr 
rahams, Iſaaks und Israels, unferer Väter, bewahre in 
Ewigkeit folhen Sinn und Gedanken im ‚Herzen diejes Vol 
tes, und richte ihre Herzen zu dir. 29. Und Salome, mei 
nem Sohne, gib ein ergebenes Herz, zu halten deine Gebote 
und deine Verordnungen und deine Satzungen, und alles zu 
thun, und das Schloß zu bauen, zu dem ich Vorrath geſchafft. 
20. Und David fprach zur ganzen VBerfammlung: preißet Jehova, 
euren Gott! Und es prieß die ganze VBerfammlung Jehova, den 
Gott ihrer Wäter, und buͤcketen fich und neigeten fid} vor Je— 
hova und vor dem Könige. 21. Und fie bradten Jehova 
Dpfer, und opferten Jehova Brandopfer am folgenden Tage, 
tauſend Stiere, taufend Widder, taufend Schafe und Trank 
opfer dazu, und noch andere Opfer in Menge für ganz Is 
rael. 22. Und fie after und tranten vor Jehova an demfels 
ben Tage in großer Freude, und machten Salomo, den Sohn 
Davids, zum andern Mal zum Könige, und falbeten ihn zum 
Fuͤrſten Jehovas und Zadof zum Priefter. 23. Und alſo feste 
fi) Salome auf den Thron Jehovas, als König an Davids, 
feines Vaters, Statt, und war glüdlich, und es gehorchte ihm 
gang Israel. 24. Und alle Oberfien und die Helden umd 
auch ale Söhne des Königs David unterwarfen fih Salome 
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dem Könige. 25. Und Jehova machte Salomo aberaus greß 
vor den Augen von ganz Israel, und gab ſeinem Koͤnigthum 
einen Glanz, deßgleichen vor ihm kein Koͤnig uͤber Israel 
gehabt. 


Cap. XXIX, 630 


Dayidd To 


26. Alfo war David, der Sohn Iſais, König Über gang 
Israel. 97. Und die Zeit, diegt regierte uͤber Israel, war 
vierzig Jahr; zu Hebron regierte er ſieben Jahre, und zu Je⸗ 
ruſalem regierte er drey und dreyßig. 2B. Und er ſtarb in 
gutem After, fatt von Leben, Reichthum ımd Ehre, und Sales 
mo, fein Sohn, ward König am feiner Statt. 29: Und bie 
Geſchichte Davids, des Königs, die erfte und letzte, die iſt ges 
fehrieben in der Gefhichte Samuels, des Schere, und in 
der Geſchichte Nathans, des Propheten, und in der Geſchichte 
Gads, des Schaners, 30. all feine Regierung und feine 
mächtigen Thaten und die Zeiten, die über ihn ergingen und 
über Israel und über alle Reiche der Erde. 


Das 


zweyte Bud der Chronik, 


EUREN 


Cap. I, 1—13. 


Salomos atücklicher Traum zu Sibeon, 
Wergl. 1. Kön. m, 2-15) 


1. U. Salomo, der Sohn Davids, befeftigte fih in 
feinem Koͤnigthum, und Jehova, ſein Gott, war mit ihm, 
und machte ihn überaus groß. 2. Und Salomo ſprach zum 
ganzen Israel, zu den Dberften über taufend und hundert, 
und zu den Richtern und zu allen Fürften in ganz Israel, 
den Stammhäuptern, 5. und Salomo und die ganze Verfamms 
fung mit ihm gingen nach der Höhe zu Gibeon; denn daſelbſt 
war das DVerfammlungszelt Gottes, welches Mofe, der Knecht 
Sehovas, gemacht in der Wüfte. 4. Denn die Lade Gottes 
hatte David heraufgebracht von Kiriath : Sjearim an den Drt, 
den ihr David gugerichtet, denn er ſchlug ihr ein Zelt auf 
zu Serufalem, 5. aber den ehernen Altar, welchen VBezaleel, 
der Sohn Uris, gemacht, ftellete er *) vor die Wohnung 


2) And. war daſelbſt. 


Das zweyte Bud der Chronik. 1, 6—15. 46: 


Sehovas, und ihn befuch@in Salomo und die Verſammlung. 
6. Ind Salomo opferte dafelöft auf dem ehernen Altar vor 
Jehova, der vor dem Verfammlungszelt fand; und er opferte 
auf demfelben taufend Brandopfer. 

7. In derfelben Nacht erſchien Gott Salomo, und ſprach 
zu ihm: bitte, was fol id) dir geben ?-8. Und Salomo ſprach 
zu Gott: du haft David, meinem Vater, große Huld erwiefen, 
und haft mich zum Könige gemacht an feiner Statt: 9. fol 
werde nun, Gott Jehova, dein Wort wahr, bas du gegen 
David, meinen Vater, geredet! Du Haft mich zum Könige ge: 
macht über ein Volk, zahlreich wie der Staub der Erde: 10. fo 
gib mir nun Weisheit und Kenntnif, daß ich ausziehe vor die: 
fem Volke und einziehe, denn wer möchte diefes dein großes 
Volk richten? 11. Und Gott fprach zu Salomo: darum weil 
du alfo gefinnet bift, und nicht Reichthum an Gütern und 
Ehre und den Tod deiner Feinde gebeten, und nicht langes 
Leben gebeten, fonderm dir Weisheit und Kenntniß gebeten, 
daf du mein Volk vichteft, über welches id) dich zum Könige 
gemacht: ı2. fo fen dir Weisheit und Kenntnif gegeben; und 
auch Neichthum und Güter und Ehre will ich dir geben, der: 
gleichen nicht gehabt die Könige, die vor dir gewefen, und 
nad) dir feiner haben wird. 13. Und Salomo kam von der 
Hoͤhe zu Gibeon zurück nah Jerufalem von dem Berfamms 
lungszelt, und vegierete Über Israel. 


Cap. I, 14 —1T. 


Bon Salomos Keuterey, Reichthum u. ſ. w. 
(1. Kon, X, %—29,) 


14. Und Salomo brachte zufammen Wagen und Reuter, 
und er hatte taufend und vierhundert Wagen und zwoͤlftau⸗ 
fend Reuter, und er legte fie in die Wagen: Städte und nad) 
Serufalem bey den König. 15. Und der König machte das 
Silber und das Gold zu Jeruſalem den Steinen gleih, und 
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die Cedern machte er den Sykomsen gleich, die in def Nies 
derung wachjen, an Menge. 16. Und es wurden Roſſe ang: 
geführet für Salomo aus Aegypten, und anlangend das Ger 
fpinnft der Kaufleute des Königs, fo holeten fie das Geſpinnſt 
um den Preif. 17. Und fie führten herauf aus Aegypten eis 
’ nen Wagen um fechshundert Seckel Silbers, und ein Roß 
um hundert und fünfzig, und alfo braten fie auch allen Koͤ— 
nigen der Hethiter und den Königen von Sprien. 


Cap. I 
Satomos Vertrag mit Hiram; Vorbereitungen 
sum Tempelbau (vergl, 1. Kön. V.) 


1. Und Salomo gedachte, ein Haus zu bauen dem Nar 
men Jehovas und ein Könige s Haus. 2. Und Salomo zähr 
‚tete ab fiebenzigtaufend Laftträger und achtzigtaufend (Holz- und 
Stein] Kauer auf dem Gebirge, umd dreptaufend und ſechs 
hundert Vorſteher über diefelben. 5. Und Salomo fandte zu 
Huram, dem Könige von Tyrus, und lief fagen: fo wie du ge⸗ 
than an David, meinem Water, und ihm Cedern fandteft, um 
fi ein Haus zu bauen zu feiner Wohnung, [fo thue auch mir. 
4. Siehe! ich baue ein Haus dem Namen Sehovas, meines 
Gottes, es ihm zu heiligen, daß vor ihm wohlriechendes Näu: 
cherwerk geräuchert und Schaubrode allegeit und Brandöpfer 
[dargebracht werden] Morgens und Abends, an Sabbathen 
und an Neumonden und an den Feften Jehovas, unferes Ger 
tes, wie es ewiglich Israel oblieget. 5. Und das Haus, das ich 
baue, foll groß ſeyn, denn groͤßer iſt unfer Gott als alle Goͤt⸗ 
ter. 6. Aber wer vermags, ihm ein Haus zu bauen? Denn 
der Himmel und aller Himmel Himmel faſſen ihn nicht, und 
wer bin ich, daß ich ihm ein Haus baue? Es foll nur feyn, 
um vor ihm zu räucdern. 7. Und nun jende mir einen Mann, 
verfiändig, zu arbeiten in Gold und in Silber und in Kup 
‚fer und in Eifen und in Purpur und Carmofin und Hyacinth, 
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und kundig, Schnitzwerk zu fehneiden , nebft den Kunftverftäns 
digen, die bey mir find in Juda und zu Jeruſalem, welche 
David, mein Vater, angefchafft. 8. Und fende mir Cedern:, 
Tamen-⸗ und Algammi s Holz vom Libanon, denn ich weiß, 
daß deine Knechte kundig find, das Holz auf Libanon zu hauen, 
und fiehe! meine Knechte follen mit deinen Knechten feyn. 
9. Und ic) habe Holz anzufchaffen in Menge, denn das Haus, 
das ich baue, fell groß und außerordentlich feyn. 10. Und 
fiehe! den Holz s Hauern, die das Holz fällen, will ih aus 
gefchlagenen Waitzen geben für deine Knechte, zwanzigtaufend 
Chor, und Gerfte zwanzigtaufend Chor, und Wein zwanzig: 
taufend Bath, und Del zwanzigtaufend Bath. 

11. Und es antwortete Huram, der König von Tyruß, 
durch Schrift, und fandte zu Salomo: weil Jehova fein Bott 
liebet, Hat er dich Über fie gefekt zum Könige. a2. Und Aus 
ram ſprach: geprießen fey Jehova, der Gott Jsraels, welcher 
Himmel und Erde gemaht, daß er David, dem Könige, eis 
nen Sohn gegeben, weife und Flug und einfichtsvoll, welcher 
Jehova ein Haus bauen wird umd ein Könige s Haus. 
13. Und nun fende ich einen verſtaͤndigen und kundigen Mann, 
nämlich Huram Abi +) 14. den Sohn eines Weibes von dem 
Töchtern Dans, und fein Vater war ein tyrifher Mann, fur: 
dig zu arbeiten in Gold und in Silber, in Kupfer, in Eis 
fen, in Steinen und in Holz, in Purpur, in Hyacinth und in 
Byſſus und in Carmofin, und allerley Schnitzwerk zu fchnels 
den, und allerley Kunftwerf zu erfinnen, die ihm vorgelegt 
werden, mebft deinen Kunftverftändigen und den Kunftverftäns 
digen meines Kern Davids, deines Waters. 15. Und den 
Waitzen und die Gerſte und das Del und den Wein, wovon 
mein Herr gefagt, möge er feinen ‚Rnechten fenden: 16. jo 
wollen wir Holz hauen auf Libanon nach deinem Beduͤrfniß, 
und wollen es dir bringen als Floͤße auf das Meer bey Japho, 
und du magſt es dann hinauffuͤhren laſſen nach Jeruſalem. 


— 


*, And. Huram, meinen Water; And, von Hurams meinem Bater, 
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17. Und Salomo zählete alle Fremdlinge, die im Lande 
Israel waren, nad) der Zählung, wie fie David, fein Water 
gezähler, und es fanden fich hundert und funfjigtaufend, und 
dreptaufend und fechshundert. 18. Und er machte aus ihnen 
fiebenzigtaufend Laftträger. und achtzigtaufend [Holz⸗ und 
Stein] Hauer auf dem Gebirge und dreptaufend und ſechs— 
hundert Vorfteher, das Volk zur Arbeit anzuhalten. 


Cap. IL V,4 


Der Bau des: Tempels, Wergl. 1. Kön. VI. vi) 


1. Und Salomo begann, das Haus Jehovas zu bauen zu 
Serufalem, auf dem Berge Morija, der David, feinem Vater, 
gezeige *) war, wo David den Ort beſtimmet auf der Tenne 
Arnans, des Jebuſiters. 2. Und er begann zu bauen im zwens 
ten Mond am zweyten [Tage], im vierten Jahre feiner Ne 
gierung. 3. Und alfo war die Grundlage, welche Salome 
legte zum Bau des Haufes Gottes: die Länge, nach Ellen des 
alten Maafes, war fehzig Ellen, und die Breite zwanzig EL 
len; 4. und die Halle, welche vorne war, ihre Länge, nad 
der Breite des Hauſes, war zwanzig Ellen, und ihre Höhe 
«hundert und zwanzig Ellen. 

Und er Überzog es inwendig mit feinem Golde. 5. Und das 
große Haus bekleidete er mit Tannen⸗Holz, und bekleidete es mit 
gutem Solde, und machte daran Palmen und Ketten. 6. Und er 
überzog das Haus mit föftlichen Steinen zur Zierde, und das Gold 
war Gold von Parvaim **). 7. Und er bekleidete das Haus, 
die Balken, die Schwellen und feine Wände und feine Fluͤ⸗ 
gels Thären mit Gold, und fhniste Cherubs an den Wänden. 





”) Im Hebr. Wortfpiel mir Morija. 
”*) And, hochrothes God. And. gediegen gewachiened. 
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8. Und er machte das Haus des Allerheiligften , feine 
Länge, nach der Breite des Haufes, zwanzig Ellen, und feine 
Breite zwanzig Ellen, und befleidete es mit gutem Golde, zu 
ſechshundert Talenten. 9. Und das Gewicht [des Goldes) zu 
den Nägeln war funfjig Seel. Und auch die Obergemaͤcher 
bekleidete er mit Gold. 

20. Und er machte im Haufe des Alferheiligften zween 
Cherubs, ein Kunftwerk *), und man überzog fie mit Gold. 
a1. Und die Flügel der Cherubs, ihre Länge war zwanzig El⸗ 
len; der Flügel des einen, fünf Ellen lang, rührete an die 
Wand des Haufes, und der andere Flügel, fünf Ellen lang, 
rührete an den Flügel des andern Cherubs; ı2. alfo auch der 
Flügel des andern Cherubs, fünf Ellen lang, rührete an die 
Wand des Haufes, und der andere Flügel, fünf Ellen lana, 
ftieß an den Flügel des andern Cherubs, 13. fo daß die Fluͤ⸗ 
gel diefer Cherubs, ausgebreitet, zwanzig Ellen lang waren, und 
fie ftanden auf ihren Füßen, und ihre Gefichter waren gerich: 
tet gegen das Haus. 14. Und er machte den Vorhang von 
Hyacinth und Purpur und Carmofin und Byſſus, und machte 
daran Cherubs, 

15. Und er machte vor dem Haufe zwo Saͤulen, fünf 
und dreyfig Elien die Höhe, und der Knopf oben auf ihrem 
Haupte war fünf Ellen lang. 16, Und er machte Ketten [wie] 
im Hinterſten *), und that fie oben an die Säulen, und 
machte hunderte Granatäpfel, und that fie an die Ketten. 
17. Und er richtete die Säulen auf vor dem Tempel, eine 
zur Rechten, und eine zur Linten, und nannte den Namen 
der weten Jachin, und den Namen der Linken Boas. 

IV, ı. Und er machte einen kupfernen Altar, wanzig 
Ellen ſeine Laͤnge, und zwanzig Ellen ſeine Breite, und zehen 
Ellen ſeine Hoͤhe. 





*) And. verſchiedengeſtaltig. Und, trennbar u. f. w. 


*+) And. im Hinterſten, Die Did am die Säulen fortileien, 
2ter Theil, 30 
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9. Und er machte das gegoffene Meer, zehen Ellen von 
feinem einen Rande bis zu feinem andern Rande, gerunder 
ringsum, und fünf Ellen feine Höhe, und eine Schnur von 
dreyßig Ellen umfaffete es ringsum. 3. Und Bilder von Stie— 
ren waren unter demfelben, ringsum um daſſelbe herumgehend, 
zehen Ellen weit das Meer umfangend ringsum, zwo Mei 
hen von Rindern, gegoffen aus Einem Guſſe mit demfelben. 
4. Es ſtand auf zwölf Rindern, drey gerichter gegen Mitter⸗ 
naht, und drey gerichtet gegen Abend, und drepy gerichtet ge: 
gen Mittag, und drey gerichtet gegen Aufgang, und das Meer 
über denfelben oben drüber, und ihr Hintertheil nach innen zu. 
5. Und feine Dicke war eine Hand breit, und fein Rand wie 
die Arbeit eines Becher » Randes, Lin Geftalt] einer anfge: 
blüheten Lilie, enthaltend [viele) Bath, dreytauſend faffere 
es. 6. Und er machte zehen Becken, und feßte fünf zur Rech⸗ 
ten, und fünf zur Linten, um darin zu waſchen; Was jum 
Brandopfer gehöret, ftedten fie da hinein; und das Meet 
war zum Wafchen für die Priefter. 

7. Und erẽ machte die. goldenen Leuchter, zehen, nach ihrer 
Gebuͤhr, und that fie in den Tempel, fünf zur echten, und 
fünf zue Linken. 

8. Und er machte zehen Tifche, und fiellete fie in den 
Tempel, fünf zur Rechten, und fünf zur £infen, und machte 
hundert goldene Schalen. 

9. Und er machte den Vorhof der Priejter und den gro: 
fen Vorhof und Thuͤren in den großen Vorhof, und ihre 
Ihren Überzog er mit Kupfer. 10. Und das Meer ſetzte et 
auf die rechte Seite des Hauſes morgenwaͤrts gegen Mir 
tag über. 

11. Und Huram machte Töpfe und Schaufeln und Scha— 
fen, und vollendete die Arbeit, die er Mächte für den Rönia 
Salomo im Haufe Gottes: 12. zwo Säulen und die Kugeln 
und die Knäufe auf dem Haupte der Säulen, und die zwen 
Seflechte zur Bedeckung der bepden Kugeln der Knäufe auf 

dem Haupte der Säulen; 15. und die vier hundert Granat: 
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äpfel zu den beyden Geflechten, zwo Reihen von Granatäpfeln 
zu Einem Geflecht, zur Bedeckung der beyden Kugeln der n 
Käufe oben auf den Säulen; 14. und die Geftelle machte er, 
und die Becken machte er auf den Geftellen; 15. das eine 
Meer und die zwölf Rinder unter demfelben; 16. und die 
Töpfe und Schaufeln und Gabeln und alle Geräthe dazu 
machte Huram Abiv dem Könige Salomo im Kaufe Jehovas, 
von geglättetem Kupfer. 17. In der Jordan: Aue lief fie der 
König gießen, im dichter Erde, zwiſchen Suchoth und zwiſchen 
Zeredatha. ıd. Und Salomo machte alle diefe Geräthe in 
großer Menge, das Gewicht des Kupfers ward nicht exrforfcher: 
19. Auch machte Salomo die GSeräthe, die im Haufe Gottes 
waren, nämlid den goldenen Altar, und die Tifche und auf 
ihnen die Schaubrode, zo, und die Leuchter und ihre Lampen, 
daß fie brenneten nady dem Gebrauch vor dem Hinterſten, von 
Schatzgold, 21. und Blumen und Lampen und die Lichtfihnen; 
zen von Gold; alles von gediegenem *) Golde; a2. und Mefs 
‚fer und Schalen und Becher und Rauchpfannen von Schatz⸗ 
geld, und die Flügel s Thären des Hauſes, die inneren, des 
Allerheiligften, und die Flügel s Thären des Hauſes des Tem: 
pels von Gold. 

V, 1. Alfo ward fertig alles Werk, das Salomo gemacht für 
das Haus Sehovas, und Salomo brachte hinein, was David, 
fein Vater, geheiliget, und das Silber und Gold und alle 
Geräthe that er in den Schatz des Hauſes Gottes. 


Cap. V,2— VI, 10. 


&inweihbung des Tempels. 


2. Darnach verfammelte Salomo die Aelteften von 
Israel, und alle KHäupter der Stämme, die DOberften der 
Stammhäufer der Söhne Israels, nach Sjerufalem, um die 


*) Gew. vollfonmenen. 
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Bade. des Bundes Jehovas heranfjubringen aus der Stadt Da: 
vids, das ift Zion. 3. Und es verfammelten fih zum Könige 
alle. Männer von Israel am Feft, das ift. im fiebenden Mond. 
4. Und es kamen alle Aelteften von Israel, und die Leviten 
nahmen die Lade, 5. und brachten die Lade hinauf ſamt dem 
Berfammlungs s Zelt und allen heiligen Geräthen im Zelte, 
das alles brachten hinauf die Priefter, die Leviten. 6. Und 
der König Salomo und die ganze Verfammlung Israels, die 
fih zu ihm verfammelt, waren vor der Lade, und opferten 
Schafe und Ninder , die nicht zu zählen noch zu rechnen wa 
ven vor Menge. 7. Und die Priefter brachten die Lade des 
Bundes Jehovas hinein an ihren Ort in das Hinterſte des 
Hauſes, ins Mlerheiligfte, unter die Flügel der Cherubs. 
8. Und die Cherubs breiteten die Flügel aus Über den Ort der 
Lade, und bedecften die Lade und ihre Stangen von oben ber. 
9. Und fie verlängerten die Stangen, daß die Enden der 
Stangen von der Lade gejehen wurden vor dem Hinterſten, 
aber von aufen wurden fie nicht gejehen, und find daſelbſt 
His auf diefen Tag. 10, Nichts war in der Lade, außer den 
beyden Tafeln, weiche Mofe hineingethan anf Horeb, morinnen 
der Bund *), welchen Jehova gefchloffen mit den Söhnen Ze; 
vaels, nachdem fie ausgezogen aus Aegypten. 

11. Und es geſchah, als die Priefter Herausgingen aus 
dem Heiligen, denn alle Priefter, die zu finden waren, hat: 
ten ſich geheiliger, fo daß die Abtheilungen nicht beobachtet 
wurden; ı2. und die Gefang + fundigen Leviten alle, als At: 
ſaph, Heman, Jeduthun und ihre Söhne und ihre Brüder, 
befleider mit Byſſus, mit Cymbeln und Cithern und Harfen, 
flanden auf der Morgenfeite des Altars, und bey ihnen hun: 
dert und zwanzig Priefter, trompetend mit Trompeten, 15. und 
ed waren die Trompeten und die Sänger einhellig, fo daß fie 
mit Einer Stimme töneten, Jehova zu preißen und lobzu— 


*) Gonieit, 
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fingen; und als fie die Stimme erhoben mit Trompeten und 
Enmbeln und Saiten » Spielen, und da fie Jehova priefen, 
daß er gätig, daß ewig feine Gnade: fo war das Haus voll 
von Gewölt, das Haus Sehovas; 14. und es konnten die 
Priefter nicht ſtehen im Dienft vor dem Gewoͤlk, weil die 
Herrlichkeit Jehovas das Haus Gottes erfüllete. VI, ı. Da 
ſprach Salomo: Jehova gedenket, zu wohnen im Duntel! 
2. Und ich Habe ein Haus gebauet dir zur Wohnung umd eis 
nen Dre zu deinem Sitz in Emigfeit. 5. Und der König 
wandte fein Angefiht, und fegnete die ganze Verfammlung 
Israels, und die ganze Verfammlung Israels fland da. 
4. Und er. ſprach: gepriefien jey Jehova, der Gott Israels, 
welcher gereder mit feinem Munde zu David, meinem Water, 
und mit feiner Hand es erfüllet, da er fprach: 5. feit dem 
Tage, da ich mein Volk ausführete ans dem Lande Aegypten, 
erwählete ich feine -Stadt aus allen Stämmen Israels, um 
ein Haus zu bauen, daß mein Mame dafelbft wäre; und ich 
erwählete feinen Mann zum Fürften über mein Volt Israel; 
6. aber ih erwählete Serufalem, daß mein Name dafeldft 
fey, und erwähletee David, daß er Über mein Wolf wäre. 
7. Und es war David, meinem Vater, im Sinne, ein Haus 
zu bauen dem Namen Sjchovas, des Gottes Israels, 8. und 
Jehova fprah zu David meinem Vater: daß dir im Sinn 
ift, ein Haus zu bauen meinem Namen, das ift gut, daß es 
dir im Sinn iſt; 9. aber du follft das Haus nicht bauen, 
fondern dein Sohn, der aus deinen enden fommt, derſelbe 
folf ein Haus bauen meinem Mamen. 10. Und Syehova har 
fein Wort erfüllee, das er geredet, und ich trat an Davids 
Statt, meines Vaters, und fehte mich auf den Thron Isra⸗ 
eis, jo wie Jehova geredet, und bauete ein Haus dem Namen 
Sjehovas, des Gottes Israels, ır. und ic feste daſelbſt hin⸗ 
ein die Lade, mworinnen der Bund Jehovas, den er ſchloß mit 
den Söhnen Israels. 

ı2. Und (Batonıo) trat von den Altar Jehovas, im Ans 
geficht der ganzen Verſaumlung Israels, und breitete feine 


470 Das zweyte Bud der Chronik. Vi, 13— 25. 


Hände aus. 15. Nämlich Salomo hatte ein Geftell von Kup 
fer gemacht, und es mitten in den Vorhof geftelit, fünf Ellen 
feine Fänae, und fünf Ellen feine Breite, und drey Ellen 
fein: Höhe, und darauf trat er, und fnieete auf feine Kniee 
im Angeficht der ganzen Verſammlung Israels, und breitete 
feine Hände aus. himmelwärts, 14. und ſprach: Sjehova, Gott 
Israels, Bein Gott ift wie du, im Himmel und auf Erden, 
haltend Bund und Gnade deinen Knechten, die vor dir wans 
dein mit ganzem Herzen, 15. der du deinem Knechte David, 
meinem DBater, gehalten, was du zu ihm geredet; du haft es 
geredet mit deinem Munde, und mit deiner Hand erfüller, 
"wie es anjekt ift: 16. fo halte nun, Jehova, Gott Israels, 
deinm Knete David, meinem Vater, was du zu ihm geres 
det, da du gefagt: kein Mann foll dir umtommen vor wir, 
der da fißer auf dem Throne Israels, wenn nur deine Soͤhne 
Aht haben anf ihre Wege, daß fie in meinem Geſetz wandeln, 
fo wie du gewandelt vor mir: 17. fo werde nun, Sjehova, Gott 
Israels, dein Wort wahr, welches du geredet zu deinem Knech— 
te, zu David. 
18. Zwar in Wahrheit ſollte Gott wohnen ben den Men: 
fehen auf der Erde? Sicher der Himmel und aller Himmel 
Himmel faffen dich nicht, gefchweige diefes Haus, welches ich 
gebanet! 19. Aber wende dich zum Gebete deines, Knechtes, 
und zu feinem Flehen, Jehova, mein Gott! Hoͤre auf dag 
Nufen und das Gebet, welches dein Kuecht heute betet vor 
dir. 20. Laß deine Augen offen ſeyn über diefes Haus Tag 
und Nacht, über den Ort, wovon du gefagt, daf es der Sig 
deines Namens fen; höre auf das Gebet, welches dein Knecht 
beten wird an diefem Orte, 21. und höre auf die Flehungen 
deines Knechtes und deines Volkes Israel, welche fie beten 
werden an diefem Orte; Höre es an dem Drte deiner Woh— 
nung vom Himmel herab, höre und vergib Sünde. — 
22. Wenn jemand fündiget wider feinen Nähften, und man, 
legt einen Eid auf ihn, daß er. fchwören foll, und der Schwmö: 
rende kommt vor deinen Altar in diefem Kaufe: 23. jo höre 
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du vom Himmel herab, und thue und richte deine Knechte, 
daß du dem Schuldigen vergelteſt, und ſeine That auf ſein 
Haupt bringeſt, und den Gerechten fuͤr gerecht erklaͤreſt, und 
ihm. thueſt nach feiner Gerechtigkeit. — 24. Iſt dein Volk 
Israel gefchlagen worden vom Feinde, weil fie gefündiget wis 
der dich, und fie fehren zurück, und bekennen deinen Namen, 
und beten und flehen zu dir in diefem Haufe: 25. fo höre du 
vom Himmel herab, und vergib der Sünde deines Volkes Js: 
vael, und bringe fie zuräcd in das. Land, welches du ihnen 
und ihren Vätern gegeben. — 26. Wenn der Himmel vers 
ſchloſſen it, und es komme fein Regen, weil fie gefündiget 
wider dich, und fie beten an diefem Orte, und befennen dei 
ven Namen, kehren von. ihren Sünden, nachdem du fie gedes 
muͤthiget: 27. fo höre du im Himmel, und vergid der Sünde 
deiner Knechte und deines Volkes Israel, nachdem du,ihnen 
den guten Weg gewiefen, worauf fie wandeln follen, und gib 
Regen auf dein Land, welches du deinem Wolke gegeben zur 
Beſitzung. — 28. Wenn Hungersnoth ift im Lande, wenn 
Peſt ift, wenn Roſt und Brandkorn, Heuſchrecken und Raus 
pen *) ſind, wenn ſein Feind ihm ſeine Staͤdte belagert in 
ſeinem Lande, wenn irgend eine Plage, und irgend eine 
Krankheit ift: 29. alles Gebet, alles Flehen, das dann ges 
fhehen wird. von irgend einem Menfchen und von deinem gan: 
gen Volke Israel, wenn jemand feine Plage erkennet und. feis 
nen Schmerz, und feine Hände augbreiter zu diefem Kaufe: 
30. das höre du vom Himmel herab, dem Drte deiner Wohs 
nung, und, vergib, und thue einem jeglichen nad, feinem Wans 
dei, fo wie. du fein Herz kenneſt; denn du feuneft allein das 
Herz der Menihen » Söhne: 31. auf daß fie dich fürchten, 
und in deinen Wegen wandeln alle Zeit, die fie leben im 
Lande, welches. du ihren Vätern gegeben. — 952. Auch wenn 
ein Ausländer, der nicht von. deinem Volle Israel ift, aus 
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einem fernen Lande kommt um deines großen Namens willen 
und deiner ftarfen Hand und deines ausgerecketen Armes wil 
Ion, und kommet und betet zu diefem Haufe: 55. fo höre du 
vom Himmel herab, von dem Drte deiner Wohnung, und 
thue alles, warum der Ausländer zu dir rufet, auf daß alle 
Voͤlker der Erde deinen Namen erkennen, und dich fürchten, 
wie dein Volt Israel, und daß fie erfennen, daß nach deinem 
Namen diefes Haus genannt wird, das ich gebauet. — 
84. Wenn dein Volk ausziehet zum Streite wider feine Feinde, 
wohin du fie fenden wirft, und fie beten zu dir nach dieſer 
Stadt hin, welche du ermählet, und nad) dem Haufe, welches 
ic gebauet deinem Namen: 35. fo höre vom Himmel herab 
ihr Geber ımd ihr Flehen, und fihaffe ihnen Recht. — 
56. Wenn fie fhndigen wider dich, (denn es iſt fein Menſch, 
der nicht fündigte), und dw zürneft Über fie, und gift fie 
preiß dem Feinde, und ihre Sieger führen fie in ein [ander 
res) Land, fern oder nahe; 57. und fie kehren ihre Kerzen 
im Lande, wohin fie gefangen geführet find, und fehren fich 
und flehen zu dir im Lande ihrer Gefangenichaft, und fpre: 
hen: wir haben gefündiget, und ung vergangen, und find 
ſchuldig; und fie kehren zu dir mit ganzem Kerzen und mit 
ganzer Seele im Lande ihrer Feinde *), die fie gefangen ges 
führet, umd beten nach ihrem Sande hin, welches du ihren 
Dätern gegeben, und nach der Stadt, welche du erwähler, 
und nad dem Haufe, welches ich gebauet deinem Namen: 
89. fo höre vom Himmel herab, dem Orte deiner Wohnung, 
ihr Gebet umd ihre Flehungen, und Ichaffe ihnen Recht, und 
vergid deinem Volke, was fie gefündiget wider dich. 40. So 
(aß nun, mein Gott, deine Augen offen feyn, und deine Obs 
ven aufmerffam auf das Geber dicfes Ortes. 41. Und num, 
erhebe dich, Gott Jehova, zu deinem Ruheſitz, da und die 
Lade deiner Herrlichkeit. Laß deine Priefter, Gott Sehova, 





*) Nach 1. Kön. VIU, 48 
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bekleidet fenn mit Heil, und deine Frommen fih freuen des 
©uten. 4a. Gott Jehova, weiſe nicht ab deinen Gefaldten, 
gedenfe an die Gnade gegen David, deinen Knecht! 

VII, ı. Und nachdem Salomo vollendet, zu beten, fo 
fiel Feuer vom Himmel, und fraß das VBrandopfer und die 
andern Opfer, und die Herrlichkeit Jehovas erfüllete das Haus; 
2. und bie Priefter konnten nicht in das Haus Jehovas ger 
ben, denn e8- erfüllete die Herrlichkeit Jehovas das Haus Yes 
hovas. 3. Und alle Söhne Israels fahen, wie das Feuer 
und die Herrlichkeit Sjehovas niederfam auf das Haus, und 
fle beugeten ſich mit dem Antlitz zur Erde aufs Pflafter, und 
beteten an, und danketen Jehova, daß er gütig, daß ewig 
feine Gnade. 4. Und. der König und alles Volt opferten Op⸗ 
fer vor Jehova. 5. Und der Koͤnig Salomo opferte zwey und 
zwanzigtauſend Rinder und hundert und zwanzigtauſend 
Schafe, und alſo weiheten der Koͤnig und alles Volk das 
Haus Gottes. 6. Und die Prieſter ſtanden in ihren Verrich⸗ 
tungen, und die Leviten mit Saiten-Spielen Jehovas, wel⸗ 
che David, der Koͤnig, gemacht, und prießen Jehova, daß 
ewig ſeine Gnade, und ſangen Loblieder Davids, und die Prie⸗ 
ſter trompeteten ihnen gegenüber, und ganz Israel ſtand da. 
7. Und Salomo mußte den Umfang des Vorhofs heiligen vor 
dem Haufe Jehovas, daß man dafeldft Brandopfer und Fett 
ſtuͤcke der Freudenopfer darbrachte, denn der eherne Altar, weis 
hen Salomo gemadt, konnte nicht die Brandopfer und Speisr 
opfer und die Fettſtuͤcke faſſen. 8. Und Salomo feperte ein 
Feft zu derfelben Zeit, fieben Tage, und ganz Israel mit ihm, 
eine fehr große Verfammlung, von Hemath bis an den Bad 
Aeapptens. 9. Und er feyerte am achten Tage einen hohen Fefts 
tag; denn die Weihung des Altars feyerten fie fieben Tage, und 
das Feſt fieben Tage. 10. Und am drepzehenten Tage des 
fiebenten Monden entlieh er das Volk in ihre Zelte, Fröhlich 
und guten Muths über all. das Gute, welches Jehova gethan 
an David und an Salomo und an Israel, feinem Volke. 
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Zweyte Erfdbeinung Jehovas, weilhe Salome. 
hat. wergl. 1. Kön. IX, 1-9) 


11. Alfo vollendete Salomo das Haus Jehovas und das 
Königs » Haus; und alles, was Salomo in Sinn gelommen, 
zu mahen im Haufe Jehovas und in feinem Hauſe, gelang 
ihm. ı2. Und es erfchien Jehova dem Salomo des Nachts, 
und fprady zu ihm: ic habe dein Gebet gehöre, und dieſen 
Ort mir erwählet zum Opfer: Haufe. 13. Siehe! wenn id 
den Himmel verfchließe, und. kein Regen fommt, und wenn 
ich den Heuſchrecken gebiete, das Land zu freffen, und wenn 
ih Peftitenz fende über mein Volt; 14. und es demuͤthiget 
fid) mein Vol, dag nah meinem Namen genannt ift, und 
fie beten , und fuchen mein Angefiht, und ehren von ihren 
böjen Wegen: fo will ih Hören vom Himmel herab, und 
ihrer Sünde vergeben, und ihre Land heilen. 15. Alfo 
follen meine Augen offen feyn, und. meine Ohren aufmerkjam 
auf das Geber dieſes Ortes. 16. Und nun babe ich diefes 
Haus erwählet und geheiliget, daß, dafeldft mein Name fey 
in Ewigkeit, und meine Augen und wein Sinn foll daſelbſt 
feyn alle Zeit. 27. Und wenn du vor mir wandelft, fo wie 
David, dein Vater,’ gemandelt, daß du thueft, fo wie ich 
dir gebiete, und. meine Sasungen und. meine Rechte haͤltſt: 
28. fo will ich dem Thron deines Koͤnigthums Über Israel 
beftätigen, fo wie ih. David, deinem Mater, veriprochen, 
da ih fagte: es foll die kein Mann umkommen, der da 
herrſchet uͤber Israel, 19. Wenn ihr euch aber: abwendet, 
und verlaffet meine Satzungen und meine Gebote, die ich 
euch vorgelegt, und gehet bin, und dienet andern Göttern, * 
und. betet diefelben an: 2o. fo. werde ich fie ausreißen aus 
meinem Lande, welches. ich. ihnen gegeben, und dieſes Haus, 
welches ich. geheiliget meinem Mamen, will ich, verwerfen 
von meinem Angefiht, und will e& machen zum Spruͤchwort 
und zur Stichelrede unter allen Voͤlkern. 21. Und dieſes 
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Haus, wie erhaben es war, mer vorbengehet vor demfelben, 
wird flaunen, und er wird fragen? weßwegen hat Jehova 
alfo gethan diefem Lande und diefem Haufe? 22. Und man 
wird jagen: darum daß fie Jehova, den Gott ihrer Väter, 
verliefen, der fie ausgeführet aus dem Lande Aegypten, und 
fih hingen an andere Götter, und diefelben anbeteten, und 
ihnen bdieneten: darum hat er über fie gebracht all dieß, 
Unglüd. > 


: Eap, VIIE 
Rom Städtebau und Srohndient Salompoki 

feine Shirffahet. (vergl. 1. Kön. A, 15— 2.) 

1. Und es gefchah mach Verlauf von zwanzig Jahren, 
da Salome das Haus Jehovas und fein Haus gebauet, 
2. daß er die Städte, welche Huram dem Salomo gegeben, 
bauere, und er gab dafeldft Wohnung den Söhnen Israels. 
3. Und Salomo zog nad) Hemath in Zoba, und überwäls 
tigte e8 *). 4. Und er bauete Thadmor in der Wüfte und 
alle Städte der Vorrathehaͤuſer, die er bauete in Hemath. 
5. Und er bauete Bethhoron, das obere, und Bethhoron, 
das untere, fee Städte mit Mauern und Thoren und Rie⸗ 
gein, 6. und Baalath und alle Städte der Vorrarhshäufer, 
die Salomo hatte, und alle Städte für die Wagen und die 
Städte für die Neuter und alles, was Salomo Luft hatte, 
zu bauen in Serufalem und auf Libanon und im ganzen 
Lande feiner Herrſchaft. 7. Ailes Volk, das übergeblieben 

von den Hethitern und den Amoritern und den Pherefitern _ 
und den Kevitern und den Jebuſitern, welche nicht waren 
von den Söhnen Israels: 8. auf derfelden Söhne, die 
sibergeblieben nach ihnen im Lande, welche die Söhne Israels 
nicht vertilget, auf die legte Salomo eine Frohn bie auf dies 
fen Tag. g Aber aus den Söhnen Jsraels machte Salome 
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feine Knechte zu feiner Arbeit, denn fie waren die Krieges 
leute und die Oberſten feiner Hauptleute und die Oberſten feir 
ner Wagen und feiner Reuter. 

20. Und dieß find die Dberften und Auffeher Täber die 
Arbeit] des Königs Salome, zweyhundert und funfjig, bie 
über das Volk gelebt waren. 


21. Und Salomo führete die Tochter Pharaos herauf 
aus der Stadt Davids in das Haus, das er ihr gebauer, 
denn er fprah: es foll mir fein Weib wohnen im Haufe 
Davids, des Königs von Israel, denn es ift heilig, weil 
die Lade Jehovas darein gekommen. 


12. Damals opferte Salomo dem Jehova Brandopfer auf 
dem Altar Jehovas, welhen er gebauet vor der Kalle: 
13. nämlich Tag für Tag opferte er, nach dem Gebote Moſes, 
an den Sabbathen und den Neumonden und den Feften, 
drey Mal im Jahre, am Feft des Ungefäuerten und am Feſt 
der Wochen und am Feft der Laubhätten. ı4. Und er befick 
lete nach der Ordnung Davids, feines Vaters, die Abtheis 
lungen der Priefter zu ihrem Dienft, und die Leviten gu 
ihren Verrichtungen,, lobzufingen und zu dienen vor den Pries 
fieen, Tag für Tag, und die Thorwärter nach ihren Abthei⸗ 
ungen in jegliches Thor, denn alfo war das Gebot Davids, 
des Mannes Gottes. 16. Und man wich nit vom Gebote 
des Königs für die Priefter und Leviten in Anfehung jeglicher 
Sachen und in Anfehung der Schäße. 16. And alfo ward 
zugerichtet alles Wert Galomos, feit dem Tage der Gruͤn⸗ 
dung des Hauſes Jehovas bis zu defien Vollendung , bis das 
Hans Jehovas fertig war. 


17. Darnach ging Salomo nad Ezeon s Geber und nad 
Eloth am Ufer des Meeres im Lande Edom. ıd. Und Huram 
fandte ihm durch feine Knechte Schiffe und Knechte, des Mee— 
tes fundig, die kamen mit den Knechten Salomos gen Ophir, 
und boleten von dannen vierhundert und funfzig Talente Gols 
dis, und brachtens zum Könige Salome. 
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Cap. IX, 1— 12. 


Beſuch der Königin von Saba. (1. Kin. 10, 1-43.) 


2. Und die Königin von Saba hörete den Ruf Salo— 
mos, und fam, &alomo zu verfuhen mit Nächfeln, nad 
Serufalem mit einem fehr großen Zug, mit Kamelen , beim 
den mit Specereyen und Gold in Menge und koͤſtlichen Steis 
nen, und kam zu Salomo , und redete mit ihm alles, mas 
fie im Sinn Hatte. 2. Und Salomo offenbarete ihr alles, 
was fie fragte; nichts war verborgen vor Salomo, das ex 
ihr nicht offenbarete. 5. Da nun die Königin von aba 
fahe die Weisheit Salomos und das Haus, welches er ae 
bauet, 4. und die Speife feines Tifhes und die Wohnung 
feiner Knechte und die Veftellung feiner Diener und ihre 
Kleidimg und feine Schenken und ihre Kleidung ımd feine 
Opfer *), die er opferte im Kaufe Sschovas: fo fam fie 
ganz auffer fih, 5. und fprach zum Könige: wahr ift die 
Rede, die ich Körete in meinem Lande von deinen Sachen 
und deiner Weisheit ; 6. umd ich glaubte ihren Reden nicht, 
bis ih fam, und meine ‚Augen fahen, und fiede! mir ift 
nicht die Hälfte berichtet worden. von der Groͤße deiner Weis: 
heit, du überteiffit das Gerücht, das ich gehöret. 7. Gluͤck⸗ 
felig deine Leute, und glückfelig diefe deine Knechte, die 
vor dir ſtehen allegelt, und deine Weisheit hören! 8. Ger: 
prießen ſey Jehova, dein Gott, der did erkoren und gefeßt 
auf feinen Thron, als König Jehovas, deines Gottes; weil 
dein Gott Israel lieber, um es zu erhalten ewiglih, Hat er 
dich Über fie gefebt zum Könige, daß du Recht und Gercchtigs 
keit uͤbeſt. 9. Und fie gab dem Könige hundert und zwanzig 
Talente Goldes und Specereyen in großer Menge und köfts 


*) Nach i. Kon. X, 5. G. T. Obergemah, 
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fiche Steine; und es iſt nie bergleihen Specerey geweien, 
wie die Königin von Saba dem Könige Salomo gab. 10. (Und 
auc die Knechte Hurams und die Knete Salomos , melde 
Sold braten aus Ophir, brachten Algummi-Holz und koͤſt⸗ 
tiche Steine. 11. Und der König machte von dem Algummis 
Holz Geländer *) im Haufe Jehovas und im Königs:Hanfe 
und Harfen und Cithern für die Sänger, und es wurde dei 
gleichen nicht gefehen vor Zeiten im Lande Juda.) 12. Und 
der König Salomo gab der Königin von Saba alles, was 
fie begehrete, und was fie verlangte, auffer dem, was fie 
dem Könige brachte. Und fie Eehrete um, und zog in ihr 
Land, fie und ihre Knechte. 


Cap. IX, 13 — 31, 


Weitere Nadhriht von Salomos Reichthhunm— 
Pracht, Schiffahrt, Reutereyu.f.mw (1. Kön. J, 
14 — 29.) Sein Tod. 


13. Und es war das Gewicht des Goldes, das Salomo 
befam in Einem Jahre, fechshundert und ſechs umd fechzig 
Talente Goldes, 14. aufer dem, mas die Krämer und die 
Handelsleute brachten, und was alle Könige von Arabien 
und die Statthalter des Landes braten an Gold und Silber 
für Salome. 15. Und der König Salomo machte zweyhun⸗ 
dert Schilde von gefchlagenem Golde, fehshundert Seckel 
gefchlagenen Goldes that er zu Einem Schilde, 16. und 
dreyhundert Tartfchen von gejchlagenem Golde, dreyhundert 
Seel Goldes that er zu Einer Tartſche, und der König 
legte ‚fie in das Haus vom Walde Libanon. 17. Und der 
‚König machte einen großen Thron von Elfenbein, und über 
309 ihn mit feinem Golde; 18. und fehs Stufen waren 

an dem Throne, und ein goldener Fußtritt war an dem 


*) Naht, Kön. X, 12. G. 8, Wege (Treppen?) 


Das zweyte Buch der Chronik. IX, 19-— 30. 479 


Throne fetgemaht, und Armichnen waren zu beyden Seiten 
am Sitze, und zwo Löwinnen ftanden neben den Armlehnen, 
19. und zwölf Loͤwinnen fanden auf den fehs Stufen 
zu beyden Seiten; deßgleichen war nicht gemacht in irgend 
einem Königreih. 20. Und alle Trinfgefchirre des Königs 
Salomo waren von Gold, und alle Geräthe des Hauſes vom 
Walde Libanon waren von Schatzgold, nichts von Silber; 
es war für nichts *) geathtetzu den Zeiten Salomos. 21. Denn 
die Schiffe des Königs fuhren nah Tarfis mit den Knechten 
Hurams, Ein Mal in drey Jahren kamen die Schiffe von 
Tarfis, und brachten Gold und Silber, Elfenbein und Affen 
und Pfauen. 22. Und der König Salomo ward größer 
denn alle Könige der Erde an Reichthum und Weisheit. 
23. Und alle Könige der Erde kamen, Salomo zu fehen, 
um feine Weisheie zu hören, die ihm Sort in den Sinn 
gegeben. 24. Und diefelben brachten ein jeglicher fein Ge 
fchent, filberne und goldene Seräthe und Kleider, Waffen 
und Specereyen, Roſſe und Maulthiere, Jahr für Jahr. 
25. Und Salomo hatte Ställe für viertaufend Roſſe und 
Wagen und zmwölftaufend Reuter, und er legte fie in bie 
Lagen: Städte und nad) Jetuſalem bey den König. 26. Und 
Salomo herrſchete Über alle Königreihe vom Strome bis zum 
Lande der Phitifter und bis zur Gränze Aeguptens. 27. Und 
der König machte das Silber zu Jeruſalem gleich den Steis 
nen, und die Cedern machte er gleich den Sykomoren, weiche 
in der Niederung wachfen, an Menge. 28. Und inan führ 
rete Hoffe aus Aegypten für Salomo und aus allen Landen. 
99. Und die weitere Gefthichte Salomos, die erfte und 
die letzte, die fiehet gefchrieben in der Gejchichte Nathans, 
des Propheten, und in der Prophezeiung Ahias, des Silo— 
niters, und in den Gefichten Jeddis, des Sehers, über 
Jerobeam, den Sohn Mebars. 50, Und Salomo regierte 
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zu Serufalem Über ganz Israel vierzig Jahr. 31. Und Salomo 
entfchlief mit feinen Vätern, und man begrub ihn in der 
Stadt Davids, feines Vaters. Und Nehabeam, fein Sohn, 
ward König an feiner Statt. 


Cap. X. XI, 4 


Rebabeam, GEalomot Nachfolger, veranlaft 
den Abfall der zehen Stänms Jeroberam 
König derfelben. (I. Kön. XL) 


1. Und Rehabeam zog nah Sichem, denn nah Sichem 
tam ganz Israel, ihn zum Könige zu machen. 2. Und ba 
Serobeam, der Sohn Nebats, es hörete, und er war im 
Argypten, wohin er geflohen vor Salomo, dem Könige, 
da fehrete Serobeam aus Aegypten, 3. und fie fandten Hin, 
und ließen ihn rufen, und es fam Serobeam und ganz Ser 
vael, und redeten zu Nehabeam, und fprachen: 4. dein 
Vater hat unfer Jod hart gemaht, nun erleichtere den har— 
ten Dienft deines Vaters und fein ſchweres Joch, das er auf 
ung gelegt : fo wollen wir dir dienen. 5. Und er fprach zu 
ihnen: L[gehet hin) drey Tage, und dann kommet wieder zu 
mir. Und das Volk ging hin. 6. Und der König Rehabeam 
fragte die Alten um Rath, welche vor Salomo, feinem Was 
ter, fanden, da er noch lebete, und fprah: wie rather 
ihr, Antwort zu geben diefem Volle? 7. Und fie redeten 
zu ihm, und fprachen: wenn du gütig biſt diefem Wolke, 
und ihnen zu Willen bift, und ihnen gute Antwort gibſt: 
fo werden fie dir unterthan feyn allegeit. 8. Aber er verließ 
den Math der Alten, den fie ihm gerathen, und fragte bie 
Jungen um Rath, welhe mit ihm groß geworden, die vor 
ihm ftanden, g. und fprach zu ihnen: mas rathet ihr, daß 

wir Antwort geben diefem Wolfe, welches zu mir geredet, 
und gefagt : erleichtere das Joch, welches dein Vater auf 
uns gelegt? 10. Und es vedeten mit ihm die jungen, welche 
mit ihm groß geworden, und ſprachen: fo fprich zu dem 
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Volke, welches zu Kir geredet, und gefage : dein Water hat 

unser Joch ſchwer gemacht, du aber erleichtere es uns: ſo 

fprich zu ihnen: mein Meiner Finger tft dicker, ale die en: 

den meines Vaters; 11. und num, hat mein Vater euch ein 

ſchweres Joch aufgelegt, fo will ich noch hinzuthun zu eurem 

Joche: mein Water hat euch gezuͤchtiget mit Geijfeln, und 
ich; mit Scorpion:Dorn. 12. Als nım Serobeam und alles 

Volk zu Nehabeam kam am dritten Tage, fo wie der König 

geredet, da er fprah: kommet wieder zu mir am dritten 

Tage: 13. fo antwortete der König hart, und es verlieh 

der König Mehabenm der Math der Alten, 14. und redete 

zu ihnen mad dem Mathe der Jungen, und fprah: mein 

Vater hut euer Joch ſchwer gemacht, und ich mill noch hinzus 

thun zu demfelben; mein Water hat euch gezuͤchtiget mit 

Seifen, und ich mit Scorpion: Dorn. ı5. Alfo gehorchete 

der König dem Volke nicht, denn es war Schickung von 

Sort, auf daß er fein Wort erfüllete, welches er gereder 
durch Ahia, den Siloniter , zu Jerobeam, dem Sohne Mer 

bats. 16. Als num ganz Israel fahe, daß der König ihnen 

nicht gehorchete, fo erwiederte das Volt dem Könige, und 

ſprach: was haben wir für Theil an David? und wir haben ı 
fein Recht am Sohne Iſais! Ein jeglicher zu feinen Zeiten , 
Israei! Nun forge für dein Haus, David! Alfo givig 
ganz Israel zu feinen Zelten. 17. Aber Über die Söhne 
Israels, die in den Städten Indas wohneten, uͤber dbeſel⸗ 
ben ward Rehabeam Koͤnig. ıB. Und der König Rehab eam 

fandte Hadoram, der Über die Ftohn war; aber die Söhne 

Israels warfen ihn mit Steinen, daß er ſtarb. Da flica 

der König Rehabeam frifch auf einen Wagen, und floh gen 

Serufalem. 19. Alſo fiel Israel ab vom Haufe Davids, bie 

auf diefen Tag. 

XI, ı. Da nun Rehabeam nah Jeruſalem kant, ver 
fammelte er das ganze Haus Juda und Benjamin, hundert 
und achtzigtaufend auserlefene Kriegsleute, um zu flreiten mi: 
Israel, und das Koͤnigreich wieder an Rehabeam zu bringen. 

2ter heit, 31 
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2. Da kam das Wort Jehovas zu Skmaja, dem Manne 
Gottes, und fprah: 3. fprich zu Rehabeam, dem Sohne 
Salomos, Könige von Juda, und zum ganzen Israel in 
Suda und Benjamin, und fprih: 4. fo fpricht Jehova: 
ziehet nicht aus, und ſtreitet nicht mit euren Brüdern, kehret 
ein jeglicher zu. Haufe; denn von meinetwegen iſt diefe Sache 
geichehen. Und fie gehorcheten den Worten Jehovas, und 
kehreten zuruͤck vom Zuge wider Sjerobenm. 


Cap XI, 5— 23. 


Rehabeams Feſtunaßsbauz Uchberrtritt Jer 
Levitenz feine Weiber und Kinder, 


5. Und Rehabeam wohnete zu Serufalem, und Bauete 
Städte zu Fejtungen in Zuda. 6. Und er bauete Bethlehem 
und Etam und Thekoa, 7. und Bethzur und Socho und 
Adulam 8. und Gath und Marefa und Siph 9. und Ads 
taim und Lachis und Afefa 10. und Zarea und Ajalon und 
Hebron in Juda und Benjamin zu befeftigten Städten. 
11. Und er machte die Feftungen ſtark, und legte in fie Des 
fehlshaber und Morräthe von Speife und Del und Wein, 
ı2. und im jegliche Stadt Schilde und Speere, und machte 
fie ſehr ſtark. 

Und ihm gehoͤrete Juda und Benjamin. 18. Und die 
Prieſter und Leviten, die in ganz Israel waren, traten zu 
ihm über aus dem ganzen Lande. 14. Nämlich die Leviten 
verließen ihre Bezirke und ihr Eigenthum, und gingen nad 
Juda und nad) Serufalem, denn es verfließen fie Jerobeam 
und feine Söhne vom Prieſterthum Jehovas, ı5. und be: 
fielleten fih Priefter zu den Höhen und zu den Böden umd 
zu den Kälbern, die er gemacht. 16. Und ihnen folgeten 
aus allen Stämmen, Israels, die ihr Herz ergaben dem 
Dienft Jehovas, des Gottes Israels, die kamen nad> Jeru— 
falem, um Jehova zu opferg, dem Gott ihrer BVaͤter. 
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17. Und fie verftärfeten das Königreich Yuda, und befeſtig⸗ 
ten Rehabeam, den Sohn Salomos, drey Jahre lang. 
Denn fie wandelten im Wege Davids und Salomos drep 
Jahre lang. 

18. Und Rehabeam nahm fich zum Weibe Mahelath, die 
Tochter Jerimoths, des Sohnes Davids , und Abihail, die 
Tochter Eliabs, des Sohnes Iſais. ıg. Und fie gebar ihm 
Söhne: Zeus und Semarja und Saham. 20. Und nah 
ihr nahm er Macha, die Tochter Abfaloms; und. fie gebar 
ihm Abia und Athai und Sifa und Salomith. 21. Und 
Nehabeam liebete Macha, die Tochter Abfaloms, mehr 
denn alle feine Weiber und Kebsweiber; denn er hatte acht⸗ 
sehen Weiber und fechzig Kebsweiber, und zeugete acht und 
zwanzig Söhne und fehzig Töchter. a2. Und Rehabeam bei 
flellere zum Haupt Abia, den Sohn Machas, zum Fürfien 
unter feinen Brüdern, denn er wollte ihn zum Könige machen. 
23. Und er handelte verfländig , und vertheilete alle feine 
She in alle Lande von Juda und Benjamin, in alle befes 
fligten Städte, und gab ihnen Unterhalt in Menge, und 
nahm ihnen*) eine Menge Weiber. 


Cap. XI 
ueberfal Eifatd; Rehbadeanfs Eod. 


2. Und es geſchah, da Rehabeam fih im Königthum 
befeitigt, und ſtark war, verlieh er das Geſetz Jehovas, 
und ganz Israel mit ihm. 2. Und es geſchah im fünften 
Sjahre des Königs Rehabeam, da zog Sifaf, der König 
von Aegypten, heran wider Serufalem, weil fie fi vergans 
gen an Sehova, 3. mit taufend und zweyhundert Wagen 
und fechjigtaufend Renten, und nicht zu zählen war das 
Bolt, welches mit ihm kam aus Aegypten, Libyer, Suchiter 





*) And. und nahm ich, 
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und Aethiopier. 4. Und er nahm die befeftigten Städte ein 
in Juda, und kam bis gen Serujalem. 5. Da kam Se: 
maja, ber Prophet, zu Nehabeam und den DOberften von 
Juda, die fih verfammelt nad Serufalem aus Furcht vor 
Siſak, und fprah zu ihnen: fo Spricht Jehova: ihr habt 
mid verlaffen, darum habe aud id) euch verlaffen, Lund 
gegeben] in die Hand Siſaks. 6. Da demüthigten ſich die 
Oberſten von Israel und der König, und fprachen: gerecht 
iſt Jehova! 7. Und da Jehova fahe, daß fie ſich demuͤrhig⸗ 
ten, fo kam das Wort Jehovas zu Semaja, und ſprach: 
fie Haben ſich gedemüthige, ich will fie nicht verderben, und 
will ihnen In Kurzem Errettung fchaffen, und mein Grimm 
ſoll ſich nicht ergießen über Jernſalem durch Siſak; 6. doch 
ſollen fie ihm dienen, daß fie erkennen [dem Unterſchied zwi— 
ſchen) meinem Dienſt und dem Dienſt der Koͤnigreiche des 
Erdbodens. 9. Alſo zog Siſak, der Koͤnig von Aegypten, 
heran wider Jeruſalem, und nahm die Schaͤtze des ſes 
Jehovas und die Schaͤtze des Roͤnigs-Hauſes, alles nihm 
er, und nahm die goldenen Schilde, welche Salomo ge— 
macht. 10. Und der König Rehabeam machte an deren 
Statt kupferne Schilde, und vertrauete fie der ‚Band der 
Dberften der Trabanten, welche der Thüren des Koͤnigs⸗Hau ſes 
hüteten. a1. Und fo oft der König ins Haus Jehovas kam, 
kamen die Trabanten, und trugen fie, und brachten fie [dann] 
gurüct in das Gemach der Teabanten. 12. Und da er ſich 
demäthigte, ließ von ihm ab der Zorn Jehovas, daß er ihn 
nicht verderbete völlig; aucd war an Juda noch etwas Gutes *). 
15. Und der König Rehabeam befeftigte ſich zu Serufalem, 
und regierte. Ein und vierzig Jahr alt war Rehabeam, als 
er Koͤnig ward, und ſieben und zwanzig Jahr regierte er zu 
Jeruſalem, der Stadt, welche Jehova erwaͤhlet zum Sitze 
ſeines Namens aus allen Staͤmmen Israels. Und ſeine 





e) And. auch befand fich Yuda wohl, Und, auch ergingen über Jude 
gute Weiſſagungen. 
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Mutter wa aema, eine Ammonitin. 14. Und er that 
Boͤſes, denn er richtete nicht fein Herz, Jehova zu fuchen. 

15. Und die Gefchihte Rehabeams, die erfie und die 
letzte, Die ſtehet geichrieben in der Geſchichte Semajas, des 
Propheten, und Jddos, des Sehers, in den Gefchlechtsvers 
zeichniſſen. Und es war Streit zwiſchen Nehabeam und Jero— 
beam ihr Leben lang. 16. Und Nehabeam entichlief mit feis 
nen Vätern, und ward begraben in der Stadt Davids. 
Und Abta, fein Sohn, ward König am feiner Start. 


Cap. XII. 


Regierung Abiad, Könias von Juda. 


1. Im achtzehnten Jahre des Königs Jerobeam ward 
Abia König Über Juda. 2. Drey Jahre regierte er zu Jerus 
falem, und feine Mutter war Michaja, die Tochter Uriels, 
von Gibea. Und es entfiand ein Seit zwifchen Abia und 
zwiihen Serobeam. 3. Und Abia 309 in den Streit mit einem 
Heere freitbarer Männer, vier Mal hunderttanfend auserlefener 
Mannfchaft, und Jerobeam ftellete ſich gegen ihn in Schlacht: 
ordnung mit acht Mal hunderttaufend anserlefener Mannfchaft 
ſtreitbarer Männer. 4. Und Abia flieg auf den Berg Zemarim 
auf dem Gebirge Ephraim, und fprah: hoͤret mich, Seros 
beam und ganz Israel! 5: Wiſſet ihr nicht, daß Jehova, 
der Bott Israels, das Königehum über Israel David geger 
ben ewiglih, ihm und feinen Söhnen, durd einen Salz⸗ 
Bund? 6. Aber Zerobeam , der Sohn Mebats, der Knecht 
Salomos, des Sohnes Davids, erhob fih, und empörete 
fih ‚wider feinen Kern, 7. und es fammelten fi zu ihm 
nichtswärdige fchlechte Leute, und widerſetzten fih Mehabeam, 
dem Sohne Salomos, und Nehabeam war noch fehr jung 
und verzagt, und widerftand ihnen nicht. 8. And nun ger 
denfet ihr zu widerftchen dem Königehum Jehovas unter den 
Söhnen Davids, und ihr feyd eine große Menge, und 
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habt bey euch die goldenen Kaͤlber, weiche Bi Serobeam 
gemacht zu Göttern. g. Habt ihr nicht die Priefter Jeho— 
vas, die Söhne Aarons, und die Leviten verfioßen , und 
ench Prieſter gemaht, tie die Voͤlker des Erdbodens? 
Mer einen jungen Stier und fleben Widder brachte zam Ein; 
weihungsopfer, der ward Priefter der Miche: Götter. 10. Aber 
Bey ung iſt Jehova, unfer Gert, wir haben ihn nicht wer: 
faffen, und Priefter dienen Sehova , die ‘Söhne Aarons 
und die Leviten im ihrem Gefhäfte, 11. und zünden Jehova 
Brandopfer an Morgen für Morgen und Abend für Abend 
und wohlriehendes Raͤucherwerk, und ſthun] Schaubrode auf 
den Tifch von feinem Golde und den goldenen Leudter und 
feine Latıpen zum Brennen Abend für Abend, deun wir beob: 
achten , was zu beobachten fuͤr Jehova, unfern Gott; aber 
ihr Habe ihm verlaffen. ı2. Und ſiehe! mit und an der 
Spitze ift Gott und feine Priefter, und die Trompeten de# 
Kriegsgeſchreys, um gegen euch zu blafen. Söhne Jsraels! 
fireitet nicht mit Jehova, dem Gott eurer Wäter, denn es 
wird euch nicht gelingen, 

13. Aber Jerobeam ließ einen Hinterhalt herumgehen 
hinter fie, und fie fanden vorne vor Juda, und der Kfnrers 
halt Hinter ihnen. ı4. Da fih nun Juda umjahe, fichet 
da war der Streit wider fie gerichtet won vorne und von 
hinten. Da fchrieen fie zu Jehova, und die Priefter troms 
peteten mit den Trompeten, 15. und die Männer von Juda 
erhoben ein Kriegsgefchrey, und da die Männer von Juda 
ein Kriegsgefhrey erhoben, ließ Gott Serobeam und ganz 
Israel gefchlagen werden von Abia und Juda. 16. Und die 
Söhne Israels flohen vor Juda, und Bott gab fie in ihre 
Sand. 17. Und Abia und fein Volt richtete eine große Hier 
derlage an, und es fielen erfihlagen von Israel fünf Mat Hundert 
taufend, auserlefener Mannſchaft. 16. Alfo wurden die Söhne 
Israels gedemüthige zu derfelben Zeit, und die Söhne Judas 
wurden mähtig, ‚weil fie ſich fihsten auf Jehova, den Bott 
ihrer Vaͤter. ig. Und Abia jagete Jerobeam nah, und 
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nahm ihm Städte weg, Bethel und ihre Tochterſtaͤdte und 
Sefana und ihre Tochterftädte und Ephron und ihre Tochter 
fiädte. 20. Und Serobeam vermochte nichts mehr, xoeil 
Abia lebete, und Jehova ſchlug ihn, daß er ſtarb. 

au. Und Abia ward maͤchtig, und nahm ſich vierzehen 
Weiber, und zeugete zwey und zwanzig Söhne und ſechzehen 
Töchter. 

29. Und die übrige Geſchichte Abias und feine. Thaten 
und feine Geſchichten *) ſtehen gefchrieben in der Erklärung 
des Propheten Iddo. XIV, 1. Und Abia entſchlief mit 
feinen Vätern , und man begrub ihn in der Stadt Davids. 
Und Aa, fein Sohn, ward König an feiner Statt; za 
derfen Zeit hatte das Land Frieden zehen Jahre, . ' 


Cap. XIV. 


YKlfad, König von JZuda, Geömmigkteit und 
Sieg über die Aethiopier. 


2. Und Aſſa that, was gut und recht war in den Augen 
Jehovas, feines Gottes. 3. Und er ſchaffte ab die ausländifchen 
Altäre und die Höhen, und zerbrah die Säulen, und hieb 
die Haine um, 4. und befahl Juda, Jehova, den Gott 
ihrer Vaͤter, zu ſuchen, und das Geſetz und Gebot zu thin. 
5. Und er fchaffte weg aus allen Städten Judas die Höhen 
und Sonnen: Säulen. Und das Königreih hatte Frieden 
unter ihm. 6. Und er bauete befeſtigte Städte in Juda, 
denn das Land hatte Frieden, und es war fein Streit mit 
ihm in denfelben Jahren; denn Jehova gab ihm Ruhe. 
7. Und er fprad zu Juda: laſſet uns diefe Städte bauen, 
and Mauern herumfähren mit Thuͤrmen, Thhrentund Ries 
gen, noch iſt das Land unfer, weil wir Jehova, unfern 
Sort, ſuchen; wir ſuchen ihn, und er gibt ung Nude ringsum. 


) Und, feine Reden- 
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Alſo baueten fie, und es gelang ihnen. 8. Und Alfa batte 
ein. Heer, gewaffnet mie Schild und Speer, aus Juda drep 
Mat Hunderttaufend, und aus Benjamin, gewaffnet mit Schild 
und fpannend. den Bogen, zwey Mal hundert und achtzis⸗ 
tauſend, alles ftreitbare Männer. 

9. Und es zog wider fie. Serah, der Aethiopier, mit 
einem Heer von tauſend Mal taufend Mann und drephumdert 
Wagen, und fam bis gen Marefa. 10. Da 408 Aſſa ihm 
entgegen, und ſien ſtelleten fih im Schlachtordnung im Thale 
Zephatha bey Marefa. 11. Und Affa vief zu Sehova, feinem 
Gott, und ſprach: es iſt bey dir fein Unterihied, dem 
Großen zu helfen oder. dem Ohnmaͤchtigen: hilf uns Jeheva, 
unfer Gott, denn auf did fihgen wir und, und im deinem 
Namen find wir gefommen wider diefe Menge; du, Jchova, 
biſt unfer Gott, mider dich vermag fein Menſch erwas. 
12. Und es lief Jehova die Aethiopier gefihlagen werden 
von Aſſa und von Juda, und die Aethiopier flohen. 15. Und 
Aſſa und das Volt, das bey ihm war, jagete ihnen nad 
bis gen Gerar, und es fielen von dem Aethiopiern fü viele, 
daß für fie feine Erholung war *), denn fie wurden zerträms 
mert von Jehova und von feinem Heere. Und fie trugen ſehr 
vie Beute davon. 14. Und fie fchlugen alle Städte ringe um 
Gerar, denn der Schrecken Jehovas war auf fie gefallen, 
und beraubeten alle die Städte, und es war fehr viel Raubes 
in. denfelden. 15. Und auch die Zelte. des Viehes ſchlugen 
fie, und führeren Schafe in Menge weg und Kamele, und 
kehreten nach Jerufalem. 


Eap. XV. 
Reform des Gottesdienſtes unter Kita 
2. Und es Fam auf Afarja, den Sohn Odeds, der 
Seift Gottes. 2. Und er ging Aſſa entgegen, und ſprach 





*) And. daß niemand davon Fam, 
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zu ihm: Hörer mih, Affa, und ganz Juda und Benjamin! 
Jehova war mit euh, weil ihr mit ihm waret; und wenn 
ihr ihn ſuchet, ſo wird er ſich euch finden laffen, wenn ihr 
ihn aber verlaffet, fo wird er euch verlaſſen. 3. Lange Zeit 
iſt Israel ohne wahren Gott, ohne lehrende Priefter, und 
ohne Geſetz; 4. aber da fie fich in der Bedraͤngniß kehreten 
zu Jehova, dem Sort Israels, und ihn ſuchten, fo ließ er 
ſich ihnen finden. 5. In diefen Zeiten ift kein Friede Lund 
keine Sicherheit) auszugehen und einzugehen , fondern viele 
Unruhen uͤber alle Einwohner des Landes. 6 Es fchlägt ih 
Volk mit Volt und Stadt mit Stadt, denn Gott beunruhigt 
fie mit aller Bedrängniß. 7. Ihr aber, fend mächtig, und 
Saffet eure Hand nicht finten, denn «es wird euch Lohn für 
eure Werke. 8, Da nun Affa diefe Worte und die Prophes 
zeiung Odeds, des Propheten, hoͤrete, faffete er Muth, 
und ſchaffte die Sceufale aus dem ganzen Lande Juda umd 
Benjamin und aus den Städten, welche er genommen vom 
Sebirge Ephraim, umd ernenerte den Altar Jehovas, welcher 
vor der Halle ftand. 9. Und er verfainmelte ganz Yuda und 
Benjamin und die Fremdlinge mit ihnen aus Ephraim und 
Manaffe und aus Simeon, denn es waren viele zu ihm uͤber⸗ 
gegangen aus Israel, da fie fahen, daß Jehova, fein Gott 
mit ihm war. 10. Und fie verfammelten fich nach Jeruſalem 
im dritten Mond tm funfzehenten Jahre der Regierung Affas; 
22. und opferten Jehova an demfelben Tage von der Beute, - 
Die fie gebracht, fiebenhundere Rinder und fiebentaufend 
Schafe, 22. und traten in den Bund, Jehova, den Gott 
ihrer Väter, zum füchen mit ganzem Kerzen und mit ganzer 
Seele, 15. md wer Sehova, den Gott oracle, nicht 
fuchte, der follte ſterben, beyde Klein und Groß, beyde 
Mann und Weib. 14. Und fie ſchworen Jehova mit lauter 
Stimme und mit Geſchrey und mit Trompeten und Pofaunen, 
15. und es frenete ſich ganz Juda Über den Schwur, denn 
mie ganzem Kerzen fhworen fie, und mit ganzem Willen 
fuchten fie, ihn, und er ließ ſich Ihnensfinden, umd Jehova 
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gab ihnen Nuhe ringsum. 16. Und auch Mache, die Mut 
ter Aſſas, des Königs, ſetzte er ab, daß fie nicht mehr Kb 
nigin war, weil fie im Hain ein Gößenbild gemacht, und 
Aſſa rottete ihr Gößenbild aus, und zjermalmete und ven 
brannte es am Bache Kidron. 17. Aber dic Höhen wurden 
nicht adgefchafft aus Israel, doch war das Herz Aſſas gam 
ergeben all fein Leben lang. 18. Und er bradte, was fein 
Vater geheiliget, und was er geheiliget, ins Baus Jehovas, 
Silber und Gold und Geräthe. ıg. Und es war fein Streit 
bis zum fünf und dreyßigfien Jahre der Regierung Affas. 


Cap. XVI. 
Ulfad Krieg mit Baefas fein To 


». Im ſechs und dreyßigſten Jahre der Regierung Affas 
zog Baeſa, der König von Israel, heran wider Juda, und 
bauete Kama, um niemanden aud: oder eingehen zu laffen zu 
Alfa, dem Könige von Juda. 2. Da nahm Alfa Silber und 
Geld aus den Schägen des Hauſes Jehovas und des Könige 
Hauſes, und fandte zu Benhadad, dem Könige von Syrien, 
der zu Damask wohnete, und ließ. fagen: 3. es ift ein Bund 
yoiihen mir und dir und zwifchen meinem Vater und deinem 
Water; ſiehe! ic, fende dir Silber und Gold, auf, und ver: 
nichte deinen Bund mit Baefa, dem Könige von Israel, daß 
er abziehe von mir. 4 Und es gehorchte Benhadad dem Kö 
uige Affa, und fandte feine Kriegs: Obsrfien wider die Städte 
Seracis, und fie fhlugen Sion und Dan und Adel: Maim 
und alle Norrarhshäufer in den Städten Naphthalis. 5. Da 
nun Baeſa das hörete, lieh er ab vom Dau Ramas, und 
machte feiner Arbeit ein Ende. 6. Und Affa,:der König, nahm 
ganz Juda, daf fie die Steine und das Holy von Rama weg: 
trugen, womit Baeſa gebauet, und bauete damit Geba un 
Mizpa, 

7. Und zu derfelden Zeit kam Hanani, der Scher, zu 
Aſſa, dem Könige von Juda, und ſprach zu ihm: weil du 
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dich geſtuͤtzet auf den Koͤnig von Syrien, und dich nicht ges 
ſtützet auf Jehova, deinen Gott: darum iſt das Heer des Koͤ⸗ 
nigs von Syrien entronnen aus deiner Hand. 8. Waren nicht 
bie Aethlopier und nicht die Libyer eine große Mache mit ſehr 
vielen Wagen und Reutern? Aber weil du did ſtuͤtzteſt auf 
Jehova, gab er fie in deine Hand. 9. Denn Jehovas feine 
Augen durchlaufen die ganze Erde, um denen zu helfen, deren 
Herz ihm ganz ergeben. Du haft thoͤricht gethan barinnen, 
denn von nan an wirft du Streit Haben. 10. Und Affa ward 
“unmwillig Aber den Seher, umd legte ihn ins Gefängniß *), 
denn er war entrüftet wider ihm daram. Auch unterdrädte Affa 
etliche vom Volke zu derfelden Zeit. 

11. Und fiehet die Geſchichte Affas, bie erfte und die 
Kette , die iſt gefchrieben im Buche der Könige von Juda und 
Israel. 

12. Und es erkrankete Aſſa im neun und dreyßigſten Jahre 
feiner Regierung an feinen Füßen, fo daß er überaus frank 
war, und auch in feiner Krankheit fuchte er nicht Jehova, 
fondern die Aerzte. 13. Und Affa entfchlief mit feinen BL 
tern, und ſtarb im ein und vierzigften Jahre feiner Regierung. 
24. Und man begrub ihn in feinem Begraͤbniß, das er fih 
gehauen tn der Stadt Davids, und man legte ihn auf ein 
Lager, daß man angefuͤllet wit-&pecereyen und kuͤnſtlichen Mi⸗ 
ſchungen nad) der Kunft, und verbrannte ihn in einem ſehr 
großen Brand. 


Eap XV 


Jofaphats, Königt von Zuda, Erömmigkeit, 
glüdlihe Regierung und Macht. 


1. Und Joſaphat, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt, und ward. mächtig. wider Israel. 2. Und er legte 
Kriegsvolk in alle Städte Audas, die befeſtigten, und legte 





2 And. Coithauf. 
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Defagungen in das Land Zuda und in die Städte Ephraims, 
weiche Affa, fein Vater, genommen. 3. iind Jehova war mit 
Sofaphat, denn er wandelte in den Wegen Davids, feines 
Vaters, den alten, und fuchte nicht die Baal, 4. ſondern 
den Gott feines Vaters fuchte er, und in feinen Geboten wan; 
delte er, und nicht nach dem Thun Israels. 5. Und Jehova 
befeftigte das Königreich in feiner Hand, und ganz Jude 
brachte Joſaphat Geſchenke, und er hatte Reichthum und Ehre, 
fehr viel. 6. Und fein Much hob fich auf den Wegen Je 
hovas, umd er fchaffte noch die. Äbrigen Höhen und Haine 
ons Juda. 7. Und im dritten Jahre feiner Regierung 
fandte er feine Oberſten, VBenhail und Obadja und Sadarja 
und Nethaneel und Michaja, daß fie lehreten in den Städten 
von Juda, 8. und mit ihnen die Leviten: Semaja und Ne 
thanja und Sebadja und Afahel und Semiramoth und Sons 
than und Adonia und Tobia und Tob ; Adonia, die Leviten, 
und mit ihnen Elifama und Joram, die Priefter. 9. Diefek 
ben dehreten in Juda, und hatten. mit ſich das Gefeg s Buch 
Gottes, und zogen umher in allen Städten Judas, und leh—⸗ 
zeten unter dem Wolfe. 10. Und es fiel das Schreden Je 
Hovas auf alle Königreiche der Lande rings um Juda, daf fie 
nicht fritten mit. Sofaphat. 11. Und etliche vom den Phili⸗ 
fern ‚brachten Joſaphat Geſchenke und Silber zum Tribut; 
auch die Araber brachten ihm Schafvieh, fiebentaufend und fieben: 
Hundere Widder, und fiebentaufend und fiebenhundert Böcke. 
ı2. Und Joſaphat ward immer größer, überaus groß, und bauete 
in Zuda Schlöffer und Städte mit Vorrathshaͤuſern, 13. und hatte 
vielen Vorrath in den Städten Judas und Kriegsfeute, ftreit: 
bare Helden zu Jeruſalem. 4 

14. Und dieß ift ihre Mufterung nad ihren Stammhän: 
fern. In Juda waren Oberfte über taufend: Adna, der Dber: 
ſte, und unter ihm ftreitbare Helden drey Mal hunderttaufend; 
15. und neben ihm Johanan, der Oberſte, und unter ihm 
zwey Mal hundert umd achtzigtaufend; 16. und neben. ibm Amasja, 
der Sohn Sichris, der Jehova freywillig dienete, und unter 
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ihm zwey Mal hundert taufend flreitbare Männer. 17: Und von 
DBenjamin: der Kriegsheld Eliada, und unter ihm bewaffnet mit 
Bogen und Schild zwey Mal Hundert taufend; 18. und neben 
ihn Jofabad & und unter ihm hundert und achtzigtaufend Ger 
rüftete zum Heer. 19. Diefe dieneten dem Könige, ohne die, 
welche der König gelegt in die feften Städte in ganz Inda. 


Cap. XVIII. XIX, 3. 


Joſaphats Zug mit Ahab wider die Syrer. 


1. Und Joſaphat hatte Reichthum und Ehre, ſehr viel, 
Und er verfchwägerte fi mit Ahab, 2. und nach Verlauf von 
zwey Jahren zog er hinab zu Ahab gen Samarien, und Ahab 
fchlachtete für ihn Schafe und Rinder in Menge und für das 
Wolf, das mir ihn war, und reißete ihn, zu ziehen wider 
Mamoth in Gilend. 3. Und Ahab, der König von Ysrael, 
fprad zu Jofaphat, dem Könige von Juda: willſt du mit mir 
ziehen wider Ramoth in Gilead? Und er fprach zu ihm: ich 
wie du, und dein Volk wie mein Boll, wir wollen mit dir 
in den Streit! 4. Und Hofaphar ſprach zum König von As 
wael: befrage doch das Wort Jehovas! 5. Da verfammelte der 
König von Israel die Propheten, vierhundere Mann, und 
fprach zu ihnen: follen wir wider Gilead ziehen zum Streite, 
oder foll ichs laffen? Und fie ſprachen: ziehe hin, Gott wird 
es in die Hand des Königs geben. 6. Und Joſaphat ſprach: 
iſt Hie fein Prophet Jehovas mehr, daß wir ihn befragen 
könnten? 7. Und der König von Israel fprach zu Joſaphat: 
noch ift ein Mann da, durch den wir Jehova befragen könn; 
sen; -aber ih haſſe ihn, denn er prophezeiet mir nie gut, 
fondern allezeit böfe, es it Micha, der Sohn Jemlas. Und 
Joſaphat ſprach: es fpreche der König nicht alſo! 8. Da rief 
der König von Israel einen KHöfling, und ſprach: bringe ei, 
lend Micha, den Sohn Jemlas, her. g. Der König von Js⸗ 
rael aber und Sofaphat, der König von Jude, ſaßen ein 
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jeglicher auf feinem Throne, angerhan mit [öniglichen] Klei⸗ 
dern, und faßen auf dem Plage am Thore von Samarien, 
und die Propheten prophezeieten vor ihnen. 10. Und Zede: 
Ha, der Sohn Enaanas, Hatte fih eiferne Haͤrner gemacht, 
und fprach: fo fpriche Jehova; Hiermit wirft du die Sprer 
floßen und vernichten. 11. Und alle die Propheten prophes 
geieten alfo, und fprachen : ziehe hin gen Ramoth in Giiead, 
es wird dir gelingen, und Jehova wird es in die Hand des 
Königs geben. 

12, Der Vote nun, der hinging, Micha zu rufen, re 
dete zu ihm, und ſprach: fiehe! die Heben der Propheten find 
" einmüchig gut für den König, fo Inf nun deine Reden auch 
fegn wie ihre Reden, und vede gut. 15. Und Micha ſprach: 
beym Leben Jehovas! was mein Gott mir fagen wird, das 
will ich reden. 14. Und da er zum Könige fam, ſprach der 
König zu ihm: Micha, follen wir wider Ramoth im Gilcad 
ziehen zum Streite, oder foll ichs laſſen? Und er ſprach: zie 
het hin, es wird euch gelingen, und fie werden in eure Hand 
gegeben werben. 15. Und der König ſprach zu ihm: wie oft 
mals muß ich did befhwören, daß du nichts zu mir redefk, 
denn Wahrheit im Namen Jehovas? 16. Und er fpradh: ich 
fahe ganz Israel zerſtreuet auf den Bergen, wie eine Heerde, 
die feinen Hirten hat. Und Jehova ſprach: diefe haben kei: 
nen Hirten, es fehre ein jeglicher in fein Gans in Frieden. 
17. Da ſprach der König von Israel zu Joſaphat: hab ih 
dirs nicht gefagt? Er prophegeiet mir nichts Gutes, fondern 
Boͤſes. 18. Und er fprach: darum höret das Wort Jehovas: 
Ach fahe Jehova, fügend auf feinem Throne, und das ganze 
Heer des Himmels fand zu feiner Nechten und zu feiner Pin: 
fen. 19. Und Jehova ſprach: mer will Ahab, den König 
von Israel, bereden, daß er hinziehe und falle bey Ramoth 
in Gilead? Und diefer ſprach fo, und jener Iprad fo. 20. De 
trat der Geift*) hervor, und ftellete ſich vor Jehova, und ſprach: 


Y Die prapbetiiche Begeiſterung. 
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ich will ihn bereden. Und Jehova ſprach zu ihm: wodurch? 
au. Und er ſprach: ich will ausgehen und ein Luͤgen⸗Geiſt 
ſeyn im Munde aller ſeiner Propheten. Und er ſprach: du 
ſollſt ihn bereden, auch wirſt dus vermoͤgen, gehe aus, und 
thue alſo. 29. Und nun ſiehe! Jehova hat einen Luͤgen⸗Geiſt 
gelegt in den Mund dieſer deiner Propheten, und Jehova hat 
Boͤſes beſchloſſen über dich. 23. Da trat Zedekia, der Sohn 
Enaanas, herzu, - und fhlug Micha auf den Baden, und 
fprah: wie? iſt der Geiſt Jehovas von mir gewichen, durch 


dich zu reden? 24. Und Micha fprach: fiehe! du wirft es fer 


ben an demſelben Tage, wenn, du in die innerſte Kammer ge: 
heſt, Dim zu verkriechen. 25. Und der König won Israel 
fprah: nehmer Micha, und bringer ihm zu Amen, dem Ober: 
fien der Stadt, und zu Joas, dem Königs: Sohne, 26. und 
fprecher: fo fpricht der König: leget diefen ins Gefängniß, 
und fpeifet ihn mit Brod und Waffer des Elends, bis ich 
gluͤcklich zuruͤckkehre. 27. Und Micha fprah: wenn du gluͤck⸗ 
lich zuruͤckkehreſt, fo hat Jehova nicht durch mich geredet. 
Und er ſprach: hoͤret es, alles Volk! 

sd. Alſo zog der König von Israel und Joſaphat, der König 
von Juda, gen Ramoth in Gilead. 29. Und der König von 
Israel ſprach zu Joſaphat: ih will verfteller in den Streit kom⸗ 
men, aber du ziehe deine Kleider an. Alfo verftellete fich der 
König von Israel, und fie famen in den Streit. So, Und 
der König von Sprien gebot den Oberſten feiner Wagen, und 
ſprach: flreitee mit niemand, weder Hein noch groß, fondern 
mit dem Könige von Israel allein. 31. Da nun die Obers 
fien der Wagen Jofaphat fahen, umd fie gedachten: es ift der 
König von Israel: Ienketen fie Hin nah ihm, um mit ihm zu 
ftreiten. Da ſchrie Jofaphat, und Jehova Half ihm, und Gore 
wandte fie ab von ihm, 32. und da die Oberſten der Wagen 
fahen, daß es der König von Israel nicht war, kehreten fie 
fih von ihm ab. 33. Und ein Mann fpannete feinen Bogen 
in feiner Unfchuld, und ſchoß den König von Israel zwifchen 
die Fugen und den Panzer. ind er jprach zu feinem Wagen: 
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führer: Ienke um, und führe mich aus dem Treffen, denn ich 
bin verwunde 34. Und der Streit nahm zu an demfelben 
Tage, und der König von Israel blieb auf dem Wagen, ben 
Sprern „gegenüber, bis zum Abend, und ftarb zur Zeit des 
Sonnen s Untergangs. 

XIX, r. Aber Jofaphat, der König von Juda, keh— 
vete zu Haufe in Frieden gen Sernfalem. 2. Da ging ihm 
entgegen Jehu, der Sohn Hananis, der Seher, und fprad 
sum Könige Joſaphat: follt du dem Frevler helfen, und 
die Feinde Jehovas lieben? Um defmwillen zuͤrnet über dich 
Jehova; 3. doh wird an dir nocd etwas Gutes erfunden, 
daß du die Haine ausgerottet aus dem Lande, und dein Gerz 
gerichtet, Sort zu fuchen. 


Cap. XIX, 4 — 11 


Zutapbarts Reform ded Gottesdienſtes and 
Rechtspflege. 


4. Und Joſaphat blieb zu Jeruſalem. Und er zog wie 
derum aus unter das Volk von Beerjeba bis zum Gebirge 
Ephraim, und führete ſie zuruͤk zu Jehova, dem Gott ihrer 
Väter. 5. Und er beftellete Richter im Lande, in allen 
Städten Judas, den befeftigten, Stadt für Stadt. 6. Und 
er fprach zu den Nichtern: feher zu, was ihre thur, denn 
nicht für Menfchen richtet ihr, fondern für Gott, und er if 
bey euch im Gericht. 7. So fey nun die Furcht Jehovas 
auf euch, nehmer in Acht, was ihr thut, denn bey Jehova, 
unferm Gott, iſt fein Unrecht und fein Anfehen der Perſon 
und kein Gefchente: Nehmen. 8. Und auch zu Serufalem br 
ſtellete Joſaphat Leviten nnd Pricfter und Stamm : Häupte: 
von Israel zum Gericht Jehovas und zum Nedts: Streit 
nachdem fie zurücdgefommen nach Jeruſalem ). g. And ır 
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gebot ihnen, und ſprach: thuet fo im der Furcht Jehovas, 
und mit Treue und vedlichem Kerzen: 10. wenn irgend ein 
Rechtsſtreit vor euch kommt von euren Brüdern, die im ihren 
Staͤdten wohnen, es fen über Blut oder über Geſetz und 
Gebot und Sabungen und Rechte, fo belehret fie, daf fie fich 
nicht verfchulden wider Jehova, und fein Zorn über fie komme 
und über ihre Brüder; thuet fo, fo werdet thr euch nicht ver; 
fhulden. 11. Und fiehe! Amarja, der Ober; Priefter, ift Aber 
euch in allen Händeln Jehovas, und Sabadja, der Sohn Ger 
maels, der Fürft vom Haufe Judas, in allen Haͤndeln des 
Königs, und Vorfteher, Leviten, habt ihr vor euch. Seyd 
wader in eurem Thun, und Jehova fey mit dem Guten! 


Cap. XX. 


Krieg mitden Moabitern und Ammonitern. 


2. Und es geſchah hernachmals, da kamen die Söhne 
Moabs und die Söhne Ammons und mit ihnen ein Theil 
der Edomiter *) wider Joſaphat zum Streit. 2. Und man 
tam, und berichtete Joſaphat, und ſprach: es kommt wider 
dich eine große Menge von jenfeit des Meeres, von Edom **), 
und fiehe? fie find zu Kazegons Thamar, das ift Engeddi. 
5. Da fürkhtete fih Joſaphat, und ſchickete fih, Jehova zu 
fuher, und ließ ein Faften Ausrufen in gan) Juda. 4. Und 
Suda kam zufammen, von Sehova [Hilfe] zu fuchen, und 
aus allen Städten von Juda fam man, Jehova zu fuchen. 
5. Und Sofaphar trat auf in der Verfammlung Judas zu 
Serufatem im Haufe Jehovas vor dem neuen Vorhofe, 6. und 
ſprach: Jehova, Gott unferer Wäter, bift du nicht Gott im 
Himmel und Herrſcher über alle Königreiche der MWölter? 





*%, Lertveränd, G. T. Ammonitet 
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und in deiner Hand ift Kraft und Macht, und niemand ift, 
der dir widerſtehe. 7. Haft du nicht, unfer Gott, die Be; 
wohner dieſes Landes vertrieben vor deinem Wolfe Israel, 
und gabſt es dem Samen Abrahams, der did) liebete, auf 
ewig? 8. Und fie mwohneten darin, und baueten dir darin 
ein Heiligthum für deinen Namen, indem fie fpraden : 
9. wenn Voͤſes Über uns kommt, Schwert, Strafgerichte 
und Peftilenz und Hunger, fo wollen wir vor diefes Haus 
treten und vor did, denn dein Name ift in diefem Hauſe, 
und wollen zu dir fchreyen ob unferer Bedrängniß, und bann 
böre und vette! 120. Und nun, fiehe! die Söhne Ammens 
und Moabs und die vom Gebirge Seir, unter welde du 
Serael nicht geftattet Zu kommen, da fie aus dem Lande 
Aegypten kamen, fondern fie wichen von ihnen, und wertil 
geten fie nicht: 11. fiehe! fie wergelten es ung, und kom 
men, uns zu vertreiben aus unſerm Beſitz, morein du und 
geſetzet. ı©. Unſer Gore, wirft du nicht richten über fie? 
Denn wir haben nicht die Kraft. gegen diefe große Menge, 
die wider uns fommt, und wir willen nicht, was wir fhan 
follen, fondern auf dich find unfere Augen gerichtet. 13. Und 
ganz Juda fand vor Jehova mit ihren Kindern, ihren 
Weibern und ihren Söhnen. ı4. Da kam auf Jehaſ—el, 
den Sohn Saharjas, des Sohnes Denajas, des Sohnes 
Jegiels, des Sohnes Mathanjas, des Leiten, von den 
Söhnen Aſſaphs, der Geift Gottes in der Verſammlung, 
15. und er ſprach: merket auf, ganz Juda und Bewohner 
von Jerufalem, und der König Joſaphat! So fpricht Jehova 
zu euch: fürchtet euch nicht, und zaget nicht wor diefer großen 
Menge, denn euer ift der Streit nicht, fondern Gottes 
16. Morgen ziehet hinab wider fie, ſiehe! fie werden die 
Anhöhe Ziz heraufkommen, und ihre werdet fie treffen am 
Ende des Thales vor der MWüfte Jeruel. 17. Ihr ſollet nicht 
zu flreiten haben dabey, tretet hin, bleibe ſtehen, und jeher 
die Hilfe Gottes, die er euch erweifet. Juda und Jeruſalem! 
fürchtet euch nicht, und zaget nicht, morgen zieher ihnen 
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entgegen, und Jehova wird mit euch feyn. 18. Da büuͤckete 
ſich Joſaphat mit dem Antlig zur Erde, und ganz Juda und 
die Bewohner von Serujalem fielen nieder vor Jehova, und 
beteten an vor Jehova. 19. Und die Leviten von den Soͤh— 
nen der Kahathiter und von den Söhnen der Korahiter ftan: 
den auf, Sehova, den Gott Israels, zu preißen mit übers 
aus lauter Stimme. 20. Und fie machten ſich des Morgens 
frühe auf, und zogen aus in die Wuͤſte Thekoa, und bey 
ihrem Augzuge trat Jofaphat auf, und ſprach: hoͤret mid, 
‚ Juda, und Bewohner von Serufalem! Vertrauet auf Jehova, 
euren Sort, fo werdet ihr fiher ſeyn, vertrauet auf feine 
Propheten, fo wird es euch gelingen. 21. Und er berathichla: 
gete fih mit dem Volke, und beftellete Sänger Jehovas, 
die da lobſangen im heiligen Schmuck, einherziehend vor 
den Serüfteten, und ſprachen: preißet Jehova, daß ewig 
feine Gnade! me. Und um die Zeit, da fie begannen mit 
Jubel und Lobſingen, ftellete Jehova einen Hinterhalt wider 
die Söhne: Ammonds , Moabs und die vom Bebirge Seir, 
Die gegen Juda gekommen, und fie wurden gefchlagen. 
23. Und es wandten fih die Söhne Ammons und Moabs 
wider Die Bewohner des Gebirges Seir, fie zu verbannen 
und zu vertilgen, und da fie die Bewohner von Seir vers 
nichtet, erhoben fie fih *) einer wider den andern zum Ber 
derben. 24. Als nun Yuda auf die Bergſpitze kam, wo 
man nad) der Wifte ſchauet, wandten fie fih nach dem Haus 
fen, und fiche! da waren fie Leihen, die auf der Erde 
lagen, und nichts war entronnen. 25. Da kam Joſaphat 
und fein Volt, ihre Beute zu rauben, und fie fanden bep 
ihnen viel, Vieh und Kleider **) und koftbare Geräthe, 
und nahmen fih, fo daß fie es nicht tragen konnten; und 
fie raubeten drey Tage die Beute, denn fie war groß. 26. Und 
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am vierten Tage verfammelten fie fi) im Dank: Thale, denn 
daſelbſt danketen fie Jehova, daher nannten ſie den Namen 
deſſelben Ortes Dank⸗Thal bis auf dieſen Tag. 27. Dar: 
mach fehreten zurüd alle Männer von Juda und Jerufalem, 
und Sofaphat an ihrer Spige, und £chreten nach Jeru ſalem 
in Freuden; denn Jehova hatte ihnen frohen Sieg gegeben 
über ihre Feinde. 2B. Und fie kamen nad) Sjerufalem mit 
Eithern und Harfen und Trompeten zum Haufe Jehovas. 
29. Und es fiel das Schrecken Gottes auf alle Königreiche 
der Lande, da fie höreten, daß Jehova geftritten mit den 
Feinden Israels. 30. Und die Negierung doſaphats Harte 
Frieden, und fein Bott fchaffete ihm Ruhe ringsum. 


31. Alfo war Joſaphat König über Juda; fünf und 
dreyßig Jahr alt war er, als er König ward, und fünf 
und zwanzig Jahr vegierere er zu Jerufalem. Und feine Muss 
ger war Aſuba, die Tochter Siihis. Fo. Und er wandelte 
im Wege feines Waters Affa, und wid nicht davon, und 
that, was recht war in den Augen Jehovas. 55. Nur die 
Höhen wurden nicht abgethan, und noch vichtete nicht das 
Volk fein Herz’ zu dem Gott feiner Väter, ” 


34. Und die übrige Geſchichte Joſaphats, die erfte und 
die fette, die iſt gefhrieben in ber Geſchichte Jehus, des 
Sohnes Hananis, welche eingeruͤckt iſt in das Buch der 
Koͤnige von Israel. 


35. Und hernachmals verband ſich Joſaphat, der Koͤnig 
von Juda, mit Ahasja, dem Koͤnige von Israel, welder 
frevelte in feinem Thun. 96. Und er verband fih mit ihm, 
um Sihiffe zu banen, nad Tarfis zu fahren, und ffe baueten 
Schiffe zu Ezeongeber. 37. Da weiffagere Eliejer, der Sohn 
Dodavas, von Marefa, mider Joſaphat, und fprach : weil 
du dich verbunden mit Ahasja, hat Jehova dein Thun zer 
ftöret.. Und die Schiffe wurden zerbrochen, und vermochten 
nicht, nad) Tarfis zu fahren. 
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XXI, ı. Und Sofaphat entſchlief mit ſeinen Vaͤtern, 
und ward begraben bey feinen Vätern in der Stadt Davids. 
Und Soram, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Cap. XXE. 


Regierung TVorams, Köntgd von Jauda. 


2. Und [Joram) Hatte Brüder, die Söhne Joſaphats: Afarja 
und Jehiel und Sacharja und Afarjahu und Michael uud Sephatr 
-ja, alle diefe waren Söhne Joſaphats, des Königs von Jserael. 
5. Und ihre Water hatte ihnen viele Gefchente gegeben an 
Silber und an Gold und [andern] Koftbarkeiten nebft feften 
Städten in Juda; aber das Königreich gab er Joram, denn 
er war der Erfigeborne. 4. Alſo kam Joram zum König 
thum feines Vaters, und da er ſich befeftiget , tödtete er all 
feine Brüder mit dem Schwerte, und auch etliche von den 
Dberften von Israel. 5. Zwey und dreyßig Jahr alt war 
Soram, als er König ward, und acht Jahr regierte er zu 
Serufalem. 6. Und er wandelte im Wege der Könige von 
Israel, fo wie das Hans Ahabs that; denn er hatte eine 
Tochter Ahabs zum Weibe, und that, was böfe war in den 
Augen , Jehovas. 7. Aber Jehova wollte nicht ‚das Haus 
Davids verderben, um des Bundes willen, den er gefchlofs 
fen mit David, und fo wie er verheifien, ihm und feinen 
Söhnen die Leuchte fcheinen zu laſſen allezeit. 


8. Zu feiner Zeit fiel Edom’ab von Yuda, und fie 
machten einen König über fih. g Da zog Joram hinuͤber 
mit feinen DOberften und all feinen: Wagen mit fih, und 
machte fih auf des Nachts, und ſchlug die Edomiter , die 
ihn umringet hatten, und die Dberften der Wagen. 10. Alfo 
fit Edom ab von Juda bis auf diefen Tag. Es fiel auch 
Libna ab ‚zu derfelden Zeit von ihm, weil er Jehova, den 
Sort feiner Väter, verlaffen. 
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11. Auch machte er Höhen auf den Bergen Judas, und 
gerfeitete die Bewohner von Serufalem zur Hurerey, und 
verführete Zuda. 12. Und es kam zu ihm eine Schrift von Elia, 
dem Propheten, die lautete aljox fo fpricht Sehova, der Gore 
Davids, deines Vaters: darum daf du nicht gewandelt in 
den Wegen Joſaphats, deines Vaters, und in den Wegen Aflas, 
des Königs von Juda; 13. fördern wardelteft im Wege der 
" Könige von Israel, und verfeiteteft Auda und die Bemohner von 
Herufaleht zur Hurerey, fo wie das Haus Ahabs hüret, umd 
Häft auch deine Brüder, das Haus deined Mater, die 
beffer waren als du, getödtett 14. fieher fo wird Jebova 
kine große Pläge verhängen Über dein Voͤlk und deine Söhne 
und deine Weiber und all dein Habe. 15. Und dir wirft 
viel Krankheit haben, Krankheis in deinem Eingeweide, bit 
dein Eingemweide heransgehet vor Krankheit, in Jahr und 
Tag. 16. Auch ermeckete Jehova wider Joram den Geiſt der 
Philiſter und der Araber, welche an der Seite der Aethiopier 
wohnen. 17. Und fie zogen heran wider Juda, und durds 
brachen es, und führeten hinweg alle Habe, bie fih fand 
im Hauſe des Könige, und and feine Söhne und Weiber, 
fo daB ihm kein Sohn uͤberblieb, auffer Joahas, dem 
jüngften feiner Söhne. 18. Und nad all diefem fchlug ihn 
Jehova an feinem Eingeweide mit einer Krankheit ohne Hei⸗ 
ling. 19. Und es geſchah nach Jahr und "Tag und nad 
Verlauf von zweyen Jahren, da gitig fein Eingeweide 
heraus bey feiner Krankheit, und er farb unter großen 
Schmerzen, und fein Volk verbrannte ihn nicht, wie feinen 
Bater. 20. Zwey und drevfig Jahr alt war er, als er 
König ward, und acht Jahre regierte er zur Jernfalem. Und 
er ging hin ohne Bedauern, und man begrab ihn im der 
Stadt Davids, aber nicht im Begraͤbniß der Könige. 
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Cap. XXII, 1— 9. 
Regierung Ahastas,— Bis: von Juda. 


2. Und die Bewohner von Serufalem machten Ahasja, 
feinen jüngiten Sohn, zum Könige an feiner Statt, denn 
alle: die Älteren hatte die Schaar getödter, die von deh Aras 
bern kam zum Lager. Alſo ward Ahasja, der Sohn Jorams, 
König von Juda. 2. Zwey und vierzig Jahr akt war Ahasja, 
Ald er König ward, und ein Jahr regierte er zu Jeruſalem. 
Und feine Mutter war Achalja, die Tochter Amris. 3. Auch 
er wandelte in den Wegen des Haufes Ahabs, denn feine 
Mutter war feine Rarhgeberin zum Frevel. 4. Und er that, 
was böfe war in den Augen Jehovas, fo wie das Haus 
Ahabs; denn diefelben waren feine Narhgeber mac dem Tode 
feines Vaters, zu feinem Merderben. 5. Auch auf ihren 
Kath zog er mit Joram, dem Sohne Ahabs, Könige von 
Israel, zum Streite wider Haſael, den König von Syrien, 
wider Ramoth in Gilead. Und die Sprer *) verwundeten 
Joram. 6. Da fehrete er zuruͤck, um fih Heilen zu 
kaffen zu Sesreel von den Wunden **), womit ihn die 
Eyrer verwundet zu Rama, als er fleitt mit Haſael, dem 
Könige von Syrien. Und Ahasja ***), der Sohn Jorams, 
König von Juda, zog hinab, Joram, den Sohn Ahabs, 
zu beſuchen zu Jesreel, denn er war frank. 7. Und es war 
von Gott [gefickt zum] Untergang Ahasjas, daß er zu 
Joram kam; und als er hingefommen,. zog er mit Joram 
aus gegen Sehu, den Sohn Nimfis, welchen Jehova gefals 
bet, um das Haus Ahabs auszurotten. 8. Da nun Jehu 
Strafe übere am Haufe Ahabs, traf er auf Dberfte von 
Juda und die Söhne der Brüder Ahasjas, welche Ahasja 


”, And. dic Schügen. 
“+, Nach 2. Kon. vui. 29. ©. X. unverſtändlich. 
⸗2 0) Mad 2. Kön, vılı, 29, @. €. ſalſch Maria, 
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dieneten, und mordete fie. 9. Und er fuchte Ahasja, und 
fie griffen ihn, da er „perfiekt war zu Samarien, und 
brachten ihn zu Jehu, MD eanccen ihn, und begruben ibn. 
Denn fie, fprahen: er ift der Sohn Joſaphats, welcher 
Jehova gefucht mit ganzem Herzen. 


Cap. XXII, 9. XXI. 


„Athalja tötet alle Fönisliden Nahfommen 
bis auf Joas, und bemächtigt fih det Tgrons; 
ibr Sturs und Tod, (vergl. 2. Kön. Xh) 


‚Und im Haufe Ahasjas war niemand, der tuͤchtig war 
zum Königehum. 10. Als nun Athalja, die Mutter Ahasjas, 
fahe, daß ihr Sohn todt war, fing fie an umd vertilgete 
allen königlichen Samen im Haufe Judas. 11. Aber Joſa⸗ 
beath, die Königs: Tochter, nahm Joas, den Sohn Ahas 
jas, und ftahl ihm weg aus der Mitte der Königs: Söhne, 
die getädter wurden, und that ihn und feine Amme in die 
Bett: Kammer, und alfo verbarg ihn Joſabeath, die Tochter 
bes Königs Joram, das Weib Jojadas, des Priefters, denn 
fie war die Schweſter Ahasjas, vor Arhalja, daß fie ihn 
wicht tötete, 292. und er war mit ihnen im Haufe Gottes 
verſtecket ſechs Jahre. Athalja aber regierete über das Land. 


XXIH, ». Und im flebenten Jahre faffete Jojada Much, 
and nahm die Dberften über hunders, nämlich Afarja, den 
Sohn Jerohams, und Jsmael, den Sohn Johanans, und 
Aſarja, den Sohn Dbeds, und Maefeja, den Sohn Adajas, 
und Elifaphat, den Sohn Sichris, mit ih in den Bund. 
2. Und fie zogen umher in Juda umd verfammelten die Per 
viten aus allen Städten Judas, und die Stammhäupter von 
Israel, daß fie nach Jeruſalem kamen. 3. Und es ſchloß die 
ganze Verfammlung einen Bund im Haufe Gottes mit dem 
Könige. Und [Yojada) fprach zu ihnen: ſiehe! der Königs 
Sohn ſoll König ſeyn, To wie es Sehova verheißen den 
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Söhnen Davids. 4. Alfo follt ihr nun thun: ein Drittheil von 
sch trete an am Sabbath, die Priefter und Leviten, als 
Thuͤrhuͤter; 5. und ein Drittheil fey im Königs + Haufe, und 
in Drittheil am Thore Jeſod, und das ganze Volk in den 
Vorhoͤfen des Haufes Jehovas. 6. Und es foll niemand in 
as Haus Jehovas kommen auffer d.n Prieftern und den dies 
aenden Leviten, dieſelben follen hineintommen, denn fie find 
heilig, und das ganze [übrige] Volk halte die Wache Jeho— 
oas. 7. Und die Leviten follen den König umgeben ringsum, 
in jeglicher mit feinen Waffen in der Hand, und wer eins 
dringet ins Haus, foll fterben, und feyd beym Könige, wenn 
er eingehet und wenn er ausgehet. 8. Und es thaten die Levi: 
ten und ganz Juda, fo wie Sojada, der Priefter, gebot, und 
nahmen ein jeglicher feine Leute, die antretenden am Sabbath 
ſamt den abtretenden am Sabbath; denn es machte Sojada, 
der Priefter, keinen Unterfchied zwiſchen den Abtheilungen. 
9. Und Zojada der Priefter gab den Oberſten über hundert 
die Spieße und Tartfhen und Schilde des Könige David, 
die im Kaufe Gottes waren. 10. Umd er flellete das ganze 
Bolt einen jeglichen mit feinem Gewehr in der Hand, von 
der rechten Seite des Hauſes bis zur linken Seite des Haus 
jes, am Altare und am Haufe beym Könige ringsum. 11. Und 
fie führeten den Königs : Sohn heraus, und festen ihm die 
Krone auf, und [legten ihm) das Geſetzbuch vor, und mach: 
ten ihn zum Könige, und es falbeten ihn Jojada und feine 
Söhne, und fprachen: es lebe der König! 


ı2. Da nun Arhaljo das Gefchrey des Volkes [und] der 
Trabanten hörete, die den König prießen, fam fie zum Volke 
ins Haus Jehovas. 13. Und fie fchauete, und fiehe! der Kös 
nig fand auf feinem Stande am Eingange, und die Oberften 
und die Trompeten bey dem Könige, und das ganze Volt des 
Landes fröhlich und in die Trompeten flofend, und die Saͤn⸗ 
ger mit Saiten : Spielen und lobfingend: da zerriß Athalja 
ihre Kleider, und ſprach:? Verſchwoͤrung, Verfhwörnng! 14. Aber 
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Kojada, der Priefter, gebot *) den Dberften über Hundert, 
den Defehlshabern des Heeres, und fprach zu ihnen: bringet 
fie hinaus aufferhald der Ordnungen, und wer ihr folget, der 
fterbe durchs Schwert, denn der Priefter ſprach: tödtet fie 
nicht im Kaufe Jehovas. 15. Und fie machten ihr Plag, 
und fie ging durd den Eingang des Ro: Thores ind Königs: 
haus, und fie tödteten fie dafeldft. 16. Und Jojada flog 
einen Bund zwiſchen fih und zwiſchen dem ganzen Motte und 
zwifchen dem Könige, daß fie das Wolf Jehovas ſeyn follten. 
17. Da ging alles Volt in dag Haus des Baal, und fie rifr 
fen es nieder, und feine Altäre und feine Bilder zerbrachen 
fie, und Mathan, den Priefter des Baal, ermordeten fie vor 
den Altären. 18. Und Jojada fegte Wachen **) in das Hans 
Jehovas von den Prieftern, den Leviten, welche David ange 
ordnet im Kaufe Jehovas, daß fie Jehova Brandopfer opfer: 
ten, mie gefchrieben fehet im Gefege Mofes, mit Freuden 
und Gefängen nach der Weife Davids. ıg. Und er beftellete 
die TIhorwärter in die Thore des Haufes Jehovas, daß kein 
Unreiner hineinginge auf irgend eine Art, 20. Und er nahm 
die Oberſten über Hundert und die Vornehmen und Herren im 
Volke und alles Volk des Landes, und führete den König bins 
ab aus dem Haufe Jehovas, und fie famen durch dag obere 
Thor in das Königs: Haus, und feßten den König auf den Koͤ— 
nigs ; Thron. 21. Und alles Wolf des Landes war fröhlich, 
und die Stadt war ruhig, und Athalja Hatten fie getödter mit 
dem Schwerte. 


Cap. XXIV, 
Regierung Joa, Königs von Juda. 
1. Sieben Jahre alt war Joas, als er König ward, und 
vierzig Jahr regierte er zu SJerujalem. Und feine Mutter war 
Zibja von Beerſeba. 2. Und Joas that, was recht war in 


nach 2. Kön. Al. 15. © T. lieh beransgehen. 
“*) Hier fol ch wohl heißen: beſtellete Aemter. 
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en Augen Jehovas, fo lange Jojada, ber Priefter, lebete. 
3. Und Jojada gab ihm zwey Weiber, und er zeugete Söhne 
ınd Töchter. 

4. Und es geſchah hernachmals, daR es Joas in Sinn 
am, das Haus Jehovas zu erneuern. 5. Da verfammelte er 
vie Priefter und die Leviten, und ſprach zu ihnen: gehet aus 
n die Städte von Juda, und fammelt von ganz Israel Geld 
we Befferung des Haufes, eures Öottes, Jahr aus Jahr ein, 
ind eilet mit der Sache. Aber die Leviten eileten nicht. 
5. Da rief der König Zojadba, der Ober : [Priefter], und 
ſprach zu ihm: warum haft du nicht Acht gehabt auf die Les 
piten, daß fie aus Juda und Serufalem die Steuer Moſes, 
des Knechtes Jehovas, und der Verfammiung Israels zum 
Zelte des Geſetzes einbrachten? Denn die frevelnde Athalja — 
ihre Söhne *) Haben das Haus Gottes jerfiöret, uud auch, 
was geheiliget war zum Haufe Jehovas, für die Baals vers 
wendet. 8. Und der König befahl, daß fie eine Lade mach— 
ten, und ftelleten fie in das Thor des Haufes Jehovas Hinz 
aus. 9. Und man verfündigte in Juda und Serufalem, daß 
ınan Sehova die Steuer eindrähte, welche Moje, der Knecht 
Jehovas, auf Israel gelegt in der Wuͤſte. 10. Und es freues 
ten ſich alle Oberſten und alles Volt, und brachten und mars 
fen in die Lade, Bis fie vol war. 11. Und wenn man nun 
die Lade den Auffehern des Königs unter den Leniten **) 
brachte, und wenn fie fahen, daß viel Geld darin war, fo 
kam der Schreiber des Königs und der Werordnere des Ober; 
Prieſters, und leereten die Lade, und nahmen fie, und brach— 
ten fie wieder an ihren Ort; alſo thaten fie Tag für Tag, 
und brachten viel Geld zufammen. ı2. Und der König und 
Jojada gaben es den Arbeitern des Baues im Haufe Jehovas, 
und fie dungen Stein s Hauer und Zimmerleute zur Erncues 





*), und. nah Tertveränd, ihr Sohn. And, nach Vocalver. 
ihre Vauleute. 


“. And Durd die Leviten. 
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rung des Hauſes Jehovas, und auch Schmiede in Eifen und 
Kupfer zur Beſſerung des Hauſes Jehovas. ı3. Und die Ar 
beiter arbeiteten, und es nahm die Ausbefferung des Werkes 
zu durch ihre Hand, und fie ftelleten das Haus Gottes wieder 
her in feinen Stand, und befeftigten es. ı4. Und da fie es 
‚vollendet, brachten fie vor den König und Jojada das Uebrige 
des Geldes, und man machte davon Geräthe fürs Haus Je: 
hovas, Geräthe zum Dienft und zum Opfern und Schalm 
und [andere] goldene und filberne Geräthe. Ind man opferte 
Srandopfer im Kaufe Jehovas ale Zeit, fo lange Jojada 
lebete. 

15. Und Sojada ward alt und lebensfatt, und farb; 
hundert und dreyßig Jahr alt war er, als er farb. 16. Und 
man begrub ihn in der Stadt Davids bey den Königen, weil er 
Gutes gethan in Israel und an Gott und feinem Kaufe. 
27. Und nach dem Tode Jojadas kamen die DOberften von Zw 
da, und neigeten fih vor dem Könige; da gehorchte ihnen der 
König. 18. Und fie verließen das Haus Sjehovas, des Gottes 
ihrer Väter, und dieneten den Sößen der Haine und den ans 
dern Gögen, und es kam der Zorn [Jehovas] über Juda und 
Sjerufalem, um.diefer ihrer Verfchuldung willen. 19. Und er 
fandte unter fie Propheten, um fie zurücdjuführen zu Jehova, 
und fie warneten fie; aber fie merfeten nicht darauf. @o. Und 
der Geift Gottes ergriff Saharja, den Sohn Jojadas, des 
Priefters, und er trat empor über das Volt, und ſprach zu 
ihnen: fo fpricht Zehova: warum übertretet ihr die Gebote 
Sehovas? Ihr werdet nicht glücklich ſeyn! weil ihr Jehova ver: 
laffet, fo wird er auch euch verlaffen. 21. Und etliche verſchwo⸗ 
ren fih gegen ihn, und warfen ihn mit Steinen, anf das 
Gebot des Königs, im Vorhofe des Hauſes Jehovas. aa. Und 
Joas der König gedachte nicht der Liebe, welche Jojada, fein 
Vater, ihm ermwiefen, und mordete alfo feinen Sohn. Und 
da er ſtarb, fprach er: Jehova ſiehet es, und wirds fodern! 

23. Und es gefhah nad Verlauf des Jahres, da zog 
wider ihn heran ein Heer der Sprer, und fie kamen nah 
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juda und Serufalem, und brachten um alle Oberften des Vol: 
es vom Volke, und alle ihre Beute fandten fie zum Könige 
‚en Damast. 24. In geringer Anzahl kam das Heer der 
ZSyrer, aber Jehova gab in ihre Hand ein fehr großes Heer, 
yeit fie Jehova, den Gott ihrer Väter, verliehen; ımd an 
Jonas uͤbten fie Strafe. 25. Und da fie wegzogen von ihn, 
nd fie verließen ihn mit vielen Wunden, verfchworen ſich 
sieder ihn feine Knechte, um des Blutes der Söhne Joja— 
as, des Prieſters, millen, und ermordeten ihn auf feinem 
Bette, daß er farb. Und man begrub ihn in der Stadt Dar 
‚ide, aber man begrub ihm nicht im den Gräbern der Könige, 
‘6. Und diefe waren die Verfchworenen wider ihn: Sabad, der 
Sohn Simeaths, der Ammonitin, und Joſabad, der Sohn 
Zimriths, der Moabitin. 27. Ind feine Söhne umd die 
Menge der Weiffagungen wider ihn *) und der Bau des Hau: 
es Gottes, das iſt gefchrieben in der Erklärung der Bücher 
‚er Könige. Und Amazia, fein Sohn, ward König an feis 
ver Statt. 
Cap. XXV. 


Regierung Amaziad, Köntgd von Juda. 


a. Fünf und zwanzig Jahr alt, ward Amayia König, und 
seun und zwanzig Jahr regierte er zu Serufalem. Und feine 
Mutter war Sjoadan von Jeruſalem. 2. Und er that, was 
‚echt war in den Augen Sjehovas, nur nicht mit ganz ergebe 
iem „Kerzen. 3. Da nun das Königehum ihm befeftiget war, 
o mordete er ſeinegenechte, die den Koͤnig, ſeinen Vater, 
rfchlagen. 4. Aber ihre Söhne toͤdtete er nicht, ſondern wie 
weichrieben ftehet im Geſetz, im Buch Mofes, wie Jehova ges 
voten FF und gefagt: die Vaͤter follen nicht fterben um der 
Söhne willen, und die Söhne follen nicht fterben um der 
Väter willen, fondern ein jeglicher foll für feine Sünde ſterben. 





) Und. der ihm anfgelegten Enften, Etrafen, 
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5. Und Amazia verfammelte Juda, und ließ fie zufam: 
mentreten nad) Stammhäufern, nad Oberſten über taufend 
und nad Dberften über hundert, ganz Juda und Benjamin, 
und muſterte ſie von zwanzig Jahren und druͤber, und fand 
fie drey Mal hunderttauſend auserleſene Mannſchaft, die aus 
zogen im Heer, fuͤhrend, Speer und Schild. 6. Und er 
dung von Israel hunderttauſend ſtreitbare Männer für 
hundert Talente Silbers. 7. Da kam ein Mann Gottes zu 
ihm, und ſprach: König! [af das Heer von Israel nicht mit 
dir ziehen, denn Jehova iſt nicht mit Israel, nod mit allen 
Söhnen Ephraims. 8. Sondern ziehe du allein, und ſey 
tapfer im Streite; fonft würde Gott dich fallen laffen vor dem 
Feinde; denn Bott hat die Macht zu helfen und fallen zu laſt 
fen. 9. Und Amazia ſprach zum Manne Gottes: und was 
iſt zu thun mit den hundert Talenten, die id der Schaar ven 
Israel gegeben ? Und der Mann Gottes fprad) : Jehova kann 
dir viel mehr geben denn dieſes. 10. Da ſonderte fie Ama; 
zia ab, die Schaar, weiche zu ihm gefsmmen von Ephraim, 
daß fie weggingen an ihren Drt. Da entbrannte ihr Zorn 
fehr über Juda, und fie tehreten an ihren Ort mit entbrann⸗ 
tem Zorn. 11. Und Amazia faffere Muth, und führete fein 
Volk aus, und zog ins Salz s Thal, und flug die Soͤhne 
Seirs, zehentaufend Mann: 12. Und zehentanfend nahınen die 
Söhne Judas lebendig gefangen, und führeten fie auf die 
Spitze eines Felfens, und warfen fie hinab von der Spige 
des Felfens, daß fie alle zerborften. 13. Aber die Männer 
der Schaar, welche Amazia zuruͤckgeſchickt, daß fie nicht mit 
ihm zogen in den Streit, die fielen ein igpdie Städte Judas 
von Samarien bis nad Berhhoren, und ſchlugen von denfels 
ben dreptanfend, und erbeuteten große Beute. 

14. Und es gefchah, nachdem Amazia zurückgekommn von 
ber Schlacht der Edomiter, da brachte'er die Götter der Söhne 
Seirs, und fiellete fie fih auf zu Göttern, und betete an vor 
ihnen, und väuderte ihnen. 15. Da entbrannte der Zorn 
Jehovas über Amazia, umd er fandte zu ihm einen Propheten, 
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der fprach zu ihm: warum fucheft du die Götter des Volke 
die ihr Volk nicht gerettet aus deiner Hand? 16. Und da er 
[fo] zu ihm vedete, ſprach [Amazia) zu ihm: hat man dich 
zum Rathgeber des Königs befteller ? Schweig! Warum fc 
man dich fehlagen ? Da fehmieg der Prophet, und ſprach: i 
ſehe, daß Gott beſchloſſen, dich zu verderben, weil du ſolchez 
thuſt, und nicht meinem Rath gehorcheſt. 

27. Und es berathſchlagte ſich Amazia, der König von 
Juda, und ſandte zu Joas, dem Sohne Joahas, des Soh— 
nes Jehus, dem Koͤnige von Israel, und ließ ſagen: komm, 
laß uns mit einander freiten! 18. Da ſandte Joas, ter 
König von Jsrael, zu Amazia, dem Könige von Juda, und 
ließ fagen: der Dornſtrauch auf Libanon fandte zu der Ceder 
auf Libanon, und lieh jagen: gib deine Tochter meinem Sohre 
zum Weihe! Aber das Wild des Feldes auf Libanon lief über 
den Dornftraudy hin, und zertrat ihn. 19. Du denkeſt: ſiehe! 
ich habe die Edomiter gefchlagen , def Überhebt ſich dein Herz, 
Ruhm zu ſuchen; aber bleibe zu Kaufe! Warum willſt tu 
Krieg führen zu deinem Ungluͤck, daß du falleſt und Juda 
mit dir? 20. Aber Amazia gehorchete nicht, denn +6 geſchah 
von Gott, auf daß er ſie in ihre Hand gaͤbe, weil fie die 
Götter von Edom geſucht. ar. Da zog Joas, der König von 
Israel, heran, und fie ſtritten mit einander, er und Amazia, 
der König von Juda, zu Beth⸗Semes in Juda. 22. Und Juda 
ward geichlagen von Israel, und fie flohen ein jeglicher au 
feinem Zelte. 23. Und Amazie, den König von Juda, den 
Sohn Joas, des Sohnes Ahagjas *), fing Joas, der König 
von Israel, zu Berh : Semes, und. führete ihn nach Jerufas 
lem, und riß die Mauer von Jeruſalem nieder, vpm Thore 
Ephraim bis zum Edthor **), vierhundert Ellen weit, 24. und 
nahm ***) alles Gold und Silber und alle Gerärhe, dis fig 





*, Nach 2. Kön. mv, 13. ©. 8. Joahas. 
ee) Nach 2. Kön. XIV, 13. ©, T. Kehrs Thor, 
er) Mad) 2. Kon. XIV, 14. 
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fanden im Kaufe Gottes bey Dbed s Edom und die Schäse 
bes Königs : Haufes und Geiſſeln, und fehrete gen Sa— 
marien. 

25. Und Amazia, der Sohn Joas, König von Juda, 
lebte nad) dem Tode Joas, des Sohnes Joahas, des Königs 
von Israel, fünfzehn Jahr. 26. Und die Übrige Gefchichte 
Amazias, die erfte und die lebte, die ftehet gefchrieben im 
Buche der Könige von Zuda und Israel. 27. Und von der 
Zeit an, da Amazia von Jehova wich, fliftete man mider 
ihn eine Verſchwoͤrung zu Jeruſalem, und er floh gen Lachis, 
nnd fie fandten ihm nach gen Lachis, und tödteten ihm dar 
felöft. 28. Und fie brachten ihn auf offen, und man ber 
grub ihn bey feinen Vätern in der Stadt Judas. 


Cap. XXVi. 


Regierung Ufiadı Königs von Juda, 


1. Und ed nahm das ganze Volk Uſia, und er war ſechs 
zehn Jahre alt, und machte ihn zum Könige am feines Vai 
ters Start. 2. Derfelbe bauete Eloth, und brachte es wie 
der an Juda, nachdem der König entfchlafen mit feinen Bär 
tern. 5. Sechszehn Jahr alt war Ufia, als er König ward, 
und zwey und funfzig Jahr vegierte er zu Serufalem. Und 
feine Mutter war Jechalja von Sjerufalem. 4. Und er that; 
was recht war in den Augen Sehovas, fo wie Amazia, feit 
Vater, gethan. 5. Und er ſuchte Gott, fo lange Sacharja 
febere, fein Lehrer in der Fürhe*) Gottes; und fo lange «et 
Jehova füchte, Hab ihm Gott Gluͤck. 6. Umd er zog aus, 
und ſtritt wider die Philiſter, und rif nieder die Mauer von 
Gath und die Mauer von Jabne und die Mauer von Asdod, 
und bauete Staͤdte um Asdod und unter den Philiſtern. 
7. Und Gott half ihm wider die Philiſter und wider die 


2) Vocalver. Gew, im Geſichte Gottes. 
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Araber, die da wohneten zu Gurbaal, und die Menniter. 
8. Und die Meuniter gaben Ufia Gefhenfe, und fein Nam: 
gelangte bis nad Aegypten, denn er ward fehr mächtig. 
9. Und Uſia bauete Thuͤrme zu Serufalem auf dem Ed: Thore 
und auf dem Thal s Thore und auf dem Vorfprung, und be; 
feftigte fie. 10. Und er bauete Thürme in der Wuͤſte, und 
grub viele Brunnen, denn er hatte große Heerden, und in 
der Niederung und in der Ebene Ackerleute, und Winzer auf 
den Bergen und auf dem Carmel, denn er liebete den Rande 
bau. 11. Auch hatte Ufia eine Kriegsmacht, zum Streite ge: 
röftet, die auszog in Heeres s Schaar, gezähler in der Mus 
fterung durch Segiel, den Schreiber, und Maefeja, den Bor: 
fteher, nebſt Hananja, einem der Oberften des Könige. 18. Die 
ganze Zahl ber amm : Häupter der ſtreitbaren Männer war 
zwentanfend und fechshundert. 15. Und unter ihnen die Heeres; 
Macht drey Mal Hunderttaufend und fiebentaufend und fie 
benhundert Beräftete zum &treite in KHeeres : Kraft, dem 
Könige helfend wider den Feind. 14. Und Ufia fchaffte ihnen, 
dem ganzen Heere, Schilde und Speere und Helme und Pan: 
get und Bogen und Schleuder s Steine. ı5. Und er machte 
zu Serufalem kuͤnſtliche Mafchinen durch Kunft ber Künftler, 
und feste fie auf die Thuͤrme und die Eden, um zu ſchießen 
mit Pfeifen und mit großen Steinen. Und fein Name ging 
aus in die Ferne, denn wunderbarlich ward ihm geholfen, fo 
daß er mächtig ward. 

16. Aber da er mächtig war, erhob fich fein Herz, fo daß 
er Übel that *), und er verging fih an Jehova, feinem Gott, 
und kam in der Tempel Jehovas, um zu räuchern auf dem 
Altar mit Näucherwert. 17. Da kam Ihm nach Afarja, der 
Priefter, und mit ihm die Priefter Jehovas, achtzig wackere 
Leute, 18. und fie giberfegten fih **) Ufia, dem Köntae, 





*) Gew. zu feinem Verderben. 
*2) And. traten um ibn, 
2ter Theil, 33 
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und fprachen zu ihm: dir gebühret es nicht, Uſia, gu raͤuchern 
vor Jehova, fondern den Prieftern, den Söhnen Aarons, die 
geheiliger find zum Raͤuchern! Gehe heraus aus dem Heilig, 
thum, denn du vergeheft dich, umd es gereicht dir nicht zur 
Ehre bey Bott Zehova! 19. Da ward Uſia zornig, und in 
feiner Hand war das Näucherfaß zum Raͤuchern, und da er 
zürnete mit den Prieftern, brach der Ausfag aus an feiner 
Etirne, im Angeficht der Priefter im Haufe Jehovas, vor dem 
Kämher : Altar. 2o. Und da Afarja, der Ober: Priester, un) 
alle Priefler zu ihm blicketen, fiehe! da war er auffäßig an 
feiner Stirne, und fie trieben ihn von dannen, und er ſelbſt 
auch eilete herauszugehen, weil ihn Jehova geſchlagen. =ı. Und 
Uſia, der König, war ausſaͤtzig bis an ſeinen Tod, und weh 
nete in einem abgefonderten Haufe, als Ausjägiger,, denn er 
war verfioßen vom Haufe Jehovas. uf Sotham, fein 
Sohn, war Über das Haus des Königs gefegt, und richtete 
das Volk des Landes. 


22. Und die Übrige Gefchichte Ufias, die erfte und letzte, 
bat Sefaia, der Sohn Amoz, der Prophet, gefchrieben. 23. Und 
Ufia entſchlief mit feinen Vätern, und man begrub ihn ben 
feinen Vätern auf dem Begräbniß s Adler der Könige; denn 
fie fprachen: er ift ausfägig. Und Jotham, fein Son, ward 
König an feiner Statt. 


Cap. XXVO. 


Megierung Ioshbamtr Köntad von Jude 


2. Fünf und zwanzig Jahr alt war Jotham, als er KR 
nig ward, und fechszehen Jahr regierte er zu Serufalem. Und 
feine Mutter war Serufa, die Tochte# Zadoks. 2. Und er 
that, was recht war in den Augen Jehovas, fo wie Ufia, fein 
Vater, gethan; nur gieng er nicht in den Tempel Sjehovas, 
und noch that das Volk übel. 5. Er bauete das obere Thor 
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des Hauſes Jehovas, und an der Mauer des Hügels *) bau: 
ete er viel. 4. Und er bauete Städte auf dem Gebirge von 
Juda, und in den Wäldern bauete er Schlöffer und Thürme. 
5. Und er flritt mit dem Könige der Söhne Ammons, und -» 
fiegete über fie,. und es gaben ihm die Söhne Ammons in 
demfelden Sahre hundert Talente Silbers und zehentaufend 
Eher Waitzen und Gerfte zehentaufend. Diefes zinieien ihm 
auch die Söhne Ammons im zwenten jahre und im dritten. 
6. Und Jotham ward mächtig, weil er den rechten Weg ging 
vor Jehova, feinem Gott. 

7. Und die übrige Geſchichte Jothams und all ſeine 
Streite und ſeine Thaten, das iſt geſchrieben im Buche der 
Koͤnige von Israel und Juda. 8. Fuͤnf und zwanzig Jahr 
alt war er, als er König ward, und ſechszehen Jahr regie— 
vete er zu Serufalem. 9. Und Jotham entichlief mit feinen 
Vätern, und man begrub ihn in der Stadt Davids. Und 
Ahas, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Ca» XXVIII. 


Kenierung Ahas-Königs von Juda. 


1. Zwanzig Jahr alt war Ahas, als er König ward, 
und fechszehen Jahr regierte er zu Jeruſalem. Und er that 
nicht, was recht war in den Augen Jehovas, wie David, 
fein Vater, 2. und wandelte in den Wegen der Könige von 
Israel, und machte auch gegoffene Bilder den Baals; 3. und 
er räucherte im Thal der Söhne Hinnoms, und verbrannte 
* feine Söhne im Feuer, nad den Greueln der Völker, welche 
Jehova vertrieben vor den Söhnen Israels; 4. und er opferte 
und raͤucherte auf den Höhen und auf den Hügeln und unter 
allen grünen Bäumen, 5. Darum gab ihn Jehova, sein 

4) 


— 
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Bott, in die Hand des Königs von Syrien, und [die Syrer) 
ſchlugen ihn, und fingen von ihm viel Gefangene, und führeten 
fie gen Damask; und aud in die Hand des Königs von Se: 
gael ward er gegeben, und er richtete ihm eine große Mieder: 
lage an. 6. Denn Pekah, der Sohn Nemaljas, mordete in Juda 
hundert und zwanzig taufend an Einem Tage, alles ſtreitbate 
Männer, weil fie Jehova, den Gott ihrer Väter, verließen. 
7. Und Sihri, ein Held von Ephraim, mordete Meaefeja, 
den Sohn des Königs, und Asrifam, den Haus: Fürften, und 
Elkana, den zwenten vom Könige. B. Umd die Söhne Is— 
raels führeten gefangen von ihren Brüdern zwey Mal hundert 
taufend Weiber, Söhne und Töchter, und auch große Beute 
raubeten fie won ihnen, und brachten die Beute nach Samar 
rien. 9. Und daſelbſt war ein Prophet Jehovas, Oded fein 
Name, der ging dem Heer entgegen, das nad Samarien kam, 
und. fprach zu ihnen: fiehe! im Zorn über Juda hat Jehova, 
der Gott eurer Väter, fie in eure Hand gegeben, und ihr 
habt unter ihnen gemordet im Grimm, daß es himmelfchrey: 
end ift. 10. Und nun gedenket ihr, die Soͤhne Judas und 
Serufalems euch zu unterjodyen zu Knechten und Mägden. 
Aber find nicht auf euch felbft Schulden gegen Jehova, euren 
Gott? 11. So gehorchet mir nun, und ſchicket die Gefangenen 
zuruͤck, die ihr gefangen von euren Brüdern, denn entbrannt 
ift der Zorn Jehovas Über euch. 10. Und es fanden auf et: 
liche von den Haͤuptern der Söhne Ephraims, Afarja, der 
Sohn Johanans, Berechja, der Sohn Mefillemoths, und 
Hiskia, der Sohn Sallums, und Amafa, der Sohn Hadlis, 
wider die KRommenden vom Heere, 13. und ſprachen zu ihnen: 
ihr follt die Gefangenen nicht hereinbringen, Denn zu unferer 
Verfhuldung gegen Jehova gedenker ihr, unfere Sünden und 
unfere Verſchuldung zu mehren, denn groß iſt unfere Berfchul: 
dung, und der Zorn iſt entbrannt wider Israel. 14. Da tie 
ben die Gerüfteten die Gefangenen und die Beute vor den 
Dberften und vor der ganzen Verſammlung, 15. und die Män: 
ner, die angegeben find mit Namen, fanden auf, und nahmen 
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die Gefangenen, und alle die Nacketen unter ihnen befeideten 
fie mit der Beute, bekleideten fie und befchuheten fie, und fpeis 
feten und tränfeten fie und falbeten fie, und führeten fie auf 
Ejein, wer ermatter war, und brachten fie gen Jericho, der 
Palmen : Stadt, bey ihre Brüder, und kehreten gen Sa— 
marien. 

16. Zu derfelden Zeit fandte der König Ahas an die Kbs 
nige von Affyrien, daß fie ihm hälfen. 17. Noch kamen aud) 
die Edomiter, und jehlugen Juda, und führeten Gefangene 
weg. 18. Und die Philifter fielen ein in die, Städte der Nies 
derung und des Mittags von Juda, und en Bethfemes 
ein und Ajalon und Gederoth und Socho und ihre Tochter: 
Städte und Thimna und ihre Tochter s Städte und Gimfo 
und ihre Tochter » Städte, und wohneten darinnen. ıg. Denn 
es demäthigte Sehova Juda, um Ahas willen, des Königs 
yon Juda, weil er Juda abtrünnig machte, und ſich verging 
on Sehova. 20. Und es fam zu ihm *) Thiglath-Pilneſſer, 
der König von Affyrien, und drängete ihn und fand ihm nicht 
bey. 21. Und Ahas nahm einen Theil aus dem Kaufe Seho: 
vag und dem Haufe des Königs und der Oberſten, und gabe 
dem Könige von Affprien; aber er half ihm nicht. ae. Und 
in der Zeit der Bedrängniß verging er ſich noch mehr an Ser 
hova, er der König Ahas, 28. und opferte den Göttern von 
Damast, die ihn gefchlagen, und ſprach: die Götter der Ks 
nige von Syrien helfen ihnen, ihnen will ich opfern, daß fie 
mir helfen, Aber fie gereichten ihm zum Fall und dem gan: 
zen Israel. 24. Und Ahas nahm die Geräthe des Hauſes 
Gottes zufammen, und verftümmelte die Geräthe des Hauſes 
Gottes, und fchloß die Thüren des Haufes Jehovas, und machte 
ſich Altäre von allen Eden zu Serufalem. 25. Und im allen 
Städten von Juda machte er Höhen, andern Göttern zu van: 
dern, und veigete alfo Jchova, den Gott feiner Väter. 





*) Hder: wider ihn, 


516 Daszweyte Buch der Chronik. XXVIIL,A6—XXIX,B, 


26. Und feine Übrige Geſchichte und alle feine Thaten, 
die erften und die letzten, das iſt gefchrieben im Buche der 
Könige von Juda und Israel. 27. Und Ahas entichlief mit 
feinen Vätern, und man begrud ihn in der Stadt Serufalem, 
denn man brachte ihn nicht in die Begraͤbniſſe der Könige 
von Israel. Und Hiskia, fein Sohn, ward König an feb 
ner Statt 


Cap. XXIX. 


Histia Mi den Gottetdien im Tempel 
wieder ber 


1. Hisfia ward König, fünf und zwanzig Jahr alt, und 
neun und zwanzig Jahr vegierte er zu Serujalem. Und feine 
Mutter war Abia, die Tochter Saharjas. @. Und er that, 
was recht war in den Augen Jehovas, fo wie David, fein Bu 
ter, getdan. 

5. Im erften Jahre feiner Regierung, im erfien Mond, 
that er die Thuͤren des Hauſes Jehovas auf, und bejferte fie. 
4. Und er lief die Priefter und Peviten Fommen, und vers 
fammelte fie auf der Straße gegen Aufgang, 5. und ſprach 
zu ihnen: Hörer mich, ihr Leviten! Heiliget euch und heiliget 
das Haus Jehovas, des Gottes eurer Väter, und fchaffet die 
Unreinigfeit aus dem Keiligthum. 6. Denn es haben fi un: 
fere Väter vergangen, und haben gethan, was boͤſe ift in den 
Augen Jehovas, unseres Gottes, und verliehen ihn, und 
wandten ihr Angefiht von der Wohnung Schovas, und kehre⸗ 
ten [ihm] den Mücken zu; 7. und haben die Thären der Halle 
gefchloffen, und löfchten die Eaınpen aus, und raͤucherten nicht 
mit Räucherwerf, und opferten keine Brandopfer im Heilig: 
thum des Gottes Israels. 8. Da kam der Zorn Jehovas über 
Juda und Jeruſalem, und er machte es zur Schande *), zur 





*), Gem, Gchrecden! 
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Verwäftung und zum Spott, fo wie ihr ſehet mit euren Augen. 
9. Und ſiehe! unfere Väter find gefallen durchs Schwert, und 
unfere Söhne und Töchter und Weiber find in Gefangen; 
(haft um def willen. 10. Nun ift mir im Sinn, einen 
Bund zu fihließen mit Jehova, dem Gott Israels, daß ſich 
von mir wende fein entbrannter Zorn. 11. Meine Söhne, 
nun ſeyd nicht laͤſſig, denn euch hat Jehova erwaͤhlet, vor 
ihm zu fliehen, ihm zu dienen und feine Diener zu ſeyn, die 
ihm raͤuchern. ı9. Da machten ſich auf die Leviten: Mahath, 
der Sohn Amaſais, und Joel, der Sohn Aſarjas, von den 
Soͤhnen der Kahathiter; und von den Soͤhnen der Merariter: 
Kis, der Sohn Abdis, und Aſarja, der Sohn Jehaleels; und 
von den Gerſonitern: Soah, der Sohn Simmas, und Eden, 
der Sohn Joahs; 13. und von den Söhnen Eligaphans: 
Simri und Sjegiel; und von den Söhnen Aſſaphs: Sacharja 
und Mathanja; 14. und von den Söhnen Hemans: Jehiel 
und Simei; und von den Soͤhnen Jeduthuns: Semaja und 
Uſiel. 15. Und fie verſammelten ihre Brüder, und heiligten 
fih, und famen, nad dem Gebot des Königs, nach dem 
Worte Jehovas, um das Haus Jchovag zu reinigen. 16. Und 
die Priefter gingen hinein ins Haus Jehovas, um zu reinis 
gen, und fhafften alle Unreinigkeit heraus, welche fie im Tem; 
pel Jehovas fanden, in dem Vorhof des Haufes Jehovas, und 
die Leviten nahmen fie, und fihafften fie hinaus in den Bad 
Kidron. 37. Und fie begannen am erften des erften Monden 
zu heiltgen, und am achten Tage des Monden famen fie an 
die Halle Jehovas, und heiligten das Haus Jehovas acht 
Tage, und am ſechszehenten des erſten Monden vollendeten 
fie. 18. Da gingen fie hinein zu Hiskia, dem Könige, und 
ſprachen: wir haben das Haus Jehovas gereiniget und den 
Brandopfer ; Altar und all feine Geräthe und den Tiich der 
Schaubrode und all feine Geräthe; 19. und alle die Geräthe, 
welche der König Ahas verworfen in feiner Regierung in feir 
nem Vergehen, haben wir an ihren Ort aeftellt und geheifi- 
get, und fiehe! fie find vor dem Altar Jehovas. 
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20. Da machte fih Hiskia, der König, frühe auf, und 
verfammelte die DOberftien der Stadt, und ging hinauf zum 
Hauſe Jehovas. 21. Und fie brachten dar fieben Stiere und 
ieben Widder und fieben Laͤmmer und fieben Ziegenboͤcke zum 
Suͤndopfer für das Königreich und für das Heiligthum und 
für Juda. Und er befahl den Söhnen Aarons, den Prieftern, 
zu. opfern auf dem Altar Jehovas. 22. Da fchlachteten fie die 
Ninder, und die Priefter nahmen das Blut, und fprengeten 
es auf den Altar, und fihladhteten die Widder, und fprenge 
tin das Blut auf den Altar, und fchlachteten die Laͤmmer, 
und iprengeten das Blut auf den Altar. 23. Und fie brad: 
ten herzu die Boͤcke des Sündopfers vor den König umd die 
Verſammlung, die legten ihre Hände auf diefelben, 24. und 
die Priefter fchlachteten fie, und entiündigten mit ihrem Bint 
auf. dem Altar, ganz Jsrael zu verföhnen, denn für ganz Js 
raet hatte der König das Drandopfer und Sündopfer befohlen. 
25. Und er beftellete die Leiten im Haufe Jehovas mit Cpm 
bein, mit Eithern und mit Harfen, nach dem Gebet Davids 
und Gads, des Schere des Königs, und Nathans, des Pro: 
pheten, denn durch Sjehova geichah das Gebot, durch feine 
Propheten. 26. Und die Leviten ftanden mit den Saitenjpie: 
fen Davids, und die Priefter mit den Trompeten. 27. Und 
Hiskia befahl, Brandopfer zu opfern auf dem Altar, und als 
das Brandopfer begann, begann der Sefang Jehovas mit den 
Trompeten und mit Saitenfpielen Davids, des Königs von 
Israel. 28. Und die ganze Verfammlung betete an, und der 
Sefang eriholl und die Trompeten trompeteten, alles bie zur 
Vollendung des Brandopfers. 29. Und als das Brandopfer 
vollender war, beugeten ſich der König und alle, die ſich bep 
ihm fanden, und beteten an. 30. Und Hiskia, der König, 
und die Oberſten befahlen den Leviten, Jehova Lobzufingen 
mit Worten Davids und Aſſaphs, des Sehers. Und fie ob: 
fangen mit Freuden, und bücketen fid) und beteten an. 3ı. Und 
Hiskia hob an, und fprah: nun habt ihr Jehova euer Ein: 
weihungsopfer gebracht, tretet herzu und bringet Opfer und 
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Dankopfer für das Haus Sehovas. Da brachte die Verſamm⸗ 
lung Opfer und Dantopfer, und alle Freywilligen Brandopfer. 
32. Und die Zahl der Brandopfer, welche die Verfammlung 
brachte, war: fiebenzig Rinder, Hundert Widder, zweyhuns 
dert Laͤmmer, zum Vrandopfer für Jehova alle dieſe; 55. und 
fonft noch zu opfern geheiliget, fehshundert Rinder und drey— 
taufend Schafe. 34. Aber der Priefter waren zu wenig, und 
fie vermochten nicht, allen Brandopfern die Haut abzuziehen, 
und es ftanden ihnen bey ihre Brüder, die Leviten, bis das 
Geſchaͤft vollendet war, und bis fih die [übrigen] Priefter 
geheitiget, denn die Leviten waren redlicher geweien, ſich zu 
heiligen, alg die Priefter ; 35. auch waren die Brandopfer in 
Menge mit den Fettſtuͤcken der Freudenopfer und mit den 
Trankopfern zu den Brandopfern. Alfo ward der Dienft des 
Hauſes Jehovas hergefiellet. 36. Und es freuete ſich Hiskia 
und alles Volk, dag Gott das Herz des Volkes gelenket; denn 
plöglich war ſolches geſchehen. 


Cap. XXX. XXXI, 1. 


Hidkia läßt das Paffah fenern; Zerkörung 
des Gotzendienſtes im Lande. 


1. Und Hiskia ſandte in ganz Israel und Juda, und 
ſchrieb Briefe an Ephraim und Manaſſe, daß ſie kaͤmen 
zum Hauſe Jehovas nach Jeruſalem, um das Paſſah zu 
halten Jehova, dem Gott Israels. 2. Und es berathſchla⸗ 
gete ſich der Koͤnig und feine Oberſten und die ganze Vers 
fammlung zu Serufalem, das Paffah zu halten im zweyten 
Mond. 3. Denn fie vermochten nit, es zu halten zu jener 
Zeit, weil die Priefter ſich noch micht geheiliger in hinreis 
hender Anzahl, und das Volt nicht verjammelt war nad 
Serufalem. 4. Und die Sache war dem Könige recht und 
der ganzen Verfammlung. 5. Und fie bejchloffen, ausrufen 
zu laffen in ganz Israel von Beerſeba bie nad Dan, dal 


* 
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man kaͤme, das Paffah zu halten Sehova, dem Gott I 
vaels, zu Serufalem,, denn fie hatten es lange nicht gehalt: 
ten nach der Vorſchrift. 6. Da gingen die Läufer mit den 
Briefen von der Hand des Königs und feiner DOberften durch 
gınz Israel und Juda, nach dem Gebot des Königs, und 
fprahen: ihr Söhne Israels, kehret end) zu Sehova , dem 
Gott Abrahams, Iſaaks und Israels, fo wird er ſich and keh— 
ven zu den Entronnenen, die euch übergeblichen von der Hand 
der Könige von Affyrien. 7. Und ſeyd nicht wie eure Vaͤter 
and eure Brüder, die fi vergingen an Sehova, dem Gott 
zurer Vaͤter, darım er fle dem Werderben preiß gegeben, 
fo wie ihre ſehet. 8. Nun ſeyd nicht halsftarrig mie emre 
Väter, gebet Jehova die Hand, und kommet zu feinem Heis 
ligthum, welches er geheiliget ewiglih, und dienet Icheva, 
eurem Gott, daß fih von euch wende fein entbiannter Zorn. 
9. Denn wenn ihr euch zu Jehova kehret, fo werden eure 
Brüder und eure Söhne Erbarmen finden bey ihren Siegern, 
daß fie zurückkehren in diefes Land, denn gnädig und barm— 
herzig iſt Jehova, euer Gott, und er wird fein Angeſicht 
Richt von euch wenden, wenn ihr euch zu ihm kehret. 
10. Und die Läufer gingen von Stadt zu Stadt durd das 
Land Ephraim und Deanaffe bis nad) Sebulon, aber fie lach: 
ten über fie, und fpotteten ihrer. 11. Doch etlihe von 
Afer und Manaffe und von Sebulon demüthigten fih, und 
kamen nach Serufalem. ı2. Auch auf Juda fam die Hand 
Siehovas, und gab allen Einen Sinn, daß fie das Gebot 
des Königs und der Dberften thaten nad) dem Worte Gottes. 
13. And es verfammelte fih nad Serufalem viel Vol, um 
das Feſt des Ungeſaͤuerten zu halten, im zweyten Mon», 
eine fehr große Verſammlung. 14. Und fie machten fih auf, 
und fehafften die Altäre weg zu Serufalem, und alle Raͤucher⸗ 
Altäre fihafften fie weg, und warfen fie in den Bach Kidren. 
15. Und fie fchlachteten das Paſſah am viergehenten des ziveyr 
ten Monden, und die Priefter und Leviten fehämeten ſich 
ind heiligen fih, und brachten Brandopfer dar im Haufe 


Das zweyte Buch der Chronik. XXX, 16— 25. 521 


Jehovas. 16. Und fie fanden in ihrer Stellung, nach dem 
Gebrauch, nach dem Geſetze Mofes, des Mannes Gottes, 
und die Priefter fprengeten das Blut aus der Hand der Leviten. 
17. Denn es waren Viele in der Verfammlung, die fid) 
nicht geheiligee, datum uͤbernahmen die Leviten das Schlach: 
ten der Paſſah-Laͤmmer für alle Unreinen, und heiligten fie 
Jehova. 18. Denn eine große Menge des Volkes von Ephraim 
und Manaſſe und Iſſaſchar und Sebulon hatten ſich nicht ge⸗ 
reiniget, und fie aßen das Paſſah, aber nicht nach der Bors 
fhrift, denn Hiskia betete für fie, und fprah: Sehova, der 
Gütige, vergebe allen, 19. die ihr Herz gerichtet, Gott zu 
fuchen , Jehova, den Gott ihrer Väter, aber nicht mit heis 
liger Reinigkeit! 20. Und Sehova erhörete Hiskia, und vers 
zieh *) dem Volke. 21. Alfo hielten die Söhne Israels, 
die fih zu Serufalem fanden, das Feft des Ungeſaͤuerten 
fieben Tage in großer Freude, und es priefen Jehova Tag 
für Tag die Leviten und die Priefter mit Snitenfpielen des 
Ruhms **) Jehovas. 22. Und Hiskia redete den Leviten 
Muth, ein, die kundig waren in der fehönen Kunde [deg 
Dienfies] Jehovas ***), und fie aßen die Feſtopfer fieben 
Tage lang, indem fie Freudenopfer opferten und lobſangen 
Sjehova, dem Gott ihrer Väter. 

23. Mrd die ganze Verfammlung ward Raths, noch 
fieben andere Tage zu halten, und fie hielten noch ſieben 
Tage in Freuden. 24. Denn Hiskia, der König von Juda, 
gab der Verfammlung tanfend Stiere und fiebentaufend Schafe, 
und die DOberfien gaben der Verſammlung taufend Stiere und 
zebentaufend Schafe; und es hatten fich Priefter geheiliget im 
Menge. 25. Und es freueren fih die ganze Verfammlung 
von Juda und die Priefter und die Leviten und die ganze 


"), Dder: Hieß es fir rein gelten. 
»*) And, mit ſtark klingenden. 
*4) And, die Jehoya ſchoͤne Lieder fangen. 
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Verſammlung, die von Israel gekommen, und die Fremd: 
kinge, die aus dem Lande Israel gefommen, und die in Jude 
wohneten. 26. Und es war eine große Freude zu Serufalem, 
denn feit der Zeit Salomos, des Sohnes Davids, Königs 
von Jsrael, war desgleihen nicht gefhehen zu Jeruſalem. 
27. Und die Priefter und Leviten fanden auf, und fegneten 
das Wolf, und ihre Stimme ward erhöret, und. ihr Gebe 
kam zu feiner heiligen Wohnung im Himmel. 

XXXlI, ı. Und als dieß alles vollendet war , ging 
das ganze verfammelte Israel hinweg zu den Städten von 
Suda, und fie zerbrahen die Säulen, und hieben die Hain 
win, und rißen die Höhen nieder und. die Altäre in ganz Jude 
und Benjamin und in Ephraim und Manaffe,, bis alles ver: 
tilget war, und dann kehreten alle Söhne Israels ein jeglü 
der zu feinem Eigenthum, zu ihren Städten. 


Cap. XXXI, 2— 2. 


Undere Einrichtungen Hisktas zur Wiederher— 
ſtellung des Gottesdienſtes. 


2. Und Hiskia beſtellete die Abtheilungen der Prieſter 
und der Leviten, nach ihren Abtheilungen, eingn jeglichen 
nah feinem Dienfte, die Priefter und Leviten, zu Brand: 
opfern und Freudenopfern, zum Dienft und zum, Lobfingen 
und Preißen, in den Thoren des Lagers Jehovas. 9. Umd 
der König beftimmte einen Theil von jeiner Habe zu Brands 
opfern, zu den Brandopfern des Morgens und Abends und 
zu den Brandopfern der Sabbathe und der Meumonden und 
der Feſte, wie geichrieben ftehet im Geſetz Jehovas. 4. Und 
er befahl dem Volke, den Bewohnern von Serufalem, den 
Theil der Pricfter und Leviten zu geben, auf daf fie am Ge: 
feß Jehovas bielten. 9. Und da diefer Befehl auskam, 
brachten die Söhne Israels reichlich die Erftlinge von Ge 
traide, Moft und Del und Honig und allem Erzeugnis dis 
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Feldes, und den Zehenten von allem bradıten fie in Menge. 
6. Und die Söhne Israels und Judas, die in den Städten 
von Juda wohneten, auch fie brachten den Zehenten von Rin: 
dern und Schafen und den Zehenten von andern Dingen, die 
Sehova, ihrem Gott, geheiligt waren, und legten Kaufen 
bey Haufen. 7. Im dritten Mond begannen fie die Haufen 
aufzufchätten, und im fiebenten Mond vollendeten fie. 
8. Und es famen Hiskia umd die Dberfien, und fahen die 
Haufen, und prießen Gott, und fegneten fein Volk Israel. 
9. Und Hiskia befragte die Priefter und die Peviten wegen 
der Kaufen. 10. Und es ſprach zu ihm Afarja, der Ober: 
Priefter, vom Haufe Zadok, und fagte: feit man begonten, 
die Babe zu bringen ins Haus Jehovas, haben wir gegeffen, 
und find fatt worden, und haben übergefaffen in Menge, 
denn Sjehova hat fein Wolf gefegnet, und es ift Übergeblieben 
diefer große Haufe. 11. Und Hiskia befahl Eellen *) zus 
zurichten im Haufe Jehovas. Und fie richteten fiezu, ı2. und 
brachten die Gaben und die Zehenten und das Geheiligte hin: 
ein treufich. Und uͤber dieſelben war Dbervorfteher Chananja, 
der Levit, und Simei, fein Bruder, der zweyte. 13. Hnd 
Sehiel und Afasja und Nahath und Afahel und Jerimoth 
und Sofabad und Eliel und Jesmachja und Mahath und Le: 
naja Waren Aufieher unter Chananja und &imei, feinem 
Bruder; nad) Anordnung Hiskias, des Königs, und Wars 
jas, des Dbervorftchers des Hauſes Gottes. 14. Und Kore, 
der Sohn Jemnas, der Levit, der Thorwärter gegen Mor: 
gen, war über die freywilligen Baben Gottes, um die Hebe 
Jehovas und das Hochheilige heraus zu geben *). 15. Und 
ihm zur Hand waren Eden und Minjamin und Jeſua und 
Semaja und Amarja und Sachanja in den Städten der Pries 
fier auf Teen und Glauben, um ihren Brüdern nach den Abs 





*, Morratbähäufer. 
*e) And. die man Jehova brachte und als Hochbeiliges weihete. 
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theilungen zu geben, dem Großen wie dem Kleinen, 16. und 
uͤberdieß ihrer Sippſchaft von Mannsbildern von drey Jahren 
und druͤber, allen, die ins Haus Jehovas kamen Tag fuͤr 
Tag, zu ihrem Dienſt nach ihren Verrichtungen, nach ihren 
Abtheilungen, 17. und der Sippſchaft der Prieſter nad 
ihren Stammhaͤuſern, und der Leviten, von zwanzig Jahren 
und druͤber, nach ihren Verrichtungen, nach ihren Abthei⸗ 
lungen, 18. und ihrer Sippſchaft von all ihren Kindern, 
ihren Weibern und ihren Soͤhnen und ihren Toͤchtern, der 
ganzen Menge; denn redlich heiligten fie ſich zum Dienite. 
19. Und für die Söhne Aarons, die Priefter, waren auf 
dem Bezirks: Felde ihrer Städte, Stadt für Stadt, Min 
ner [beftelle] , dig mit Namen angegeben waren,. um allen 
Mannsdildern der Priefter und der ganzen Sippſchaft der 
Leviten ihren Theil zu geben. 20. Und alfo that Hiskia in 
ganz Juda, und that gut und recht und redlich vor Jehova, 
feinem Gott, 21. in allen Thun, das er begann im Dienſte 
des Hauſes Gottes und nah dem Gefek und Gebot, um 
feinen Gott zu fuhen, mit ganzem Kerzen that ers, umd 
es gelang ihm. . 


Cap. XXX. 


ueberfall Sanheribs, und wunderbare Hilfe 
übrige Regierung Hiskras und Koh, 


1. Nach diefen Thaten und diefer Nedlichkeit kam San: 
herib, der König von Aſſyrien, und kam nah Juda, und 
fagerte fih um die feften Städte, und gedachte, fie am fih 
zu reißen. 2. Da nun Hiskia fahe, dab Sanherib Fam, 
und gerichtet war. zum ©treite wider Jeruſalem: 3. ward 
er Raths mit feinen Oberſten und jeinen Helden, die MWalı 
ferquelfen zu verftopfen aufferhalb der Stadt, und fie halfen 
ihm. „4. Und es verfammelte fich viel Wolf, und fie ver: 


ftopften alle Quellen und den Bach, der mitten durch das 
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Land fließet, und fprachen : warum follten die Könige von 
Aſſyrien kommen, und viel Waſſer finden? 5. Und er fals 
fete Much, und bauete die nmiedergeriffene Mauer, und 
bauete die Thuͤrme höher *), und aufferhalb noch eine andere 
Mauer, und befeftigte Millo an der Stadt Davids, und 
machte Gewehre in Menge und Schilde. 6. Und er fehte 
Kriegs s Dberfien über das Voll, und verfammelte es zu ſich 
auf den Pag am Thore der Stadt, und redete ihnen Muth 
ein, und ſprach: 7. feyd muthig und tapfer, fürchter euch 
nicht und verzaget nicht vor dem Könige von Aſſyrien und 
vor all der Menge, die mit ihm iſt, denn mit ung find 
mehr als mit ihm. 8. Mit ihm ift ein fleifchlicher Arm, 
aber mit uns Jehova, umjer Gott, der uns hilft, und un: 
fern Streit flreitet. Und es verließ fih das Wolf auf die 
Reden Hiskias, des Königs von Juda. 

9. Nach diefem fandte Sanherib , der König von Aſſy— 
rien, feine Knechte gen Serufalem (er aber fand wider 
Lahis, und fein ganzes Heer mit ihm) an Hiskia, den Koͤ— 
nig von Juda, und an ganz Juda in Serufalem, und“ ließ 
fagen: 10. fo ſpricht Sanherib, der König von Aſſyrien: 
worauf vertrauet ihr, und bleibet im der Feſtung in Jeru⸗ 
falem? 11. Täufcher euch Hiskia nicht, und bereder euch, 
das ihr flerbet duch Hunger und Durſt, indem er fpricht: 
Jehova, unfer Gott, wird uns retten aus der Hand dee 
Königs von Affyrien? 12. Iſts niche Hiskia, der feine 
Höhen und feine Altäre abgefchafft, und Juda und Serufas 
fem befohlen, und gefagt: vor Einem Altar follt ihr anbeten, 
und auf ihm raͤuchern? 13. Wiſſet ihr nicht, was ich und meine 
Väter gethan allen MWölkern der Landern) Länder? Haben 
die Götter der Voͤlker der [andern] Länder vermochte, ihr 
Land zu vetten aus meiner Hand? 14. Wer ift unter allen, 
Göttern diefer Völker, welche meine Vaͤter vertilget, welcher 
vermochte, fein Land zu retten aus meiner Hand? Sollte denn 





*) nd. bauete fie (die Mauer) Bid an die Thürme. 
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ener Gott vermögen, euch zu retten aus meiner Hand? ı5. &o 
laſſet euch nunnicht täufchen von Hisfia, und laffet euch nicht bez 
reden auf ſolche Weiſe, und glaubet ihm nicht! . Denn kein Gott 
allee Völker und Königreihe vermochte fein Volt zu retten 
aus meiner Hand und aus der Hand meiner Väter; wie 
viel weniger wird euer Gott euch retten aus meiner Hand! 
16. Und noch mehr redeten feine Rnechte wider Gott, Jehova, 
und wider Hiskia, feinen Kneht. 17. Auch fchrieb er 
Briefe, worin er Jehova, den Gott Israels, hoͤhnete und 
wider ihn redete, die fauteten alfo: fo wie die Götter der 
Völker der [andern] Länder, welche ihr Wolf nicht gerettet 
aus meiner Hand, alfo wird auch der Gott Hiskias fein 
Volk nicht retten aus meiner Hand. 18. Und fie riefen mit 
lauter Stimme auf jüdifch dem Molke von Serufalem zu, 
das auf der Mauer war, um fie zu ſchrecken und befiürzt zu 
machen, auf daß fie die Stadt einnähmen. 19. Und fie rede: 
ten vom Gott Jeruſalems wie von den Göttern der Völker 
der Erde, welche Werk von Menfchen: Händen find. 20. Und 
es betete Hiskia, der König, und Jeſaia, der Sohn Amos, 
der Prophet, um dei willen, und ſchrieen gen Himmel. 
21. Da fandte Jehova einen Engel, ber vertilgete alle 
Kriegs: Helden und Fürften und Dberften im Heere des Kb: 
nigs von Aſſhrien, und er zog mit Schamröthe zurück in 
fein Rand. Und da er in das Haus feines Gottes ging, 
fälleten ihn dafeldft durchs Schwert , die hervorgegangen aus 
feinen enden. 22. Alfo half Sehova Hiskia und den Te: 
wohnern von Jeruſalem aus der Hand Sanheribs, des Koͤ— 
nigs von Affyrien, und aus der Hand aller, und fihüsete fie 
ringsum. 25. Und Viele brachten Jehova Geſchenke nach 
Sjerufalem, und Koftbarfeiten Hiskia, dem Könige von Juda, 
und er ward groß vor den Augen aller Völker hernachmals. 
24. Zu derfelben Zeit ward Hiskia krank zum Sterben, 
und er betete zu Sehova, und er fprach zu ihm, und gab 
ihm ein under sJeichen. 25, Aber Hiskia vergalt nicht die 
Wohlthat an ihm, ſondern fein Herz erhob fi, umd es 
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mtbrannte der Zorn [Jehovas] uͤber ihn und uͤber Juda und 
Serufalem. 26. Da demüthigte fih Hiskia wegen der Erhes 
bung feines Herzens, er und die Einwohner von Jeruſalem, 
und es kam der Zorn Sehovas nicht über fie beym Leben His; 
fias. 27. Und Hisfia Hatte fehr großen Reichthum und Herr: 
lichkeit, und er machte fih Schasfammern für Silber und 
Gold und Eöftliche Steine und Specereyen und Schilde und 
alferley koſtbare Gerätde, 2d. und Vorrathshaͤuſer für die 
Erzeugniffe an Getraide und Moft und Del, und Ställe für 
allerley Vieh und Hürden für Heerden. 29. Und ep bauete 
fih Städte, und fchaffte fih Schaf; und Rinder-Heerden in 
Menge, denn Gott gab ihm fehr große Habe. 30. Und er, 
Hiskia, verftopfte auch den obern Ausfluß des Waffers Gihon, 
und leitete es hinunter gegen Untergang der Stadt Davids. 
Und Hiskia war glüclih in all feinem Thun. 31. Und den; 
noch bey den VBorfchaftern der Fürften von Babel, die zu 
ihm gefandt waren, um über das Wunder zu fragen, wel 
ches "gefhehen im Pande, verließ ihm Gott, und verfuchte 
ihn, um die Gefinnung feines Herzens zu erkennen. : 
92. Und die übrige Gefchichte Hiskias und feine guten 
Thaten, das iſt gefchrieben in dem Geſichte Jeſaias, des 
Sohnes Amoz, des Propheten, im Buche der Könige von 
Juda und Israel, 33. Und Hiskia entichlief mit feinen Vä— 
tern, und man begrub ihn in dem Höchften der Begräbniffe 
der Söhne Davids, und es thaten ihm Ehre in feinem Tode 
ganz Juda und die Bewohner von Serufalem. Und Manajfe, 
fein Sohn, ward König an feiner Statt. 


Cap. XXXIII, 1— 2%, 


KResierung Manafied, Königd von Juda. 


1. Zwölf Jahr alt war Manaffe, als er König ward, 
und fünf und funfzig Jahr vegierte er zu Jeruſalem. 


2. Und er that, was böfe war in den Augen Jehovas, 
ter Theil, 





508 Das zweyte Bud. der Chronit. XXXIT, 5— ı3. 


nad den Greueln der Völker, welche Jehova vertrieben vor 
den Söhnen Israels. 5. Und er baucte wieder die Hoͤhen, 
welche Hiskia, fein Water, niedergeriffen, und errichtete 
Altäre den Baals, und machte Paine, und betete das ganze 
Heer des Himmels, an, und dienete demjelben. 4. Und er 
bauete Altäre im Haufe Sehovas , wovon Schova gejagt: zu 
Serufalem foll mein Name feyn emwiglih; 9. und banete 
Aitäre dem ganzen Heer des Himmels in den beyden Bor: 
Höfen des Haufes Jehovas. 6. Und er lieh feinen Zohn 
durchs Feuer gehen im Thale der Söhne Hinnoms, und 
trieb Wahrfagerey und Zeichendeuterey und Zauberen, und 
beftellete Todtenbefhwörer und Weiffager, und that viel Böfes 
in den Augen Sjehovas, womit er ihm reitzete. 7. Und er 
fette das Gößenbild des Haines, das er gemacht, ins Haus 
Gottes, wovon Gott gefagt zu David und zu Salome, ſei— 
nem Sohne: in diefem- Haufe und zu Serufalem, das ic 
erwählet aus allen Stämmen Israels, foll der Sig meines 
Namens feyn ewiglih. 8. Und ich will den Fuß Seracis 
nicht mehr weichen laffen aus dem Lande, welches ich be: 
ſtimmt ihren *) Vätern, wenn fie nur halten und thun alles, 
was ich ihnen geboten, al das Geſetz und die Satzungen 
und die Rechte, durch Mofe. g. Aber Manaffe verführere 
Juda und die Bewohner von Serufalem , daß fie ärger tha— 
ten, denn die Voͤlker, welche Jehova ausgetilget vor den 
Söhnen Israels. 10. Und Jehova redete zu Manaffe und 
zu feinem Wolfe, aber fie merferen nicht darauf. ı1. Da 
ließ Jehova über fie kommen die Heerführer des Königs von 
Afyrien, die nahmen Manaffe gefangen unter den Dornen, 
und banden ihn mit zwo Ketten, und. führeten ihn gen 
Babel. ı2. Und da er bedränger war, flehete er zu Jehova, 
feinem Gott, und demüthigte fih jehr vor dem Gott feiner 
Väter, 135. und betete zu ihm, und er ließ ſich ihm erbit: 


*) Tert: eurem. 
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ten, und erhoͤrete ſein Flehen, und ließ ihn nach Jeruſalem 
wiederkehren in ſein Koͤnigreich, und Manaſſe erkannte, daß 
Jehova Gott ſey. 

14. Und hernachmals bauete er die aͤuſſere Mauer der 
Stadt Davids weſtlich von Sihon im Thale, bis an das 
Fiſch-Thor, und führete fie um den Hügel, und machte fie 
fehr hoch, und legte Kriegs: Oberften in alle feften Städte 
in Juda. 15. Und er fhaffte weg die Götter des Auslandes 
und das Bild aus dem Haufe Jehovas -und alle Altäre, die 
er gebauet auf dem Berge des Hauſes Jehovas und zu Jerw 
falem, und warf fie hinaus vor die Stadt. 16. Und er 
ftellete den Altar Sehovas her, und opferte auf demfelben 
Treudens und Dank: Opfer, und befahl Juda, Jehova, dem 
Sort Israels, zu dienen 17. Zwar opferte das Volk noch 
auf den Höfen; doch Jehova, ihrem Gott. 

18. Und die Übrige Geſchichte Manaffes und fein Geber 
zu feinem Gott und die Neden der Seher, die zu ihm geres 
der im Namen Jehovas, des Gottes Israels, das fteher in 
der Geſchichte der Könige von Israel; 19. und fein Geber, 
und wie er erhöret worden, und all feine Sünde und fein 
Vergehen, und die Derter, an weichen er Höhen gebauet und 
Haine und Gödßen errichtet, bevor er fih) demüthigte: das 
iſt gefchrieden in der Geſchichte Hoſais. @o. Und Manaffe 
entihlief mit feinen Wätern, und man begrub ihn in feinem 


Kaufe. Und Amon, fein Sohn, ward König an feiner 
Statt. 


Cap XXX, 21-3. 


Regierung Amons, Könias von Juda. 


21. Zwey und zwanzig Jahr alt war Amon, als er. 
König ward, und zwey Jahre regierte er zu Serufalem, 
22. Und er that, was boͤſe war in den Augen Ichovas, 
fo wie Manaffe, fein Vater, gethan, und all den Goͤtzen, 
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welche Manaſſe, ſein Vater, gemacht, opferte Amon und 
dienete ihnen. 23. Und er demuͤthigte fi nicht vor Jehova, 
wie ſich Manaſſe, ſein Vater, gedemuͤthiget; derfelbe Amon 
häufte die Verfhuldung. 24. Und feine Knechte verſchworen 
fi) wider ihn, und töbteten ihm in feinem Kanfe. 25. Aber 
das Volt des Landes fehlug alle die Verfchworenen wider den 
König Amon, und machte Joſia, , feinen Sohn, zum Könige 
an feiner Statt. 


Cap, XXXIV, 1—7. 


gofiad, Königs von Juda, Srömmigkeit 


1. Acht Jahre alt war Sofia, als er König ward, und 
ein und dreyßig Jahr regierte er zu Jeruſalem. 2. Und er 
that, was recht war in den Augen Sehovas, und mandelte 
in den Wegen Davids, feines Waters, und wich nicht weder 
zur Rechten noch zur Linken. 5. Und im achten Jahre feiner 
Negierung, da er noch ein Knabe war, begann er, den 
Gott Davids , feines Vaters, zu ſuchen; und im zwölften 
Sahre begann er, Juda und Serufalem zu reinigen von den 
Höhen und den Hainen und den gefchnigten und gegoffenen 
Bildern. 4. Er lie vor feinen Augen die Altäve der Baals 
niederreißen, und die Sonnen-Saͤulen uͤber denſelben hieb 
er ab, und die Haine und die geſchnitzten und gegoſſenen 
Bilder zerbrach und zermalmete er, und ſtreuete [den Staub 
davon] auf die Gräber derer, die denſelben geopfert. 5. Und 
die Gebeine der Priefter verbrannte er auf ihren Altären, 
und reinigte alfo Juda und Serufalem. 6. Und [alfo that 
er auch] in den Städten von Manaffe umd Ephraim und 
Simeon und bis nah Nappthali, in ihren Trümmern rings 
um. 7. Er riß nieder die Altäre und die Haine, und die 
Goͤtzen zerfchlug und zermalmete er, und alle Sonnen: Säulen 
hieb er um im ganzen Lande Israel, und kehrete [dann] 
nach Serufalem. 
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Cap. XXXIV, 8— 28. 


Sindung des Gefegbucdd, (vera, 2. Kön. XXII, 2— 23.) 


8. Und im achtzehenten Jahre feiner Regierung , nad 
der Reinigung des Landes und des Hauſes, fandte er Sa— 
phan, den Sohn Azaljas , und Maefeja, den Oberften der 
Stadt, und Zoah, den Sohn Joahas, den Aufzeichner, zur 
Defferung des Haufes Jehovas, feines Gottes. 9. Und fie 
tamen zu Hilkia, dem Hohen: Priefter, um das Geld zu 
geben, das eingebracht worden zum Haufe Jehovas, das die 
geviten, die Thärs Hüter, gefammelt von Manaffe und 
Ephraim und vom ganzen Übrigen Israel and von ganz Juda 
und Benjamin und von den Bewohnern von Serufalem *): 
10. (naͤmlich fie übergaben es den Arbeitern , den Aufichern 
im Kaufe Jehovas, und die Arbeiter, welche die Arbeit thas 
ten am Haufe Sjehovas, gaben es zur KHerftellung und Auss 
befferung des Hauſes, 11. fie gaben es den Zimmerleuten 
und [andern] Bauleuten, um gehauene Steine zu kaufen und 
Holz. zu den Zufammenfügungen, um die Käufer zu bauen, 
welche die Könige von Juda verderbet; ı2. und die Männer 
handelten auf Treu und Glauben bey der Arbeit, und über 
fie waren geſetzt Jahath und Obadja, die Leviten, von den 
Söhnen Meraris, und Saharja und Mefullam, von den 
Söhnen der Kaharhiter, zur Auffiht, und die Leviten waren 
alle kundig der Saiten; Spiele; 13. auch waren fie Über die 
Laftträger,, und waren Aufjeher über alle Arbeiten jeglichen 
Werks, und von den Leviten waren [Andere] Schreiber und 
Vorfteher und Thormärter.) 14. Und da file nun das Geld, 
das eingebraht worden zum Hauſe Jehovas, herausnahmen, 
fand Hilkia, der Priefter, das Buch des Geſetzes Jehovas 
durch Mofe. 15. Da hob Hilkia an, und fprach zu Saphau, 





=) Mach dem Cheihib. Das Keris uud fie kehreten zurück gen Jeruſalem. 
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dem Schreiber: ich habe das Gefeßbuh gefunden im Hauſe 
Sjchovas, und Hilkia gab das Buh Saphan. 16. And 
Saphan brachte das Buch dem Könige, und gab dem Könige 
Nachricht, und ſprach: ‚alles, was du deinen Knechten aufs 
getragen, haben fie gethan. 17. Sie haben das Geld, das 
fih fand im Kaufe Jehovas, ausgeſchuͤttet, und haben es 
den Aufiehern Nbergeben und den Arbeitern. 18. Auch berich: 
tete Saphan, der Schreiber, dem Könige, und ſprach: 
Hilkia, der Priefter, gab mir ein Buch. Und Saphan las 
darin vor dem Könige. 19. Und da der König die Worte 
des Geſetzes hoͤrete, zerriß er feine Kleider. 20. Und der 
König gebot Hilkia und Ahikam, dem Sohne Saphans, und 
Abdon, dem Sohhe Midas, und Saphan, dem Schreiber, 
und Afaja, dem Knechte des Königs, und fprah : 2ı. achet 
bin, befranet Schova für mid und für die Ueberbleibſel von 
Israel und von Juda Über die Worte des Buches, das ger 
finden worden, denn groß tft der Grimm Jehovas, der 
fih ergießet über ung, darım daß unfere Väter dans Wort 
Jehovas nicht beobachtet, zu thun, wie geichrieben fleher in 
diefem Buche. 22. Da gina Hilfia, und denen der König 
[aeboten] , zu Hulda, der Prophetin, dem Weide Sallums, 
des Sohnes Thakehaths, des Sohnes Hasras, des Kleider 
Huͤters (fie mwohnete aber zu Serufalem im andern Theite) , 
und fie redeten zu ihr auf folche Weife. 23. Und fie ſprach 
zu ihnen : fo fpricht Jehova, der Gott Israels: fprecher 
zu dem Manne, der euch zu mir gefandt: 24. fo fpricht 
Jehova: ſiehe! ich will Ungläf bringen Aber diefen Ort 
und über feine Bewohner, nach allen Flächen, die gefhrie: 
ben ftehen in dem Buche, welches man gelefen vor dem Kb: 
nige von Juda. 25. Darım daf fie mich verlaffen, und andern 
Göttern raͤuchern, und mid reißen mit allen Werken ibrer 
Hände: fo wird fich mein Grimm ergiefien tiber diefen Ort, 
und wird nicht erlöfhen. 26. Aber zum Könige von Juda, 
der euch geſandt, Jehova zu befragen, fprechet fo zu ihm: 
fo fpriche Jchova, der Got Israels, wegen der Worte, die 
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du gehoͤret: 27. dieweil dein Herz erweichet worden, und 
ſich gedemuͤthiget vor Gott, da du hoͤreteſt, was er geredet 
uͤber dieſen Ort und uͤber ſeine Bewohner, und weil du dich 
demuͤthigteſt vor- mir, und deine Kleider zerriſſeſt, und weis 
neteft vor mir: fo habe ich [dich] auch gehörer, ſpricht Ses 
bova. 28. Siehe! ich will dich zu deinen Vätern weggehen 
laffen in dein Grab in Frieden, und deine Augen follen nicht 
all das Unglück fehen, das ich bringen will über diefen Ort 
und über feine Bewohner. Und fie brachten dem Könige 
Antwort. 


Cap. XXXIV, 29 — 33. 


zofrta Belter eine allgemeine Reform vc® 
Gottesdienſtes am. (vers. 2. Kön. XXıll, 1— 20.) 


29. Da fandte der König hin, und verfammelte alle 
Aelteften von Juda und: Serufalem. 30. Und der König 
ging hinauf ins Haus Sehovas, und alle Männer von Juda 
und die Bewohner von Jerufalem mit ihm, und die Priefter 
und die Leviten und alles Volk, vom Kleinen bis zum Gros 
fen, und las vor ihren Ohren alle Worte des Buches des 
Bundes, das gefunden worden im Haufe Jehovas. 51. Und 
der König fand auf feinem Stande, und fchlof den Bund 
vor Jehova, Jehova nachzuwandeln, und feine Gebote und 
feine Verordnungen und feine Sabungen zu halten mit gans 
gem Herzen und mit ganzer Seele, und die Worte des Bun— 
des zuthun, die geichrieben ftanden in diefem Buche. 320. Und 
er lieh ihn beftätigen von allen, die fih fanden in Serufalem 
und in Benjamin, und es thaten die Bewohner von Serus 
falem nah dem Bunde Gottes, des Gottes ihrer Väter. 
33. Und Sofia ſchaffte alle Greuel weg aus allen Landen, 
welche zu Israel gehöreten, und machte, daß alle, die ſich 
in Israel fanden, Jehova, ihrem Gott, dieneten; fo lange 
er lebete, wichen fie nicht ab von Jehova, dem Gott ihrer 
Vaͤter. 
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Cap. XXXV, 1 — 19. 


Joſia veranffaltet eine Paffah: Geyer 


1. Und Sofla hielt zu Serufalem das Paſſah Jehovas, 
und man fchlachtete das Paſſah am vierzehenten des eriten 
Monden. 2. And er beftellete die Priefter zu ihren Verrich⸗ 
tungen, und ermunterte *) fie zum Dienft des Hauſes Je— 
hovas. 3, Und er ſprach zu. den Leviten, die ganz israef 
tehreten, die ſich Jehova geheiligete feßet die heilige Lade in 
das Haus, welches Saloıno, der Sohn Davids, König von 
Israel, gebauet, ihr Habt fie nicht mehr zu tragen auf den 
Schultern, dienet nun Schova, eurem Gott, und feinem 
Valke Israel, 4. und feyd bereit nach euren Stammbäniern 
und nach euren Abtheilungen, wie es gejchrieben von David, 
dem Könige von Israel, und wie es gefchrieben von Salome, 
feinem Sohne. 5. Stehet im Heiligthum nad) den Ordnun: 
gen der Stammhaͤuſer, für eure Brüder, das Volk, Ljealiche] 
Abtheilung eines Stammhanfes der Leviten; 6. und fihlad: 
tet das Paſſah, und heiliget euch, und bereitit es euren 
Brüdern, und thut nac dem Worte Jehovas durch Mose. 
7. Und Sofia gab dem Volke eine Gabe von Laͤmmern und 
jungen Ziegen zu Paffah: Opfern für alle, die fih da fanden, 
an der Zahl drenfiataufend , und von Hindern dreyßigtau— 
fend, alles von der Habe des Könige. 8. Und feine Ober— 
ften gaben auch freywillig dem Wolke, den Prieftern und den 
Leviten; Hilkia und Sacharja und Jehiel, die Obervorfte: 
her des Hauſes Gottes, gaben den Prieftern an Paſſah-Op— 
fein zweytaufend und fehshundert, und Ninder drephundert. 
9. Und Chananja und Semaja und Nethaneel, feine Br 
der, und Haſabja und Sjegiel und Sofabad, die Oberften der 
Leviten, gaben den Peviten an Pafjah: Opfern fünftaufend, 
und Rinder fünfhundert. 10. Und der Dienft ward verrichtet, 


*) Und. nunterſtütz te. 
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und die Priefter fanden in ihrer Stellung, und die Leviten 
nah ihren Abtheilungen, nah dem Gebot des Königs; 
21. und [die Leviten) fchlachteten das Paſſah, und die Prier 
fer fprengeten [das Blut] aus ihren Händen, und die Levis 
ten zogen die Haut ab. ı2. Und fie fonderten ab, was als 
Brandopfer geopfert wurde *), um es Sehova darzubringen, 
wie gefchrieben ſtehet im Buche Mofes, und das Uebrige gas 
ben fie dem Volke nach den Abtheilungen der Stammhäufer **); 
und alfo [taten fie] auch mit den Kindern. 13. Und fie brieten das 
Paſſah am Feuer nach dem Gebrauch, und das [übrige] Ges 
heiligte Fochten fie in Töpfen und Keffeln und Pfannen, und 
brachten es eilend dem ganzen Molke. 14. Und darnach bes 
reiteten fie auch für fi und für die Priefter, denn die Prie 
fier, die Söhne Aarons, [waren befchäftigte] mit dem Opfern 
der Brandopfer und der Fettfiücke bis in die Naht, darum 
bereiteten die Leviten für fih und für die Priefter, die Söhne 
Aarons. 15. Und die Sänger, die Söhne Aſſaphs, waren 
in ihrer Beſtellung nad) dem Gebot des Königs, und Aſſaph 
und Heman und Sjeduthun, der Seher des Königs, und die 
Thormärter in jeglihem Thor; fie hatten nicht noͤthig zu weis 
hen von ihrem Dienft, weil ihre Brüder für fie bereiteten. 
16. Alfo ward der ganze Dienft Jehovas verrichtet an demfels 
ben Tage, daß man das Paflah fchlachtere, und Brandopfer 
opferte auf dem Altare Jehovas, nach dem Gebote des Königs 
Sofia. 17. Und es hielten die Söhne Israels, die fih de 
fanden, das Paſſah zu derfelben Zeit und das Feſt des Unge⸗ 
fänerten fieben Tage. 18. Und es war fein Paſſah gehalten 
wie diefes in Israel feit der Zeit Samuels, des Propheten; 
und alle Könige von Israel hatten kein folches Paſſah gehal: 
ten, wie Joſia hielt und die Priefier und die Leviten und 


*) Entw. die Theile, die verbrannt werden mußten, aid das Seit ıc. 
Hder: die Opfer: Thiere, die au Brandopfern beſtimmt waren. 


) Verſchung. 
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ganz Juda und srael, das fih da fand, und die Bewohner 
von Jerufalem. 19. Im achtzehenten Jahre der Regierung 
Sjofias ward diefes Paſſah gehalten. 


Cap. XXXV, 0-27. 


Sofiad unaluüdliber Seldzug gegen Pharao 
Nedho; fein Tod (veral. 2. Kön. xXı1, 29. 30.) 


20. Nach all diefem, da Sofia das Haus hergeſtellet, 
309 Necho, der König von Aegypten, heran zum Streit wis 
der Carchemis am Phrath, und Sofia zog ihm entgegen. 
21. Und er fandte zu ihm Voten, und lief fagen: was hab 
ich mit dir zu fchaffen, König von Juda? [Ih komme)] nicht 
wider dich, fondern gegen meine Feinde, und Gott hat mir 
befohlen zu eilen. Stehe ab von dem Gott, der mit mir ift, 
daß er dich nicht verderbet 20. Aber Joſia wandte ſich nicht 
ab von ihm, fondern er verftellete fi, um mit ihm zu fire 
ten, und börete nicht auf die Rede Nechos aus dem Munde 
Gottes, und fam zum Streite ins Thal Megidde. 23. Und 
es [hoffen die Schuͤtzen den König Joſia, und der König 
fprach zu feinen Knechten: bringet mich hinweg, denn ih Bin 
fehr verwundet. 24. Und feine Knechte brachten ihn hinweg 
vom Wagen, und feßten ihn auf feinen zwerten Wagen, und 
führeten ihm nach Serufalem. Und er ſtarb, und ward begras 
ben im Begraͤbniß feiner Väter, und ganz Juda und Serufas 
lem trauerten um Joſia. 25. Und Seremia dichtete Klaglie⸗ 
der auf Sofia, und alle Sänger und Sängerinnen ſprachen 
in ihren Klagliedern von Joſia, bis auf dieſen Tag, und 
machten fie zur Sitte in Israel, und ſiehe! fie find gefchrie: 
ben in den Klagliedern. 

26. Und die übrige Gefchichte Joſias und feine guten 
Thaten, gemäß dem, was gefchrieben ftehet im Geſetz Jeho— 
vas, 27. und feine Geſchichte, die erfte und letzte, das ift ges 
fhrieben im Buche der Könige von Israel und Jude. 


Das zweyte Buch der Chronik. XXXVI, 1— 8, 557 


Cap. XXXVI, 1—4. 


Kurze Negieruna Joahas, König von Juda 
Gergl. 2. Kon. XX1ll, 4—35,) 


1. Und es nahm das Volk des Landes Joahas, den Sohn 
Joſias, und madte ihn zum Könige an feines Vaters Statt 
zu Serufalem. 2. Drey und zwanzig Jahr alt war Joahas, 
als er König ward, und drey Monden regierte er zu Jeru⸗ 
falem. 3. Und der König von Aegypten fette ihn ab zu Je 
rufalem, und büfete das Land um hundert Talente Silbers 
und ein Talent Goldes. 4. Und der König von Aegypten 
machte Eliafim, feinen Bruder, zum Könige über Juda und 
Serufalem, nnd wandelte feinen Namen’in Sojatim, und 
Sjoahas, feinen Bruder, nahm Necho, und führete ihn nad 
Aegypten. 


Eap. XXXVI, 5—8. 


Kegierung Iviafimd, Königs von Jude 


5. Fünf und zwanzig Jahr alt war Jojakim, als er Koͤ— 
nig ward, und eilf Jahr regierte er zu Serujalem. Und er 
that, was böje war ın den Augen Jehovas, feines Gottes. 
6. Wider ihn zog heran Nebucadnegar, der König von Bas 
bei, und band ihn mit zwo Ketten, um ihn gen Babel zu 
führen. 7. Auch von den Geräthen des Hauſes Sjehovas 
brachte Nebucadnezar nad) Babel, und ftellete fie auf in ſei— 
nem Palaft zu Wabel. 


8. Und die übrige Geſchichte Jojakims und feine Grenel, 
die er that, und wefien er fchuldig befunden ward, das ift ger 
fchrieben im Buche der Könige von Israel und Juda. Und 
Jojachin, fein Sohn, ward König an feiner Statt. 
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Cap. XXXVI, 9— 10, 


Kurse Regierung Jojahind; erffe VWeoaführumg 
nah Babel. 


9. Acht Jahre alt war Sojahin, als er König ward, und 
drey Monden und zehen Tage regierte er zu Sernfalem. Und 
er that, was böfe war in den Augen Jehovas. 10. Und nah 
Umlauf des Jahres fandte der König Mebucadnegar, und lich 
ihn gen Babel bringen famt den koſtbaren Geräthen des Hau 
fes Jehovas, und machte Zedefia, feinen Bruder, zum Rh 
hige Über Zuda und Serufalem. 


Cap. XXXVI, 11-21, 


Zedetia König; Eroberung und Zerſtrung Itr» 
ſalems; zweyte Wenafühbrung nah Babel 


11. Ein und zwanzig Jahr alt war Zedekia, als er Ak 
nig ward, und eilf Jahr regierte er zu Sjernfalem. ı2. Und 
er that, was böfe war in den Augen Jehovas, feines Gottes; 
er demüthigte fih nicht vor Jeremia, dem Propheten, [der 
zu ihm redete] aus dem Munde Gottes. 135. Auch ward er 
abtrünnig vom Könige Mebucadnegar, der ihn hatte ſchwoͤren 
laſſen bey Gott, und war halsftarrig, und verhärtete fein Herz, 
daß er fih nicht kehrete zu Jehova, dem Gott Israels. 
24. Auch alle Oberſten der Prieſter und des Volkes haͤuften 
die Vergehungen nad) allen Greueln der Voͤlker, und verun: 
reinigten das Haus Jehovas, das er geheiliget zu Jeruſalem. 
15. Und es fandte Jehova, der Gott ihrer Vaͤter, an fie 
durch feine Boten vom frühen Morgen an, tn er fihonete 
feines Volkes und feiner Wohnung. 16. Aber fie verhöhneten 
die Boten Gottes, und verachteten ihre Worte, und verlag: 
ten feine Propheten, bis der Grimm Jehovas uͤber fein Volt 
wuchs, daß feine Hilfe mehr war. 127. Da lief er über fie 
fommen den König der Chaldäer, der tödtete ihre Zünglinge 


Das zweyte Bud der Chronik. XXXVI, 18— 03. 539 


mit dem Schwerte in ihrem Heiligthum, und fchonete nicht 
des Sünglings nocd der Jungfrau, nicht des Alten noch des 
Sreifen; alles gab [Bott] in feine Hand. 18. Und alle Ger 
raͤthe des Hauſes Gottes, die großen und die Fleinen, und die 
Schaͤtze des Haufes Jehovas, und die Schäße des Haufes des 
Königs und feiner Oberften, alles führete er gen Babel. 19. Und 
fie verbrannten das Haus Gottes, und riffen die Mauer von 
Sgerufalem nieder, und alle Paläfte darin verbrannten fie mit 
Feuer, und alle koftbaren Geräthe verderbeten fie. 2o. Und 
er führete, was übrig war vom Schwerte, gefangen nad) Bas 
bei, und [dafeldjt] dieneten fie ihm und feinen Söhnen, bis 
zur Herrſchaft der Perfer: 21. damit das Wort Jehovas 
durch den Mund Seremias erfüllee würde, bis das Land fich 
feiner Feyerjahre gefreuet hatte; die ganze Zeit der Verwuͤ⸗ 
ftung feyerte es, bis daß fiebenzig Jahr voll waren. 


Cap. XXXVI, 22. 23. 
Erlaubnig der Rückkehr aus Babel. (Eiral, 1.2) 


22. Und im erften Jahre Cores, des Könige von Perfien, 
um das Wort Jehovas durch den Mund Seremias zu vollen: 
den, erweckte Jehova den Geiſt Cores, des Königs von 
Derfin, daß er ausrufen ließ in feinem ganzen Königreich, 
und auch durch Schrift [verkünden ließ], und fagen: 23. fo 
fpeiht Cores, der König von Perfien: alle Meiche der Erde 
gab mir Jehova, der Sort des Himmels, und er hat mir 
aufgegeben, ihm ein Haus zu bauen zu Jerufalem in Juda. 
Wer von euch von feinem Wolfe ift, mit dem fey Jehova, 
fein Gott, und er ziehe hinauf ! 
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Cap. IL 


Der Perſiſche König Cores, oder Cyrus, er— 
theilt den gefangenen Juden die Erlaubnif 
sure Rückkehr in ihr Vaterland. 


1. Re erften Jahre Tores, des Königes von Perfin, um 
das Wort Jehovas durch den Mund Seremias zu vollenden, 
erweckte Jehova den Geift Tores, des Königes von Perfien, 
daß er ausrufen ließ in feinem ganzen Königreich, und auch 
duch Schrift verfünden ließ und fagen: 2. So fpricht Cores, 
der König von Perfin: Alle Königreiche ber Erde gab mir 
Sjehova, der Bott des Himmels, und er hat mir aufgegeben, 
ihm ein Haus zu bauen zu Serufalem in Juda. 3. Wer 
von Euch von feinem Volke ift, mit dem fey fein (Bott, und 
er ziehe hinauf nad Jerufalem in Juda, und baue das Haus 
Jehovas, des Gottes Israels, des Gottes zu Serufalem. 
4. Und wer noch übrig ift an allen Orten, wo er als Fremd: 
ling lebt, den follen die Leute feines Ortes unterfiügen mit 
Silber und Gold, mit ihrem Vermögen und Vieh, mit freys 
willigen Gaben zum Haufe Gottes, welches zu Jeruſalem (ev 
bauet werden fol.) 
2er Theil, 55 
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5. Und es machten fih auf die Stamm : Häupter aus 
Juda und Benjamin, die Priefter und Peviten, nebft allen, 
deren Geift Gott erweckete, hinaufzuziehen, um zu bauen das 
Haus Jehovas zu Serufalem. 6. Und alle, die um fie ber: 
um waren, unterffügten fie mit filbernem Geräthe, mit Gold, 
mit ihrem Vermögen und Vieh und mit Koftbarkeiten, außer 
dem, was jeder frepwillig gab. 7. Und der König Cores gab 
heraus die Geräthe des Hauſes Jehovas, welche Nebucad— 
Nezar aus Gerufalem genommen, und in. das Haus feines 
Gottes gethan. 8. Und Cores, der König von Perſien, lieh 
fie herausgeben durch die Hand Mithredaths, des Schatmeis 
fters; und diefer zählete fie dar Sesbazar *), dem Fuͤrſten Ju: 
das. 9. Und dieß ift ihre Zahl: dreyßig goldene Becken, tau; 
fend filberne Becken, neun und zwanzig Meffer **), 10. drey⸗ 
ßig goldene Becher, vierhundert und zehn ſilberne Becher von 
der zweyten Gattung ***) und tauſend andere Gerärbe. 
11. Alle goldenen und filbernen Geräthe waren fünftaufend 
und vierhundert. F) Die alles nahm Sesbazar mit hinauf, 
als die Gefangenen hinaufzogen aus Babel nad) Jerufalem. 


J Cap. II. 


Namend-Berzeihnif der vornebmien Männer 
und Samilien, welde nad Judäa zurüd 
tehrten. 


1. Dieß find die Söhne aus den Laͤndern [die in Baby— 
fon lebenden Jsracliten], weiche heraufjogen aus der Gefan: 


) Wahrfcheinlich der Name, welhen Serubabel, oder Torobabel 
bey den Chaldäern führte, 


*) And. Feyerkleider. And. Priefter « Gewänder 
“+ Und, gewundene Becher. 


HD Wenn fein Fehler in den Zahlen Heat, fo find die juvor genannren Ge 
rätbichaften bloß als die vorzüglichtten unter mehreren zu betrachten. 


Das Bud Esra UT, 2— 24. 545 


genfhaft, welche Neburad ; Nezar, der König von Babel, 
gefangen geführer nacı Babel, und wiederkehrten nad) Jerufas 
lem und Juda, ein jeglicher ‘in feine Stadt. 

2. [Dieß find die Namen der Volfdoberhäupter] *), wels 
He mit Famen mit Serubabel: Jeſua, Nehemia, Seraja, 
Keelja, Mardochai, Bilfan, Mispar, Bigevai, Nehum und 
Baena. Dieß aber ift die Zahl der Männer aus dem Volke’ 
Israel: 5. die Söhne Pareos, zwentaufend einhundert umd 
zwey und fiebenzig. 4. Die Soͤhne Sephatjas, dreyhundert 
and zwey und fiebenzig. 5. Die Söhne Arahs, ſiebenhundert 
und fünf und fiedenzig. 6. Die Söhne Paharh : Moabs, 
nedft **) den Söhnen Jeſuas und Joabs, zweytauſend acht: 
hundert md zwölf. 7. Die Söhne Elams, eintaujend zwey⸗ 
hundert und vier und funfzig. 8. Die Söhne Sathus, neuns 
hundert und fünf und vierzig. 9. Die Söhne Sacais, fieben: 
hundert und ſechszig. 10. Die Söhne Banis, fechshundert. 
und zwey "und vierzig: 11. Die Söhne Bebais, ſechshun—⸗ 
dert und drey und zwanzig. ı2. Die Söhne Asgads, eins 
tauſend zweyhundert und zwey und zwanzig. ıd. Die Söhne 
Adonitams, ſechshundert jehs und jechszig. 14. Die Söhne 
Bigevais, zweytauſend feih und fünfzig. 15. Die Söhne 
Adins, vierdundert vier und funfjig. 16. Die Söhne Aters 
von kdem Geſchlechte des] Hiskia, acht und neunzig. 17. Die 
Söhne Bizais, dreyhundere amd drey und zwanzig. 18. Die 
Söhne Jorahs, einhundert und zwölf. ı9. Die Söhne Ha: 
fums , zweyhundert drey und zwanzig. 20. Die Söhne Gibs 
bares, fünf und neungig, 21. Die Söhne Bethlehems ***), 
einhundert drey und zwanzig. 22. Die Leute von Netopha, 
ſechs und funfjig. 25. Die Leute von Anathoth, einhundert 
und acht und zwanzig. 24. Die Söhne Asmaveths, zwey 


») Diefe Worte find, des Folgenden wegen, zu fuppliren, 
se) Oder: von den Söhnen. Und. unter den Söhnen. 


”... And, aus Berhichem gebürtige, Eben fo V. 22.23.35 26. 27.28. 29, 
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und vierzig. 25. Die Söhne Kiriath s Arims [Kiriach : Zen: 
rims]), Taphiras und Beeroths, fiebenhundert drey und vier: 
gig. 26. Die Söhne Ramas und Gabas, fechshundert ein 
und zwanzig. 27. Die Leute von Michmas, einhundert zwey 
und zwanzig. 28. Die Leute von Bethel und Ai, zwerhun: 
dert drey und zwanzig. 29. Die Söhne Nebos, zwey und 
fünfzig. 30. Die Söhne Magbis, einhundert fehs und funf- 
gig. 31. Die Söhne Elams, des andern *), eintaufend zwey: 
hundert und vier und funfzig. S2. Die Söhne Harims, 
drephundert und zwanzig. 35. Die Söhne Lods, Hadids und 
Onos **), fiebenhundert fünf und zwanzig. 34. Die Söhne 
Jerehos *), dreyhundert fünf und vierzig. 35. Die Soͤhme 
Senaas, dreytaufend fechshundert und dreyfig. — 56. Pries 
fter: die Söhne Jedajas, vom Kaufe Jeſua, neunhundert 
drey mund fiebenzig. 37. Die Söhne Immers, eintanfend 
zwey und funfjig. 38. Die Söhne Pashurs, eintaufend zwey⸗ 
hundert und fieben und vierzig. 39. Die Söhne Harims, 
eintaufend und fiebenzehn. — 4o. Leviten: Die Söhne Jeſuas 
und Kadmiels, von den Söhnen }) Hodavjas, vier und fies 
benzig. 41. Sänger: die Söhne Aſſaphs, einhundert acht 
und zwanzig. 42. Die Söhne der Thorwärter: die Söhne 
Sallums, die Söhne Aters, die Söhne Thalmons, die Söhne 
Akubs, die Söhne Hathithas, die Söhne Sobais, zufammen 
einhundert neun umd drepßig. — 49. Die Knechte des Heilig: 
thums: die Söhne Zihas, die Söhne Haſuphas, die Söhne 
Tabaothe, 44. die Söhne Keros, die Söhne Siehas, die 
Söhne Pabons, 45. die Söhne Lebanas, die Söhne Haga⸗ 





*) Und. mit veränderter Dedart: eben deſſelben [nämlich B. 73 Mub. 
Acher oder Achid And. Halten den ganzen Vers für umädhr, me 
gen V. 7. 


*) Und. bie aus Lydda, Hadid und Ono Gebürtigen. 
vr Und, die aus Jericho Gebürtigen. 
DD Und die Söhne Jeſuas, Kadmiels, Libnis, und Hodavia, 
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bas, die Söhne Akubs, 46. die Söhne Hagabs, die Göhne 
Samlais, die Söhne Hanans, 47. bie Söhne Giddels, die 
Sohne Gahars, die Söhne Reajas, 48. die Söhne Rezias, 
die Söhne Nekodas, die Söhne Gaſams, 49. die Söhne 
Ufas, die Soͤhne Paſſeahs, die Söhne Beſſais, 50. die 
Söhne Asnas, die Söhne Meunims, die Söhne Nephufims, 
51. die Söhne Bakbuks, die Söhne Hakuphas, die Söhne 
KHarhurs, 52. die Söhne Bazeluths, die Söhne Mehidag, 
die Söhne Harſas, 53. die Söhne Barkams, die Söhne 
Sifferas, die Söhne Thamahs, 54. die Söhne Neziahs, die 
Söhne Hatiphas. 55. [Ferner) die Söhrie der Knechte Sa; 
lomos: die Söhne Sotais, die Söhne Sophereths, die Söhne 
Prudas, 56. die Soͤhne Jaelas, die Söhne Darkons, die 
Söhne Giddels, 57. die Söhne Sephatjah, die Söhne Hat⸗ 
tils, die Söhne Pocherets von Zebaim *), die Söhne Amis. 
58. Alle Knechte des Heiligthums ind alle Söhne der Knechte 
Salomos zufammen dreyhundert zwey und meunzig. 

59. Die find die, welche heraufzogen [nach Jeruſalem) 
von Thel⸗Melah, Thel-Harſa, Cherub, Adan und Immer, 
(aber fie konnten nicht ihr Stamm-⸗Haus und ihren Samen 
angeben, ob fie aus Israel wären): 60. die Söhne Delas 
jas, die Söhne Tobias, die Söhne Nekodas, fechshundert 
zwey und funfjig. Gr. Und von den Söhnen der Priefter: 
die Söhne Habajas, die Söhne Hakozs, die Söhne Barflls 
lais, welcher fih ein Weib genommen von den Töchtern Bars 
ſillais, des Sileaditers, umd nach ihren Namen [Darfillai] 
genannt wurde. 62. Diefe fuchten ihre Gefchlechts ; Negifter, 
aber fanden fie nicht, und wurden ausgeichloffen vom Priefters 
thum. 63. Und Hathirſatha [der Landpfleger] gebot ihnen: 
daß fie nicht vom Allerheiligften effen follten, bis [wieder] ein 
Prieſter Lim Heiligthum] ftände mit dem Licht und Mecht. 


*, Dder: die Söhne Pocherets, Hazebaims umd Amis. 
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64. Die ganze Gemeine war zwey und vierzig taufenb 
drenhundert und jechszig. 65. Ausgenommen ihre Knechte und 
Mäge, deren waren fiebentaufend drephundert und ſieben und 
drenßig, Auch Hatten fie zweyhundert Sänger um Sänges 
rinnen. 66. Roſſe hatten ſie ſiebenhundert ſechs und dreoßig, 
und Maulthiere zweyhundert fünf und vierzig; 67. Kamele 
vierhundert fünf und dreyßig; Eſel fechstaujend ſiebenhundert 
und zwanzig, 

68, Und von den Stamm : Häuptern gaben viele, als fie 
zum Hauſe Jehovas zu Serufalem kamen, einen frevwilligen 
Beytrag für das Haus. Gottes, um es wieder heizufiellen auf 
feiner Stätte: 69. nad ihrem Vermögen gaben fie zu dem 
Schatze der Dau s Arbeit, an Gold ſiebenzig tauſend Daris 
ten, an Silber fuͤnftauſend Minen, und einhundert Prie: 
ſterroͤcke. 

70. Alſo wohneten die Prieſter, die Leviten, die vom 
Volke, der Saͤnger, die Thorwaͤrter und die Knete des Hei— 
ligthums in ihren Städten, und ganz Israel (wohnete wieder] 
in feinen Städten. 


Cap. MI. 


Der Altar wird errichtet, dad Laubbütten-Feit 
sum erſten mal wieder qaefevert, und im fol» 
senden Jahre der Grund det Tempel gelcgr 


ı. Und als der fiebende Mond heranfam, und die Söhne 
Israels in ihren Städten waren, da kam das Volf zujammen, 
wie ein Mann, nah Jeruſalem. 2. Und es madıten fih auf 
Jeſua, der Sohn Jozadaks, und feine Brüder , die Prieſter, 
und Serubabel, der Sohn Sealthiels, und ſeine Brüder, 
und baueten den Altar des Gottes Israels, um Brandopfer 





*) Budläblih: Seht Myriaden Gehbentaufend und 
zaufend Und Ein und ſechszig Tauſend. 
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darauf: zu opfern, wie es vorgeſchrieben in dem Geſetze Mo⸗ 
ſes, des Mannes Gottes. 

3. Und ſie richteten den Altar zu an ſeiner Stelle, ob ſie 
gleich in Furcht waren vor den Voͤlkern dieſer Gegenden *), 
und opferten darauf Jehova Brandopfer, Brandopfer des Morgens 
und des Abends. 4. Und ſie feyerten das Feſt der Laubhuͤtten, 
nach der Vorſchrift, und brachten taͤglich Brandopfer nach der 
Zahl, nach der Gebuͤhr, Tag für Tag; 5. und darnach die taͤg⸗ 
lichen Brandopfer und die auf die Neumonden und alle Jehova 
geheiligten Fefttage und alle Jehova freywillig dargebrachten 
Opfer; 6. vom erften Tage des fiebenten Monden fingen fie 
an, Jehova Brandopfer zu opfern. Aber der Grund des 
Tempels Jehovas war noch nicht geleget. 7. Und fie gaben 
Geld den Steinmegen *) und Zimmerleuten, und Speife und 
« Trank und Del den Zidoniern und Tyriern, um [dafür] Ce: 
dernholz vom Libanon zu bringen auf dem Meere nach Japho, 
nad) der Erlaubniß, die fie von Cores,-dem Könige von Pers 
fien, erhalten. 

8. Im zweyten Jahre ihrer Zuräckkunft zum Haufe Got: 
tes nad Serufalem, im zweyten Monde, begannen Serubabel, 
d:r Sohn Sealthiels, und Jeſua, der Sohn Jozadaks, und 
ihre uͤbrigen Brüder, die Priefter und Leviten, und alle, die 
aus der Sefangenfchaft zuruͤckgekommen nach Serujalem, und be; 
ft.Ileten die Leviten von zwanzig Jahren und drüber zur Auf 
fiht über den Bau des Haufes Jehovas. 9. Und Jeſua, feine 
Söhne und Brüder, Und Kadmiel und feine Söhne, Söhne 
Judas, vereinigten fih, die Auffichg zu führen über die Ar: 
beiter am Bau des Haufes Gottes, [desgleichen] die Söhne 
Henadadg, ihre Söhne und Brüder, die Leviten. 


*) Und, mit veränderter Ledart: da von den benachbarten Völkern vice 
au ihnen kamen. 


”) Dder: Holihauer. 
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10. Und da die Banleute den Grund legten am Tempel 
Jehovas, fanden die Priefter da in ihrer Kleidung, mit Trom⸗ 
peten, und die Leiten, die Söhne Affaphs, mit Cymbeln, 
um Sehova zu loben mit Lobliedern Davids, des Koͤnigs Js⸗ 
raels. 11. Und fie fangen im Wechfelgefang zum Lob und 
Dank Jehovas: daß er gütig, und daß ewig feine Gnade 
über Israel. Und das ganze Volk erhob ein großes Freur 
den : Geichrey zum Lobe Jehovas, daß der Grund gelegt ward 
zum Haufe Jehovas, ı2. Aber viele von den Prieftern und 
ben Leviten und Stammhänptern, den alten, weiche das erfte 
Haus gefehen, mweineten mit kauter Stimme, als der Grund 
zu diejem [zweyten) Hauſe geleget ward vor ihren Augen; 
viele aber erhoben die Stimme zum Freuden : Gejchrep. 
13. Und das Volt konnte nicht die Stimme des Freudenger 
fehreyes unterſcheiden von der Stimme des Weinens im Volke; 
denn das Volt erhob ein großes Geſchrey, und man hörte den 

Schall deſſelben bis in die Ferne, 


Cap. W. 


Der Sortfegung des Tempelbaned werden von 
uebelgeſinnten Hinderniffe in den Beg 
gelegt 


ı. Da nun die Feinde Audas und Benjamins böreten, 
daß die Söhne der Sefangenfchaft den Tempel Ssehovar, des 
Gottes Israels, baueten; 2. traten ſie zu Serubabel und zu 
den Stamm-Haͤuptern, und ſprachen zu ihnen: wir wollen 
mit euch bauen, denn wir fuchen“*), mie ihr, euren Gott; 
und wir Haben nicht geopfert feir den Tagen Affar : Haddong, 
des Könige von Affyrien, welcher uns hieher geführet. 3. Und 
es antiworteten ihnen Serubabel, und Jeſua und die Übrigen 





*) Und Wir fragen das Drafel Eures Gottel, 
“) Nach einer andern Lerart Ad): wir haben ih m geapfert. 
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Stamm + Hänpter Jeraels: es gehet nicht an, daß ihr und 
wir das Haus unfers Gottes bauen; fondern wie wollen allein 
bauen Sehova, dem Gott Israels, fo wie uns geboten der 
König Cores, der König von Perfien, 4. Da fuchte das Volt 
im Lande die Hände des Volles Zuda läffig zu machen, und 
fie in Unordnung zu bringen beym Bauen. 5. Und fie er: 
kauften fid) wider fie einige Nathgeber [des Königes], um ihr 
Vorhaben zu vereitein; die ganze [noch Übrige) Lebenszeit Eos 
res, des Königs von Perfien, bis zur Regierung Darius, des 
Königs von Perfien. 6. Und unter der Regierung des Ahass 
veros, im Anfange feiner Regierung, fehrieben fie eine Anklage 
wider die Einwohner Judas und Jeruſalems. 7. Und in dem 
Tagen Arthafafthas fchrieben Bislam, Mithredath, Tabeel 
und deren Amtsgenoffen an Arthafaftha, den König von Pers 
fien. Und der Brief war gefchrieben mit aramäifcher Schrift 
und von einer arımäifchen Dolmetſchung begleitet. 8. Res 
hum, der Canzler *) und Simfai, der Schreiber, fchrieben 
damals **) einen Brief wider Sernfalem an den König Ars 
thaſaſtha, welcher fo lautete: 

9. Nehum, der Eanzler, und Simſai, der Schreiber, und 
ihre Übrigen Amtsgenoffen, von Dina und Apharfah, Tarplat, 
Derfin, Arab, Babel, Sufan, Deha und Elam, ı0. und 
die Übrigen Völker, welche weggeführet Asnaphar, der große 
und vortrefflihe, und welchen er ihren Wohnſitz angewieſen 
in der Stadt Samaria, und die Übrigen [Wölker] diſſeit 
des Stromes [Euphrat], und fo weiter *5). 11. Dieß ift 
die Aöfchrift des Briefes, welchen fie fendeten an ihn, an 
Arthafafta, den König — Deine Knechte, die Männer diffeit 
des Stromes [Euphrat}, mund fo weiter. 12. Kund fey 


) Wörtlih: der Here des Befehl. And. Beelt e em (ad Name 
eines Mannes). 


“) Das Wort edajim B. 9. muß zu V. 8. gezogen menden, 
”.) Und, Nun folgt der Gruß. Aud. umd du Canaan. 
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dem Koͤnige, daß die Juden, welche von dir zu uns herauf⸗ 
gekommen nach Jeruſalem, dieſe aufruͤhriſche und boͤſe Stadt 
bauen, und Mauern um fie herumziehen, und den Grund das 
zu geleget haben. 13. Nun aber fey dem Könige fund, daß, 
wenn diefe Stadt wieder gebauet und mit Mauern umgeben 
feyn wird, fie feinen, Schoß, Zoll und jährliche Abgabe mehr 
geben, und aljo dem königlichen Schatze Schaden bringen 
werden *). 14. Da wir nun in allem Betrachte folche find, 
welche mit dem Satze des. Palaftes gefalzen werden **), und 
den Schaden des Königes nicht länger mit anjehen können, 
fo fenden wir dieſen Brief, und thun es fund dem Kö: 
nige. 15. Es werde nachgefucht in den Gefchichts: Büchern deis 
ner Väter; und du wirft finden in den Gefchichte : Bädern 
und einfehen, daß diefe Stadt eine aufruͤhriſche, Königen und 
Ländern jchädliche Stadt gewefen, und daß Aufruhrs : Berjuche 
darin gemacht worden, von Alters her. Darum ift dieſe Stadt 
auch zerftöret worden. 16. Wir thun daher dem Könige zu 
wiffen, daß, wofern diefe Stadt [wieder] aufgebauet, und mit 
Mauern umgeben wird, der Landftrich diffeit des Stromes 
LEuphrat] nicht mehr dein feyn wird. 

17. Da fandte der König eine Antwort an Rehum, den 
Canzler, und Simfai, den Schreiber, und ihre übrigen Amtss 
genoffen, welche in Samaria wohneten, und den übrigen diſ— 
feit des Stromes, [der lautete fo]: Friede [mir Eu]! und 
fo weiter. 18. Der Brief, welden Ihr an Uns eingeſendet, 
it vor mir erbrochen ***) und gelefen worden. 19. Und auf 
den von mir ertheilten Befehl ift nachgefucht und gefunden 
worden, daß diefe Stadt von Alters her fich wider die Koͤ— 
nige aufgelehnt, und daß. Abfall und Aufruhrs : Verfuche darin 


*) And. uUnd fonar dem ganzen Gtaate der Könige gefährlich werden wird. 


"d.h. im Dienſt und Solde des König? ſtehen. Au d. Nun wir aber alle 
daben find, die wir den Tempel zerftört haben. 


60, And. öffentlich voraelefen worden. And. deutlich. And, nebſt Er 
tlärung. And. da der Ueberſetzuns. 
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geschehen. - 20. Aud find mächtige Könige zu Serufalem ges 
weſen, welche geherrſchet Über alles, was jenfeit des Stromes 
ift, und dag ihnen Zoll," Schoß und jährliche Abgaben geger 
ben worden. 21. Macht alfo den Befehl bekannt, damit dies 
fen Leuten gewehret, und diefe Stadt nicht eher gebauet werde, 
bis ich deshalb Befehl ertheilen werde. 22. Laffet es euch 
angelegen feyn, in diefem Gejchäfte nicht nachläfig zu feyn. 
Warum fol denn die Empdrung vermehret werden zum Scha— 
den der Könige? 


23. Sobald nun der Brief des König Arthaſaſtha vorges 
lefen war vor Rehum, dem Kanzler, Simfai, dem Schreiber, 
und ihren Amtsgenoffen, . begaben fie ſich eilend nach Jeruſa— 
lem, und wehreten den Juden mit mächtigem Arm. 24. Alfo 
wurde verhindert das Wert am Haufe Gottes zu Jeruſalem; 
und dieſe Verhinderung dauerte bis ins zweyte Jahr der Ne 
gierung des Königs Darius von Perfien. 


Cap V. 


Sortfebung des Tenpvelbaued und forrgefegte 
Hinderniffe 


1. Es weiffageten aber Haggai, der Prophet, und Sa: 
harja, der Sohn Iddos, der Prophet, und redeten zu den 
Sjuden in Juda und Serufalem im Namen des Gottes Sera: 
eis. 2. Da machten fi) auf Serubabel, der Sohn Sealthi: 
eis, und Jeſua, der Sohn Jozadaks, und fingen an zu bauen 
das Haus Gottes zu Sernfalem, und mit ihnen die Propheten 
Gottes, welche fie unterjtüsten. 


3. Zu der Zeit famen zu ihnen Thathnai, der Landpfleger 
diffeit des Stromes [Euphrat]), Sthar : Bosnai und ihre 
Amtsgenoffen, und fprachen alfo zu ihnen: wer hat euch die 
Ertaubniß gegeben, diefes Haus zu bauen und feine Mauern 
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zu vollenden? 4. Daranf fagten wir *) ihnen die Namen der 
Männer, welche diefen Bau unternommen. 5. Aber das Auge 
ihres Gottes wachte über die Aelteften der Juden, daß fie 
[die Arbeit] nicht hinderten, bis der Befehl des Darius dars 
über einlangte. 

Sie [der Landpfleger und feine Amtsgenoffen) aber ſchrie⸗ 
ben diefen Brief. 6. Dieß if die Abfchrift des Briefe, wel: 
en Thathnai, der Landpfleger diffeit des Stromes, Sthars 
Bosnai und ihre Amtsgenoffen von Apharſach *) diffeit des 
Stromes, an den König Dariys fendeten. 7. Sie fandten 
den Bericht an ihn ab, und auf der Nücjeite ***) deſſelben 
war alfo gefchrieben: Dem Könige Darius alles Heil! [Der 
Bericht felbft aber lautete fo:] 8. Es fey kund dem Könige, 
dafi wir uns in das Land Sjuda begeben haben zu dem Haufe 
des großen Gottes }), und daß diefes Haus gebauet wird mit 
zugehauenen Steinen, und daß das Holz an dın Wänden zus 
gerichtet wird. Das Werk wird mit Eifer betrieben, und ge 
het glücflich von Statten unter ihren Händen. 9. Wir aber 
haben die Aelteften gefragt: wer hat euch die Erlaubniß geges 
ben, diefes Haus zu bauen, und feine Mauern zu vollenden? 
20, Auch nach ihren Namen fragten wir fie, um fie dir ans 
zuzeigen, und wir haben die Namen der Männer aufgeſchrie⸗ 
ben, welche ihre Oberhaͤupter find. ar. Sie aber gaben ung 
zur Antwort diefe Worte: mir find Knechte des Gottes des 
Himmels und der Erde, und bauen das Haus wieder auf, 
das fchon chedem gebanet war vor vielen Jahren, und das 
eim großer König Israels gebauet und vollender hat. 10. Da 
aber unfere Väter den Sort des Himmels erzärnten, gab er 

; 


”") And. mit veränderter CeBars: daratık fragten fie noch ferner, welches 
die Namen der Männer yoiren u. ſ. w. 


**) Und. Die Apbarinchener (Apharfacener.) 
2 Und. inder Mit Mad, bloß: in dem Briefe, 
HB And. des Gottes, welcher Herr genaunt wird. 
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fie in die Hand Nebucad s Nezars, des Königes von Babel, 
des Chaldäers. Diefer zerftörte diefes Haus, und führete dag 
Volt hinweg nach Babel. 13. Aber im erfien Jahre der Res 
gierung des Cores Über Babel, gab der König Tores die Er⸗ 
laubniß, dieſes Haus Gortes zu bauen. 14. Auch die noldes 
nen und fildernen Geräthe im Hauſe Gottes, welche Ner 
bucad s Nezar aus dem Tempel zu Serufalem weggenom— 
men ‚und in den Tempel zu Babel hatte bringen laſſen, ließ 
Eores, der König, wieder wegnehmen aus dem Tempel zu Bar 
bei, und fie einem Manne übergeben, deffen Name Sesbazar 
mar, und den er zum Landpfleger geirst hatte. ıÖ: Er ſprach 
zu ihm: nimm diefe Geräthe, und zieh damit hin, um 
fie in den Tempel zu Serufalem zu bringen, und das Haus 
Gottes foll wieder aufgebauer werden auf feiner ©tätte, 
16. Diefer Sesbazar nun fam, und legte den Grund zum 
Kaufe Gottes zu Sjerufalem. Seit der Zeit bauet man, aber 
fder Bau) iſt noch nicht vollendet. 

17. Duͤnket es nun dem Könige gut, fo werde nachge— 
ſucht in dem Kaufe des geheimen Archivs *) des Königes, 
welches dort zu Babel, um zu fehen, ob von dem Könige Ens 
res die Erfaubniß zum Bau des Hauſes Gottes zu Serufalem 
ertheifet worden. Die Willens s Meinung des Koͤniges hieruͤ⸗ 
ber werde ung zugefendet. 


Say. VL 


Die Shwierigfeiten des TCempyelbaues werden 
scehoben Bollendung und Einweihung def 
Tenpels. 


1. Hierauf ertheilte der König Darius den Befehl, daß 
man nachſuchen follte in den Schriften, welche in dem geheis 
men Archive zu Babel niedergelegt waren. 2. [Endlich] fand 





>) an d. indem Schak » Haufe, 
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mar zu Ahmerha*), einem Schloffe, welches in Medien licat, 
eine Rolle, “ auf derem Ruͤckſeite geiihrieben ftand: zur Mach: 
richt **). 9. [Der Inhalt feloft war dieier:] im erften Jahre 
des Königes Tores, erließ der König Cores die Verordnung, 
das Hans Gottes zu Jeruſalem wieder zu Bauen am der Stäts 
te, wo man opfert, und einen dauerhaften Grund zu lexen, 
in die Höhe fechszig Ellen, und in die Breite auch fehszig El 
len; 4. drey Lagen ***) von zugehauenen Steinen, und eine 
Lage von Holz. Die Koften follen aus dem königlichen Pat 
lafte gegeben worden. 5. Auch follen die goldenen und filber: 
nen Geräthe des Hauſes Gottes, die Mebucad : NMezar 
aus dein Tempel zu Serufalem genommen, und nah Basel 
gebracht hat, zurückgegeben, und in den Tempel zu Jerufalem 
an ihre vorige Stelle gebracht, und im Haufe Gottes nieder 
gelegt werden. 6. Ihr demnach, du Thatnai, Pandpfleger jenſeit 
des Stromes, und du Sthar-Bosnai, und eure Amtsgenoſt 
fen von Apharfah, die ihr jenfeit des Stromes fend, ſollt 
euch von da entfernen. 7. Laſſet fie arbeiten am Hauſe Got: 
tes, daß der juͤdiſche Landpfleger und die jüdischen Aelteſten 
das Haus Gottes bauen an feiner Stätte. 8. Auch wird von 
mir der Befehl ercheilt, daß ihr Unterfiükung leiften follt den 
jüdifchen Aelteften beym Bau dieſes Hauſes Gottes; nämlich, 
daß man von den königlichen Gütern, von den Renten jen: 
feit des Stromes, unverzüglich nehme, und diefen Männern 
gebe, damit fie nicht gehindert werden. 9. Auch) was fie nös 
thig Haben an jungen Stieren, Widdern und Lämmern zum 
Brandopfer für den Gott des Himmels, an Waiten, Salz, 
Wein und Del, wie es verlangen die Priefter zu Jeruſalem, 
fol ihnen verabreicher werden Tag für Tag, und es foll ihnen 





*) Und u Ekbatana. Und. in einer Gupfel in einem mediſchen 
Schloſſe. 


*) Und, darin war die Geſchichte geſchrieben. 
*) And, Wände, 
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nichts entzogen werden; . 10. damit fie. darbringen angenehme 
Dpfer. dem Gott des Himmels, und beten für das Leben des 
Königs und feiner Söhne. 11. Und es wird von mir der 
Befehl ertheilt: follte irgend jemand in diefer Anordnung ets 
was abändern, ſo fol man einen Balken ‚aus. deffen. Hauſe 
nehmen, diefen aufrichten und ihn daran hängen, und fein 
Haus fol deßhalb befhimpft *) werden. ı2. Der Gott aber, 
deffen Name dafeldft [zu Sjerufalem] wohnet, bringe um alle 
Könige und Völker, welche ihre Hände ausrecken, um [dieß] 
zu Ändern, oder zu zerftören das Haus Gottes zu Serufalem. 
Ich Darius habe diejen Befehl ertheilt, damit er —— 
vollzogen werde. 

15. Hierauf machten Ach Thathnai, der — diſſeit 
bes Stromes, Sthar-Bosnai und ihre Amtsgenoſſen, we⸗ 
gen diefes ‚Befehle, den; der König Darius an fie erfaffen 
hatte, unverzüglich an die Vollziehung. 

14. Und die Aelteften der SYuden baueten, und es ging 
gluͤcklich von Statten nad) der Weißagung Haggais, des Pros 
pheten, und Sacharjas, des Sohns Iddos. And fie baueten 
und vollendeten [den Tempel] nad dem Befehl des Gottes 
Israels, und nah dem Befehl Cores, Darius und Arthalafthas, 
der Könige von Perfien. 15. Und fie vollendeten diefes Haus 
am dritten Tage des Monden Adar, welches war das fechfte 
Jahr der Regierung des Königs Darius. 

16. Und es. feyerten die Soͤhne JIsraels, die Priefter 
und Leviten und bie übrigen Söhne der Sefangenfchaft die 
Einweihung des Haufes Gottes. mit Freunden. 17. Sie opfers 
ten zur Einweihung diefes Hauſes Gottes einhundert Stiere, 
zweyhundert Widder und vierhundert Laͤmmer, und zum Suͤnd⸗ 
Opfer für ganz Israel zwölf Ziegenboͤcke, nah der Zahl der 
zwölf Stämme Israels. 18. Und fie felleten die Priefter an 


* Wörtlih: Coll zu Mit werden. Und Soll dem Rn verſallen 
ſeyn. Und Den heillgen Schatz verfallen. 
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nach ihren Ordnungen, und die Leviten nad) ihren Abtheilun: 
gen zum Dienfte Gottes zw. Jeruſalem, wie es gefchrieben fter 
het im Buche Mofes. 

19. Und die Söhne ber Gefangenfchaft hielten das Par, 
fah am viergehenten Tage des erften Monden. 2o. Denn vie 
Prieſter und Leviten hatten fih gereiniget, fo daß fie ſaͤmmt⸗ 
lid rein waren, und fehlachteten das Paffah für alle Söhne 
der Gefangenfchaft und für ihre Brüder, die Priefter, und 
für ſich ſelbſt. 2ı. Und es afen [das Paffah) die Söhne 
Israels, welche zuruͤckgekommen aus der Gefangenichaft, und wer 
ſich abgefondert von der Unreinigfeit der Heiden, und fih zu 
ihnen zugewendet, um Jehova zu fuchen, den Gott Israels. 
22. Und fie hielten das Feft des Ungeſaͤuerten fieben Tage mit 
Freuden ; denn Jehova hatte fie fröhlich gemacht, da er ihnen 
das Herz des Königs von Affyrien [Perfien] zugewendet, daf 
er fie unterftägte bey dem Bau am Haufe Gottes, des Gottes 
JZoraels. 


Cap. VII. 


Etra erhält vom Könige Artbafalfa (Nrta, 
rerred) Erlaubuif und Unterfüsuns ur 
volltommwuern Cinribtung des Gotteäbdbien: 
tes zu Jerufalem 


1. Und nach diefen Dingen zog, umter der Megierung 
Arthafafthas, des Königes von Perfin, Esra, der Sohn 
Serajas, des Sohnes Afarjas, des Sohnes Hilkias, 2. des 
Sohnes Sallums, des Sohnes Zadoks, des Sohnes Ahitobg, 
3. des Sohnes Amarjas, des Sohnes Afarjas, des Sohnes 
Merajoths, 4. des Sohnes Serajas, des Sohnes Ufis, des 
Sohnes Bukis, 5. das Sohnes Abifuns, des Sohnes Pine 
Has, des Sohnes Eleafars, des Sohnes Aarons, des oberfien 
Prieſters — 6. derfelbe Esra zog herauf aus Babel — und 
er war ein gefchickter Schriftgelehrter im Geſetze Mofes, welches 
Sehova, der Gott Israels gegeben. Und der König gab ihm, 
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durch die über ihm waltende Hand Jehovas, feines Gottes, 
alles, was er forderte. 7. Auch zogen [mit ihm] einige von 
den Söhnen Israels, von den Prieftern und Leviten und 
Sängern und Thorwärtern und Knechten des Heiligthums 
nad) Jeruſalem — im ſiebenten Jahre des Königes Arthaſaſtha. 
B. Und fie kamen nach Jeruſalem im fuͤnften Mond — noch 
im ſiebenten Jahre [der Regierung] dieſes Koͤnigs. 9. Denn 
am erſten Tage des erſten Monden wurde der Anfang des 
Aufbruchs von Babel gemacht, und am erſten Tage des fuͤnf⸗ 
ten Monden fam er nah Jeruſalem, durch die gütige, über 
ihm waltende Hand feines Gottes. 10. Denn Esra hatte feis 
nen ganzen Sinn darauf gerichtet, das Geſetz Jehovas zu er⸗ 
forſchen und zu erfüllen, und zu lehren im Israel die [göttlis 
hen] Gebote und Rechte. 

11. Dieß ift die Abſchrift des Briefes, welchen der König 
Arthaſaſtha mitgab Esra, dem Prieſter, dem Schriftgelehr⸗ 
ten, dem Ausleger der Worte, der Vorſchriften Jehovas und 
ſeiner Gebote fuͤr Israel. 

12. Arthaſaſtha, der König der Könige, Lentbietet feinen 
Gruß) Esra, dem Priefter und volltommnen Sichriftgelehrten 
des Geſetzes des Gottes des Himmels, und fo weiter. 
13. Von mir ift der Befehl ertheile: daß, wer bereitwillig 
iſt im meinem Reiche vom Molke Israel, von den Prieftern 
und Leviten, nad Jeruſalem zu ziehen, mit dir siehen darf. 
14. indem du unmittelbar von dem Könige und feinen ſieben 
Raͤthen gefande wirft, um eine Unterfuhung anzuftellen über. 
Juda und Serufalem nach dem Geſetze deines Gottes, welches 
in deiner Hand iſt; 15. auch um dahin zu bringen das Sil⸗ 
ber und Gold, welches der König und feine Käthe freywillig 
darbringen dem Gott Israels, deſſen Wohnung zu Serufalem 
iſt; 16. auch alles Silber und Gold, was du finden fannft in 
der ganzen Landfhaft Babel, nebft den freywilligen Gaben, 
welche Bolt und Priefter darbringen für das Haus Gottes zu 
Serufalem. 17. Darum taufe fofort von diefem Golde Stiere, 
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Widder und Lämmer, nebft den dazu gehörigen Speis: und Trank; 
opfern, und bringe fie dar auf dem Altare im Haufe eures 
Gottes zu Serufalem. 18. Und was dir und deinen Brüdern 
gut dünft in Anfehung der Anwendung des übrigen Geldeg, 
das möget ihr nach dem Willen eures Gottes thun. ıg. Und 
die Geräthfchaften zum Dienfte des Hauſes deines Gottes, 
welche dir übergeben worden, ftelle auf vor Gott zu Jeruſalem. 
20. Auch die Übrigen VBedärfniffe für das Haus deines Gottes, 
welche du etwa zufällig noch nöthig haben follteft, beftreite aus 
der Schatzkammer des Koͤniges. 21. Sch Arthafaftha, der Kb: 
nig, befehle allen Schagmeiftern jenjeit des Stromes, daß 
ihr alles, was von euch fordern wird Esra, der Priefter und 
Schriftgelehrte im Geſetze des Gottes des Himmels, fofort Lies 
fern ſollt. 22. Bis anf einhundert Talente Silbers, und ein: 
hundert Cor Waitzen, einhundert Bath Wein, einhundert 
Bath Del, Salz aber ohne Beftimmung. 23. Alles, was das 
Geſetz des Gottes des Himmels fordert, foll ungejäumt gethan 
werden für das Haus des Gottes des Himmels, damit fein 
Zorn nicht komme Über das Reich, den König und feine Söhne. 
24. Auch fey euch fund, daß ihr nicht Macht habt, Zins, 
zoll und jährliche Abgabe zu legen auf irgend einen Priefter, 
Leviten, Sänger, Thorhüter, Knecht des Heiligthums und ans 
dere Diener im Kaufe diefes Gottes. 25. Du aber Esra, ber 
ftelle, nach der Weisheit deines Gottes, in deren Beſitz du 
bift, Richter und Pfleger, die alles Volk richten, das jenjeit 
des Stromes iſt; [wähle dazu nur folche], die das Geſetz dei 
nes Gottes kennen; die es aber noch nicht kennen, unterrichte 
darin. 26. Und jeder, der das Geſetz deines Gottes Übertritt, 
und das Geſetz des Königs, ſoll fofore verurtheilt werden, 
nad Befinden der Sache, entweder zum Tode, oder in die 
Acht, oder zur Geldſtrafe, oder zu Gefängnif. 

27. Selobet fen Jehova, unſerer Väter Gott, der auf 
ſolche Weife dem Könige ins Herz gegeben, zu zieren das 
Haus Jehovas zu Serufalem, 28, und der mir zugewandt die 
Gnade des Königs, feiner Nathgeber und aller mächtigen Für: 
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ften des Königs! Und id) fühlte mich geftärft duch die Hand 
Jehovas, meines Gottes, und verfammelte die Oberhäupter 
aus Israel, daß fie mit mir binaufjögen [nad Jerufalem]. 


&ap. VI. 


Es:ras und feiner Begleiter Reife von Babel 
nah Jeruſalem. 


1. Die; find die Häupter ihrer Stammhaͤuſer und ihrer 
Sippfhaft, welche mit mir heraufzogen unter der Regierung 
des Königs Archafaftha von Babel. 2. Von den Söhnen Pis 
nehas, Gerfom; von den Söhnen Ithamars, Daniel; von 
den Söhnen Davids, Hattus; 3. von den Söhnen Sechan⸗ 
jas (welcher zu den Söhnen Pareos gehört), Sacharja, und 
mit ihm einhundert und funfjig Mannsbilder ihrer Sipp⸗ 
ſchaft; 4. von den Söhnen Pahath-Moabs, livenai, der 
Sohn. Serajahs, und mit ihm zweyhundert Mannsbtlder ; 
5. von den Söhnen Sechanjas, der Sohn Jehaſiels, Und mit 
ihm dreyhundert Mannsbilder; 6. von den Söhnen Ading, 
Ebed, der Sohn Jonathans, und mit ihm fünfzig Manns 
bilder; 7. von den Söhnen Elams, Jefaja, der Sohn Athak 
jas, und mie ihm fiebenzig Mannsbilder; B. von den Söh: 
nen Sephatjas, Sebadja, der Sohn Michaels, und mit ihm 
achtzig Mannsbilder; 9. von den Söhnen Joabs, DObadja, 
der Sohn Jehiels, umd mit ihm zweyhundert und achtzehen 
Mannsbilder; 10. von den Söhnen Selomiths, der Sohn 
Joſiphjas, und mir ihm einhundert und ſechszig Mannsbilder; 
11. von den Söhnen Bebais, Sacharja, der Sohn Bebais, 
und mit ihm acht umd zwanzig Mannsbilder; 12. von den 
Söhnen Asgads, Johanan, der Sohn Hakkadans *), und 
mit ihm einhundert und zehen Mannsbilder; 13. von den 





) And, Tohanan / ber jungſte Sohn. 
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Soͤhnen Adonitams famen einige fpäter nah, und dieß find 
ihre Namen: Eliphelet, Jehiel und Semaja, und mit ihnen 
fiebenzig Mannsbilder: 14. von den Söhnen Bigevais, Uthait 
und Sabud, und mit ihnen fiebenzig Mannsbtider. 

15. Und ic) verfammelte fie an dem Fluſſe, der nah Aheva 
fließet, und wir lagerten uns daſelbſt drey Tage; und id 
machte mich bekannt mit Volk und Prieftern, und fand feine 
Leviten darunter. 16. Da fandte ich nach Eliejer, nach Ariel, 
nach Semja und nad Elnathan und nah Sarib und nad EL 
nathan und nad) Nathan und nad Saharja und nah Me 
fullam, den DOberhäuptern, und nach Sjojarib und nah Elna— 
than, den Einfichtsvollen *), 17. und gab ihnen Auftrag an 
Iddo, das Dberhaupt des Ortes Casphia; und ich legte ihnen 
alles in den Mund, was fie fagen follten zu Iddo und fernen 
Brüdern, den Knechten des Heiligthums in dem Orte Casphia, 
um uns zu verfchaffen Diener für das Haus unjeres Gottes. 
18. Und fie brachten uns, Durch die gütige, über ung wal—⸗ 
tende Hand unfers Öottes, einen klugen Mann von den Söh: 
nen Mahelis, des Sohnes Levis, des Sohnes Israels, umd 
Serabja mit jeinen Söhnen und Brüdern, [zufammen) adıt 
sehen ; 19. und Hafabja und mit ihm Sofaja, von den Soͤh— 
nen Meraris, mit feinen Brüdern und ihren Söhnen, Gu: 
fammen) zwanzig; 2o. und von den Knechten des Heilig: 
thums, welche David und feine Fürften beſtimmt hatten zum 
Dienfte der Leviten, zwephundert und zwanzig; ſaͤmmtlich auf: 
gezeichnet mit Namen. 2ı. Und ich fie dort am Fluß Aheva 
ein Faften ausrufen, daß wir ung demütdigten vor unferm 
Gott, und von ihm erbäten glüclihe Reife für uns, unfere 
Kinder und alle unfere Habe. 22. Denn ich fihämete nich, 
vom Könige Bedeckung und Reuter zu verlangen, um uns 
zu fügen vor Feinden auf der Reife. Denn wir hatten- dem 
Könige gejagt: die Hand unſers Gottes walter über alle, die 


» And. ben Lehrem- 


Das Bud Esra. VII, a3 — 54. 663 


ihn fuchen , zu ihrem Beten; aber feine Macht und fein Zorn 
find mider alle, die ihm verlaffen. 23. Alfo fafteten wir, und 
erbaten dieß von unferm Gott. Und er erhörete uns. 24. Und ich 
fonderte unter den oberfien Prieftern zwölfe aus, Serebja und 
Haſebja und mit ihnen zehen ihrer Brüder, 25. und wog ihr 
nen dar das Silber und das Gold und die Geräthe, die 
Geſchenke für das Haus unfers Gottes, welche der König 
und feine Rathgeber und Fürften und ganz. Israel, das [in 
Babel] gegenwärtig war, gegeben hatten. 26. Und ich wog 
ihnen dar in ihre Hände ſechshundert und funfzig Talente 
Silbers, und an filbernen Geräthen einhundert Talente, an 
Gold aber einhundert Talente; 27. und zwanzig goldene Becher, 
an. Werth eintanfend Dariken und zwey vortrefflihe Gefäße 
von glänzendem Erze, welches wie Gold gefhäst wird. 28. Und 
ich fprach zu ihnen: ihr feldft feyd Jehova heilig, fo find auch 
diefe Geraͤthe heilig. Diefes Silber umd Gold ift ‚eine fren: 
willige Gabe für Sehova, den Gott eurer Väter. 29. Bewachet 
und verwahret es, bis ihr es darwieget vor den oberſten Prie 
fiern und Leviten und den Stamm : Käuptern Israels zu Je⸗ 
ruſalem in den Scha& des KHaufes Sjehovas. Io. Da nahmen 
die Priefter und Leviten das gewogene Silber und Gold und 
die Geraͤthe, um es zu bringen nach Serufalem in das Haus 
unfers Gottes. 

51. Und wir brachen auf von dem Fluſſe Aheva am 
zwölften Tage des erfien Monden, um nad Jeruſalem zu zier 
hen. Und die Hand unfers Gottes waltete über uns, und ers 
rettete ung von der Hand der Feinde und Wegelagerer. 
32. Und als wir nad Serufalem kamen, ruheten wir dafeldft 
aus drey Tage. 35. Und am vierten Tage wogen wir bat 
das Silber und Gold und die Geräthe im Tempel, unfers 
Gottes, in die Hände Meremoths, des Sohnes Urias, des 
Meiefters, nebft ihm Eleafar, dem Sohne Pinehas mebft ih, 
nen Sofabad, dem Sohne Jeſuas, und Noadja, dem Sohne 
Benuis, dem Leviten; 34. alles nah Zahl und Gewicht, und 
das Gewicht ward zu derfelben Zeit aufgefchrieben. 
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35. Und die aus der Gefangenſchaft zuräckgefommenen 
Söhne der Sefangenfhaft brad;ten Brandepfer dar dem Gott 
Israels: zwölf Farren für ganz Israel, ſechs und neunzig 
Widder, fieben und fiebenzig Schaafe und zwölf Boͤcke zum 
Sündopfer — die alles [braten fie] JZehova zum Grand 
opfer. 56. Und fie üÜbergaben die Befehle des Königs den 
Amtleuten des Königes und den Landpflegern diffeit des Stro— 
mes. Und diefe unterſtuͤtzten das Volk und dag Haus Gottes, 


Cap. IX—X, 


Straß Ktagen über die Berunreinigung der 
Serarliten durch die chelihe Verbindung 
mit ausländiiden Beibern Streuge Ge— 
fege darüber. 


1. Und nad Vollendung diefes traten zu mir die Oben 
ſten, und fprachen : es fondern fih nicht das Volk Israel und 
die Priefter -und die Leviten von den Völkern dieſer Länder 
und von ihren Greueln, nämlich von den Cananitern, den 
Hethitern, den Pherefitern, den Sebufitern, den Ammonitern, 
den Moabitern, den Aegyptern und den Amoritern. 2. Denn 
fie Haben die Töchter derisiven [zu Weibern] genommen für 
fih und ihre Söhne, und alfo den heiligen Saamen ver: 
mifchet mit den Völkern dieſer Länder. Und die Oberften und 
Vorfteher haben in dieſer Miſſethat den Anfang gemacht, 
5. Di ih diefe Mede hörete, zerriß ich meinen Rod und 
Mantel, und raufte mir die Haare meines Hauptes und Bar 
tes aus, und faß einfam *). 4. Und es verfammelten fich za 
mir alfe, die fi) fürchteren vor den’ Worten des Gottes Je: 
raels wegen diefer Miffethat der in die Sefangenichaft Geführ: 
ten; und ic) blieb einfam fißen bis zum Adend:Opfer. 5. Um 
zur Zeit des Abend » Opfers fand ich auf von meinem Trau 
erſitze, mit zerriffenem Rock und Mantel, und fiel auf meim 





*) Dber: trauernd. Mad: und blieb ſtarr fügen. 
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Kniee, und breitete meine Hände aus zu Jehova meinem 
Gott, 6. und fprah: Mein Gott, ic) [häme mich und fcheue 
mich, meinen Blick zu dir, o Gott, zu erheben! Denn unfere 
Miffetjaten find über unfer Haupt gewachfen, and unfere Schuld 
iſt groß bis an den Himmel. 7. Von den Tagen unferer Bär; 
zer an find wir in großer Schuld geweſen bis auf diefen Tag, 
und um unferer Mifferhat willen find wir, unfere Könige und 
Prieſter, gegeben in die Hand der Könige fremder Länder, zum 
Schwert, zur Öefangenfhaft, zum Raub und zur Schmad) 
bis auf diefen Tag, 8. Und nun ijt uns feit kurzer Zeit die 
Snade von Sjehova, unferm Gott, widerfahren, daß er 'ein 
Weberbteibfel von ung gerettet, und uns feften Aufenthalt *) 
gegeben an dem Drte feines Heiligthums, und dafs unfer Gott 
unſere Augen erleuchtet, und uns ein wenig aufleben läffet in 
unferer Knechtſchaft. g. Zwar find wir Knechte; aber in ums 
ferer Knechtſchaft verlieh uns nicht unfer Gott, und wandte 
ung zu die Gnade der Könige von Perfien, daß fie uns wies 
der aufleben laffen, daß fie uns geftatten, das Hans unfers 
Gottes wieder aufjurichten und dafjelbe wieder herzuftellen aus 
feinen Trümmern, und daß fie ung geftatten, einen befeftigten 
Pas in Juda und Serufalem [zu haben. 10. Und nun, 
was follen wir fagen nach diefen (Beweiſen deiner Huld]? 
Denn wir haben deine Gebote verlaffen, ı2. die du uns gege: 
ben durch deine Knechte, die Propheten, indem du ſprachſt: 
das Land, morein ihr kommt, es in Befiß zu nehmen, ift 
ein unreines Fand durch die Unreinigkeit der Völker der Pän: 
der, durch die Greuel und Befleckung, womit fie es angefüllet 
durch und durch *) 12. Darum folle ihr eure Töchter nicht 
ihren Söhnen geben, und ihre Töchter follt ihr euren Söhnen 
niche [zu Weibern] nehmen; ihre follt niemals weder ihren 
Frieden noch ihr Gluͤck ſuchen, damit ihr mächtig werdet, und 


*) Wörtlich: einen Nagel ober Zeltpftok. 
*) Wortlich: von Mund zu Mund, And. von einem Ende bis zum andern. 
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das Gut des Landes genießet, und es vererbet auf eure Söhne 
auf ewige Zeiten. 15. Und nach dem allen, was über uns 
gefommen um unferer böfen Thaten und großen Schuld wils 
fen, (denn du, unfer Gott, bift nachfichtig gewefen nad dem 
Verhältniß unferer Vergehungen, und haft ung Rettung vers 
liehen auf diefe Weife) — 14. follten wir wiederum deine 
Gebote verlegen, und ung verfhwägern mit diefen verabfchen: 
ungswärdigen Völkern? Sollſt du denn Über ung zürnen bis 
zum völligen Untergange, ohne Erhaltung und Nettung ? 
15. Jehova, Gott Israels! du bift gereht. Sa, mir find 
noch erhalten und gerettet, wie es anjebt ifl. Siehe! wir fie 
hen vor deinem Angefichte in unferer Schuld! Denn niemand 
ann beftehen vor deinem Angefihte deßhalb. 

X, ı. Da nun Esra fo betete und dieſes Bekenntniß ab⸗ 
legte, weinend und auf der Erde liegend vor dem Haufe Got: 
tes, verfammelte fich zu ihm von Israel eine fehr große Vers 
fammlung von Männern und Weibern ud Kindern, und and 
das Volt weinete ehr. =. Und es hob an Sahanja, der 
Sohn Sehiels, von den Söhnen Elams, und Sprach zu Esra: 
wir haben ung vergangen gegen unfern Gott, daß wir fremde 
Weiber genommen von den Voͤlkern diejes Landes. Doc 
wohlan, es ift dabey noch Hoffnung für Israel! 9. Wohlen, 
wir wollen einen Bund machen mit unferm Gott, daß wir 
entfernen alle [fremden] Weiber und was von ihnen geboren 
ift, nach dem Rathe meines Herrin [Esra] und derer, die 
Furcht haben vor dem Gebote unjers Gottes, damit nah dem 
Geſetz geſchehe. 4. Stehe auf [Esra!], denn dir kommt diefe 
Sache zu! wie wollen mit’ die ſeyn. Sey feſt, und thue es! 

5. Da fand Esra auf, und nahm einen Eid von den 
oberften Prieftern und Leiten und ganz Israel, daß fie fol: 
es thun follten. Und fie ſchwuren. 6. Und Esra fand auf 
von dem Plage vor dem Kaufe Gottes, und ging in die 
Celle Johanans, des Sohnes Eljafibs; dahin ging er, und af 
fein Brod und trank fein Wafer, weil er trauerte über die 
Miffethat deu in die Gefangenfchaft Geführten. 
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7. Und fie ließen einen Aufruf ergehen durch Juda und 
Serufalem an alle Söhne der Gefangenfhaft, daß fie ſich 
verfammelten gen Serufalem. 8. Und wer niche kaͤme binnen 
drey Tagen, nach dem Fath der Oberften und Aelteften, deß 
ganze Habe folle verba *) feyn, und er felbft ausgefchlofs 
fen aus der Gemeine der aus der Gefangenfchaft Zuruͤckgekom⸗ 
menen. 9. Da verfammelten fih alle Männer Judas und 
Benjamins gen Serufalem binnen drey Tagen. Dieß gefchah 
am zwanzigften Tage des neunten Monden. Und alles Bolt 
faß auf dem freyen Plage vor dem Haufe Gottes, und fie 
gitterten um der Sache willen, und vom Regen. 10. Und 
Esra, der Priefter, trat auf, und ſprach zu ihnen: ihre 
habt euch vergangen, daß ihr fremde Weiber genommen, und 
die Schuld Israels vermehret! 11. Wohlan, leget Bekennt⸗ 
niß ab vor Sehova, dem. Gott eurer Väter, und thut nad 
feinem Willen, und fondert euch von den Völkern diefes Lans 
des und von den fremden Weibern! ı2. Da antwortete die 
ganze Gemeine, und ſprach mit lauter Stimme: aljo, wie 
du gefagt, lieget uns ob zu thun! 13. Aber das Volk üft 
zahlreich, und jet die Negens Zeit, und es ift nicht möglich, 
im Freyen zu bleiben. Auch ift es nicht eines oder zweyer 
Tage Wert; denn es find unter uns Wiele, die fi verſchul⸗ 
der in diefem Stüde. 14. Laßt uns unfere Oberften beftellen 
für die ganze Volksverſammlung, und alle aus unfern Staͤd⸗ 
ven , die fremde Weiber genommen, mögen kommen zu ber 
ſtimmten Zeiten, und mit ihnen die Aelteften jeglicher Stadt, 
und die Nichter derfelben, bis daß fich von uns wendet der 
Zorn unfers Gottes um diefer Sache willen. ı5. Da wurden 
Szonathan, der Sohn Ajahels, und Sehasja, der Sohn 
Tikwas, Hierzu beſtellet, und Mefullam und Gabthai, die 
Leviten, unterftüßten fie. 16. Und es thaten alfo die Söhne 
der Gefangenschaft. Und Esra, der Priefter, waͤhlete Maͤn⸗ 





*) And, defien Vermögen fofl dem Tempelſchatze verfallen ſeyn. 
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ner aus, Stamm ; Häupter nach den Stamm + Käufern, und 
ernannte alle namentlich. Und fie hielten ihre [erfte) Sigung 
am erften Tage des zehenten Monden, um dieſe Sache zu 
unterfuhen. ı7. Und fie waren Ende mit allen, die 
fremde Weiber genommen, am Tage des erfien Mon: 
den. 18. Und es wurden unter den Söhnen der Priefter ges 
funden, die fremde Weiber genommen: von den &öhnen 


Jeſuas, des Sohnes Jozadaks, und feinen Brüdern: Maefeja 


und Eliefer und Jarib und Gedalja; ıg. [und fie gaben ihre 
Hand darauf, ihre Weiber zu entfernen, und, als Schuldige, 
einen Widder darzubringen zum Schuld Opfer; @o. umd 
von den Soͤhnen Immers: Hanani und Sebadja; 2ı. und 
von den Söhnen Harims: Maeſeja und Elia und Semaja und 
Sjehiel und Ufia; 22. und von den Söhnen Pashurs: Eli— 
senai, Maefeja, Ismael, Nathanael, und Joſabad und Eleaſa; 
23. und von den Leviten: Sofabad und Simei und Kelaja 
(oder Kelita) und Perhahja und Eligger; 24. und von den 
Sängern : Eljafib; und von den Thorwärtern: Sallum und 
Telem und Uri; 25. und von Israel, von den Söhnen 
Dareos: Ramja und Sefia und Malchja und Mejamim und 
Eleafar und Malchja und Benaja; 26. und von den Soͤh— 
nen Elams: Mathanja, Sacharja und Jehiel und Abdi 
und Seremoth und Elia; 27. und von den Söhnen Sarhus: 
Elivenai, Eljafib, Mathanja und Jeremoth und Sabad 
und Aſiſa; 2B. und von den Söhnen Bebais: Johanan 
Hananja, Sebai und Athfai; 29. und von den Söhnen 
Danis: Mefulam, Malluh und Adaja, Jaſub und Seal 
und Seramoth ; 30. und von den SöhnenPahath: Moabs: 
Adna und Chelal, Benaja, Maeſeja, Mathanja, Bezaleel 
und Benui und Manaffe; 3ı. und von den Söhnen Harims: 
Eliefer, Jeſia, Malchja, Semaja, Simeon, 32. Benjamin, 

talluh und Semarja; 33. von den Söhnen Hafums: Math 
nai, Mathatha, Sabad, Eliphelet, Jeremai, Manaffe, 
©Simei; 34. von den Söhnen Banis: Maedai, Amram und 
Huel, 55. Benaja, Bedja, Chelui, 36. und Naja, Mere: 


— — — — — 
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moth, Eljafib, 37. Mathanja, Mathnai und Jaeſan, 38. und 
Bani und Benni, Simei Ig. und Selemja und Nathan und 
Adaja, 40. Machnadbai, Safat, Sarai, 4ı. Afareel und 
Selamja, Samarja, 42. Sallum, Amarja, Sofeph ; 43. von 
den Söhnen Nebos: Jejel, Mathithja, Sabad, Sebina, 
Jaddai und Joel, Benaja. 44. Alle diefe hatten fremde 
Weiber genommen, und es waren unter diefen Weibern, 
welche ihnen Söhne geſchenkt hatten. . 
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Ca p. I 


Nehbemia erbält Nachricht von der traurigen 
Raaefeined Baterianded, und betet für das 
Wohl deffelben 


1. aa Nehemias, des Sohnes Hadhaljas. 


Und es geichah im Monden Chisleu des zwanzigften Jah⸗ 
ves, daß ich war zu Suſan, der Kauptftadt*). 2. Ind es fam 
Hanani, einer meiner Brüder, mit einigen Männern aus 
Juda. Und ich befragete fie über die Juden, den noch geret: 
teten Weberreft von der Gefangenſchaft, und über Serufalem. 
5. Und fie ſprachen zu mir: der Ueberreft, der noch übrig 
von der Sefangenfchaft in diefem Lande, befindet ſich in 
großem Unglüde und Schmah, und die Mauern von Serus 
fatem find abgebrochen, und ihre Thore verbrannt mit Feuer. 
4. Und als ich dieje Neden Hörete, faß ich und mweinete, 
und trug Leid mehrere Tage , faftete und betete vor dem Ans 
gefichte des Gottes des Himmels. 5. Und ich fprah: ad, 
Sehova, du Sort des Himmels, du großer und furchtbarer 


*) And, auf dem Schloſſe. 
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Gott, der da hält Bund und Gnade denen, die ihn lieben 
und feine Gebote halten! 6. Laß doch dein Ohr aufmerken 
und deine Augen offen feyn, daß du höreft auf das Gebet 
deines Knechtes, was ich vor deinem Angefichte bete Tag und 
Naht für die Söhne Israels, deine Knechte; und wie id 
bekenne die Sünden der Söhne Israels, wodurh wir und 
an dir verfündiget; auch ich und meines Waters Haus haben 
gefündiget. 7. Wir fanden mit dir im Bunde *); aber 
wir hielten die Gebote und Sabungen und Rechte nicht, welche 
du geboten Mofe, deinem Knechte. 8. O! gedenke doc des 
Wortes, welches du Mofe, deinem Knechte, geboteſt, indem 
du ſprachſt: wenn ihr ench vergehet, fo will ich euch unter 
die Völker zerſtreuen. 9. Werdet ihre euch aber zu mir kehren, 
und meine Gebote beobachten und fie thun, fo will ih, und 
wenn ihr zerſtreuet mwärer bis an das Ende des Himmels, 
euch von daher fammeln, und euch bringen an den Drt, den 
ihr erwählet, daß mein Name dafelbft wohne. 10. Sie find 
ja deine Knechte und dein Wolf, die du erlöfet durch deine 
große Kraft und deine mächtige Band. 11. Ad, Kerr, laß 
dein Ohr aufmerken auf das Gebet deines Knechtes und 

auf das Gebet deiner Knechte, deren Luft es ift, deinen 

Namen zu fürchten! Laß es deinem Knechte heute gelingen, 

und gib ihm Barmherzigkeit vor dem Angefichte diefes Man; 

nes [des Königes!J (Ich aber war Mundfchente des 
Königes. ) 


Cap. U. 


Nehemia erhält vom Könige Arthafafba Er: 
laupniß und Auftrag, nad Jerufalem zu 
reifen, und diefe Etadt wieder gerguftellen. 


1. Und es gefhah im Mond Niſan, im zwanzigſten 
Jahre des Königes Arthafaftha, da der Wein vor ihm fand, 





*) And. wir find verfügt worden, von dir abzufallen, und wis bielten 
u. ſ. w. Und. verrückt worden, daß ıc. 
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da nahm ih den Wein, und reichte ihn dem Könige; aber 
meine Traurigkeit ließ ich ihm nicht merken. *) 2. Aber der 
König ſprach zu mir: warum fieheft du fo elend aus? Du 
biſt doch nicht kant? Das ift es nicht; fondern du bift 
ſchwermuͤthig! Da gerieth id in große Furcht, 3. und fagte 
zum Könige: der König lebe ewig! Wie follte ich nicht 
elend ausiehen, da die Stadt, wo das Begräbnifishaus 
meiner Väter iſt, zerſtoͤrt, und da ihre Thore vom Feuer 
verzehrer find? 4. Und es ſprach zu mir der Adnig: was 
verlangeft du denn? Da betete ich zum Gott des Himmels, 
[daß er das Herz des Königes lenken möchte,) 5. und ſprach 
zum Könige: gefällt e8 dem Könige, und haft du Gnade 
für deinen Knecht, [fo bitte ich) daß du mic, fendeft nad) 
Juda in die Stadt des Vegräbniffes meiner Väter, damit ich 
fie Haue. 6. Da fprach zu mir der König und die Königin, 
die neben ihm faß: wie fange wird deine Reiſe dauern? 
Und wenn wirft du wiederfehren? Und es gefiel dem Könige, 
mich binzufenden. Und ich fette ihm eine Zeit. 7. Und ich 
fprady zum Könige: gefäller es dem Könige, fo gebe er mir 
Briefe an die Landpfleger jenfeit des Stromes, damit fie 
mich hinüber geleiten, bis ich nach Juda komme, 8. und einen 
Brief an Aſſaph, den Auficher des königlichen Waldes **), 
daß er mir Holz gebe zum Saͤulenwerk an den Thoren der 
Burg bey dem Tempel, und zur Mauer der Stadt und zu 
dem Kaufe, welches ich bewohnen werde. Und der König 
gab mir [mas ich bat], durch die gütige, über mir waltende, 
Hand meines Gottes. 

g. Und ich fam zu den Landpflegern jenfeit des Stromes, 
und übergab ihnen die Briefe des Königes. Auch hatte der 
König mie mir geſchickt Heerführer und Reuter. 10. Da aber 





> Oderz und ich mißßel ihm nicht. Und. ich war fonft nicht traurig 
vor ihm erſchlenen. 


») Des Parabieied, welches dem Könige gehöret. 
2 Daven. 57 
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Saneballat, der Koroniter, und Tobia, ein [gewefener) am: 
monitifher Knecht , das höreten, verdroß fie es gar fehr, daß 
einer fam, das Beſte der Söhne Israels zu fuhen. 11. Und 
ich kam nad) Jerufalem, Und: da ich dafelbft drey Tage ger 
wefen war, 12. machte ich mic auf des Nachts, ich und 
einige Männer mit mir, aber ich fagte feinem Menſchen, 
was mir mein ©ott in den Sinn gegeben, zu thun zu Jeru— 
fatem ; auch hatte ich kein Thier bey mir, auſſer dem Thiere, 
worauf ich ritt; 13. und ich zog hinaus zum Thals Thore *) 
bey der Nacht, bis in die Nähe der Drachen; Quelle **) und 
an das Mifts Thor ***), umd betrachtete die Mauern erw 
ſalems, wie fie zerriffen, und die Thore, wie fie vom Feuer 
verzehret waren. 14. Und ich zog weiter zum QuellsThore }) 
und zum Königs; Teih; und hier war fein Raum mehr für 
das Ihier, fort zu kommen unter mir. 15. Und ich zog im 
Thale hinauf in diefer Macht, und betrachtete die Mauern, 
und fehrete zurück duch das Thals Thor, und kehrete zuruͤck 
Lin meine Wohnung). 16. Und die Vorgeſetzten der Stadt 
wußten nicht, mo ich hingegangen, und mas ich gethan. 
Denn den Juden und Prieftern und Vornehmen und Borges 
ſetzten und den übrigen, die [naher] an diefem Werke Theil 
nahmen, hatte ich bis jegt noch nichts davon gefagt. 17. Und 
ich fprach zu ihnen: ihr ſehet das Ungluͤck, worin wir find; 
wie Jeruſalem wuͤſte fieget, und feine Thore verbrannt find 
mit Feuer. Kommt! laßt uns die Mauern Jerufalems bauen, 
daß wir nicht länger ein Gegenftand des Spottes feyen ! 
18. Und ich that ihnen kund die Hand meines Gottes, welche 
gütig Über mir gewaltet, und auch die Worte des Königes, 
welche er zu mir geredet. Und fie fprachen: wir wollen uns 
aufmachen, und bauen ! Und fie faßten Much zum guten Werte. 


*) Ober: zum Tore Sat. 
"+, Dder: Aenhattannin. 
e) O der: an das Thor Aſchphot. 
+) Oder: an dat Thor Ain. 
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19. Da das Saneballat, der Horoniter, Tobia, der 
[geiwefene] ammonitifhe Knecht, und Gofem, der Araber, 
Höreten, fpotteten fie unferer , und verachteten uns, indem 
fie fprahen: was ift das für eine Sache, die ihr beginner? 
Wollet ihr euch gegen den König empdren? 20. Und ih gab 
ihnen zur Antwort, und ſprach: der Gott des Himmels wird 
es uns gelingen laffen. Wir, feine Knechte, wollen ung 
aufmachen und bauen, Ihr aber habt kein Theil, kein Recht 
und fein Gedaͤchtniß in Serufalem ! 


Cap. III, 1 — 32, 


Der Bau zu Jeruſalem nimmt feinen Anfang 


1. Und es machten fih auf Eljafib, der Hohes Priefter, 
und feine Brüder, die Priefter, und baueten das Schaaf: 
Thor. Sie weiheten es, . und febten die Thüren deſſelben 
ein; bis zum Thurme Mea weiheten fie es, bis an den 
Thurm Hananeel *). 2. Und neben ihm baueten auf der 
einen Seite die Männer von Jericho; und. auf der andern 
Seite bauete Sachur , der Sohn Imris. 5. Und das Fifchs 
Thor baueten die Söhne Senaas, Sie bededten es, und 
fegten die Thuͤren, die Schlöffer und Niegel ein. 4. Und 
neben ihnen arbeitete auf der einen Seite Meremoth , der 
Sohn Urias, des. Sohnes Hakoz; und auf der andern 
Seite arbeitete Mefullam, der Sohn Berehjas, des Sohnes 
Mefefabeels,; und auf einer andern Seite arbeitete Zadof, 
der Sohn Baenas. 5. Und neben diefen arbeiteren die Eins 
wohner von Thekoa; aber die angefehenen Männer unter 
ihnen entzogen ihren Nacken dem Dienfte ihres Kern. 
6. Und am alten Thore arbeiteten Jojada, der Sohn Pa‘ 
ſeahs, und Mefullam, der Sohn Befodjas. Sie bededten 
es, und feßten die Thüren, die Schlöffer und Riegel ein. 





*) Bielleiht: vom Thnrme Men an — bis an den Thurm Hananeel. 
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7. Und meben ihnen arbeiteten Melathja von Gibeon, und 
Jadon von Merono , nebft andern Leuten von Gibeon und 
Mizpa, gehörig zur Gerichtsbarkeit des Landpflegers diſſeit des 
Stromes. 8. Und neben ihnen arbeitete auf der andern 
Seite Ufiel, der Sohn Harhajas, der Goldfhmidt; und neben 
ihm arbeitete auf der andern Seite Hananja, der Salben 
Händler *). [Die Feinde aber) hatten Jeruſalem ftehen laß 
fen bis an die breite Mauer **). g. Und neben ihnen an 
beitete Rephaja, der Sohn Kurs, der Vorfteher des halben 
Viertels [Viertels: Meifter] zu Serufalem. 10. Und neben 
ihm arbeitete auf der einen Seite, feinem Kaufe gegenüber, 
Sedaja, der Sohn Harumaphs; und auf der andern Seite 
arbeitete Hattus, der Sohn Hafabenjas. 11. An der zweys 
ten Seite arbeiteten Malchja, der Sohn Harims, und Haſub, 
der Sohn Pahath-Moabs, dazu auch den Ofen: Thurm ***), 
ı2. Und neben ihm arbeitete Sallum, der Sohn Hallohes, 
der Morfteher des andern halben Wiertels [Qiertels: Meifter] 
zu Serufalem, er und feine Töchter. 135. Am ThalsThore 
arbeiteten Hanun und die Einwohner von Sanoah. Bie 
baneten es, und fegten die Thüren, die Schlöffer und Nier 
gel ein; und dazu noch taufend Ellen an der Mauer big an 
das Mift Thor. 14. Und am Mift: Thore arbeitete Malchja, 
der Sohn Rechabs, der Worfteher des Viertels Beth-Haka— 
tem; er bauete es, und feßte die Thären, die Schloͤſſet 
und Riegel ein. 15. Und am Auell: Thore arbeitete Sallum, 
der Sohn Chol: Hofe, der Vorfteher des Viertels von Mizpa; 
er bauete es, verfah es mit einem Dache, und feßte dis 
Thuͤren, die Schlöffer und Riegel ein; dazu auch [bauete er) 
die Mauer am Teiche Siloah bey dem Garten des Königes 
bis an die Stufen, die herabführen von der Stadt Davids. 





*) And. Gewürz · Händler. Und. Apotheker. Und. der Sohn Halt 
tahims. 


°*e) And. fie baueten aus [fort] bis m.f.w. And. fie höreten auf an der. 
©... Ober: den Thurm Thannurim. 
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16. Nach ihm arbeitete Nehemia, der Sohn Asbuks, der 
Vorſteher des halben Viertels von Berh ; Zur, Bis den 
Sräbern Davids gegenüber, bis an den Teich Aſuja *) und 
bis an Beth-Gibborim **). 17. Mach ihm arbeiteten die 
Leviten, Rehum, der Sohn Banis. Meben ihm arbeitete 
Haſabja, der Vorfteher des’ halben Viertels von Kegila, für 
fein Viertel. ıd, Nah ihm arbeiteten ihre [der Leviten] 
Brüder, Bavai, der Sohn Henadads, der Vorſteher des 
halben Wiertels von Kegila. 19. Und neben ihm arbeitete 
Eier, der Sohn Jeſuas, der Vorſteher von Mizpa, an - 
der zwenten Seite der Anhöhe des im Winkel kiegenden Harı 
niſch⸗ Haufes. 20. Nah ihm arbeitete mit größtem Eifer 
Baruch, der Sohn Sabais, an der zweyten Seite vom Winkel 
an bis zum Thore des Hauſes Eljafibs, des Hohen s Priefters. 
21. Nach ihm arbeitete Meremoth, der Sohn Urias, des 
Sohnes Hakoz, an der zweyten Seite von dem Thore des 
Hauſes Eljafibs bis ans Ende von Eljafibs Haufe. aa. Und 
nad ihm arbeiteten die Priefter, welche in den umliegenden 
Gegenden wohneten ***). 25. Mac ihnen arbeiteten Benjar 
min und Hafub, ihren Käufern gegenüber. Nach ihnen arbeis 
tete Afarja, der Sohn Maefejas, des Sohnes Ananjas, nes 
ben feinem Haufe. 24. Mad ihm arbeitete Benui, ber 
Sohn Henadads, am der zweyten Seite vom Haufe Afarjas 
bis an den Winkel und bis an die Ede. a5. Palal aber, 
der Sohn Ufais, [arbeitete] dem Winkel gegenüber an dem 
Thurme, der vom obern Königs s Haufe hervorragt, bey dem 
Kerters Hofe +). Mach ihm [arbeitete] Pedaja, der Sohn 
Pareos. 26: Die Knechte des Heiligthums aber, welche in 
Ophel wohneten, Larbeiteten) bis an das Waffer » Thor gegen 


") Dder: an den angelegten [fünftlichen] Teich. 

**) Dder: bis zum Rieſen⸗Hauſe. Und. Haus der Helden. And. Rieſen 
Grab. 

“+, Dder: die Münner aus der Gegend dei Jordans. 

D Und Wahr: Haufe, 
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Morgen und bis an den hervorragenden Thurm. 27. Nah 
ihnen arbeiteten die Leute von Thekoa an der zweyten Seite, 
dem hervorragenden großen Thurme gegenüber, bis zur 
Mauer Ophel. od. Non dem Noß;Thore an arbeiteten bie 
Prieſter, jeder feinem Haufe gegenüber. 29. Nah ihnen 
arbeitete Zadot, der Sohn Immers, feinem Kaufe gegen 
über. Mach ihm arbeitete Semaja, der Sohn Sachanjag, 
der Huͤter des Öftlihen Thores, 30. Nah ihm arbeiteten 
Henanja, der Sohn Selamjas, und Hanun, der fechfte 
Sohn Zalapds, an der zwenten Seite. Nach ihnen arbeitete 
Mefullam , der Sohn Berechjas, feiner Celle gegenüber, 
31. Nach ihm arbeitete Malchja, der Sohn des Goldſchmidts, 
bis ans Haus. der Knechte des Heiligthums und der Krämer, 
dem Wacht: Thore gegenuber bis an die Anhöhe des Wins 
kels *). 32. Zwifchen der Anhöhe des Winkels aber und 
dem Schaaf: Thore arbeiteten die Goldfhmidte und die Krämer. 


Cap. III, 33 — IV. 


Der Bau gebet aud unter den Hinderniffen 
fort, 


33. Da aber-Saneballat Hörete, daß wir die Mauer 
baueten, ward er zornig und fehr entruͤſtet, und fpottete der 
Suden, 34. und fagte zu feinen Brüdern und den Maͤch— 
tigen zu Samaria, und fprah: was machen dieſe ohnmäch: 
tigen Juden ? Wird man fie fo laffen? werden fie opfern ? 
werden fie [das Werf] in einem Tage vollenden ?_ werden fie 
die Steine lebendig machen aus den Schutthaufen und Brand: 
Trümmern ?_ 35. Und Tobia, der Ammoniter, welcher 
neben ihm ftand, fagte: laß fie nur bauen! Und wenn 
ein Fuchs dawider fpränge, fo würde er ihre fteinernen 
Mauern umwerfen ! 


And, bit an den Ed: Saal, 
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36. Hoͤre es, unfer Gott, wie verachtet wir find! 
Bringe ihren Schimpf auf ihren Kopf zurück, und gib jie 
zum Raube im Lande der Sefangenfhaft! 37. Dede ihre 
Mifferhat nicht zu, und ihre Sünde vertilge nicht vor deinem 
Angefihte, weil fie ung fo viel Verdruß verurfachten bey uns 
ferm Baue! 

38. Wir aber baueten die Mauer, und die ganze Mauer 
ward zufammengefügt bis zur Hälfte. Und das Volt gewann 
ein Herz zu arbeiten. 

IV, 1. Da aber Saneballat, Tobia, die Araber, Ams 
moniter und Asdoditer höreten, daß die Mauern längs Jeru⸗ 
ſalem wieder emporſtiegen, und daf "man angefangen hatte, 
die Luͤcken wieder auszufüllen, wurden fie fehr zornig, 2. und 
verfchworen fich alle unter einander, zu kommen und zu fireis 
ten wider Jeruſalem, und es plöglih zu überfallen *). 
3. Wir aber beteten zu unjerm Gott, und ftelleeen Wachen 
gegen fie Tag und Nacht, welche fie im Gefichte haben muß; 
ten. 4. Und Juda ſprach: die Kraft der Träger iſt zu ſchwach, 
und des Schuttes iſt zu viel: wir koͤnnen an der Mauer 
nicht bauen! 5. Und unfere Widerjacher fagten: fie follen 
es nicht wiffen noch fehen, bis wir fommen mitten unter fie, 
und fie erwürgen, und das Wert zum Stillftand bringen, 
6. Als aber die neben ihnen wohnenden Juden kamen, und 
ung wohl zehen Mal meldeten von allen Drten, was fie ger 
gen ung vorhätten, 7- ftellete ich unten an die Plaͤtze hinter 
der Mauer in die Graben das Volt, nad feinen Geſchlech⸗ 
tern, mit ihren Schwertern, ihren Spießen und Ihren Bo— 
gen. 8. Und nachdem ich fie befehen, trat ih auf, und 
fprach zu den Vornehmen und zu den Vorſtehern und zu dem 
übrigen Wolke: fürchtet euch nicht vor ihnen! Gedenket an 
den Herrn, den großen und furchtbaren, und flreitet für 
eure Brüder, eure Söhne und eure Töchter, eure Werber 
und eure Käufer. 9. Da num unfere Feinde höreten, daß 





) Dder: und ed gänzlich am serftören. 
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uns ihr Vorhaben fund geworden, vereitelte Gott baffelbe. 
Und wir kehreten alle wieder zur Mauer, ein jeglicher an 
feine Arbeit. 10. Und von diefem Tage an arbeitete die eine 
Hälfte der Juͤnglinge *) an der Mauer, und die andere 
Hälfte hielten Spieße, Schilder und Bogen und Panzer. 
Und die Dberften ftanden hinter dem ganzen Kaufe Juda. 
11. Die an der Mauer Bauenden und die Laftträger verrichs 
teten mit der einen Hand die Arbeit, und mit der andern 
hielten’ fie die Waffen. 12. Die Bauenden hatten ein jeglis 
licher fein Schwert gegärtet um die Hüften, und baueten. 
Und der die Pofaune blies, war neben mir. 15. Und id 
fprach zu den Vornehmen und zu den Vorftehern und zu dem 
übrigen Volke: das Werk ift groß und weitläuftig, und wir 
find gerfiveuet auf der Mauer, einer entfernt von dem ans 
dern: 14. an dem Drte nun, wo ihr den Schall der Pos 
faune hoͤret, dahin verfammelt eu zu und. Unfer Gott 
wird für ung flreiten! 

15. Alfo arbeiteten wir an dem Werke; und die eine 
Haͤlfte des Volkes hielt die Spiefe, vom Aufgang der Mor: 
genröthe, bis die Sterne hervorgingen. 16. Auch ſprach ich 
zu der Zeit zum Volle: ein jeder bleibe mit feinem Knechte 
über Nacht in Jeruſalem, daß fie uns des Nachts zur Wache 
dienen, und am Tage zur Arbeit. 17. Und weder id, noch 
weine Brüder, noch meine Knechte, noch die Männer der 
Mache, welche mir folgten, zogen unſere Kleider aus, und 
ein jeder war täglich bewaffnet **). 


s Cap. V. 
Kchemia Kenert dem Wuder, und zeichnet fid 
turh Freygebigkeit und Wohlthätigkeit aus. 
ı. Und es erhob fih ein großes Gefchrey des Volkes 
und der Weiber über ihre Brüder, die Juden. 2. Es waren, 





*) Dder: meiner Knechte [Sklaven]. 


*) Na Eonjeft. And. ein jenlicher Tieh das Baden anſtehen. And. 
jeder hatte Waffen und Waſſer biy der Hand. 
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welche fagten: es find unfer, unferer Söhne und unferer 
Töchter, eine große Zahl: woher nehmen wir Gettaide, um 
zu effen, und zu leben? 3. Und es waren, welche fagten: 
wir muͤſſen unfere Aecker und unfere Weinberge und unfere 
Haͤuſer verpfänden, um Getraide zu bekommen in der Hun⸗ 
gersnoth. 4. Und es waren, welche fagten: wir mäüffen 
Geld lehnen zu den Steuern für der König auf unfere Aecker 
und unfere Weinberge. 5. Und doch ift unfer Leib fo gut, 
wie unferer Brüder Leib, und unjere Kinder find fo gut, wie 
ihre Kinder. Und fiehe! mir muͤſſen unfere Söhne und uns 
fere Töchter ihrer Dienftbarkeit unterwerfen, und einige von 
unfern Töchtern find fchon unterworfen. Wir haben feine 
Macht dagegen in unfern Händen, und unfere Aecker und 
Weinberge gejören andern. 6. Und ich ward fehr zornig, 
als ich ihr Geſchrey hörete, und diefe Reden. 7. Und mein 
Herz ward Nathes mit mir, daß ich die MWornehmen und 
Borgefesten ſchalt, und zu ihnen fagte: wollt ihr Mus 
cher treiben, einer gegen feinen Bruder ?_ Und id) berief ges 
gen fie eine große Volks: Verfammlung, 8. und ſprach zu ihnen: 
wir Baben unfere Brüder erfauft, die Juden, welche an die 
Heiden verfauft waren, fo weit es in unferen Kräften; und 
ihr wollct eure Brüder verkaufen, daß fie an ung felbft vers 
kaufe jeyen? Da fehwiegen fie, und fanden feine Antwort. 
9. Und ich ſprach: es ift micht gut, was ihr gethan! Solltet 
ihr micht lieber in der Furcht unfers Gottes wandeln, als euch 
fo beihimpfen vor den Heiden, unfern Feinden? 10. Auch 
ich, meine Brüder und Knechte, haben ihnen Geld und Ges 
traide vorgefchoffen.- Aber laßt uns diefe Schuld erlaffen ! 
12. Gebet ihnen doch zurück von heute an ihre Aecker, ihre 
Weinberge, ihre Delgärten und ihre ‚Käufer und den Hun⸗ 
dertiten von Geld und Getraide, Moft und Del, den ihr 
von ihnen genommen. ı2. Da fpraden fie: wir wollen es 
wiedergeben, und nichts weiter von ihnen fordern; alfo wol: 
fen wir thun, fo wie du uns gefagt. Und ich rief die Prier 
fir, und nahm einen Eid von ihnen, ſolches zu thun . 
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13. Auch riß ih mein Kleid vom Bufen, und fprah: alfo 
reife Gott jedermann, der diefes Wort nicht erfüllee, aus 
feinem Kaufe und aus feinem Ermwerbe hinweg, und alfo fen 
er weggeriffen und ausgeleert! Da rief die ganze Verfamm: 
lung: es gefhehe! Und fie lobten Sehova; und das Volk 
that ſolches. 

14. Auch von dem Tage an, da ich den Befehl erhielt, 
Landpfleger zu feyn im Lande Juda, vom zwanzigften jahre 
bis zum zwey und dreyßigſten Jahre Arthafafthas, des Kb: 
nigs, zwölf Jahre hindurch, aß ich und meine Brüder nicht 
der Landpfleger Kof. 15. Denn die früheren Landpfleger, 
welche vor mir waren, befchwereten das Voll, und nahmen 
von ihnen Brod und Wein, dazu auch vierzig Sekel Silbers; 
auch ihre Diener herrfheten über das Voll. Sch aber that 
nicht alfo, aus Furcht vor Gott. 16. Auch nahm ich felbft 
Antheil an dem Baue der Mauer; und wir kauften feine 
Aecker, und alle meine Knechte waren verfammelt dafeldft ben 
der Arbeit. 17. Und von den Juden und den Vorgeſetzten 
waren [täglich] hundert und funfjig Mann, nebft denen, die 
von den Heiden aus der Nachbarfchaft zu mir kamen, an 
meinem Tifche. 18. Und was mir täglich zubereitet ward: 
ein Ochfe, fechs gemäftete Schaafe und Geflügel wurden mir 
zubereitet ; auch innerhalb zehen Tagen allerley Wein in Ueber: 
fluß; und bey alle dem forderte ich nicht die Lamdpflegers 
Koſt, weil der Dienft dem Wolke fchwer fiel. 

-19. Gedenke mir, mein Gott, im Beiten alles, mas 
ih gethan an diefem Molke! 


Cap VI 


Wie Nehemia die heimliden Nadhfeilungen 
feiner Geinde überwindet. 


1. Da aber Saneballat und Tobia und Goſem, der Aras 
ber, und unfere übrigen Feinde, höreten, daß ich die Mauer 
gebauet, und daß feine Lücke mehr darin wäre, — doc hatte 
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ich bis zu der Zeit die Thuͤren noch nicht eingefeßt in die 
Thore — 2. da fandte Saneballat und Gofem zu mir und 
ließ mir jagen: fomm, und laß ung eine Zufammentunft hal 
ten in den Dörfern im Thale Ono! Sie aber gedachten, mir 
Boͤſes zu thun. 9. Und ich fandte Boten zu ihnen, und ließ 
ihnen fagen : ich betreibe ein großes Werk, und ich kann nicht 
bintommen. Warum follte das Werk liegen bleiben, wenn 
th es vernachläfligte, und hinabzöge zu euh? 4. And 
fie fandten zu mir auf diefelbe Weife vier Mal; und ich ers 
wiederte ihnen auf diefelbe Weile. 5. Da fandte zu mir Sa— 
neballat auf diefelbe Weiſe zum fünften Male feinen Diener, 
mit einem offenen Briefe in der Hand. 6. Darin war gefchrie: 
ben: es gehet das Gerücht unter den [benachbarten] Völkern, 
und Goſem fagt es, daf du und die Juden gedenket, euch zu 
empdren ; darum baueft du die Mauer, und du wirft ihr Koͤ— 
nig werden nah diefen Reden. 7. Auch Haft du Propheten 
beftellet, welche über dich ausrufen follen zu Serufalem und 
fagen: König von Juda! Und nun wird der König hören von 
diefen Neden. Komm alfo, damit wir uns berathfchlagen mit 
einander! 8. Und ich fandte zu ihm, und ließ ihm fagen: 
nichts ift gejihehen von alle dem, was du fagefl, fondern es 
iſt von dir erdacht! 9. Nämlich fie alle wollten uns furchtfam 
machen, und dachten: fie werden die Hände vom Werk finten 
laffen, daß es nicht vollbracht werde. Nun aber ftärke [Lo 
Gott!) meine Hände *)! 

10. Und ich fam in das Haus Semajas, des Sohnes 
Delajas, des Sohnes Mehetabeeld. Und er hatte fih einges 
fchloffen, und fprah: laß ung zufammen gehen in das Haus 
Gottes, in das, Innere des Tempels, und die Thüren des 
Tempels verfhließen; denn es kommen Leute, dich zu erwürs 
gen; und diefe Nacht fommen fie, dich zu erwärgen! 11. Und 
ich fprach : follte ein Mann, wie ih, fliehen? Sollte einer 


*») Und. mit veränderter Leſsart: ich aber Kärkte meine Hand. 
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meines Gteihen in den Tempel gehen, daß er am Leben 
bliebe? Nein, ich will nicht hineingehen! ı2. Und ich erforfchte 
ihn genauer; und fiehe! ort hatte ihn nicht gefendet. Er 
vedete mir ziwar von Weiffagungen; aber Tobia und Saneballat 
hatten ihn gedungen. 13. Und er war defhalb gedungen, das 
mit ich furchtſam werden, und, thät ich alſo, fündigen follte. 
Dann hätte ich bey ihnen einen fehlehten Namen, weßhald 
fie mich laͤſtern koͤnnten. 

14. Gedente, mein Gott, dem Tobia und Saneballat 
diefe That; auch der Prophetin Moadja und den übrigen Pros 
pheten, die mich in Furcht ſetzen wollten! 

15. Und die Mauer ward fertig am fünf und zwanzigften 
Tage des [Monden] Elul, nah zwey und funfjig Tagen. 
16. Ais nun alle unfere Feinde dieß höreten, gerieten alle 
„Heiden in unferer Nachbarfhaft in Furcht, und der Muth 
entfiel ihnen *), denn fie merkten, daß diefes Werk von ums 

ſerm Gott war. 

17. Zu derfelben Zeit gingen auch viele Briefe der Vor⸗ 
nehmen von Juda an Tobia, und von Tobia gelangten ders 
gleichen an fie. 18. Denn es waren viele in Juda, welde 
feine Mitverfhwornen waren. Denn er war ein Schwager 
Sahanjas, des Sohnes Arahs, und fein Sohn Johanan 
hatte zum Weide die Tochter Mefulams, des Sohnes Des 
tehjas. 19. Sie redeten fogar Gutes von ihm in meiner Ges 
genwart. Meine Reden aber hinterbrachten fie ihm. Tobia 
aber fandte mir Briefe, um mid in Furcht zu feßen. 


Cap. VII 


mebemia ordnet die Stadt-Wadean, nimmt 
eine Vottssähbliung vor, und madı fonft näg’ 
tide Einridrungem 


1. Nachdem nun die Mauer gebauet war, ließ ich auch 
die Thuͤren [in die ThoreJeinfegen, und beftellete Thorwärter 


*, örtlich: undaſie fielen sche in ihren Augen. 
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and Sänger *) und Leviten. 2. Und ich gebot Hanani, meis 
nem Bruder, und Hananja, dem Scloßvogte zu Jeruſalem 
(denn er war ein treuer Mann und gottesfürchtig |vor vielen 
andern), 3. und ſprach zu ihnen: man foll die Thore zu Ser 
eufalem nicht eher aufthun, als bis die Sonne heiß fcheiner, 
und die Thuͤren zufchließen und verriegeln. Auch follten Wächs 
ter beftellt werden aus den Bewohnern Serufalems, ein jeder 
auf feine Wache und um fein Haus. 

4. Die Stadt nun war groß und meitläuftig; aber mer 
nig Volks darin, und die Käufer waren nicht Lalle) aufges 
bauet. 5. Und mein Gott gab mir ins Herz, die Vorneh—⸗ 
men und die Vorgefeßten und das Volk zu verfammeln, und 
eine Volkszaͤhlung vorzunehmen. Und ich fand ein Zählungss 
Verzeichniß von denen, die zuerft heraufgelommen waren, wors 
in ic geichrieben fand : 

6. Dieß find die Söhne aus den Ländern, welche 
heraufzogen aus der Gefangenschaft, welche Nebucad-Nezar, 
der König von Babel, gefangen geführet, umd wieder eh: 
reten nach Jeruſalem und Juda, ein jeglicher in feine 
Stadt. 7. Es kamen mie Serubabel: Jeſua, Nehemia, 
Alarja, Raamja, Naheınani, Mardochai, Bilfan, Mispereth, 
Bigevai, Nehum und Baena. Dieß aber ift die Zahl der 
Männer aus dem Volke Israel: 8. die Söhne Pareos, zwey⸗ 
tanfend einhundert und zwey und fiebenzig. 9. Die Söhne 
Sephatjas, dreyhundert und zwey und fiebenzig. 10. Die 
Söhne Arahs, fehshundert und zwey und. funfjie. 11. Die 
Söhne Paharh : Moabs, nebft den Söhnen Jeſuas und os 
abs, zwentaufend achthundert und achtzehn. ı2. Die Ehre 
Elams, eintaufend zweyhundert und vier und funfzig. 18. Die 
Söhne Sathus, achthundert und fünfund vierzig. 14. Die Söhne 
Sacais, fiebenhundert und fehszig. 15. Die Soͤhne Benuis, 
fehshundert und acht und vierzig. 16. Die Söhne Bebais, 





„ Mind Mauemvädter. 
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fehshundert und acht und zwanzig. 17. Die Söhne Asgads, 
zweytaufend drephundert und zwey und zwanzig. ıd. Die 
Söhne Adonitams, fehshundert und fieben und ſechszig. 
19. Die Söhne Bigevais, zweytaujend und fieben und fehszig. 
20. Die Söhne Adins, fechshundert und fünf und fünfzig. 
21. Die Söhne Aters von Hiskia, acht und neunzig. 22. Die 
Söhne Haſums, drephundert und acht und zwanzig. 25. Die 
Söhne Bezais, dreyhundert und vier und zwanzig. 24. Die 
Söhne Hariphs, einhundert und zwölf. 25. Die Söhne Gi 
beons, fünf und neunzig. 26. Die Männer von Bethlehem, 
und Netopha, einhundert und acht und achtzig. 27. Die 
Männer von Anarhoth, einhundert und acht und zwanzig. 
2B. Die Männer von Beth ; Asmaverh, zwey und vierzig. 
29. Die Männer von Kiriath s Jearim, Caphira und Bes 
roth, ſiebenhundert und drey und vierzig. 30. Die Männer 
von Rama und Saba, fjechshundert und ein und zwanzig. 
31. Die Mänher von Mihmas, einhundert und zwen und 
zwanzig. 52. Die Männer von Berhel und Ai, einhundert 
und drey und zwanzig. 55. Die Männer von Nebo (der 
zweyten Stadt diefes Namens), zwey und funfjig. 54. Die 
Söhne Elams, des andern, eintanjend zweyhundert und vier 
und fünfzig. 35. Die Söhne Harims, dreyhundert und zwan⸗ 
zig. 36. Die Söhne Jerehos, drephundert und fünf und viers 
zig. 37. Die Söhne Lods, Hadids und Onos, fiebenhundert 
und ein und zwanzig. 58. Die Söhne Senaas, dreytauſend 
neunhundert und dreyfig. — 39. Priefter: die Söhne Jedas 
jas, vom Haufe Jeſuas, neunhundert und drey und fiebenzig. 
40. Die Söhne Immers, eintaufend und zwey und funfzig. 4. Die 
Söhne Pashurs, eintaufend zweyhundert und fieben und viers 
gig. 42. Die Söhne Harims, eintaujend und fiebenzehn. — 
43. Leviten: die Söhne Jefuas, von Kadmiel und den Soͤh—⸗ 
nen Hoduas, vier und fiebenzig. — 44. Sänger: die Söhne 
Aſſaphs, einhundert und acht und vierzig. — 49. Thorwärter: 
die Söhne Sallums, die Söhne Atars, die Söhne Talınons, 
die Söhne Akubs, die Söhne Hatitas, die Söhne Sebais — 
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zufammen einhundert und acht und dreyßig. — 46. Kuechte 
des Heiligthums: die Söhne Zihas, die Söhne Haſuphas, 
die Söhne Tebaoths, 47 die Söhne Keros, die Söhne Siag, 
die Söhne Padons, 48. die Söhne Lebanas, die Söhne Has 
gabas, die Söhne Salmais, Ag. die Söhne Hanans, die 
Söhne Siddels, die Söhne Gahars, 50. die Söhne Reajas, 
die Söhne Rezins, die Söhne Nekodas, 51. die Söhne 
Safams, die Söhne Ufas, die Söhne Paſſeahs, 52. die 
Söhne Beffais, die Söhne Megumins [(Maons], die Söhne 
Nephuſſims Maphiſchas], 55. die Söhne Bakbuks, die Söhne 
Hakuphas, die Söhne Harhurs, 54. die Söhne Bazliths, 
die Söhne Mehidas, die Söhne Harjas, 55. die Söhne Bars 
kos, die Söhne Sifferas, die Söhne Thamahs, 56. die 
Söhne Neziahs, die Söhne Hatiphas. 57. Die Söhne der 
Knechte Salomos: die Söhne Sotais, die Söhne Sophe: 
rets, die Söhne Pridas, 58. die Söhne Jaelas, die Söhne 
Darkons, die Söhne Giddels, 5g. die Söhne Sephatjas, 
die Söhne Hatils, die Söhne Pocheret-Hazzebaims, die 
Söhne Amons. 60. Alle Knechte des Heiligthums und die 
Söhne der Knechte Saloınos zufammen drephundert zwey und 
neunzig. ® 

61. Und dieß find die welche herauf [nah Jeru— 
fatem] zogen von Thel : Melah, Thel: Harja, Cherub‘, Ads 
don und Immer, (aber fie konnten nicht ihr Stammhaus und 
ihren Samen angeben, ob fie aus Israel wären): 62. die Söhne 
Delajas, die Söhne Tobias und die Söhne Nekodas — zus 
fammen. fehshundert und zwey und vierzig. 


65. Und von den Söhnen der Priefter: die Söhne Habs 
bajas, die Söhne Hakoz, die Söhne Barfillais welcher ein 
Weib genommen von den Töchtern Barfillais, des Gileaditers, 
und nad) ihrem Namen genannt wurde. 64. Diefe juchten 
ihr Gefchlechts:Regifter ; aber fie fanden es nicht, und wurden 
ausgefchloffen vom Prieſterthum. 65. Und der Landpfleger 
MHathirſatha] gebor ihnen: daß fie nicht vom Allerheiligften 
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effen follten, bis [wieder] ein Priefter [im Heiligthume 
flände mit dem Licht und Recht. 

66. Die [ganze Gemeine war zwey und vierzigtaufend 
dreyhundere und ſechszig. — 67. Ausgenommen ihre 
Knechte und Mägde, deren waren fiebentäufend drevhundert 
und fieben und dreyfig. Auc harten fie zweyhundert und fünf 
und vierzig Sänger und Sängerinnen. 68. Roſſe hatten 
fie fiebenhundert fehs und dreyßig, und Maulthiere zwey— 
hundert fünf und vierzig; 69. Kamele vierhundert fünf und 
drepßig; Eſel fechstaufend fiebenhundert und zwanzig. 

70. Und einige von den Stamm ; Häuptern gaben Bey 
träge zu dieſem Werke. Der Landpfleger [Hathirjarha] gab 
zum Schage an Gold eintaufend Dariken, funfjig Beden 
[Schaalen], und fünfhundere und dreyßig Priefterröde. 1. Die 
Stamm ; Käupter zuſammen] gaben zum Schatze der Vanars 
beit an Gold zwanzigtaufend Dariten, und an Silber zwen: 
taufend und zweyhundert Minen. 72. Was das übrige Volk 
gab, war, an Gold zwanzigtaufend Darifen, an Silber zwey: 
taufend Minen, und fieben und fechszig Priefterröde. 

73. Alfo wohneten die Priefier, die Leviten, die Thor 
wärter, die Sänger, die vom Volke und bie Kneipe des Hei⸗ 
ligthums und ganz Israel in ihren Städten. 


Cap. VII, 73— VII. 


Das Befegbuh wird dffentliih voraetefen und 
Bad Laubhütten⸗Feſt gefeyert. 


73. Als nun der ſiebente Mond herankam, und die Söhne 
Israels in ihren Städten waren, VIII, ». verfammelte ſich 
das ganze Volt, wie ein Mann, auf dem freyen Platze vor 
dem Waffer s Thore, und ſprach zu Esra, dem Schriftgelehr: 
ten, daß er herbeybringen follte das Geſetzbuch Moies, mel: 
ches Jehova Israel geboten. 2. Und es brachte Esra, der 
Meiefter, das Gefes vor das Angefiht der Verſammlung, von 
den Männern an bis zu den Weibern und allen, Die es 
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vernehmen konnten, am erſten Tage des ſiebenten Monden. 
3. Und er las daraus auf dem freyen Platze, der vor dem 
Waſſer-Thore iſt, vom Anbruch des Morgens bis zum Mit⸗ 
tage, vor Maͤnnern und Weibern und denen, die es verneh— 
men konnten. Und die Ohren des ganzen Volkes waren auf 
das Geſetzbuch gerichtet. 4. Und es ſtand Esra, der Schrift⸗ 
gelehrte, auf einem Geruͤſte von Holz, was man gemacht zu 
dieſem Behufe. Und neben ihm ſtanden: Mathithja und 
Sema und Anaja und Uria und Hilkia und Maeſeja zu 
feiner Rechten; und zu feiner Linken Pedaja und Mifael 
und Malchja und Haſum und Hasbadana, Sacharja und 
Meſullam. 5. Und es ersifnete Esra das Buch vor den Aus 
gen des ganzen Volkes, denn er war erhaben über das ganze 
Volk. Und als er es eröffnete, fand das ganze Volk auf. 
6. Und Esra lobte Jehova, den großen Gott. Und das ganze 
Volk antwortete: Amen! Amen! indem e8 die Hände empor 
hob, und ſich neigte und fich beugte vor Jehova mit dem Ans 
tliß zur Erde, 7. Und Jeſua und Bani und Serebja, Jas 
min, Akub, Sabthai, Hodaja, Maejeja, Klita, Alarja, Jos 
ſabad,“ Hanan, Plaja und die Leviten erhielten die Aufmerk 
famfeit *) des Volks auf das Geſetz. Und das Volk blieb 
[die ganze Zeit über] ftehen. 8. Und fie lafen aus dem Ge; 
feßbuche Gottes deutlich **), und legten den richtigen Sinn 
in daffelde, fo daß man das Morgelefene verftand. 

9. Und Mehemia, oder Hathirſatha [Landpfleger] ger 
nannt, und Esra, der Priefter, und die Leviten, welche 
das Volk aufmerffam Lauf das Geſetz] machten ***), fprachen 
zum ganzen Volke: diejer Tag iſt heilig Jehova, eurem 
Sott. Send nit traurig, und meiner nicht! (Denn das 
ganze Volk mweinete, als es die Worte des Geſetzes hörete.) 


) Dder: machten dem Volke das Geſetz verſtändlich. 
*n And. mir beygefügter Ueberfeging Lin aramäiſcher Svrache). 


se) Oder: welhe das Voll im Geſetze unterrichreten, 


» 
ater Theil, ‚56 
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20. Und er [Nehemia, Esra u. f. w.] fprah zu ihnen: 
gehet hin, und effet das Fette, und trinfet das Suͤfe! Aber 
ſendet Theile denen, die nichts fuͤr ſich zubereitet; denn dieſer 
Tag iſt heilig unſern Herrn. Bekuͤmmert euch nicht, denn 
die Freude Jehovas iſt eure Staͤrke! 11. Und die Leviten 
ſtilleten das ganze Volt, und ſprachen: ſeyd ſtille! denn 
dieſer Tag iſt heilig, bekuͤmmert euch nicht! 12. Und das 
Hanze Volk ging Hin, zu effen umd zu trinfen, und Theile zu 
fenden, und große Freude zu fenern. Denn fie hatten die 
Worte verftanden, welde man ihnen fund gethan. 


15. Und am zweyten Tage verfammelten fih die Stamm: 
Häupter des ganzen Volkes, die Priefter und Leviten zu 
Esra, dem Schriftgelehrten , damit er fie unterrichtete in den 
Morten des Geſetzes. 14. Und fie fanden geichrieben im 
Geſetze, welches Jehova durch Mofe geboten: daß die Söhne 
Israels in Laubhuͤtten wohnen follen auf das Feft im fieben: 
ten Monde. 15. Demnach liefen fie ausrufen und verfünden 
in allen ihren Städten und zu Serufalem, und fagen: gehet 
hinaus auf die Berge, und holet Delzweige und Balfam: 
zweige *) und Moprtenzweige und Palmenzweige und Zweige 
von andern dichten Bäumen, um Laubhitten zu machen, nad) 
der Vorfhrift. 16. Und das Volk ging hinaus, und holete 
fih [Zweige], und machte fih Laubhütten, ein jeder auf fei« 
nem Dache und in ihren Höfen und in den Höfen des Hau: 
fes Gottes und auf dem freyen Plage am Wajfer : Thore und 
auf dem fFreyen Plage am Ephraims:; Thore. 17. Und die 
ganze Verſammlung derer, die zuröcdgefommen aus der Ge 
fangenfchaft, machte Laubhätten, und wohnete in den Laub: 
hätten. Und zwar hatten feit den Tagen Jonas, des Soh— 
nes Nuns, die Söhne Israels nicht alfo gethan bis auf dies 
fen Tag. Und es war eine fehr große Freude. 





*) Und. Olivenzweige und wilde Delzweige. 
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18. Und es ward gelefeh im Geſetzbuche Gottes Tag für 
Tag, vom erften bis zum fetten Tage. Und fie feyerten das 
Feſt ſieben Tage; am achten Tage aber das Nach s Feft 9 
nach der Ordnung. 


Cap. IX, 


Des Bolkes öffentliche Buße 


ı. Und am vier und zwanzigften Tage diefes Monden 
kamen die Söhne Israels zufammen mit Faften, und in 
Trauerfleidern und Erde auf ihren Häuptern. 2. Und fie , 
fonderten den Samen Israels ab von allen Söhnen der Aus: 
länder. Und fie traten hin, und bekannten ihre Sünden 
und die Mifferhaten ihrer Vaͤter. 3. Und fie fanden auf 
ihren P lägen, und fie lafen im Geſetzbuche Jehovas, ihres 
Gottes, den vierten Theil des Tages, und den andern vier 
ten Theil bekannten fie Libre Suͤnden), und fielen nieder 
vor Jehova, ihrem Gott. 4. Und es traten auf dem Ge: 
rüfte auf von den Peviten: Jeſua und Bani, Kadmiel, Se: 
banja, Buni, Serebja, Bani, Chenani, und riefen mit 
lauter Stimme zu Jehova, ihrem Gott. 5. Und es fpras 
chen die Leviten: Jeſua und Kadmiel, Bani, Hafebanja, 
Serebja, Hodja, Sebanja und Perhahja: 

Auf! preißet Jehova, unfern Gott, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit! Man preiße deinen herrlihen Namen, erhaben 
über allen Preiß und Ruhm. 6. Du, Sjehova, du allein, 
- du haft den Himmel gemacht, der Himmel Himmel und ihr 
ganzes Kerr, Die Erde, und alles, Was darauf ift, die 
Meere mit allem, mas darin if. Du erhättft alle dieſe 
Dinge; des Himmels Heer fällt anbetend vor dir wieder. 
7. Du bift es, Sehova, Gott, der du Abram auserwäht; 
teft, und ihn herausführteft aus Ur der Chaldäer, und ihm 





*) Dder: den Schluß (Schluß⸗Feſtz. And, die Beriammiung- 
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den Namen Abraham gabſt. 8. Du fandeft fein Herz treu 
vor dir; darum machteft du mit ihm den Bund, zu geben 
das Land der Cananiter, der Kethiter, der Amoriter, der 
Pherefiter, der Sebufiter und der Girgefiter — es zu geben 
feinem Samen. Und du haft dein Wort erfüllet, denn du 
bift gerecht! 

9. Du faheft das Elend unferer Väter in Aegypten, und 
{hr Geſchrey Hörteft du am Schilfr Meer; 10. und bu tha— 
teft Zeihen und Wunder an Pharao und allen feinen Knch: 
ten und an allem Volke feines Landes. Du mwufteft, daf fe 
wider fie fich ftolz betrugen, und du erwarbfi dir einen Nu 
men bis auf diejen Tag. 11. Und du zertheilteft das Meer 
vor ihnen, und fie gingen durch des Meeres Mitte auf dem 
Trocknen. Die fie verfolgten, warfſt du im die Fluthen, 
wie einen Stein in mächtige Waſſer. ı2. Und du führteft 
fie am Tage durch die Wolfen: Säufe, und durch die Feuer 
Säule bey der Nacht, ihnen zu leuchten auf dem Wege, den 
fie zogen. 13. Und zum Berge Sinai fiiegft du herab, und 
fprachft mit ihnen aus dem Himmel; gabſt ihnen ein gerades 
echt, ein zuverläffiges Geſetz, und gute Vorfchriften und 
Gebote. 14. Und beinen heiligen Sabbath tharft du ihnen 
fund, und Gebote und Satzungen und Geſetz gebotejt du 
ihnen durch Mofe, deinen Knecht. 15. Und Brod vom Hims 
mel gabft du ihnen, als fie hungerten; und Waffer ließeſt 
du aus dem Felfen fließen, als fie durfteten. Und du ſprachſt 
zu ihnen, daß fie zum Beſitz des Landes kommen follten, 
und veckteft deine Hand aus, es ihnen zu geben. — 

16. Doc fie und unfere Väter wurden ſtolz, und waren 
halsſtarrig, und böreten nicht auf deine Gebote. 17. Und 
fie weigerten fih, gu gehorchen,, und dachten nicht an deine 
Wunder, die du gethan an ihnen, fie waren halsitarria, 
und wählten fi ein Oberhaupt in ihrem Aufruhr, um zurid 
zu fehren in die Dienftdarkeit. Du aber warft ein Gott der 
Vergebung , gätig nnd barmherzig, langmärhig und gnaden: 
reih, umd verließeft fie nicht. 18. Zwar machten fie fich ein 
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gegoffenes Kalb, und ſprachen: diefes ift dein Gott [o Is—⸗ 
rael!] , der dich geführet aus Aegypten! und trieben [mit 
dir) großen Kohn: 19. doch du, mad deiner grojen 
Barmherzigkeit , verkießeft fie nicht in der Wuͤſte. Es wich 
die Wolken : Säule nicht von ihnen, um fie am Tage auf 
den Weg zu leiten, und die Feuer; Säule nicht des Nachts, 
ihnen zu feuchten auf dem Wege , den fie zogen. 2o. Und 
deinen guten Geift gabft du zu ihrer Linterweifung, und vers 
fagteft nicht dein Manna ihrem Munde, und gabft ihnen 
Waffer, als fie durfteten. 21. Vierzig Jahre verforgteft du 
fie in der Wuͤſte; keinen Mangel litten fie, ihre Kleider 
wurden nicht abgetragen, und ihre Fuͤße ſchwollen nicht. _ 
22. Und du gabft ihnen Königreiche und Völker, und theil— 
teft fie in Heine Stuͤcken *), und fie nahmen in Befis das 
Land Sihons, und das Land des Königes von Hesbon, das 
Land Ogs, des Königes von Bafan. 23. Und ihre Söhne 
mehrteft du, wie die Sterne des Himmels, und brachteft fie 
in das Land, welches du ihren Vätern verheißen zum Beſitz. 
24. Und es kamen die Söhne, und nahmen das Land ein. 
Und du demüthigteft vor ihnen die Bewohner. des Landes, 
die Sananiter, und gabſt fie in ihre Hände und ihre Könige 
und alle Völker diefes Landes, daß fie mit ihnen thaten nach 
Belieben. 25. Und fie gewannen fefle Städte, und ein fetz 
tes Land, und nahmen Käufer in Beſitz, voll von allen 
Gütern, ausgegrabne Brunnen, Weinberge und Delgärten 
und efbare Bäume in Menge. Und fie afen, und wurden 
fatt und fett, und lebten wohl durch deine große Guͤte. 

26. Aber fie wurden ungehorfam, und widerftrebten dir, 
und warfen dein Geſetz hinter ihren Nüdfen, und erwürgten 
deine Propheten, die fie ermahneten, fich zu die zu kehren, 
und trieben [mit dir] großen Kohn. 27. Darum gabft du 
fie in die Hand ihrer Feinde, daß fie ſich aͤngſtigten. Und 


=) md. von einem Ende bitß zum andern. Und. bier und daher, Mind. 
bis nichts mehr übrig blieb, 
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zur Zeit der Anyſt fchrieen fie zu dir, und du hörteft es im 
Himmel, nad) deiner großen Barmherzigkeit, und gabfi 
ihnen Defreyer , die fie befreyten von der Hand ihrer Feinde. 
28. Aber, wenn fie Ruhe hatten, kehreten fie zurück zum 
Hören unter deinen Augen, und du Üderließeft fie der Hand 
ihrer Feinde, daß fie Über fie herrſcheten. Da kehreten fie 
[von neuem) um, und fchrieen zu dir, und du hoͤrteſt es im 
Himmel, und vetteteft fie nach deiner großen VBarmderziafeit, 
zu verfchiedenen Zeiten. 29. Und du ließeſt fie ermahnen, 
fich zu fehren zu deinem Geſetze; fie aber waren fiolg, und 
höreten nicht auf deine Gebote und deine Nechte, fie ſuͤndig⸗ 
. ten dawider, welche den Menſchen, der fie thut, glücklich 
machen, und fie feßten dir entgegen eine widerſpenſtige 
Schulter und einen harten Nacken, und gehorcten nicht. 
30. Und du verzegft mit ihnen viele Jahre, und warntefi 
fie durch deinen Geift, durch deine Propheten; aber fie ga: 
ben fein Gchör. Da üÜbergabft du fie den Völkern der Länder. 
gı. Aber nach deiner großen Barmherzigkeit haft du fie nicht 
ganz vernichtet, und fie nicht verlaffen; denn du bift ein 
gnädiaer und’ barmherziger Sort } 

32. Und num, unfer Gott, da grofier Gott, du Starker 
und FZurchtbarer, der du Bund und Huld bemahreft! Achte 
nicht gering die Noth, die ung betroffen, unfre Könige, um: 
fre Fürften, und unfre Priefter und unire Propheten und un; 
fre Väter und dein ganzes Voll, feit den Tagen der Könige 
von Affvrien bis auf diefen Tag? 33. Du biff gerecht in 
allem, was du Über ung gebracht, du haft recht gethan, und 
mir tragen unfre Schuld. 94. Auch unire Könige, unſre 
Fürften, unſre Priefter und unſre Väter haben nicht gerhan 
nach) deinem Geſetze, und haben nicht geachtet auf deine Ge: 
bote und die Warnungen, womit du fie gewarnet. 55. So 
fange fie in ihrem Reiche waren und in der Fülle deiner Guͤ— 
ter, ‘die du ihnen gegeben, und in dem weiten, fetten 
Lande, das du ihnen überlaffen, dieneten fie dir nicht, und 
fehreten nicht von ihren böfen Ihaten. 56. Sicher anjetzt 


* 
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find wir Knechte; und in dem Lande, das du unfern Vätern 
gegeben, um feine Frucht und Güter zu genießen, fiche! wir 
find Knechte in demfelden. 37. Und der Reichthum ſeines 
Ertrags iſt für die Könige, die du gefeßet Über uns um unfrer 
Sünden willen. Und [fie herrſchen über unfere Leiber und 
über unfer Vieh nach ihrem Willen, und wir befinden uns 


in großer a 
Cap. X. 


Die Israeliten maden fih auf eine fever, 
lihe Weife zur Beobadhtung des mofaifdhen 
Geſetzes verbindlid. 


1. In Anfehung aller diefer Stuͤcke fhloffen und fehries 
ben wir einen feften Bund, und zwar mit der Unterfiegelung 
unferer Zürften, unferer Leviten und unferer Priefter. 2. Und 
die Lnterfiegelten waren: Nehemia, der Landpfleger, der 
Sohn Hachaljas, und Zidelia, 9. Seraja, Afarja, Jeremja, 
4. Pashur, Amarja, Malhja, 5. Hattus, Sebanja, Mas 
lub, 6. Karim, Meremoth, Dbadja, 7. Daniel, Gin. 
tyon, Baruch, 8. Mefullam, Abja, Mejamin, 9. Maasja, 
Bilgai und Semaja. Das waren die Prieſter. 10. Und die 
‘ 2eviten: Jeſua, der Sohn Aianjas, Binni, von den Soͤh— 
nen Henadads, Kadmiel, 11. und ihre Brüder: Sechanja, 
Hodja, Klita, Plaja, Hanan, ı2. Miha, Rehob, Ha: 
fabja, 13. Sachur, Serebja, Sebanja, 14. Hodja, Bani 
und Benin. — 15. Die Häupter des Volks: Pareos, 
Paharh: Moab, Elam, Sathu, Bani,, 16. Buni, A, 
gad, DBebai, 17. Adonja, Bigevai, Adin, ıd. Ater, Dis 
fia, Aſur, 19. Hodja, Haſum, Bezai, 20. Hariph, 
Anathoth, Neubai [Nobai), 21. Magpias, Meſullam, 
Heſir, 22. Meſeſabeel, Zadok, Jadua, 23. Platja, Ha⸗ 
nan, Anaja, 24. Hoſea, Hananja, Haſub, 26. Halohes, 
Pilha, Sobek, 26. Rehum, Haſabna, Maeſeja, 27. Ahia, 
Hanan, Anan, 2d. Malluch, Karim und Baena. 
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29. Auch das übrige Wolf, die Priefter, die Leviten, 
die TIhorwärter , die Sänger, die Knechte des Heiligthums, 
und alle, die fi abgefondert von den Völkern diefer Länder, 
und zum Geſetze Gottes [gewendet] , ihre Weiber, ihre Soͤhne 
und ihre Töchter, alle, die es verftehen konnten, 50. ſchloſ⸗ 
fen fih an ihre angefehenen Brüder an, und traten mit zu 
dem Eid und Schwur, zu wandeln nad dem Weſetze Gottes, 
welches gegeben worden durch Mofe, den K Gottes, und 
zu halten und zu erfüllen alle Gebote Jehovas, unfers Herrn, 
und feine Rechte und feine Sakungen ; 31. und dafi wir 
unfere Töchter nicht gäben den Völkern des Landes, und ihre 
Töchter nicht nähmen für unfere Söhne; Ge. und wenn 
die Völker des Landes Waaren und alle Arten von Getraide 
am Sabbath zum Verkauf brächten, wir es ihnen nicht abs 
nähmen am Sabbath oder andern heiligen Tagen; und daß 
wir das fiebente Jahr erliehen und alle Schuld, womit einer 
befchweret wäre. 

33. Auch) legten wir anf uns die Gebote, jährlid den 
dritten Theil eines Sekels zu geben zum Dienfte des Hauſes 
unſers Gottes, 34. für die Schau : Brode und das tägliche 
Speisopfer und für die täglichen Brandopfer, auf die Sab— 
bathe, die Neumonden und Fefttage, und für das Geheifigte, 
und für das Sundopfer, zur Verföhnung Israels, und für 
alle [andere) Verrichtungen in dem Haufe uniers Gottes. 

35. Auch warfen wir das Loos über die Gaben an Holz, 
die Priefter, die Leviten und das Volk, daß wir es bringen 
follen zum Haufe unferes Gottes, nah uniern Familien, zu 
beftimmten Zeiten, Jahr für Jahr, um es zu verbrennen auf 
dem Altare Jehovas, unfers Gottes, wie vorgeichrieben im 
Geſetz; 56. und daß wir die Erftlinge unieres Feldes und 
die Erftlinge aller Baumfruͤchte darbringen follen jährlich zum 
Haufe Jehovas; 37. auch daß wir die Erftlinge unierer Söhne 
und unferes Viches, wie vorgefchrieben im Geſetze, und die 
Erftlinge unferer Rinder und Heerden, darbringen follen zum 
Kaufe unferes Gottes den Prieftern, die im Kaufe umjeres 


Das Bud Nehemia. X, 38 — XI,5. Ögg 


Sottes-dienen; 38. und die Erftlinge unferes Gebadenen und 
unferer Hebe, die Früchte von allen Bäumen, Moft und Del 
follen wir den Prieftern darbringen in die Cellen des Hauſes 
unferes Gottes, und den Zehenten unferes Feldes den Leviten, 
ſo daß die Leviten den Zehenten erhalten in allen Städten, we 
wir den Ackerbau treiben. Sg. Und der Priefter, der Sohn 
Aarons, ſoll bey den Leviten feyn, wenn fie den Leviten: 
Zehenten erhalten, damit die Leviten den Zehenten vom Zehenten 
heraufbringen zum Kaufe unfers Gottes in die Cellen im 
Schatz / Haufe. 40. Denn in die Cellen follen die Söhne 
Israels und die Söhne Levis die. Hebe des Getraides, des 
Moftes und des Dels bringen, dafelbft find die heiligen Ges 
räthe, und die dienenden Priefter, und die Thormwärter und 
die Sänger, auf daß wir nicht verlaffen das Haus unferes 
Gottes. — 


Cap. XI 


Berzeihnih der vornehbmfen Familien, welde 
in Jerufalem und auf dem Lande wohnen 


1. Und die DOberfien des Volks wohneten zu Jeruſalem, 
das Übrige Volt aber warf das Loos, um einen von zehen zu 
beftimmen, in Serufalen, der heiligen Stadt, zu wohnen; neun 
Theile aber in den übrigen Städten. 2. Und das Volk fegs 
nete alle die Männer, welche freywillig in Jeruſalem woh— 
nen wollten. 

3. Dieß find die Häupter der Landfcheft, welche zu Ser 
rufalem wohneten. In den Städten Judas aber wohnete ein 
jeglicher in feinem Eigenthume, in ihren Städten: Ssracliten, 
Prieiter und Peviten und Knechte des Heiligthums und Söhne 
der Knechte Salomos. 4. Und zu Sjerufalem mwohneten von 
den Söhnen Judas und von den Söhnen Benjamins; von den 
Söhnen Judas: Atyaja, der Sohn Ufins, des Sohnes Sachar— 
jas, des Sohnes Amarjas, des Sohnes Sepharjas, des Soh— 
nes Mahelaleels, von den. Söhnen Perez, 5. und Maefeja, 
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der Sohn Baruchs, des Sohnes Chol : Hofes, des Sohnes 
Hafajas, des Sohnes Adajas, des Sohnes Jojaribs, des 
Sohnes Sadarjas, des Sohnes Silonis. 6. Aller Söhne 
Merez, die zu Serufalem mwohneten, waren vierhundert und 
acht und fehszig, wackere Männer. 7. Und die find die 
Söhne Denjamins: Sallu, der Sohn Mefullams, des Soh: 
nes Joeds, des Sohnes Pedajas, des Sohnes Kolajas, des 
Sohnes Maeſejas, des Sohnes Ithieſs, des Sohnes Sofas 
jas; 8. und nad ihm Gabai [und] Sallai — neunhundert 
und acht und zwanzig. 9. Und Soel, der Sohn Sichris, war 
ihr Vorfieher, Juda aber, der Sohn Hasnuas, war der 
zwente [Morfteher nach Joel] in der Stadt. — ı0. Bon den 
Prieſtern: Jedaja, der Sohn Jojaribs, Jachin, 11. Seraja, 
der Sohn Hilkias, des Sohnes Meſullams, des Sohnes Za— 
dots, des Sohnes Merajoths, des Sohnes Ahitobs, Vorſte— 
her des Hauſes Gottes, ı2. und ihre Brüder, welche die Ger 
ſchaͤfte des Hauſes Gottes beforgten, Maren achthundert und 
zwey und zwanzig. And Adaja, der Sohn Serohams, des 
Sohnes Plaljas, des Sohnes Amzis, des Sohnes Secharjas, 
des Sohnes Pashurs, des Sohnes Malhjas, 13. und feine 
Brüder, KHäupter der Stammbäufer, zwephundert und zwey 
und vierzig. Und Amaffai, der Sohn Aſareels, des Sohnes 
Ahuſais, des Sohnes Mefillemoths, des Sohnes Immers, 
14. und ihre Brüder, wadere Männer, einhundert und acht 
und zwanzig. Und ihr Worftcher war Sabdiel, der Sohn 
Gedolims. — 15. Und von den Leviten: Semaja, der Sohn 
Hafubs, des Sohnes Asritams, des Sohnes Dafabjas, dis 
Sohnes Bunis. 16. Und Sabthai und Joſabad, DOberhäup: 
ter der Leviten für die aͤußeren Geihäfte des Hauſes Gottes. 
ı7. Und Matdanja, der Sohn Michas, des Sohnes Sabdis, 
des Sohnes Aſſaphs, das Oberhaupt für den Anfang der Lob: 
fieder und des Gebetes; der Zweyte [nach ihm] war Bakbufja, 
einer von feinen Brüdein; und Abda, der Sohn Sammuas, 
ıdes Sohnes Galals, des Sohnes Jeduthuns. 18. Alle Levi: 
ten in der heilinen Stadt [zufammen] zweyhundert und vier 
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and achtzig. — 19. Die Thorwärter: Alub, Thalmon und 
ihre Brüder, welche die Thore hüteten, [zufammen) einhuns 
Dert und zwey und fiebenzig. — 20. Und die übrigen Israe⸗ 
liten, Priefter und Leviten waren [zerfirent) in allen Städten 
Judas, ein jeglicher in feiner Beſitzung. — 21. Und bie 
Knechte des Heiligthums wohneten zu Ophel *). Und Ziha 
und Gispa waren Über die Knechte des Heiligthums [gefeßt]. — 
22. Und der Vorfteher der Leviten zu Jeruſalem war Uſi, der 
Sohn Banis, des Sohnes Hafabjas, des Sohnes Mathanjag, 
Des Sohnes Michas, von den Söhnen Affaphs, welche Säns 
ger waren fir den Dienft des Haufes Gottes. 25. Denn es 
war ein Gebot des Königes gegeben über fie, und die Säns 
ger bekamen Tag für Tag etwas Gewiſſes. — 24. Und Per 
thahja, der Sohn Mefefabeels, von den Söhnen Serahs, 
des Sohnes Judas, war Befehlshaber des Königs **) in allen 
Angelegenheiten des Volkes. 

25. Antangend die Dörfer und ihre Fluren, fo woh— 
neten [Viele] von den Söhnen Judas [dafelbi] und zu Kirk 
atd : Arba und den Tochter s Dertern, zu Dibon und den 
Tochter s Dertern, zu Kabzeel und dem dazu gehörigen Dörs 
fern; 26. und zu Jeſua und zu Molada und zu Berh : Phas 
let, 27. und zu Hazar s Sual und zu Verfeba umd den Toch— 
ter s Dertern, 2B. und zu Ziklag und zu Mochona und den 
Tochter : Dertern, 29. und zu En: Nimmon und zu Zarega 
und zu Jeremuth, 30. Sanoah, Adullam und dem dazu ges 
"Hörigen Dörfern, Lahis und bdeffen Fluren, Aſeka und den 
Tochter : Dertern. Und fie lagerten fih ***) von Beer : Seha 
bis zum Thale Ainnom [Ge : Hinnom). — u. Die Söhne 
Benjamins aber [wohneten] von Geba an zu Michmas und 
Aja und Berhs Ei, und den Tochter : Dertern, 32. Anathoth, 


*") Und. aufdem Hügel, 
*) Wörtlich : war von der Hand (oder: von Eeiten) ded Könige. 


*“) Und. fie wohnten (wie die Nomaden in Zelten. 
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Nob, Ananja, 33. Hazor, Mama, Githaim, 34. Hadid, 
Ziboim, Meballat, 35. Lod und Ono und im Thale Haraſim 
[Se ; Harafim) *). — 

56. Und von den Leviten, welche zu Judas Antheil ger- 
hörten, [wohneten einige) unter Benjamin. 


Cap. XII 
nadridten von den BPrieftern und Leviten, die 


zuerſt nach Jerufalem surüd gefommen war 
ven, nebft einigen kirchlichen Einrichtungen. 


1. Und dieß find die Priefter und Leviten, welche herr 
anfzogen mit Serubabel, dem Sohne Sealthiels, und Jeſua: 
Seraja, Seremja, Esra, ©. Amarja, Maluh, Hattus, 
3. Sechanja, Rehum, Meremorh, 4. Iddo, Sinthai, Abja, 
5. Meiamim, Maadja, Bilga, 6. Semaja, Kojarib, Jeda— 
ja, 7. Salu, Amok, Hilkia und Sedaja. Die waten die 
Haͤupter der Priefter und ihrer Brüder in den Tagen Jeſu— 
as. — 8. Und die Leviten: Jeſua, Benui, Kadmiel, Se— 
rebja, Juda und Mathanja, [verordnet] Über die Loblieder, 
er und feine Brüder. 9. Bakbukja und Unni, ihre Brüder, 
mußten ihnen gegenüber die Mache halten. — 10. Und Jeſua 
zeugete Jojakim, und Sjojafim zeugere Eljafib, und Eljafib 
zeugete Jojada, 11. und Jojada zeugete Sjonathan, und Jo— 
nathan zeugete Jaddua. 

12. Und in den Tagen Jojakims waren [folgende] Prie— 
fier Stamm: Häupter: vom Haufe Serajas war es Meraja, 
vom Haufe Sjeremjas Hananja, 13. vom Kaufe Esras Meſul⸗ 
lam, vom Haufe Amarjas Johannan, ı4. vom Haufe Mal: 
luchs Jonarhan, vom Haufe Sebanjas Joſeph, 15. vom 
Haufe Harims Adna, vom Haufe Merajoths Helkai, ı6. vom 
Haufe Iddos Sacharja, vom Haufe Ginthons Mefullam, 


*) Und. im Zimmer: Thale (im hate der Zimmerleute). 
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17. vom Haufe Abjas Sihri, vom Haufe Mejamins, und 
vom Haufe Moadjas Piltai, ıd. vom Haufe Pilgas Samua, 
vom Haufe Semajas Jonathan, ıg. vom Haufe Jojaribs 
Mathnai, vom Kaufe Sedajas Ufi, ‚20. vom Haufe Sallais 
Kallai, vom Kaufe Amoks Eber, 21. vom Haufe Hilkias 
Kajabja, vom Haufe Jedajas Nethaneel. 

22. Von den Leviten wurden in den Tagen Eljafibs, Sjos 
jadas, Sohanans und Jadduas die Stamm s Häupter aufyes 
zeichnet ; von den Prieftern aber unter der Regierung Darius, 
des Perfers. 25. Die Stamm s Käupter der Söhne Levis 
find aufgezeichnet in den Büchern der Zeit: Gefchichte bis auf die 
Tage Johanans, des Sohnes Eljafibs. 24. Die Oberhäupter der 
£eviten waren: Haſabja, Serebja, und Sefua, der Sohn 
Kadmiels, und ihre Brüder, welche neben ihnen für die Lob: 
und Danklieder [verordnet waren], nach der Anordnung Davids, 
des Mannes Gottes, Nachtwache neben Nachtwache. 25. Mas 
thanja, Bakbukja, Obadja, Mejulam, Talmon und Akub 
waren Wächter und Thorwaͤrter auf der Wache bey den Ihors 
Schwellen. 26. Diefe waren in den Tagen Jojakims, des 
Sohnes Jeſuas, des Sohnes Jozadaks, und in den Tagen 
Nehemias, des Landpflegerd, und Esras, des Priefters und 
Schriftgelehrten. 

27. Bey der Einweihung der Mauern zu Jerufalem fuchte 
man die Leviten aus allen ihren Dertern zufammen, um fie 
nach Serufalem zu bringen, um das Freudenfeft der Einweis 
Hung zu feyern mit Lobliedern und Gefängen, mit Cymbeln, 
Eithern und Harfen. 2d. Und es verfammelten ſich die Söhne 
der Sänger aus der Gegend um Sjerufalem her und aus den 
netophatijhen Dorfern *), 29. aus dem Gebiet von Gilgal 
und aus den Fluren von Geba und Asmaveth; denn die Säns 
ger hatten fih Dörfer erbauet rings um Serufalem. Io. Und. 
die Priefter und Leviten veinigten fih, und reinigten das Volt 
und die Thore und die Mauern. 


) Und Dörfern un Netopha. Un d. von den Höfen Netophati, 
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31. Darnach ließ ich die Färften Judas .auf die Mauer 
fieigen, und beftelicte zwey große Dank; Chöre und Aufzüge 
oben auf der Mauer zur Rechten nah dem Mift: Thore. 
32. Und hinter ihnen gingen Hoſaja und die eine Hälfte der 
Fürften Judas: 33. Aſarja, Esra und Mejullam, 54. Juda 
und Benjamin und Semaja und Jeremja; 35. und von den 
Söhnen der Priefter mit Trompeten: Sacharja, der Sohn 
Sonathans, des Sohnes Semajas, des Sohnes Mathaniss, 
des Sohnes Mihajas, des Sohnes Sachurs, des Sohnes 
Aſſaphs; 36. und feine - Brüder: Semaja und Afareel, Mi: 
lefai, Gilelai, Maai, Nethaneel, Juda und Hanani mit dem 
Saiten : Spiele Davids, des Mannes Sottes, era aber, 
der Schriftgelehrte, vor ihnen her. 37. Sie zogen beym Quell: 
Thor Hinauf, gegenüber den Stufen der Stadt Davids, die 
Stufen der Mauer hinauf zum Kaufe Davids, Bis an das 
MWaffer : Thor gegen Morgen. 

38. Das zwente Dank ; Chor ging dem erften gegenuͤber 
‘und ich ihm nad, nebſt der andern Hälfte des Volkes, auf 
der Mauer vom Ofen : Thurm an bis an die breite Mauer; 
59. und zum Thore Ephraim hinan zum alten Thore und 
zum Fiſch-Thore und zum Thurme Hananeel und zum Thur⸗ 
me Mea bis an das Vieh-Thor, und ſie blieben ſtehen bey 
dem Kerker⸗Thore. 40. Und beyde Dank : Chöre ſtellten ſich 
auf im Hauſe Gottes, und ich und die Haͤlfte der Vorſteher 
mit mir, 41. und von den Prieſtern: Elijakim, Maeſeja, 
Minjanim, Michaja, Elivenai, Sacharja, Hananja, mit Trom; 
peten, 42. und Maefeja, Semaja, Eleafar, Ufi, Johanan, 
Malchja, Elam und Afar. Und die Sänger Tiefen fih hi: 
ten, deren Vorfteher Sjesrahja war. 45. Und fie opferten an 
diefem Tage große Opfer, und waren fröhlih; denn Gott 
hatte ihnen eine große Freude gemacht. Auch die Weiber und 
Kinder nahmen Theil an der Freunde, und man hörte die 
Freude Serufalems bis in die Ferne. 

44. Auch wurden an diefem Tage verordnet Männer über 
die Schak ; Kammern für die Heben, für: die Erfilinge und 
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für die Zehenten, um darein zu fammeln von den Fluren der 
Städte die im Geſetz verordneten Gebühren für die Priefter 
und Leviten. Denn Suda hatte eine Freude an den Prieftern 
und Leviten, die da bejtellet waren, 45. und beforgten, was 
zu beforgen für ihren Gott, und was zu beſorgen fiir die Neis 
nigung, und die da Sänger und IThormwärter waren nad) dem 
Sebot Davids und Salomos, feines Sohnes. 46. Denn in 
den Tagen Davids und Affaphs in der Vorzeit, gab es Vor: 
fteher der Sänger und Lob und Danklieder zu Ehren Gottes. 
47. Und ganz Ssrael beftimmte im den Tagen Serübabels 
und in den Tagen Nehemias Gebühren für die Sänger und 
Thorwaͤrter, auf jeglichen Tag feinen Theil, und fie gaben Ge: 
heiligtes den Leviten, und die Leviten gaben von dem Gehei— 
ligten an die Söhne Aarons. 


Gap. XI 


nNebemias Eiferin VBerbefferung der Bolicen 
Bes Kirden:s und Hauswefens. 


1. An diefem Tage ward gelefen aus dem Buche Moſes 
vor den Dhren des Volkes, und man fand. darin gefihrieben : 
daß fein Ammoniter und Moabiter fommen foll 
in die Gemeine Gottes in Ewigfeit; 2. darum, da 
fie den Söhnen Israels nicht zuvorfamen mit Brod und 
Waffer, und dingeren wider fie Bileam, fie zu verfluchen. 
Aber unyer Gott wandelte den Fluch in Segen. 5. Als fie 
nun dieſes Geſetz höreten, fonderten fie alle Fremdlinge ab von 
Israel. 

4. Und vordem hatte der Prieſter Eljaſib, geſetzt uͤber eine 
Celle im Hauſe Gottes, der Verwandte des Tobia, 5. ihm eine 
große Telle machen laſſen, wohin man fonft legte die Speis— 
opfer, den Weihrauch und die heilige Geräthe und den Zehen: 
ten vom Getraide, Moft und Del, nad der Verordnung , für 
die Leviten Sänger und Thorwärter, und die Hebe der Pries 
fter. 6. Und als alles dieß vorging, war ich nicht zu Jeru⸗ 


606 Das Buch Nehemia. XIII, 7 — 16. 


ſalem. Denn im zwey und dreyßigſten Jahre Arthaſaſthas, des 
Koͤnigs von Babel, kam ich zum Koͤnige, und am Ende des 
Jahres wurde mein Wunſch vom Koͤnige gewaͤhret. 7. Und 
ich kam nach Jeruſalem, und nahm in Obacht das Boͤſe, was 
Eljaſib in Anſehung Tobias gethan, indem er ihm eine 
Celle machen ließ in den Vorhoͤfen des Hauſes Gottes. 8. Und 
es verdroß mich ſehr, und ich warf alles Hausgeraͤthe Tobias 
hinaus aus der Eelle. 9. Und ich befahl die Eellen zu reinis 
gen, und brachte wieder hinein die Geräthe des Hauſes Got: 
tes, das Speisopfer und den Weihraud. 

10. Auch erfuhr ih, daß den Leviten ihre Gebühr nicht 
gegeben wurde, und daß die Leviten und Sänger, welche ihr 
Geſchaͤft thun follten, entwichen waren, „ein jeder auf feinen 
Acker. 11. Da fchalt ich die Vorſteher, und fprah: warum 
foll das Haus Gottes verlaffen ſeyn? Und ich brachte fie [die 
Leviten und Sänger] zufammen, und ftellete fie an ihre Be: 
ftellung. ı2. Und ganz Juda brachte den Zehenten vom Ge: 
traide, Moft und Del zum Schatze. 185. Und ich beftellete 
zu Aufjehern des Schatzes Selemja, den Priefter, und Zadof, 
den Schriftgelehrten, und Pedaja von den Leviten, und ihnen 
zur Hand Hanan, den Sohn Sahurs, des Sohnes Marhan: 
jas; denn fie wurden für treu geachtet, und ihnen lag ob die 
Vertheilung unter ihre Brüder. 

14. Gedenfe meiner, mein Gott, deßhalb, und laß nicht 
vertilgt werden das Gute, was ich getan am Hauſe meines 
Gottes und feinem Dienft! 

15. Zu derfelben Zeit fahe ich in Juda die Kelter treten 
am Sabbath, und Garben hereinbringen, und Eifel beladen 
mit Wein, Trauben und Feigen und alleriey Lat, und es 
nach Sjerufalem bringen am Sabbath s Tage. Und ich war: 
nete fie *) an dem Tage, da fie die Lebensmittel verkauften. 
16. Auch Tyrer wohnten darin, die brachten Fijche und andere 


* And. ich rief Beugen auf. 
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Waare, und verkauften fie am Sabbath an die Söhne Judas 
und Jeruſalems. 17. Da fihalt ich die Bornehmen von Juda, 
und fprac) zu ihnen: was ift das für Boͤſes, was ihr thut, 
daß ihr den Sabbaths-Tag entheiliget? 18. Thaten nicht alfo 
unfere Väter, und brachte nicht [darum] unfer Gott alles dieß 
Ungluͤck der ung und Aber diefe Stadt? Und ihr wollt den 
Zorn ber Israel noch vermehren durch ntheiligung des 
Sabbaths? 19. Als es nun dunkel zu werden anfing in den 
Thoren zu Jeruſalem vor Anfang des Sabbaths, befahl ich, 
die Thuͤren zu ſchließen, und befahl, fie nicht eher wieder zu 
eröffnen, ols bis nach dem Sabbathe. Auch ftellte ich einige 
von meinen Dienern an die Thore, damit feine Laft hereinges 
bracht würde am Sabbathe. 20. Da blieben die Krämer und 
Verkäufer der Waaren über Nacht draußen vor Serufalem, 
einmal oder zweymal. 21. Und ich warnete fie, und fprad 
zu ihnen: warum bleiber ihr aber Nacht vor der Mauer? 
Werdet ihr das noch einmal thun, fo werde ich die Hand an 
euch legen! Won der Zeit an kamen fie nicht weiter am Sab: 
bathe. 22. Und ich befahl den Leviten: daß fie ſich reinigten, 
und zur Thor + Wache kämen, um zu heiligen den Sabbaths— 
Tag. 

Auch dei gedenke mir, mein Gott, und fchone meiner 
nach deiner großen Barmherzigkeit! 

25. Zu derfelben Zeit fahe ich auch Juden, welche asdos 
difche, ammonitifche und moabitifhe Weiber genommen hatten. 
24. Und ihre Söhne vederen die Hälfte asdodiih, und konn; 
ten nicht [rein] juͤdiſch reden, und alſo bey der Sprache der 
andern Voͤlker. 25. Und ich fihalt fie, und fluchte ihnen, und 
fhlug einige von ihnen, und raufte ihhen die Haare aus, 
Auch ließ ich fie [die Juden) einen Eid ſchwoͤren bey Sort; 
ihr ſollt eure Töchter nicht geben ihren Söhnen, und nicht 
von ihren Töchtern nehmen für eure Söhne noch für euch, 
26. Hat nicht Liagte ih) um ſolcher [Meiber) willen Car 
lomo gefündiget, der König Israels? Und es mar unter vics 
(en Völkern fein König, wie er, und war von feinem Gott 

ter Theil, 89 
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geliebt, und Gott feßte ihn zum König über, ganz Ssrael; 
und doch verführten ihn zur Sünde die ausländiihen Weiber! 
97. Und follten wir es von euch) hören, daß ihr folh großes 
Uebel thuet, euch zu vergehen an unferm Gott, dab ihr aus; 
laͤndiſche Weiber nehmer ? 

08. Und einer von den Söhnen Jojadas, des Sohnes 
Eljafibs, des Hohen + Priefters, hatte ſich verſchwaͤgert mit 
Saneballat, dem Horoniter. Ich aber jagte ihn von mir. 
29. Gedenke es ihnen, mein Gott, das fie das Prieſterthum 
beflecft haben und den Bund Des Prieftertfums und der 
Leviten! 

30. Alſo reinigte ich fie von allem Auslaͤndiſchen, und ver: 
ordnete die Verrichtungen für die Priefter und Leviten, jedem 
in feinem Geihäfte, Sr. und die Gaben an Holz zu beftimm: 
ten Zeiten und an Erftlingen. 

Gedenke meiner, mein Gott, im Velten! 


* 
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Cap I. 


Derperfifbe König Uhbasverod verKößt die 
Königin VBaſthei. 
l 


a. U. es geſchah in den Tagen des Ahasveros — berfelbe 
Ahasveros herrfhete von Indien bis Aethiopien über einhuns 
dert und fieben und zwanzig Länder — 2. in denfelben Tagen, 
als der König Ahasveros feinen koͤniglichen Thron beftiegen zu 
Sufan, der Hauptſtadt *), 3. im dritten Jahre feiner Negies 
rung, gab er ein Gaftmahl feinen fämmtlichen Zürften und 
Dienern, den Gewaltigen in Perfien und Meden, den Land: 
pflegern und Fürften der Länder vor ihm, 4. damit er den herr⸗ 
lihen Reihthum feines Königreichs fehen ließ und die köftliche 
Pracht feiner Größe viele Tage lang, einhundert und ats 
zig Tage. 

5. Und als diefe Tage vergangen, gab der König allem 
Volke, daß fih fand in-Sufan, der Hauptftadt, vom Großen 
bis zum Kleinen, ein Gaftmahl von fieben Tagen in dem 
Vorhofe des Gartens im königlichen Haufe. 6. Da hingen 


, Aud. auf den Schloße. 
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weiße, rothe und gelbe Tücher mit leinenen und ſcharlachenen 
Seifen, gefaffet in filbernen Ringen, von Marmor : Säulen 
herab. Die Lager : Polfter waren von Gold und Silber auf 
Pflafter von grünem und weißem und gelbem und ſchwarzem 
Marmor gemacht. 7. Und das Getränke trug man in goldenen 
Gefäßen, und immer Gefäße mit andern Gefäßen abwech— 
feind. Und königlicher Wein war in Menge da, wie von ber 
Hand des Königes [zu erwarten]. 8. Das Trinken gefchah 
mit Ordnung, und niemand nöthigte dazu; denn der König 
hatte alten Vorſtehern feines Hauſes befohlen, daß ein jeder 
thun könnte, wie es ihm mohlgefiele. 

9. Auch Vaſthi, die Königin, gab ein Gaſtmahl für die 
Weiber im Eöniglichen Haufe des. Königes Ahasveros. 10. Und 
am fiebenten Tage, da der König fröhlichen Muthes war vom, 
Wein, befahl er Mehuman, Bistha, Harbona, Bigtha, und 
Abagtha, Serher und Charkas, den fieben Kämmerern **), die 
vor dem Könige Ahasveros dieneten, 11. die, Königin Vaſthi 
zu bringen vor den König mit der königlichen Krone, daß er 
den Völkern und Fürften ihre Schönheit zeigte, denn fie war 
fchön von Anfehen. ı2. Aber es weigerte ſich Vaſthi, die 
Königin, zu kommen nad dem Befehle des Königes durch 
feine Kämmerer. Da ward der König fehr entrüfter, und der 
Zorn entbrannte in, ihm. 

13. Und der König ſprach zu den Weifen, die fih auf 
die Landes s Sitte **) verftanden, (denn, alſo gefchahen die Anz 
gelegenheiten. des Königes vor allen Gefek: und. Nechts s Ver: 
fändigen; 14. und. es verfammelten fich zu ihm: Charjena, 
Sether, Admatha, Tharfis, Meres, Marfena und Memus 
han, des ſieben Fürften der Perfer und. Meder, die das An: 
gefiht die Koͤniges fehen durften, und. im Königreiche oben 
an ſaßen): ıd. wie foll man nach dem Rechte thun mit 
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der Königin Vaſthi, weil fie nicht gethan den Befehl des 
Königes Ahasveros durch die Kämmerer? 16. Da fprah Mes 
muchan vor dem Könige und den Fürften: nicht an dem Kö— 
nige allein hat fid) die Königin Vafthi vergangen, fondern an 
allen Fürften und an allen Völkern, welche in allen Fändern 
des Königes Ahasveros. 17. Denn es wird folhe That der 
Königin austommen zu allen Weibern, daß fie ihre Herren 
[Männer] verachten vor ihren Augen, indem fie fprechen: der 
König Ahasveros befahl, die Königin Vaſthi zu bringen vor 
ihn, und fie fam nicht. 18. Von diefem Tage an werden 
die Fürftinnen der Perfer und Meder, wenn fie von folcher 
That der Königin hören, dieſelbe Sprache ‚führen gegen alle 
Fürften des Königes, und es wird der Verachtung und des 
Zanks genug feyn. 19. Gefällt es dem Könige, ſo gehe ein 
königlich Gebot von ihm aus, und. werde gefchrieben 
unter die Befeße der Perfer und Meder, und ces fen uns 
widerruflih: daß Vaſthi nicht mehr komme vor das Angeficht 
des Königes Ahasveros, und ihre königliche Würde gebe * 
König derjenigen ihres Gefchledhtes, die den Vorzug “or ihr 
erhält. 20. Und Hörer man dieſe Verordnung des Königes, 
welche er erlaffen wird in feinem gangen Königreiche, fo groß 
daffelbe ift, fo werden alle Weiber die gebührende Ehre ihren 
Herren erweifen, vom Groͤßten bis zum Kleinften. 

21. Und diefe Rede gefiel in den Augen des Königes und 
der Fürften, und der König that nad) der. Nede Memuchans. 
22. Und er fandte Briefe in alle Länder des Königes, in jeg: 
liches Land nad feiner Schrift und. zu jeglichen Volke nad) 
feiner Sprache: daß ein jeglicher Kerr in feinem Kaufe feun, 
und dieß verkünden follte *) nach der Sprache feines Volkes. 


) And und feine Landesſprache reden follte. And. umd der König lieh 
reden nach des Sprace feines Volkes. 
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Cap. 11, 1 — 20, 


efber, Mardachais Pflegetohter, wird gu Ed« 
nigtichen Ehren erhoben. 


1. Nach diefen Dingen, als fih der Zorn des Röniges 
Ahasveros gelegt, gedachte er an Vaſthi, was fie gethan, 
und was über fie beichloffen war. 2. Da fprachen die Knechte 
des Königes, welche ihn bedieneten: ‘man fuche dem Könige 
Dirnen, Jungfrauen, fhön von Aniehen, 3. und der König 
gebe gewiſſen Leuten den Auftrag in allen Ländern feines Neichs, 
daß fie alte junge fchöne Dirnen zufammenbringen nad der 
Hauptſtadt Sufan in das Frauen : Zimmer unter Aufficht He⸗ 
gais, des königlichen Kämmerers und WeiberHüters, und die 
fer beforge ihre Reinigung; 4. und welche Dirne dem Könige 
gefällt, die werde Königin an Vaſthis Statt. Und es gefiel 
dem Könige die Rede, und er that alfo. 

5. Es war aber ein juͤdiſcher Mann in der Hauptſtadt 
Eufan, fein Name Mardahai, der Sonn Jairs, des Soh— 
nee Simeis, des Sohnes Kies, ein Mann aus Benjamin, 
6. weicher weggeführet worden von Jeruſalem mit denen, wel: 
He weggeführet wurden mit Sechanja, dem Könige von Juda, 
weichen wegführete Mebucad :Mezar, der König von Babel. 
7. Und er erzog Hadajaffa, oder Efther, die Tochter 
feines Verters *); denn fie Hatte weder Vater noch Mutter, 
Und die Dirne war reißend von Geftalt und ſchoͤn von Art 
fehben. Und als ihr Water und ihre Muster farben, nahm 
fie Mardachai als feine Tochter an.» 

8. Da nun das Gebot des Königes und fein Geſetz laut 
ward, und als viele Dirnen gufammengebracht wurden zur 
Hauptſtadt Sufan, unter Auffiht Hegais, ward auch Eſther 
n das Haus des Königes genommen, unter Aufficht Hegais, 
des Weiber ı Huͤters. 9. Und die Dirne gefiel im feinen Au: 
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gen, und erhielt Gunft vor ihm, und er eilete, ihr ihre Net 
nigung und ihre Gebühr zu geben, und ihr fieben anfehnliche 
Jungfrauen aus dem Haufe des Königes zu geben, und er 
nahm mit ihr und ihren Jungfrauen eine folhe Veränderung 
vor *), wie es fich für das FrauensZimmer geziemte. 10. Either 
aber entdeckte ihm nicht ihre Voll und ihre Geburt; denn 
Mardachai hatte ihr geboten, daß fie es nicht entdecken follte. 

12. Alle Tage nun wandelte Mardachat vor dem Hofe am 
Frauen s Zimmer, um zu erfahren, ob es Efther wohl ginge, 
und was ihr gefhähe. ı2. Und wenn nun die Reihe kam an 
jede Jungfrau, daß fie zum Könige Ahasveros kommen follte, 
nadıdem es ihr nad) dem Mecht der Weiber ergangen zwölf 
Monden (denn fo lange Zeit dauerte die Zeit der Reinigung ; 
nämlich fechs Monden mit Myrrhen-Oel, und ſechs Monden 
init Balſam und was fonft zur Neinigung der Weiber gehds 
rete); 13. alsdann kam die Jungfrau zum Könige. Alles, 
was fie verlangte, mard ihr gegeben, um. damit zu fommen 
aus dem Frauen + Zimmer in das Haus des Königes. 14. Am 
Abend fam fie hinein, und des Morgens kehrete fie zurück in 
das andere Frauen : Zimmer unter Auffiht Saasgas, des fir 
niglichen Kämmerers und Huͤters der Kebs: Weiber. Sie kam 
nicht wieder zum Könige, außer, wenn fie der König ver 
langte,, und ſie gerufen ward mit Namen. 

15. Da nun die Reihe fam an Efther, die Tochter Abis 
hails, des Verters Mardachais, welcher fie als Tochter anges 
nommen, daß fie zum Könige kommen follte, begehrete fie 
nichts , als was Hegai, der königlihe Kämmerer und Weis 
ber⸗Huͤter, ihr gefagt. And Efiher fand Gnade in den Aus 
gen aller, die fie fahen. 16. Und Efiher ward zum Könige 
Ahasveros gebracht ins Pöniglihe Haus im zehenten Mond, 
das ift im Mond Teberh, im fiebenten Jahre feiner Regie— 
rung. 27. Und es gewann der König Efiher lieber denn alle 


*, Und Er that ſte — — an ben Beflen Ort im Grauen : Binnmer. 
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Weiber, und ſie fand Huld und Gnade bey ihm vor allen 
Jungfrauen. Und er ſetzte die koͤnigliche Krone auf ihr Haupt, 
und machte ſie zur Koͤnigin an Vaſthis Statt. 18. Und der 
König gab ein großes Gaſtmahl allen feinen Fuͤrſten und Dies 
nern , ein Gaftmaht Efther zu Ehren. Auch bewilligte er den 
Ländern [feines Neiches] einen Erlaß, und gab Geſchenke 
mit königlicyer Hand. 

19. Und als die Jungfrauen verfammelt wurden zum 
zweyten Male, und Mardachat im Thore des Königes faß, 
20. hatte Efther noch nicht entdeckt ihre Geburt und ihr 
Volk, fo wie.es ihr Mardahat geboten. Denn Eſther that 
nad) dem Befehle Mardachais, fo wie, da fie in der Erziehung 
war bey ihm, 


Cap. I, 123. 


Mardachai entdeckt reine Verſchwörung. 


21. In denfelben Tagen, als Mardachai im Thore des 
Königes fah, wurden Bigthan und Theres, zween Kämmerer 
des Königes und Thärhüter, erbittert [gegen den König), 
und trachteten, Hand zu legen an den König Ahasveros. 
22. Und die Sache ward Mardahai fund, und er entderfte 
es Eſther, der Königin. Und Efiher fagte es dem Könige 
im Namen Mardahais. 25. Umd. die Sahe ward unterfucht, 
und aljo befunden, und es wurden beyde an Bäume gehentt. 
Und dieß ward aufgefchrieben in das Buch der Zeit; Gejchichte 
wor dem, Angefihte des Königes. 


Cap. IH. 


Samand Stoll; und Grauſamkeit gegen die 
Suden. 


1. Nah diefen Dingen erhob der König Ahasveros Ha: 
man, den Sohn Methathas, den Agagiter, und lief ihn 
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emporfteigen, und feßte feinen Stuhl über alle Fürften, die 
um ihn waren. 2. Und alle Diener des Königes, die im 
Thorer des Königes waren, beugeten fih, und warfen fi 
nieder vor Haman; denn alſo hatte es der König geboten. 
Aber Mardachai beugete fih nicht, und warf fich nicht nieder. 
3. Da fprahen die Diener des Königes, die im Thore des 
Königes waren, zu Mardachai: warum übertrittft du das 
Gebot des Königes? 4. Und da fie foldyes täglich zu ihm 
fagten, er aber nicht darauf hoͤrete, zeigten fie es Haman 
an, um zu fehen, ob foldh Thun Mardachais beftehen würde ? 
Denn er hatte ihnen entdeckt, daß er ein Jude wäre. 5. Und 
da Haman fahe, daß ſich Mardachai nicht beugete und vor 
ihm nieder warf, ward Haman voll Grimmes. 6. Aber es 
ſchien ihm verächtlih , die Hand zu legen an Mardachai 
allein, nämlich man hatte ihm das Volt Mardadhais ent 
deeft; und Haman fuchte alle Juden, welche im ganzen Reiche 
des Ahasveros waren, das Volt Mardachais, zu vertilgen. 

7. Im erſten Mond (das ift der Mond Niſan) im 
zwölften Jahre des Königes Ahasveros, ward das Pur, 
das heißt das Loos, geworfen vor Haman, von Tag zu Tag 
und von Mond zu Mond, bis zum zwölften Mond, welches 
ift der Mond War. 8. Und Haman fprac zum Könige 
Adasveros: es ift ein einzelnes, zerſtreutes und abgejondertes 
Volk unter den Völkern in allen Ländern deines Königreiches, 
und ihre Geſetze find verfchieden von [den Geſetzen] aller 
Völker, und nach den Geſetzen des Königes. thun fie nicht; 
und es ift für den König nicht fchicklich, fie zu laffen. 9. Ger 
fället es dem Könige, fo werde gefchrieden, fie auszurotten ; 
und ich will zehentaufend Talente Silberg darwiegen ta die 
Hände der Amtleute, um es in die Eönigliche Schatzkammer 
zu bringen. ı0. Da 309 der König feinen Ring von feiner 
Hand, und gab ihn Haman, dem Sohne Methathas, dem 
Agagiter, dem Feinde der Juden. a1, Und der König 
fprach zu Haman: das Silber fen dir gegeben, dazu das, 
Volk, damit zu thun, wie es dir gut duͤnket. 
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12. Da wurden die Schreiber des Königes gerufen, am 
dreyzehenten Tage des erfien Monden, und es wurde gefchries 
ben in allem fo, wie es Haman gebot, an die Fürften *) 
des Koͤniges und an die Landpfleger jeglicher Länder und an 
die Fürften jeglicher Völker, nach der Schrift jeglichen Lan: 
des, und nach der Sprache jeglihen Volkes; im Namen 
des Königes Ahasveros ward es gefchrieben und unterfieget 
mit dem Ninge des Königed. 15: Und die Briefe wurden 
gefandt durch Läufer in alle Länder des Königes, daß man 
alle Juden vertilgen, tödten und umbringen follte, vom Sna: 
ben bis zum reife, Kinder und Weiber, an Einem Tage, 
‚am drepzehenten des zwölften Monden, welches ift der Mond 
Adar, und daß man ihr Gut rauben follte.. 14. Die Ab: 
fendnng der Schrift gefchah offen, weil fie allen Ländern und 
Völkern des Meiches den. Befehl gab, fich bereit zu halten 
en diefem Tage. 15. Und die Laͤufer gingen eilend ab, nach 
dem Gebote des Königes. Der Befehl ward auch ange 
fhlagen in der Hauptſtadt Suſan. Der König und Haman 
faßen, um zu trinfen; aber die Stadt Sufan war in Be: 
ſtuͤrzung. 


Cap. IV. 


Mardahai wendet ſich an Eſther, nm dab 
unslüd von den Juden abzuwenden 


ı. Da nun Mardachai alles erfuhr, was geihehen war, 
zerriß er feine Kieider, und kleidete fich in Trauergewand und 
Arche, und ging mitten in die Stadt, und erhob ein lautes 
und klaͤgliches Gefchrey. 2. Und er fam bis vor das 
Thor des Königes, denn in das Thor des Königes durfte 
niemand kommen, der mit Trauergewand bekleidet war, 
9. Auch in allen Ländern und Dertern, wohin des Königes 
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Wort und Gebot gelangte, war ein großes Klagen unter 
den Juden, und Faſten und Weinen und Leidtragen, und 
viele bedeckten fih) mit Trauergeiwand und Afche. 

4. Und es famen die Dirnen Efihers und ihre Kaͤm— 
merer , und meldeten es ihr. Da erfchraf die Königin fehr. 
Und fie fandte Kleider, daß fie Mardahai anziehen, und 
fein Trauergewand ablegen follte; aber er nahm fie nicht. 
5. Da rief Efiher Hathah, einen von den Kämmerern des 
Königes, den er beftellet zu ihrem Dienft, und gab ihm 
einen Befehl in Anfehung Mardahais, daß fie erführe, was 
das wäre, und warum er dieß thäte? 6. Da ging Hathach 
hinaus zu Mardahai auf die Gaffe der Stadt, die vor 
dem Thore des Königes war. 7. Und Mardachai entdeckte 
ihm alles, was ihm begegnet wäre, und die Summe des 
Silbers, das Haman verfprochen darzuwiegen in die Schatz 
tammer des Königes, für die Juden, fie zu vertilgen. 
8. Auch die Abfchrift des zu Sufan angefchlagenen Befehls 
wegen ihrer Vertilgung gab er ihm, um fie Efther zu zeigen, 
und ihr [alles] zu entdecken; and) Tieß er ihr gebieten, zum 
Könige zu gehen, um feine Huld anzuflehen, und bey ihm 
Gnade zu ſuchen für ihr Volt. 

9. Und Harhah kam, und meldete Efther die Worte 
Mardahais. 10. Und Efther ſprach zu Hathach, und gebot 
ihm an Mardachai: 11. alle Diener des Königes und alle 
Unterthanen in den Ländern des Königes wiffen, daß wer 
zum Könige hineingehet in den immern Hof des Königes, 
ohne gerufen zu feyn, er fey Mann oder Weib, der muß, 
nach dem Geſetze, fterben; es fey denn, daß der König den 
goldenen Scepter gegen ihn ausrecke, damit er am Leben 
bfeibe. Ich aber bin nicht gerufen worden, zum Könige zu 
tommen, feit dreyfig Tagen. ı2, Und man meldete Mar; 
dachai diefe Worte Eſthers. 13. Und Mardahai ließ Efther 
zur Antwort fagen: glaube nicht, daß du dein Leben retten 
werdeft im Hauſes des Königes vor allen Juden. 14. Wirft 
du ſtill ſeyn in diefer Zeit, fo wird Huͤlfe und Mettung für 
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die Juden von. einem andern Drte ber entfiehen; du aber 
und deines Vaters Haus werdet umlommen. Und wer weiß, 
06 du nicht um diefer Zeit willen zum Königthum gefanger 
bit? 15. Und Eſther lich Mardachai zur Antwort fagen: 
gehe hin, und verfammie alle Juden, die fich finden zu Su: 
fan, und fafter für mich, und eſſet nicht und trinket nicht in 
drey Tagen, weder am Tage nod) des Nachts. Auch ich und 
meine Dienen wollen aljo faften; und alsdann will ich zum 
Könige gehen, ob es gleich wider das Geſetz if. Komme ic 
um, fo fomme ih um! ı7. Und Mardadhai ging hin, und 
that alles, was ihm Eſther geboten. 


Kap. V. 


Eſther achetzsum Köniae, und leget den Plan 
an, den übermüthbisen und graufamen Ha: 
man zu ſtürzen. 


1. Und es geſchah am dritten Tage, da zog fi Eſther 
töniglich an, und trat in den innern Hof am Kaufe des Königes, 
dem Haufe des Königes gegenüber. Und der König ſaß auf 
feinem königlichen Stuhle im königlichen Haufe, der Thuͤre des 
Haufes gegenüber. 2. Und da der König Ejiber, die Köni: 
gin, ſtehen fahe im Hofe, fand fie Gnade in feinen Augen, 
und der König reckte gegen Efiher den goldenen Scepter, den 
er in der Hand hielt; da trat Eſther herzu, und rührete 
die Spite des Scepters an. 5. Und es fprach der König 
‚zu ihr: was ift dir, fiber, Königin? Und was ift dein 
Degehren? Auch die Hälfte des Königreiches foll dir gegeben 
werden! 4. Und Efiher fprach: gefället cs dem Könige, fo 
tomme der König und Haman heute zu dem Mahle, das ich 
für ihn zugerichtet. 5. Und der König ſprach: eilet zu Dar 
man, daß er thue, wie Efiher gefagt. And der König und 
Haman kamen zu dem Mahle, das Eſther zugerichtet. 6. Und 
der König fprach zu Efiher, beym Trinken des Weines: was 
iſt deine Bitte? Es foll dir gegeben werden. Und was ijt 
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dein Begehren? Auch die Haͤlfte des Koͤnigreiches — es ſoll 
geſchehen. 7. Da antwortete Eſther, und ſprach: meine 
Bitte und Begehren iſt: 8. habe ich Gnade gefunden in 
den Augen des Königes, und gefällt es dem Könige, meine 
Bitte zu geben, und mein Begehren zu thun, fo fomme ber ' 
König und Haman zu dem Mahle, das ich für fie zurichten 
will, und morgen will ich thun, was der König gelagt. 

9. Haman nun ging heraus am diefem Tage [aus dem. 
koͤniglichen Kaufe) fröhlich und guten Muthes. Als aber 
Haman Mardachai erblickte im Thore des Königes, und daß 
er nicht aufitand, und fih vor ihm nicht bewegte, da ward 
Haman voll Grimmes gegen Mardachai. 10. Aber Haman 
hielt fi zurück. Und da er zu Haufe kam, fandte er hin, 
und ließ feine Freunde Holen, und Seres, fein Weib. 
11. Und Haman erzählete ihnen von der Herrlichkeit feines 
Reichthums und von der Menge feiner Söhne und von allem, 
wie ihn der König erhoben, und wie er ihn emporfteigen 
laffen über alle Fürften und Diener des Königes. ı2. Und 
Haman fprach :: auch hat die Königin Efiher niemand kom— 
men laffen mit dem Könige zu dem Mahle, das fie zugerichtet, 
als bloß mich. Auch bin ich morgen zu ihr geladen mit dem Ks 
nige. Aber all dieſes genüger mir nicht, fo lange ich den Juden 
Mardachai fehe am Thore des Königes fihen. 14. Da fpras 
chen zu ihm Seres, fein Weib, und alle feine Freunde : 
man mache einen Baum *), funfjig Ellen hoch, und morgen 
vede mit dem Könige, daß man Mardahai daran henfe ; 
dann gehe mit dem Könige zum Mahle fröhlich. Und es ges 
fiel die Rede Haman wohl, und er ließ den Baum machen. 

Cap. VI 
Mardachai fommtzuboben Ehrey 


1. In derfelben Nacht floh den König der Schlaf; und 
er befahl, das Buch der Dentwürdigkeiten, die Zeit: Ges 


*), und Galgen. And, Krem. 
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ſchichte, zu bringen; und fie wurde dem Könige vorgefejen 
2. Und es fand fich aufgezeichnet: daß Mardachai entdeck 
habe von Bigthan und Theres, den beyden koͤniglicher 
Kämmerern und Thärhätern, daß fie getrachter hätten, die 
Hand zu legen an den König Ahasveros. 

3. Und der König fprah: was für Ehre und Herrlich: 
lichkeit ift Mardachai dafür geichehen? 2. Und die Knechte 
des Königes, welche ihn bedieneten,, fprachent es iſt nichts 
mir ihm gefchehen. 4. Und der König fprah: wer ift im 
Hofe? (Und Haman war eben gefommen in den Hof des 
Hauſes des Königes, den Aufern, um mit dem Könige zu 
reden, daß Mardahai an den Baum gehenfer wirde, den 
er ihm zubereitet). 9 Und die Kncchte des Königes ſpra⸗ 
chen: ſiehe! Haman fteher im Hofe Und der König ſprach: 
er komme herein! 6. Und Haman fam herein, und der 
König fpracd zu ihm: was ift zu thun mit dem Manne, den 
der König gerne wollte ehren? Und Haman gedachte in fei- 
nem Herzen: wem follte der König wohl gerne Ehre erweis 
fen wollen, als mir? 7. Und Haman fprad zum Könige: 
wen der König gerne ehren will, 6. dem bringe man das fü 
nigliche Kleid, mworein fich der König Kleider, und das Roß, 
worauf der König reitet, und man jeße die königliche Krone 
auf fein Haupt ); 9. umd man gebe Kleid und Roß in bie 
Hand eines von den vornehmften Fürften des Königes, daß 
er damit den Mann befleide, den der König gerne ehren mil, 
und daß er ihn auf dem Hoffe in den Strafen der Stadt 
herumfuͤhre, und laffe vor ihm her ausrufen: alfo thut man dem 
Manne, den der König gerne ehren will! 10. Und der König 
fprad) zu Haman: eile und nimm das Kleid und das Roß, 
wie du gefagt, und thue alſo Mardachat, dem Juden, der vor 
dem Thare des Königes figet, und laß nichts fehlen an 
allem, was du gejagt. 11. Da nahm Haman das Kleid und 





*) And. das Roß, Worauf der König bey feiner Krönung vitt, 
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das Roß, und kleidete Mardachai, und führete ihn durch die 
Straßen der Stadt, und rief aus vor ihm her: aljo thut man 
dem Manne, den der König gerne ehren will. 

ı2. Und Mardahat fam wieder an das Thor des Könis 
ges. Haman aber eilete nach Kaufe, traurig und mit verhuͤll— 
tem Haupte. 13. Und Haman erzählete Seres, feinem Weibe, 
und allen feinen Freunden alles, was ihm begegnet war. 
Da fprachen zu ihm die Meifen [unter feinen Freunden] und 
Seres, fein Weib: ift Mardachai, vor dem du zu fallen anges 
Hoden, vom Samen der Juden, fo vermagft du nichts gegen 
ihn, fondern wirft vor ihm fallen. 

14. Noch redeten fie mit ihm, da Samen die Kämmerer 
des Königes, und führeten Haman eiligft zum Mahle, das Efir 
her zugerichtet. 


Cap. VIL 


Haman wird an den Baum gehenft, den er für 
Mardachai zugerichtet hatte, 


1. Und es kamen der König und Haman, um das Mahl 
einzunehmen bey Efther, den Königin. 2. Und es fprach der 
König zu Eſther auch an diefem zweyten Tage, beym Trinken 
des Weines: mas ift deine Bitte Eſther, Königin? Es fol 
dir gegeben werden. Und was ift dein Begehren? Auch die 
Hälfte meines Königreiches — es foll gefhehen. 3. Und es 
antwortete die Königin Efther und fprah: habe ih Gnade 
gefunden in deinen Augen, o König! und gefällt es dem Koͤ—⸗ 
nige, fo werde mir mein Leben geſchenkt, auf meine Bitte, 
und mein Volt, auf mein Begehren. 4. Denn wir find vers 
kauft, ich und mein Volt, daß wir vertilget, ermwürget und 
umgebracht werden. Und würden wir zu Knechten und Mäg: 
den verkauft, fo wollte ich fchweigen; denn fo wollte der Feind 
nicht des Königes Schaden. 5. Da fprah der König Ahası 
veros zu fiber, der Königin; wer ift der, und wo ift der, 

21er Theil, 49 
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der fich erdreifter, alfo zu thun? 6. Und Efther ſprach: der 
Feind und Widerfacher ift dieſer boͤſe Haman! Und Haman 
erfchrac® vor dem Könige und der Königin. 7. Und der Kö⸗— 
nig fand auf in feinem Zorn vom Wein s Trinfen, und be: 
gab fi in den Garten am Kaufe. Und Haman ftand auf, 
um fein Leben zu erbitten von Efther, der Königin; denn er 
fahe, daß Boͤſes Über ihn befchloffen. war vom Könige. 8. Und 
da der König zuruͤckkam aus dem Garten am Kaufe in den 
Speiie » Saal, Tag Haman an dem Polfter, worauf Eſther 
ſaß. Da ſprach der König: will er gar der Königin Gewalt 
anthug, bey mir im Kaufe? Go wie das Wort aus dem 
Munde des Königes ging, verhülleten [die Diener] Hamans 
Sefiht. 9. Und es ſprach Karbona, einer von den Kämme: 
rern, die bey dem Könige. waren: fiehet es fteher ſchon ein 
Baum, welchen Haman hat machen laffen für Mardachai, 
der zum Beſten des Königes geredet, im Haufe Hamans funf: 
zig Ellen hoch. Und der König fprach: Henker ihn daran! 
10. Und fie henketen Haman an den Baum, den er zugerichs 
tee für Mardachai. Da legte fi) der Zorn des Königes. 


Cap. VIII. 


Die Juden im ganzen perſiſchen Reicheerbalten 
die Erlaubniß, ſich an ihren Feinden zu rächen. 


ı. An dem Tage gab der König Ahasveros Eſther, der 
Königin, das Haus Hamans, des Juden: Feindes. Und Mar: 
dachai fam vor den König, denn Efther hatte entdeckt, wie 
er ihr angehörte. 2. Und der König zog den Ring ab, den 
er Haman abgenommen, und gab ihn Mardachai, Und Eſt— 
ber feste Mardachai Über das Haus Hamans. 

3. Und Efther vedete wiederum vor dem Könige, und 
fiel ihm zu Füßen, und weinete, und flehete feine Onade an, 
daf er die Bosheit Hamans, des Agagiters , abwendete, und 
feine Anfchläge, die er ausgedacht wider die Juden. 4. Und 
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einen Brodkuchen und ein &tüc Fleiſch *) und eine Rofinen: 
Maffe. Und es ging alles Wolf ein jeglicher nah Haufe. 
20. Da nun David zuruͤckkehrete, fein Haus zu begrüßen, fam 
ihm Michal, die Tochter Sauls, entgegen, und ſprach: 
wie. ehrenvoll war Heute: der König von Israel, da er fih 
heute entblöfiete vor den Mägden feiner Knechte, fo wie fich 
Leichtfertige **) entbldgen ! 21. Da ſprach David zu Michaf. 
vor Jehova her, der mid) erforen vor deinem Vater und vor 
feinent: ganzen Haufe, und mich geordnet zum Fürften über 
fein Volt, über Israel, vor Jehova her hab” ich getanzget ! 
22. Und ich will mich noch mehr demüchigen denn fo, und 
niedrig fern in deinen ***) Augen; und bey +) den 
Mägden, mie du ſprichſt, bey ihnen will ich geehret feyn } 
20. (Und Michal, die Tochter Sauls, Hatte kein Kind bis 
an ihren Tod. ) 


Cap VII 


Bavidd Vorhaben, einen Tempel san bauen 
any Befehl Gottes aufgegeben 


ı. Und es geſchah, Als der König in feinem Haufe 
wohrete , und Jehova ihm Ruhe gegeben ringsum vor feinen 
Feinden: 2. da ſprach der König zu Nathan, dem Pro: 
pheten: fiehe doch, ich wohne in einem Hauſe von Cedern, 
und die Lade Gottes wohnet in den Teppichen! 5. Und Nar 
than fprach zum Könige: alles, was dir im Sinn tft, auft 
und thu es, denn Jehova iſt mie dir! 4 Und es geſchah 
in derjelben Nacht, da am das Mort Jehovas zn Nathan, 
und ſprach: 5: sehe, und fprich ju meinem Knechte, zu 





+) And; Keifejehrung auf einen Tas. 
*e) And. Liederlihe, And. Thoren, 
ve.) Nach LXX. Gew. T- meinen, 
HD Und mit. 
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David: fo fpricht Jehova: du willſt mir ein. Haus bauen 
zur Wohnung? 6. Und doch habe ic in keinem Haufe ger 
wohnet feit dem Tage, da ich die Söhne Israels heraufführ 
rete aus Aegupten, bis auf diefen Tag, und ich wandelte 
umher in dem Zelt und der Wohnung, 7. wohin id man 
delte mit allen Söhnen Israels. Hab’ ich je ein Wort geres 
det zu einem der Nichter *) Israels, dem ich gebot, mein 
Volt Israel zu weiden, und. gefprochen: warum bauer ihr 
mir nicht ein Haus von Eedern? Bd. Und nun, fo fprich zu 
meinem Knechte, zu David: fo fpricht Jehova Zebaoth: ich 
habe dich von der Schafhärde genommen, von der Heerde 
weg , zum Fürften über mein Bolt Israel, 9. und war mit 
dir, wohin du. gingeft, und rottete alle-deine Feinde aus vor 
dir, und ich habe dir einen großen Namen gemacht gleich den 
Srofen auf Erden, 10. und. fchaffte Raum meinem Wolfe 
Israel und einen feften und ruhigen Sitz, daß es nicht 
mehr beunruhiget wird, und die Feinde es nicht mehr unter: 
druͤcken, fo'wie zuvor 11. und feit der Zeit, daß ich Nic 
tee ordnete über mein Volk Israel; und ich fchaffte dir 
Ruhe vor allen deinen Feinden, und Jehova verfündigte Dir, 
daß er dir ein Haus bauen wird **). 12. Wenn nlın deine 
Tage dahin find, umd du liegefk bey deinen Vätern, jo will 
ich deinen Samen nach dir erheben, der aus deinen Senden 
gefommen, und will fein Königthum beftätigen. 15. Dev 
felbe fol ein Haus bauen meinem Namen, und ich will dem 
Thron feines Koͤnigthums befeftigen in Ewigkeit. 14. Ich 
will ihm Vater ſeyn, und er foll mir Sohn fern, fo daß, 
wenn er ſich vergehet, ich ihn züchtige mit Menjchen: Rurhen 
und mit Schlägen der Menfchenkinder; 15. und meine Gnade 
foll nicht weichen von ihm, fo wie ic) fie abzog von Saul, 
welhen ich wegthat vor dir. 16. Und beftändig foll dein 


*) Nach 1. Chron. XVII, 6. Gew. T. Etänme. 
vr) d. 6. ein dauerndes Geichlecht gründen. 
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Bergen. di. Und Saut fprah: ich habe gefündiger, Fehre 
zuruͤck, mein Sohn David, id will dir nichts mehr zu leid 
thun, darum, daß du meines Lebens gefchonet an diefem 
Lage. Sicher ich Habe thöricht gethan, und fehr geicrer. 
do. Und David antwortete, und ſprach: flehe! hier ift der 
Spieß des Königes, es komme einer von den Zünglingen her— 
über, und hole ihn. 25. Jehova aber wird einem jeglichen 
vergelten nad) feiner Gerechtigkeit und Redlichkeit, da er dich 
heute in meine Hand gab, und ich nicht wollte meine Hand 
fegen an den Gefalbten Sehovas. 24. Und ſiehe! fo wie, 
th dein Leben hochhielt an diefem Tage, alfo wird Jehova 
mein Leben hochhalten, daß er mid) errette aus aller Ber 
dränggiß. 25. Und Saul fprah zu David: gefegnet ſeyſt 
du, mein Sohn David, du wirft es thun, und hinaus; 
führen ! Und David ging feines Weges, und Saul fehrete 
an feinen Drt. 


Cap. XXVII. 


David ftiehet zu Achis nach Bath, wohnet 
su Ziklag, und unternimmt von da aus 
Streifzüge 


1. Und David fprach in feinem Herzen: ich werde doch 
eines Tages umfommen duch die Sand Sauls, es iſt mir 
nichts beffer, als daß ich entrinne ins Land der Philifter, 
fo wird Saul von mir ablaffen, mich annoch zu fuchen in 
allen Graͤnzen Israels, und ich Werde entrinnen aus feiner 
Hand. 2. Alfo machte fih David auf, und ging ſamt 
fehshundere Mann, die bey ihm waren, hinuͤber zu Achis 
dem Sohne Mache, Könige zu Gath. 5. And David 
blieb bey Achis zu Gath famt feinen Männern, ein jeglis 
cher mit feinem Kaufe, David mit feinen beyden Weibern, 
Ahinoam, der jSesreelitin, und Abigail, dem Weibe Na: 
bals, der Carmelitin. 4. Und da Saul berichtet ward, daß 
David nah Gath geflohen, hHörete er auf, ihn zu fuchen. 
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5. Und David ſprach zu Achis: hab’ ih Gnade gefunden in 
deinen Augen, fo gebe man mir einen Ort im einer der Fand: 
Städte, daß ih daſelbſt wohne: denn warum foll dein 
Knecht bey dir wohnen in der Königsftadt? 6. Da gab ihm 
Achis am demfelben Tage Ziklag. Daher gehöre Ziklag den 
Königen von Juda bis auf diefen Tag. 7. Und die Zeit, 
welche David wohnete im Lande der Philifter, iſt ein Jahr 
und vier Monden. 

8. Und David zog aus famt feinen Männern, und 
fie fielen ein bey den Gaffuritern und Girfitern *) und Ama: 
lekitern, denn dieſe waren. die Bewohner des Fandes von 
Alters her bis nach Sur und bie zum Lande Aegypten. 9. Und 
David fihlug dag Land, und lief weder Mann noch Weib 
leben, und nahm Schafe und Ninder und Eiel und Kamele 
und Kleider, und kam wieder zu Achis. 10. Und Achis 
ſprach; ſeyd ihre heute nicht eingefallen? Und David ſprach: 
in das Miträgliche von Juda und ins Mittägliche der Jerah— 
meeliter und ins Mittägliche der Keniter. za. Und David lief 
weder Mann noch Weib loben, und nah Gath kommen, denn 
er ſprach; daß fie nicht wider uns berichten, und \prechen : 
alſo hat David gerhan, und alſo iſt fein Gebrauch, die 
ganze Zeit, da er wohnet im Lande der Philiſter. ı2. Und 
Achis vertrauete David, und fprah: er hat fih den Haß 
feines Volkes Israel zugezogen, er wird mein Knecht ſeyn 
ewiglich. 


Cap. XXVIII. 


Es entfkebr ein Krieg mit den Phitiſternz; 
Saul erhoft Tich Ratbeber der Todtenbe— 
{öwörerin su Endor. 

1. Und es geſchah zu derfelben Zeit, daß die Philiſter 
ihre Heere verſammelten, zum Streit zu ziehen wider Israel. 
Und Achis ſprach zu David: du mußt wien, daß du mit 
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der König -recfte den goldenen Scepter gegen Efther; da fland 
Eſther auf, und trat vor den König, 5. und ſprach: gefällt 
es dem Könige, und habe ich Gnade gefunden vor ihm, und 
fcheint es dem Könige recht, und gefalle ich in feinen Augen: 
fo werde gejchrieben, daß die Briefe widerrufen werden, die 
Anjhläge Hamans, des Sohnes Medathas, des Agagiters, 
welche er gefchrieben,, um die Juden umzubringen, welche in 
"allen Ländern des Königes find. 6. Denn wie könnte ich dem 
Unglück zufehen, oas mein Volk treffen wird? Und wie könnte 
ich dem Untergang meines Gefchlechtes zuſehen? 7. Und es 
fprad) der König Ahasverog zu Efther, der Königin, und zu Mars 
dachai, dem Juden: fiehe! das Haus Hamans habe ich Efiher 
gegeben, und ihn felbft hat man an einen Baum gehenft, dars 
um, daß er feine Hand gelegt an die Juden. 8. Schreibet 
ihr nun felbft wegen der Juden, was euch gut dünfer, im 
Namen des Königes, und unterfiegelt es mit dem Ringe des 
Königes. Denn eine Schrift, welche im Namen des Königes 
geiihrieben und mit dem Ninge des Königes unterfiegelt wor: 
den, fann nicht widerrufen werden. 

9. Und es wurden die Schreiber des Königes gerufen, 
zu der Zeit, im dritten Monden, welches ift der Mond Si— 
van, am drey und zwanzigften Tage dieſes Monden, und es 
wurde gefchrieben, in allen Stuͤcken, wie es Mardachai gebot, 
an die Juden und an die Fürften und die Landpfleger und 
Befehlshaber in den Ländern, von Indien bis Aethiopien, 
nämlid einhundert und fieben und zwanzig Länder, von Land 
zu Land, nach der Schrift eines jeglichen Landes, und von 
Volk zu Volt, nad) der Sprache eines jeglichen Volkes, und 
auch an die Juden, nach ihrer Schrift und Sprache. 10. Und 
Mardachai fehrieb im Namen des Königes Ahasveros, und unter: 
fiegelte mit dem Ringe des Königes. Und er fandte die Briefe 
durch Läufer auf Pferden, und durch Reuter auf fchnellen Maut: 
thieren,, den Söhnen der Stuten *). 11. Darin geftattete der 


*) Umd. reitende Boten auf jungen Maulthieren. 
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Koͤnig den Juden in allen Staͤdten, ſich zu verſammeln, ihr Leben 
zu vertheidigen, zu vertilgen, zu erwuͤrgen und umzubringen 
alle Macht des Volkes und Landes, das ſie befeinden wuͤrde, nebſt 
Kindern und Weibern, und ihr Gut zu rauben — 12. auf 
einen Tag in allen Ländern des Königes Ahasveros, am dren‘ 
zehnten Tage des zwölften Monden, welches ift der Mond 
Adar, 13. Die Abfendung der Schrift gefhah offen, weil fie 
allen Ländern und Völkern des Reiches den Befehl gab, und 
[die Nachricht], daß die Juden bereit ſeyn follten an dieſem 
Tage, fi zu rächen an ihren Feinden, 14. Und die Läufer, 
welche auf fchnellen Maulthieren ritten, gingen ſchleunig und 
eilend ab, nah dem Worte des Königes, und der Befehl 
ward angeichlagen in Sufan, der Hauptſtadt. 

15. Und Mardachai ging vom Könige in Löniglicher Klei⸗ 
dung, dunkelblau*) und weiß, mit einer großen goldenen Krone 
und mit einer Kopfbedecfung von Eäftlicher Leinwand und Pur: 
pur **). Und die Stadt Sufan jauchzte, und war fröhlich. 
"36. Und für die Juden [brachte dieſer Tag] Licht und Freude 
und Wonne und Ehre. 17. Und in allen und jeglichen Län: 
dern und Städten, an jedem Orte, wohin des Königes Aus: 
ſpruch und Befehl gelangte, war Freude und Wonne unter den 
Juden, Gaftmahl und frohe Zeit. Und viele von den Ein: 
wohnern der Länder wurden Juden; denn die Furcht vor den 
Juden überfiel fie, 
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Die Juden ſtellen, nachhdem fie an ihren Feinden 
Rache genommen, ein Freuden⸗⸗Feſt am 


1. Und im zwölften Monde, welches iſt der Mond Adar, 
am dreyzehnten Tage, am welchem das Wort und der Befehl des 
Königes in, Erfüllung gebracht: werden follte, am dem Tage, 





“) Und gelb. Und purpurfarbig. Und, violet, 
“) An d. angethan mit einem Teinenen und Purpurmantel, 
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da die Feinde der Juden Bofften fie gu uͤberwaͤltigen, wandte 
fihs fo, daß die Juden ſelbſt ihre Haffer Überwältigten. 2. Es 
verfammelten fih die Juden in ihren Städten in allen Ländern 
des Königes Ahasveros, um die Hand zu legen an die, fo 
ihr Unglück ſuchten. Und Niemand konnte ihnen widerftehen, 
denn die Furcht vor ihnen überfiel alle Voͤlker. 5. Auch 
alle Befehlshaber der Länder und Fürften und Lanöpfles 
ger und Amtleute des Koͤniges unterftügten die Juden; denn 
die Furt vor Mardahai überfiel fi. 4. Denn Mardachai 
war groß im Haufe des Königes, und fein Ruf ging durch 
alle Länder, denn der Mann Mardahai ward immer größer. 
5. Alfo fehlugen die Juden alle ihre Feinde mit dem Schwerte, 
und wärgten und brachten um, und thaten an ihren KHaffern, 
was ihnen beliebte. 6. Ind in Sufan, der Hauptſtadt, toͤdte⸗ 
ten und erwürgten die Juden fünfhundere Mann. 7. [Ste ers 
wuͤrgten namentlich) *): Parfandatha und Dalphon und Ass 
patha 8. und Poratha und Adalja und Avidatha, 9. und Pars 
maftha und Artfat und Aridai und Vajeſatha — 10. die zer 
hen Söhne Hamans, des Sohnes Medathas, des Yudens 
Feindes. Diefe erwärgten fie; aber an die Beute legten fie 
ihre Hände nicht. 

21. An dem Tage fam die Zahl der in Suſan, der 
KHauptftadt, Erwürgeten vor den König. 12. Und der König 
fprad zu Efther, der Königin: in Suſan, der Kauptftadt, 
haben die Juden erwuͤrget und umgebracht fünfhundert Mann 
und die zehen Söhne Hamans: was werden fie in den übris 
gen Ländern des Königes gerhan haben? Und was ift deine 
Bitte? Es foll dir gegeben werden! Und was noch dein 
Begehren ? Es foll geihehen! 13. Und Efther fprah: ges 
fället e8 dem Könige, fo werde den Juden zu Suſan geſtat— 
tet, auch morgen zu thun nach dem Befehle, mie heute; 
und die zehen Söhne Hamans henke man an den Baum. 





*) Im Terte ſtehet vor jedem Namen dad Wort: NNY und den. €%& 
ſcheint, daß ein befonderer Nachdruck daranf gelegt worden fen. 
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14. Und ber König gebot, alfo zu thun. Und der Befehl 
ward angefchlagen zu Sufan, und die gehen Söhne Hamans 
wurden gehentet. 15. Und die Juden zu Suſan verfammel: 
ten fich am vierzehenten Tage, des Monden Adar, und erwuͤr⸗ 
geten zu Sufan dreyhundert Mann ; aber an die Beute legs 
ten fie ihre Hände nicht. 

16. Auch die Übrigen Juden in den Ländern des Königes 
verfammelten fih, und vertheidigten ihr Leben. Mor ihren 
Feinden hatten fie Ruhe; fie aber tödteten von ihren Haſſern 
fünf und fiebenzig taujend ; aber an die Beute legten fie ihre 
Hände nid. 17. [Dief gefchah) am dreyzehenten Tage des 
Monden Adar. Am vierzehenten Tage deſſelben Monden 
hatten fie Ruhe; und fie machten ihn zu einem Tage des 
Saftmahle und der Freude. 18. Die Juden zu Sufan aber 
hatten fih verfammelt am drepgehenten und vierzehenten Tage 
diefes Monden, und hatten Ruhe am funfzehenten Tage die: 
fes Monden; und fie machten ihn zu einem Tage des Gaft: 
mahls und der Freude, ıqg. Darum machen die Land: juden, 
die in den Flecken und Dörfern wohnen, den vierzehenten 
Tag des Monden Adar zum Tag der Freude umd des Saft: 
mahls und des Wohllebens, und wo man Geſchenke ſchickt einer 
dem andern. 


Cap. IX, 0 — 32, 


urfprung und Einfegung bed Purin-Feſtet. 


20. Und Mardachai befchrieb diefe Geſchichten, und 
fandte Briefe an alle Juden in allen Ländern des Königes 
Ahasveros, an die nahen und die fernen, 2ı. um ihnen 
feftgufegen, daß fie dem vierzehenten und funfzehenten Tag 
des Monden Adar feyerten jeglichen Jahres; aa. nämlich die 
Tage, wo die Juden Ruhe hatten vor ihren Feinden, und 
den Mond, wo ihr Schmerz ſich wandelte in Freude, und 
ihre Trauer in einen Freuden s Tag; daß fie diefe Tage mach: 
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vor der Lade des Bundes Gottes. 7. An demfelben Tage 
ließ David zuerft Jehova preißen durch Aſſaph und feine 
Brüder [alfo] *): 


8. 


9. 
10. 


ı1, 


19. 


13. 


14. 


16. 


16. 


17. 


18. 


19. 


Preißet Jehova, rufet an feinen Namen, 
Thut kund unter den Völkern feine Thaten! 
Singet ihm, fpielet ihm, 
Dichtet von all feinen Wundern ! 
Ruͤhmet euc) feines heiligen Namens, 
Es freue fih) das Herz feiner Verehrer! 
Fraget nach Jehova und feiner Herrlichkeit, 
Suchet fein Angeficht allegeit ; 
Gedenket feiner Wunder, die er gethan, 
Seiner Zeichen und der Gerichte feines Mundes, 
Ihr, Same Israels, feines Knechtes, 
Söhne Jakobs, feines Auserwählten! 
Er, Jehova, ift unfer Gott. 
Er uͤbt Gerichte in aller Welt. 
Sedenfet auf ewig feines Bundes, 
Mas er geboten auf das taufendfte Geſchlecht, 
Den er gefchloffen mit Abraham, 
Und was er gefhworen dem Iſaak; 
Und er ftellete es Satob zur Satzung, 
Israel zum ewigen Bund, 
Sprechend: dir will ich das Land Canaan geben, 
Zum Loos eurer Befigung : 
Da ihr noch eine geringe Anzahl waret, 
Wenige und Fremdlinge im Land. 


20, Sie zogen von Volk zu Volke, 


21. 


Und von einem Königreich zum andern Volk. 
Er geftattete niemanden, fie zu unterdruͤcken, 
Und ſtrafte um fie Könige: 





*) And. aab David zuerft [Dielen Pſalm] , um Jehova zu preißen . 
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22. „Tafter nicht an meine Gefaldten, 
Und thut meinen Propheten kein Leid.“ 
23. Singer Jehova, alle Lande, 
Verkuͤndet von Tag zu Tag feine Hilfe. 
24. Erzähler unter dem Völkern feine Herrlichkeit, 
Unter allen Nationen feine Wunder; 
25. Denn groß ift Jehova und fehr preißwuͤrdig, 
Und furchtbar über alle Götter, 
26. Denn alle Götter der Voͤlker find Goͤtzen, 
Und Zehova hat den Himmel gemacht. 
27. Glanz und Pracht ift vor feinem Angeficht, 
Ruhm und Freud’ in feinem Wohnſitz. 
SB, Geber Jehova, ihr Wölfers Stämme, 
Gebet Jehova Ehre’ und Preiß! 
29. Geber Jehova die Ehre feines Namens, 
Bringet Gefhenf', und fommet vor ihn, 
Betet an vor Jehova im heiligen Schmuck! 
30. Zittert vor ihm, alle Pande, 
Die Welt wird ftehen und nicht wanfen! 
51. Es freue fih der Himmel, und frohlocke die Erde, 
Man ſprech' unter den Völkern: Jehova herrſchet! 
92. Es braufe das Meer umd was eg erfüller, 
Froͤlich fey die Flur und alles, was darauf if; 
33. Es jauchzen die Bäume des Waldes, 
Bor Jehova, wenn er kommt, zu richten die Erde. 
54. Preißet Jehova, denn er ift gürig, 
Denn ewig ift feine Gnade! 
35. Und fpreche : Hilf ung, Gott unfrer Hilfe, 
Und ſamml' und rett' uns aus den Völkern. 
Daß wir lobfingen deinem heiligen Namen, 
Daß wir ung rühmen deines Lobes. 
36. Geprießen fey Seheva, der Gott Israels, 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Und alles Volk fprehe: Amen! 
Und lobe Jehova! 
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Haus und dein Koͤnigthum feyn in Ewigkeit vor meinem 
Angefichte *), und dein Thron fol feft ſeyn in Ewigkeit. 

27. Alle diefe Worte nun, und alle diefe Offenbarung 
redete Mathan zu David. 18. Da ging der König David 
hinein, und feßte fih**) vor dem Angeficht Jehovas, und ſprach: 
wer bin ich, Herr, Sehova, und was mein. Haus, daß du 
mich fo weit gebraht? 19. Und noch war dieß zu wenig in 
deinen Augen, Kerr, Jehova, ‚und. du gabfi auch dem Haufe 
deines Knechtes Verheißungen in die Ferne, daß -dieß ein 
Geſetz für die Menfchen ſey **), Kerr, Sehova! 20. Und 
was foll nun David noch weiter reden zu dir? Du kenneft 
ja deinen Kneht, Herr, Jehova! 21. Um deines Wortes 
willen und nad deinem Willen haft du all dieß Große gethan, 
und fund gegeben deinem Knechte. 22. Denn du bift groß, 
Sott Jehova, „niemand ift wie du, und fein Gott aufer dir, 
nah allem, was wir gehöret mit unfern Ohren. 23. Und 
welches Bolt auf ‚Erden ift wie dein Volk, mie Ssrael, 
welches Sort gekommen, fich zu löjen zu feinem Molke, und 
fi einen Namen zu machen, und für fie}) Großes und 
Furchtbares zu hun, für dein Land, im Angeficht des Volkes, 
welches du. dir geldjer aus Aegypten , indem du vertriebeft TF) 
die Völker und ihre Götter. 24. Alfo haft du dir dein Volt 
Israel bereitet zu deinem Volke in Ewigkeit, und du, Jehova, 
biſt ihe Sort geworden. 25. Und num, Gott Jehova! die 
Verheißung, welche du deinem Knechte und feinem Kaufe 
verheigen, erfüle in Ewigkeit, und thue, fo mie du ver: 
heißen. 96, Und es verherrliche fi dein Name in Ewig: 
keit, daß man fage: Jehova Zebaoth ift Sort Über Jsrael; 


) Nah LAX.Syr Gew. T. vor deinem, 
+) Und. blieb. J 
e ) And. ein Geſetz für meine Feinde. Und. dieß iſt die Handlungtart 
Gewohnheit, von Menfchen, 
PD Nah Syr. Vale Gew. T. end. 
. m Nah 1. Chron. xvnn, 21. und LXX. 


184 Das zweyte Bud Samuels. VII, 27 — VII, ; 


und das Haus deines Knechtes David fen beftändig vor bir. 
27. Denn du, Jehova Zebaoth, Gott Israels, haſt deinm 
Knechte offenbaret, und gefagt: ih will die ein Haus bauen: 
darum faſſet dein Knecht das Herz, zu dir zu beten Diele 
Gebet. SB. Du, Herr, Jehova, du biſt Gert, und 
deine Worte müfen Wahrheit feyn, und du haft deinem 
Knechte diefes Gute verheifen: 29. fo geruhe nun *), um 
fegne das. Hans deines Knechtes, daß es ewiglich vor dir fen: 
denn du, Here, Jehova, haft es verheißen, und durd 
deinen Segen wird das Haus deines Knechtes gefegnet werden 
ewiglich. 


Cap. VIII, 1 — 14. 


Gisge Davids über bie Philifer, Moabiten 
Syrer, Edomiser 


1. Und es geſchah hernahmals, da ſchlug David die 
Philiſter, und demüthigte fie, und brachte fie unter feine 
Bothmaͤßigkeit **). 

2. Und er ſchlug die Moabiter, und maaß die Gefanı 
genen mit der Meßfchnur, er ließ fie miederlegen zur Erde, 
und maaß zwey Theile ab, die gerödtet wurden, und einen 
vollen [dritten] Theil, die leben gelafien wurden. Alſo wur 
den die Moabiter David unterthan, umd brachten ihm 
Gefchente. 

3. Und David ſchlug Hadadefer ***), den Sohn Rehobs, 
König von Zoba [Mefibis], da er [David] hinzog, feine 
Macht wieder auszudehnen an den Strom Phrath +) 4. Und 





») An d. fange num dit. 


**) Eig. nahm den Arms Zaum aus der Hand der Ppitifker. - Aid. Gath 
[die Stadt] nad 1. Ehren. xviu, 1; 


») Nach 4. Ehron. XVII, 3 LXX Vulg Syr et amd Codd 
Kennic. Sadarefer, 


D Keri. 
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ten zu Tagen des Gaftmahles und der Freude, wo man Ges 
ſchenke Schicke einer dem andern und Gaben den Armen, 
23. Und die Juden nahmen an,. was. fie angefangen, zurthun, 
und was Mardahai ihnen ‚vorfchrieb.. 24. Weil. Haman, 
der Sohn Medathas, der Agagiter, der Feind aller Sjuden, 
einen Anſchlag ausgedaht zur Ausrottung aller Juden, und 
das Pur, d. h. das Loos, geworfen, um fie niederzudruͤcken 
und umzubringen; 25. (als dieß aber vor den König kam *), 
befahl er durch Briefe, daß der boͤſe Anfchlag, den er ausgedacht 
wider die Juden, zurück fiel auf feinen Kopf, und er und feine Soͤh⸗ 
ne wurden an den Baum gehenkt) : 26. daher nannten fie diefe 
Tage Purim, von dem Worte Pur [Loos]. Alſo nach 
allen Worten jenes Briefs und nad dem, was fie ſelbſt gefer 
hen, und was ihnen begegnet, 27. feßten die Juden feft, 
und nahmen an für fih und ihre Nachkommen und für alle, 
die fih zu ihnen halten würden, und zwar ohne Weberge: 
hung, daß fie dieſe beyden Tage feyerten, nad der ihnen 
ertheilten Vorſchrift und beftimmten EL 7 in jeglichem Jahre; 
28. und dieſe Tage ſollten nicht vergeſſen, ſondern gefeyert 
werden von Geſchlecht zu Geſchlecht, von Familie zu Familie, 
von Land zu Land und von Stadt zu Stadt; und dieſe Tage 
Purim ſollten nicht uͤbergangen werden unter den Juden, und 
das Andenken derſelben nicht untergehen bey ihren Nachkommen. 

29. Und es ſchrieb Eſther, die Königin, die Tochter 
Abihails, und Mardachai, der Jude, mit allem Nachdrucke, 
um dieß feft zu ſetzen, einen zwepten Brief in Betracht des 
[Feſtes] Purim. 30. Und fie fandten Briefe an alle Juden 
in den einhundert und fieben und zwanzig Ländern des Königs 
reiches Ahasveros, mit Worten des Friedens und der Wahr: 
beit, 31. daß fie feftießten diefe Purim: Tage, zur bes 
ffimmten Zeit, wie fie Mandahai, der Jude, und Efther, 
die Königin, feſtgeſetzt, und wie fie fie ſelber fefigejege für fich 


*, Und, als fie Eſther] um Könige gegangen war, 
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und ihre Nachkommen, in Anſehung ihres Faſtens und 
Schreyens *). 

32. Und der Befehl Efthers befiätigte diefe Einrichtung 
des Prim, und fie ward in einem. Buche. befchriehen. 


Kay. X. 


Mardachais Macht und Größe. 


1. Und der König Ahasveros legte Zins auf das [fefte] 
Land und auf die Inſeln des Meeres. 2. Aber alle Thaten ſei— 
ner Gewalt und Macht, fo wie die Erzählung von der Groͤße, 
zu welcher der König Mardachai erhob — fiche! das iſt bes 
fehrieben im Buche der Zeit; Gefhichte der Könige der Meder 
und Perfer. 5. Denn Mardachai, ‚der Jude, mar der 
Zwepte ‚nach dem Könige Ahasveros, und groß unter den 
Auden, und beliebt unter der Menge feiner Brüder. Er 
fuchte das Beſte feineg Volkes, und redete für die Wohlfahrt 
aller feiner Nachkommen. 





* der: ihres Gebetes ſum Abwendung dei uebels]. 


Berbefferungem 


— e — 


140 Zeile 9 v. oben ſtatt wurden lies worden. 


151 
154 
199 
210 
227 
225 
277 
317 
328 


339 
403 
440 
469 


2 v. unten flatt vom lies von. 

19 v. oben flreiche das Fragzeichen nach fiche weg. 

12 v. oben ftatt ich Ties bin. 

40 v. unten freiche den Punct nach Roglim aus. 

7». oben flatt meiner lies meine 

3 in der Mote ſtatt Löchern lies Schlöffern. 
in der Note flatt 2. &hr. XII, lies2. Chr. X, 

2 v. oben vor theilete lies es. 

sv. unten fiatt Und [das gefchab nicht] 

lies [Und das gefhab) nik 

5 v. oben ſtatt ihre dies ihren. 

2 v. oben ſtatt der lies den. 

5». oben flatt droſch lies draſch. 

2 v. unten fiatt von lies vor. 
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